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Neue Nroßtvt der deutschen chemischen Industrie
Unser lagesspiegvl

Eine Rotte Rowdies überfiel deutscheBauern im Korridor.
Reichsaußenminister von Neurath besuchte
König Boris.
Eine Abordnung des französischen Kreuzer¬
besuches wurde vom Oberbürgermeisterder
Stadt Kiel empfangen.
Die Volksgasmasken gelangen durch die
'SB . und den Reichslustschutzbund zur Ver-

,cilung.
Die deutsche Wirtschaft hat einen neuen
Rekordstand erreicht.
Ein schweres Schadenfeuer, dem fünf Men¬
schenleben und 120 vollbeladeneGüterwagen
zum Opfer fielen, entstand auf dem ELter-
bahnhof in Halle.
Die Internationale Boxkommission setzte sich
für Max Schmelingein.
Die Bergungsarbeiten am Wrack des
„Rau III " gestalten sich außerordentlich
schwierig.
Artillerieschulschifs„Bremse" machte zu einem
viertägigen Aufenthalt im Hasen 1 fest.
Der neue Leiter der staatlichen Kriminal¬
polizeistelleBremen gewährte der VZ. eine
Unterredung.

Sfl. leitet den oesundtieitsdienst
beim Neichsparteitag

Berlin, 10. Juni.
Wie in den Jahren 1935 unv 1938 wird auch

in diesem Jahre das gesamte Sanitätswesen auf
dem Reichsparteitag einheitlich zusammengefaßtund von einer verantwortlichenStelle aus ge¬
leitet. Die Eesamtleitung hat wiederum Reichs-
iirzteiführer SA.-ErUpp.enführer/Dr . 'Wagner.
Er hat den Chef des Sanitätsamtes der Obersten
SA.-Whrung, Sanitäts -Gruppenführer Dr.
Brauneck,  mit der verantwortlichen Durch¬
führung des gesamten Sanitätswesens auf dem
diesjährigen Reichsparteitag beauftragt. Mir
den Gesundheitsdienstunterstehen seiner Leitung
alle Sanitätseinheiten der am
Parteitag teilnehmenden Gliede¬
rungen und Verbände,  darunter neben
der PolitischenLeitung und der SA-, SS -, HJ-,
des Arbeitsdienstes, NSFK. und Studentenbund
auch das Rote Kreuz und die Braunen Schwestern.

Marlnekmse der Sfl.
Segelschulschisf„Duhnen" wieder in Dienst

Berlin , 1V. Juni.
Das zu Beginn dieses Jahres gestrandeteSegel¬

schulschiff„Duhnen" der Marine-SA. ist nach der
Ueberholung nunmehr wieder in Dienst gestellt
worden. Es führt in diesem Sommer 14tägige
Kurse durch, in denen die Führer der Marine¬
SA. seemännisch vorgeschult werden.

VeutscheVaueriUmkorrworüberfallen
WiKsutzr vraütbsrlobt äst „Lrsmsr Lsitung")

2a . Danzig, 10. Juni.
Aus verschiedenenAnzeichengeht hervor, daß

im Korridorgebiet an der Danzrger Grenze eine
anscheinend systematischeHetzegegendas
Deutschtum  eingesetzt hat, die sich immer noch
steigert. So wurden — wie der „Danziger Vor¬
posten" berichtet — am letzten Sonntag auf das
Haus des protestantischenPfarrers in Kleinkatz
Schüsse abgegeben  und die Kirche und so¬
gar die Friedhofsmauer mit großen Plakatenbeklebt, die zum Voykott und Angriff auf den
Pfarrer hetzen.

Ein anderer unerhörter Vorfall, der einen blu¬
tigen Ausgang nahm, wird von der Danzig-polni-
schen Grenze gemeldet. Fünf auf dem Felde ar¬beitende deutichstämmigeBauern sind im Dorf
Scherpingenvon einer Rotte Rowdys überfallen
worden. Die Bauern konnten sich der Uebermacht
nicht erwehren und mutzten flüchten. Mit knap¬
per Not erreichtensie die Danziger Grenze. Einer
von ihnen wurde so schwer verletzt, datz er sofort
in ein Krankenhaus übergeführt werden mutzte,
wo er zur Stunde noch mit dem Tode kämpft.
Amtliche Danziger Stellen haben eine Unter¬
suchung dieser brutalen Terroraktion eingeleitet.

;00  S 00  Löslicher
des Neichs-klirenmalslannenberg

Berlin, 10. Juni.
In Hohenstein (Ostpreußen) fand unter dem

Vorsitz des Staatssekretärs Pfundtner  im
Reichsministeriumdes Innern und in Anwesen¬heit des Gauleiters und OberpräsidentenKoch,
des Ministerialdirektors Dr. Votiert,  des
Vizepräsidenten des Oberpräsidiums Dr.
Vethke,  des Landeshauptmannes von Wedel-
stedt sowie eines Vertreters des Kommandie¬
renden Generals des Ersten Armeekorps eine
Sitzung des Kuratoriums für das Reichsehrenmal
Tannenberg statt. Nach einer örtlichen Besichti¬
gung nahm das Kuratorium Belichte des Ar¬
chitekten Krüger  über den Stand der Bau¬
arbeiten entgegen und beschloß die für den wei¬
teren Ausbau des Denkmals und die für die
Gestaltung seiner landschaftlichen Umgebung er¬
forderlichenMaßnahmen. Durch diese soll ins¬
besonderenoch dem außerordentlich ge¬
steigerten Fremdenverkehr,  der im
vergangenenJahr bereits mehr als 300 000 Be¬
sucher umfaßt hat, weitestgehendRechnung ge¬tragen werden.

kine Spinnfaser aus ' . und kalk
is;s- insr

(bliZsnsrvratitdsriolit äsr „Ursmsr 2oitunZ")
Berlin, 10. Juni.

Von einer neuen Großtat der deutschen chemi¬
schen Industrie im Sinne des Bierjahresplanes
erfahren wir durch folgende Darstellung einer
der I . G. Farben AE. nahestehendenStelle.

Die Ausnahme der Vistra- und Zellwolle-Er¬
zeugung seitens der JE . Farbenindustrie AG.
erfolgte im Jahre 1932 in Wölfen, wo sich neben
der Filmfabrik auch noch eine Kunstseidenfabrik
der JG . Farbenindustrie befindet. Die JG . er¬
zeugt Kunstseideund Zellwolle nach drei ver¬
schiedenen Verfahren und stellt die nach dem
Viskose-, Kupfer- und dem Azetat-Verfahren ge¬
nannten Kunstseide- und Faser-Arten in sechs
Werken her. Während sich in Deutschlanddie
Produktion von Kunstseideim Jahre 1936 auf
51000 t belief, betrug die Produktion von Zell¬
wolle im gleichen Jahre 45 000 t.

Die Zellwolle-Produktion wird bis Anfang
1838 entsprechend dem Ziele der Reichsregierung

aus 148 888 t, eine Ziffer, die der Welterzeugung
von 1838 entspricht, gesteigertwerden!

Einen wesentlichenAnteil an dieser erhöhten
Produktion wird das seiner Vollendungentgegen¬
gehende Werk der JE . Farbenindustriein Wölfen
haben, das zurzeit schon zu einem Teil in Be¬
trieb ist und die größte Zellwollefabrik
der Welt  darstellen wird. Dabei ist bemerkens¬
wert̂ daß neben diesem großen Zellwollewerkin
Wölfen noch eine große Zellstoffanlagegeschaffen
wurde, wobei seitens der JE . Farben das Ziel
aufgestellt wurde, den benötigten Zellstoff mög¬
lichst aus deutschem Holz zu erzeugen, also nicht,
wie bisher, zu einem großen Teil aus dem Aus-
lande zu beziehen. Langjährige Versuche haben
zu dem Ergebnis geführt, datz hierfür deut¬
sches Buchenholz  gut geeignet ist, während
bisher fast ausschließlich Fichtenholz, das auch aus
dem Auslande geliefert wurde, zur Verarbeitung
gelangte. In der neuen Zellstoffanlage wird
deutsches Buchenholznach dem Sulfit -A'usschluß-
Verfahren wie auch nach einem neuen Sal¬
petersäure - Aufschluß - Verfahren  zu
Zellstoff verarbeitet. Damit ist in Wölfen die

erste Fabrik entstanden, die auf großtechnischer
Grundlage Buchenholz zu Zellulose  ver¬
arbeitet. Das Neuartige der Anlagen der 2E.
Farben ist nun die Tatsache, datz der Gesamt-
prozeß tatsächlichvom Vuchenholzscheit bis zurfertigen Vistraflocke in einemfortlaufen-
den Arbeitsgang  durchgeführt wird, indem
der fertige Zellstoff unmittelbar in der Vistra-
Anlage weiter aus Viskose verarbeitet, konti¬
nuierlich versponnenund fertiggestelltwird. Der
Aufschluß des Holzes erfolgt in großen, eigensfür oiesen Zweck hergestellten Edelstahlkochern, wie
überhaupt nur in Großaggregaten, die bisher noch
keine Verwendunggefunden haben, in dieser An¬
lage gearbeitet wird.

Ferner ist es der JG. Farbenindustrie auf
Grund neuester Forschung gelungen, eine rein
synthetischeFaser herzustellen, die nicht Zellu¬
lose bzw. Zellstoff als Ernndkörperbesitzt, sondern
deren AusgangsstosfeKohle und Kalk sind. Diese
neue Faser zeichnet sich durch völligeWiderstands¬
fähigkeitgegenüberSäuren und Alkalien aus. Es
muß dies als eine neue Großtat der deutschen
chemischen Industrie gewertet werden.

Her;en stärker als
vajonette

Heute vor 15 Jahren forderten die Teutschen
des Hultschiner Ländchens durch eine freiwillig
durchgeführt« Volksabstimmung die Rückkehr
zum Reiche. Der 11. Juni 1922 ist somit als
Ehrentag deutschen Dolkstums zu bezeichnen.

Bedarf es wirklich eines Gedenktages, damit
wir uns des Schicksals des HultschinerVölkchens
erinnern? Müssen wir an jenen 11. Juni 1922
denken, als sich die Bevölkerung von Hultschin
einmütig zum Reich bekannte, um zu wissen, dag
nirgendwojenseits der Grenzen deutsche Menschen
für das Erbe ihres Blutes härter gekämpftha¬
ben als in diesem Gebiete der Tschechoslowakei?
Wir müssen es weil entgegenden Versicherungen
Prags über einen „innervölkischenAusgleich',
noch niemals tiefer und entscheidender die Grund¬
formen des Minderheitenrechtsangetastet worden
sind, als gerade in den letzten Jahren im Kult-
schiner Ländchen. Wir müssen es um so mehr, als
nirgendwo das Versprecheneines Staatsvolkes
gegenüber einer Minderheit größer und bin¬dender war als in diesem Gebiet.

Der Name Hultschin hat sich uns eingeprägt,
ohne daß wir durch dieses Gebiet gereist wären,
ohne daß wir es auf dem Atlas gesucht oder gar
uns wissenschaftlich mit ihm beschäftigthätten.
Wenn wir in diesen vergangenen Jahren hörten,
daß irgendwo500 Kinder gezwungen waren, einen
stundenlangen Schulweg  zu machen, weildie Schulen ihrer Heimatorte geschlossen waren,
dann wußten wir : das ist Hultschin.  Wenn.
die Zeitungen darüber berichteten, daß tschechische
Polizisten deutsche Menschendeshalb zu Boden
schlugen, weil sie deutsche Kinder privat unter¬
richteten, dann war uns nur verstellbar, datz das
in Hultschin  geschehe. Wenn uns bekannt
würde, datz deutsche Volksgenossen,du rch B aj o -
nette an Wahlurnen getrieben  wür¬
den, um sich als Tschechen zu „bekennen", dann
wußten selbst die Unwissendsten, datz dieser-Volks-
tumskampf allein ün H u l t schi n er Ländchen
möglich ist.

Das Hultschiner Ländchen ist eine Schöpfung
des Versailler Diktats. Dieses Gebiet gehörte
bis zum Kriegsende zum Deutschen Reich. Nie¬
mals  hat seine Bevölkerung den Wunschaus¬
gedrückt, sich aus dem Reichsgebiet herauszu¬
lösen. Trotzdem vermochten es die Tschechen,
nachdem sie kaum ihren eigenenStaat gegründet
hatten, in Versailles durchzusetzen, datz das Länd¬
chen aus dem deutschen Staatsverband heraus¬
gerissen und unterdie Herrschaft Prags
gestellt wurde. Sie begründeten diese ungeheuer¬
liche Forderung damit, datz eine verschwindend
geringe Minderheit des HultschinerGebietes eine
Sprache spricht, die dem Wendischenähnelt. Wer
wollte bezweifeln, daß diese „Begründung" für
Versailles nicht ausreichendgewesen wäre? Wenn
man Gebietezu verschenken hatte, die einem nicht
gehörten, warum sollte man ausgerechnet vor
dem HultschinerLändchen haltmachen? Hultschin:
38 deutsche Gemeinden, rund 50 000 Einwohner
— war es der Mühe wert, die tschechische For¬
derung überhaupt in Zweifel zu ziehen?

Der tschechische Chauvinismus wühlte, die Prä¬
ger Propaganda trommelte, aber die Hultschiner
Bevölkerung unterstützte Prag in Versailles
nicht. Trotzdemwurde am 4. Februar 1920 das
Ländchen als zum tschechischen Staats¬
gebiet zugehörig  erklärt . Die Tschechen
spielten sich als Befreier auf, die die „armen
Brüder" aus jahrhundertealter Knechtschaft nun
endlich erlösen konnten.. Hätten seinerzeit die
Hultschiner Deutschen ihr Bekenntnis zum
Deutschtum verraten, vielleicht wäre ihnen die end¬
lose Kette beispielloser Vergeltungsmaßnahmen
erspart geblieben. Aber das Ländchen fühlte
und fühlt deutsch — und als die tschechischen
„Befreier" einzogen, brauste ihnen in allen Ort¬
schaften und Marktfleckendie deutsche Na¬
tionalhymne  entgegen . Und während die
Novemberverbrecherinnerhalb der Reichsgrevzen
die rote Fahne hißten, flatterten über dem
Hultfchiner Ländchen Tausende schwarzweißroter

Die Tschechen haben jenen Einzug in das
Hult,chinerGebiet nicht vergessen. Sie hatten die
Standhaftigkeit deutschenVolkstums nicht ge-ahnt. Und deshalb vergaßen sie bald die Rolle
des Befreiers, die sie mit Geschick in Versailles
gefpielt hatten. Mit Systematik vernichteten sie
die Zellen des Deutschtums. Aber es hatte sich
wohl auch sehr schnell bis Paris herumgesprochen,
daß das Unrecht an den Hultschiner Deutschen
zu groß war, als daß «s verschwiegenwerden
konnte. Diese gefährliche Situation mutzte be-

Das Unrecht an der Hultschiner
Bevölkerung durfte kein Unrecht an Deutschen

. Man brauchte eine Volksabstimmung
durch die der Nachweis dafür erbracht würde,
dag der überwiegendeTeil der Bevölkerung sich
zum Tschechentum bekannte. Diese Abstimmung
wurde 1921 vorgenommen. Die Deutschen wurden
durch Gewalt gezwungen,  sich als Tschechen
zu bekennen. Die Wahlzettel wurden von Wahl¬
helfern gefälscht!  Das Ergebnis war so, wie
es die Tschechen gewollt hatten.

Die Deutschenbeantworteten diese Demagogie
durch ihre freiwillig durchgeführte
Volksabstimmung vom 11. Juni 1922
durch die die Bevölkerung mit ganz wenigen
Ausnahmen, die in den zugewandertenTschechen
zu suchen sind, die Rückkehr zum Reicheforderte.
Die Tschechen beantworteten dieses Ergebnis
durch neuen Terror, führten eine zweite 'Volks¬
abstimmungdurch, di» nicht einmal 20 vH. der
Bevölkerung an deutschen Stimmen erbrachte.
Man fragt sich. warum sich die Tschechennicht

Schutz für alle Volksgenossen
Vor niedrige preis der Volksgasmaske wird kür Minderbemittelte noch ermäßigt

Berlin, 10. Juni.
Vor Vertretern der Presse sprach ein Referent

der Abteilung Ziviler Luftschutzdes Reichst
luftfahrtministeriums über die von dem Reichs¬
luftfahrtminister angekündigte Volksgasmaske.
Der Redner führte u. a. aus : „Bereits nach der
Machtübernahmewar sofort ein« Gasmaske für
diejenigen Kreise der Luftschutztätigenheraus¬
gebracht worden, die für ihre Tätigkeit eine Gas¬
maske unter allen Umständenbrauchen. Diese so¬
genannte 8-Maske wird auch weiterhin Aus-
riistungsgegersstanddes Sicherheit - und Hilfs¬
dienstes der Einsatzgruppendes Werkslustschutzes
und der aktiven Abwehrkräfte des Selbstschutzes
bleiben. Daneben tritt nunmehr die Volks¬
gasmaske. Zunächst muhte der durch die Gas¬
maske gebotene Schutzumfang ein außerordentlich
großer sein. Die Maske mußte gegen alle
Fälle  schützen, gegen die ein Schutzzu ver¬
langen ist. Sie durste also nicht in der Schutz¬
leistung hinter dem Schutz zurückbleiben, den bei¬
spielsweise die 8- oder die,Heeresgasmaskebietet.
Die Volksgasmaskeist nicht eine „Veruhigungs-
maske", sie soll nicht nur die Vorstellung
erwecken, datz die Bevölkerung geschütztfei,
sondern sie ist ein tatsächlicher  Schutz.
Weiter mußte die „Verpassungsmöglichkeit"
außerordentlichleicht und weitgehend sein. Das
wurde' dadurch erreicht, datz drei verschiedene
Größen hergestellt werden, eine Männergrötze,
gekennzeichnet,M", eine Frauengrötze, gekenn-

zeiHnet„b ", und eine Kindergröße, gekennzeichnet
-Vielleicht der schwierigste Punkt bei der Schaft

fung der Volksgasmaskewar der Preis.  Trotz
Herstellung aus hochwertigstenRohstoffen, die
eine lange Lebensdauer verbürgen, mutzte er
so niedrig sein, datz jeder  Volksgenosse dieseMaske erwerben kann.

Volksgenossen!
Zeigt eure Verbundenheit mit der SA .!
Kaust das Wettkampfheft für die Wett-
kampftage am 18. bis 20. Juni 1937 in
Bremen ! Bei jedem SA .-Mann ist es
zu erhalten.

Träger, der Verteilung der Volksgasmaske
werden gemeinsam NSB. und Reichsluftschutz-
bünd sein. ReichsluftfahrtministerEöring hat
schon in feiner Rede am letzten Sonnabend dar¬
auf hingewiesen, daß Volksgenossen, die den
außerordentlichniedrigen Preis für die Bolks-
gasmaske nicht aufbringen können, durch Reichs¬
mittel bei der Anschaffungunterstützt werden.
Da die NSV. diese unterstützungsbedürftigen

Kreise kennt und über das ganze Reich verbrei¬
tet ist, empfahl e? sich von selbst, diese Institution
einzuschalten. Dem Reichsluftschutzbundliegt
die Berpassung der Maske, die lleberwachung
der sachgemäßen Pflege und die Beratung ob.

Die Ausrüstung der Bevölkerung mit der
Volksgasmaske wird nach einem genau
festgelegten Plan  erfolgen. Nacheinander
werden die verschiedenenOrte damit beliefert.
Daher ist es nicht zweckmäßig, daß sich der ein¬
zelne Volksgenosse nun an den RLB. oder die
NSV: wegen Belieferung wendet, sondern es
muß abgewartet werden, bis die Amtsträger der
NSV. in die Wohnung kommen und bei dieser
Gelegenheit auch die Preise mitteilen. Bei der
Verteilung werden im Falle von Luftangriffen
besonders gefährdete Orte in den Vordergrund
gestellt. Herstellervon Gasmasken sind die Eas-
maskenfabrikenAuer-Eefellfchaftund das Drae-
ger-Werk, die auch die Heeresgasmaskeund die
8-Easmaske herstellen. Dadurch aber, daß die
Herstellung von einzelnen Teilen sich über das
ganze Reich erstreckt, sind auch Fabriken im
ganzen Lande  daran beteiligt. Ueber den
Preis  können im Augenblickgenauere Mit¬
teilungen noch nicht gemacht werden. Soviel
steht aber bereits fest, daß er nur wenige Mark
betragen wird, so daß er sich wesentlich von dem
Preis der bisher im Handel befindlichenGas¬
masken unterscheidet.

vis „Triuwxü-traL« äss läobts" unk äsr Internationalen̂ uxznUnnxin Paris wuräs jst-t srökknet. 8is kübrt über äis ^Iexaoäsr-HI.-6rnoIce
(Neltdilä)
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mit 60 oder 7» vH. tschechischerStimmen begnüg¬
ten ? Weil man die deutschen Schulen
schließen wollte ! Da das Sprachengesctz die
Existenz von Minderheitenschulen nur zuläßt,
wenn mindestens 20 vH. der Bevölkerung einer
Ortschaft sich zu der Minderheit bekennen , mutzte
schließlich dafür gesorgt werden , daß es weniger
als 20 vH. Deutsche gab > Auf ..rein gesetzlichem
Wege " wurden nun die Schulen geschlossen.

Der neuen ...Tschechen" waren sich die tschechi¬
schen ..Befreier " so sicher, daß vorsichtshalber über
Hultschin der Ausnahmezustand  verhängt
wurde . Gleichzeitig wurde angeordnet , daß es in
der Tschechoslowakei nunmehr ein mährisches
Volkstum gebe. Wenn die Deutschen keine Deut¬
schen sein durften , und wenn sie andererseits keine
Tschechen sein wollten , dann konnten sie schließlich
nur Mähren sein. Aber dieser Versuch der Be¬
gründung eines Volkstumspartikularismus
scheiterte , so sehr auch die vergleichende Sprach¬
wissenschaft bemüht wurde . Die Deutschen
des Hultschincr Ländchcns blieben
Deutsche.  Man schloß ihre Schulen , nahm
ihnen ihre Eesinnungsfrciheit , ihre privaten
kulturellen Einrichtungen , man erpreßte ihr „Be¬
kenntnis " zum Tschechentum, man bot ihnen das
„mährische " Volkstum an — sie blieben mit der¬
selben Einmütigkeit wie an jenem 11. Juni 1922
deutsche Menschen . Das Tschechentum ver¬
nichtet ihre  w i r t s cha s t l i che E x i st e nz,
raubt ihre Bodenschätze, ihre hochwertigen Kohlen
— sie marschieren dennoch geschlossener denn je —
und nunmehr als Teil der ganzen  Volks¬
gruppe , in der Sudctendeutschen Partei Konrad
Henleins , zu der sie sich fast hundert¬
prozentig  bekannt haben , obwohl sie ja auf
Grund ihrer „tschechischen" oder „mährischen"
Volkszugehörigkeit im Parlament durch ihre
diesbezüglichen „Befreier " eigentlich schon ver¬
treten sind.

„Sande der Freundschaft"
Kiel,  19 . Juni.

Im Festsaal des Kieler Rathauses fand Don¬
nerstag mittag ein Empfang einer Abordnung des
zu achttägigem Besuch im Reichskriegshafen Kiel
eingetrosfenen französischen Schulkreuzers „Jeanne
d'Arc " statt . Lei dem der Kieler Oberbürgermeister
Vehrens den französischen Gästen den Will-
kommensgruh der Bevölkerung überbrachte.

Zu dem Empfang hatten sich neben ver aus
Offizieren , Unteroffizieren und Mannschaften des
französischen Kreuzers bestehenden Abordnung , an
deren Spitze der Kommandant des Kreuzers . Ka¬
pitän z. S'. Latham,  erschienen war , Offiziere,
Unteroffiziere und Mannschaften der Marineschule
Kiel sowie Vertreter der Luftwaffe eingefunden.
Auch die NSDSW . und ihre Gliederungen waren
bei diesem Empfang zur Begrüßung der franzö¬
sischen Gäste anwesend.

Der Kommandant des französischen Schulkreu¬
zers , Kapitän z. S . Latham,  machte in
französischer Sprache u . a . folgende Ausführun¬
gen : „Als ich vor einigen Monaten den Befehl
erhielt , die „Jeanne d'Arc " nach Kiel zu führen,
war ich darüber sehr erfreut . Es erschien mir ganz
besonders wertvoll , daß die „Jeanne d'Arc " , deren
Aufgabe es ist, die jungen französischen Marine¬
offiziere auszubilden , in Kiel die deutsche Marine
begrüßen könnte . Die jungen Leute , die ich aus¬
zubilden habe , werden eines Tages den Kern der
französischen Marine darstellen . Die Erinnerun¬
gen , die sie von Kiel mitnehmen , werden dazu bei¬
tragen — dessen bin ich sicher — das gegen¬
seitige Verständnis zwischen den
beiden Kriegsflotten zu verbessern.
Bande der Kameradschaft werden geknüpft wer¬
den , die sich dann in Freundschaft umwandeln.

englischerKreuzer in flensburg
Flensburg , 10. Juni.

Donnerstag vormittag traf in Flensburg -Mür-
wik der englische Kreuzer „Frobisher " zu einem
viertägigen Besuch ein . Dies ist der erste englische
Kriegsschifsbesuch in der Nachkriegszeit in
Flensburg . Bald nach dem Eintreffen stattete der
Kommandant des Kreuzers , Kapitän z. S.
Sp 0 0 ner,  dem Kommandeur der Marineschule,
Kapitän z. S . Schmundt,  einen Besuch ab.

Kamburg baut Kochbiiuser
Hamburg , 10. Juni.

Auf einer Zusammenkunft des Reichsstatt¬
halters mit den Mitgliedern des Senats , des
Staatsrates , den Leitern der hamburgischen Be¬
hörden und Aemter und dem Präsidenten der
Rcichsbshörden in Hamburg gab Reichsstatthalter
Kaufmann die der Hansestadt Hamburg vom
Führer gestellten großen Bauaufgaben bekannt.
Senator Ahrens berichtete dann eingehend über
diese Arbeiten , die zum Teil bereits in Aus¬
führung begriffen sind.

Es handelt sich bei diesen Vauaufgaben , auf die
der Führer bekanntlich in seiner grundlegenden
Rede am 30. Januar hingewiesen hatte , um sal¬
zende Vorhaben : 1. Die Ueberbrückung der Elbe
bei Altona durch eine Riesenhängebrücke . 2. Die
Schaffung einer zeitgemäßen Fahrgastanlage an
der Stadtseite des Hafens . 3. Die Anlage einer
zwei Kilometer langen Uferstraße von der Höhe
des Tropeninstituts bis zur neuen Brücke. Sie
wird 15 Meter breit sein und nur am stadtseitigen
Rande bebaut werden . Im Mittelpunkt der
repräsentativen Gebäude , die hier erstehen sollen,
wird ein Hochhaus von 250 Meter Höhe mit
80 Stockwerken stehen, an das sich ein Saalbau
mit riesigem Fassungsvermögen anschließen wird.
Weiter soll hier ein großes Hotel für „Kraft-
durch - Freude - Fahrer  gebaut werden.
Im Anschluß an diese und weitere große Bauten
von Wirtschaftsunternshmungen und Organisatio¬
nen werden hier weitere Hochhäuser von etwa
55 Meter Höhe mit 15 Stockwerken erstehen . Es
wird allen deutschen Architekten  Ge¬
legenheit gegeben werden , sich im Wege von
Preisausschreiben an der Durchführung der Bau¬
ten zu beteiligen.

„hlnvenburo"war In einwandfreiem Zustand
vericht der von flmerlka zurückgestelletenUntersuckungskommissionim Neickslustfastrlminlsterlum

lerlin,  10 . Juni.
Die aus Amerika von der Untersuchung der

„Hindenburg "-Katastrophe zurückgekehrte Kom¬
mission hat im Reichsluftfahrtministerium Bericht
erstattet . Hierbei haben die einzelnen Mitglieder
der Kommission , Dr . Eckener und Dr . Dürr vom
Luftschiffbau Zeppelin , Professor Dieckmann -Miin-
chen, Professor Bock von der Deutschen Versuchs¬
anstalt für Luftfahrt in Adlershof , Oberstleut¬
nant Breithaupt vom Rcichslustsahrtministerium
und Stabsingenieur Hoffmann von der Prüsstelle
Adlershof entsprechend ihren Arbeitsgebieten vor¬
getragen.

Die Kommission hat gemeinsam mit dem ame¬
rikanischen Untersuchungsausschuß und seinen
Sachverständigen die Reste des Luftschiffes einer
eingehenden Prüfung unterzogen
sowie die Mitglieder der Besatzung und die son¬
stigen Augenzeugen in aller Ausführlich¬
keit vernommen.  Bei ihren gesamten Ar¬
beiten hat die deutsche Kommission die vollste

Unterstützung aller amerikanischen
Stellen  gefunden . An Ort und Stelle wurden
die Möglichkeiten geprüft , die das Auftreten von
ziindungsfähigem Gasgemisch und die etwaigen
Zündungsursachen betrafen . Ein erheblicher Gas¬
verlust und damit die Entstehung einer größeren
Menge zündbaren Gemisches kann während des
Landemanövers nicht eingetreten sein . da dies
sich an den hierfür vorhandenen Kontrollinstru¬
menten hätte zeigen müssen die gerade während
der Landung besonders sorgfältig beobachtet wor¬
den sind.

Als Zündungsursachc wurden folgende Gesichts¬
punkte eingehend erörtert : Luftschraubenbruch,
Funkenflug der Motoren , atmosphärisch -elektrische
Entladung durch Elmsfeuer oder Kugelblitze,
elektrische Funkenbildung zwischen Teilen des
Luftschiffes , zwischen denen eine Spannungs¬
differenz hätte bestehen können , fehlerhafte oder
schadhafte elektrische Einrichtungen an Bord . un¬
günstige Eigenschaften von Ballonstoffen , draht¬
los -telegraphische Erscheinungen in irgendeiner

Form , Uebertretung von Sicherheitsvorschnsten
und anderes mehr . Keine dieser Annahmen
konnte jedoch durch die bisherigen Untersuchun¬
gen bewiesen werden . Auf jeden Fall steht fest,
daß das Luftschiff , als es zur Landung anfuhr,
technisch in völlig einwandfreiem
Zustand  war , und daß das Landemanöver
vollkommen richtig  durchgeführt wurde.

Auf Befehl des Reichsministers der Luftfahrt
Generaloberst Göring wird die Kommission in
der gleichen Zusammensetzung weiterarbeiten,
um eine Klärung der Katastrophe herbeizuführen.
Hierbei werden vor ' allem in den Versuchsstätten
des Luftschiffbaues Zeppelin , in der Deutschen
Versuchsanstalt für Luftfahrt in Adlershof und
in der drahtlos -telegraphischen und luftelektrischen
Versuchsstation München -Eräselfing umfang¬
reiche Untersuchungen durchgeführt und die Er¬
gebnisse laufend mit den amerikanischen in
gleicher Richtung arbeitenden Stellen ausgetauscht
werden . Ueber den Abschluß der Untersuchungen
werden wir zu gegebener Zeit erneut berichten.

„Verstärkung ver ZusammenarbeitLL

Neicksaußenmlnistervon Neuralst bei König Vorls - flbsckluh der politischenvesprechungenin Sofia
(Bizsvsr Orsbtbsriobt cksr „Brswsr Lsituvx " )

Sofia , 10. Juni
Als der Reichsautzenminister Donnerstagvor¬

mittag zum Sofioter Heldenfriedhof fuhr . berei¬
teten ihm in den Straßen der bulgarischen Haupt¬
stadt Tausende von Menschen geradezu überwäl¬
tigende Kundgebungen der Freude und Begei¬
sterung . Am Eingang des Friedhofes wurde Frei¬
herr von Neuräth vom bulgarischen Kriegs¬
minister Lukoff , Generalstabschef Peeff , Stadt¬
kommandant Zlatanoff und anderen Hohen Offi¬
zieren empfangen . Auch die deutsche Kolonie war
fast vollständig zur Stelle . Während die Natio¬
nalhymnen erklangen , schritt der Reichsaußen-
ministcr die Front der Ehrenkompanie
ab und legte dann am Grabe des Unbekannten
Soldaten ' sowie am Ehrenmal des deutschen
Heldenfriedhofes Lorbeerkränze nieder.

Anschließend begab sich der Reichsanßenminister
zum Stadtschlotz , wo ihn König Boris zu einer
über einstiindigen Audienz empfing . Der König,
der sich mit Freiherr » von Neurath in außer¬
ordentlich herzlicher Weise unterhielt , verlieh ihm
das Eroßkrcuz des Aleranderordens 1. Klasse.
Auch der deutsche Gesandte Dr . Rllmelin sowie
die anderen Mitglieder der deutschen Gesandtschaft
und die Reisebegleitung des Reichsaußenministers
wurden durch Ordensverleihungen ausgezeichnet.

Um 13 Uhr folgte der Reichsaußenminister einer
Einladung des Königs zur Hoftafel im Sommer¬
schloß Wrana , an der außer der Begleitung von
Neuraths und dem deutschen Gesandten auch
Prinz Kyrill,  der Bruder des Königs , Mini¬
sterpräsident Kjosseiwanoff  und andere bul¬
garische Würdenträger teilnahmen . Im Anschluß
an erneute Vesprechungen zwischen dem Reichs¬
außenminister und dem bulgarischen Minister¬
präsidenten empfing von Neurath im Außen-
ministerium die Presse . Er dankte für die freund¬
liche Begrüßung seines Besuches und der beson¬
deren Anteilnahme an seinem Aufenthalt in der
bulgarischen Hauptstadt . Gleichzeitig drückte der
Reichsaußenminister seine Freude über die herz¬
liche Aufnahme , die er von feiten der Bevölkerung
erfahren habe , aus . Zum Schluß des Presse¬
empfangs verlas von Neurath das zwischen ihm

und Ministerpräsidenten Kjosseiwanoff verein¬
barte Kommunique  über die politischen Ve¬
sprechungen , in dem es heißt:

In allen Fragen wurde eine völlige Ueberein¬
stimmung der Ansichten festgestellt und dabei von
beiden Seiten der lebhafte Wunsch ausgedrückt,
die freundschaftlichsten Beziehungen zum Nutzen
beider Völker weiterhin zu vertiefen und zu festi¬
gen . Die auf dem wirtschaftlichen und kulturellen
Gebiet bereits bestehende Zusammenarbeit soll
nach beiderseits bekundetem Willen weiterhin
ausgebaut und verstärkt werden . Der Besuch des
deutschen Außenministers in Sofia hat nicht nur
freundschaftlichen Beziehungen zwischen Deutsch¬
land und Bulgarien lebendigen Ausdruck ver¬
liehen , er bildet darüber hinaus vielmehr auch
einen erneuten wertvollen Beitrag dafür , die Be¬
friedung unter den Völkern zu fördern und dem
allgemeinen Frieden zu dienen ."

Abends gab der bulgarische Ministerpräsident zu
Ehren der deutschen Gäste ein großes Bankett
im Unionclub mit nachfolgendem . Empfang . Am
Freitag wird der Reichsaußenminister den Weiter-
flug nach Budapest antreten , wo er sich bis Mon¬
tag aufhalten wird.

lelegrammwechsel zwischen dem sichrer
und Stojadinowitsch

Berlin , 10. Juni.
Der jugoslawische Ministerpräsident hat an den

Führer folgendes Telegramm gerichtet : „Mit
dem Dank für das freundschaftliche Interesse , das
Eure Exzellenz durch den Besuch des Reichsmini¬
sters des Auswärtigen , Freiherr » von Neurath,
meinem Lande bezeugt haben , verbinde ich die
aufrichtigsten Wünsche für die weitere Entwick¬
lung der Zusammenarbeit zwischen Deutschland
und Jugoslawien , gez. Stojadinowitsch ."

Der Führer hat darauf mit nachstehendem Tele¬
gramm geantwortet : „Eurer Exzellenz danke ich
herzlichst für das soeben erhaltene Telegramm.
Ich weiß mich mit Ihnen eins in dem Wunsche,
die Zusammenarbeit zwischen Deutschland und
Jugoslawien nach besten Kräften zu fördern und
bin überzeugt , daß dieses Einvernehmen zum

Frieden Europas beitragen wird . gez. Adolf
Hitler ."

Paris ist verstimmt
Paris , 10. Juni.

Die zweifellos zuungunsten Frankreichs einge¬
tretene Verschiebung des Kräfteverhältnisses auf
dem Balkan und der Besuch des Reichsaußen¬
ministers in Belgrad sowie der des polnischen
Außenministers in Bukarest beschäftigen die
Pariser politischen Kreise sehr. Das äußert sich
in einer Fülle von Pressekommentaren mehr
oder weniger autoritativen Charakters . Man
verfolgte mit Argusaugen alle Einzelheiten des
Aufenthalts des Reichsaußenministers in der
jugoslawischen Hauptstadt . AIs nun die amtliche
Verlautbarung über die Belgrader Vesprechungen
bekannt wurde , stürzt « man sich in Paris mit
großem Eifer daraus und untersuchte sie auf ihre
außenpolitische Tragweite peinlich genau . Die
erste Reaktion ist außerordentlich ' interessant,
denn man gibt sich kaum Müh «, daß Mißvergnü¬
gen zu verbergen , das dieses .Schlutzkommumque
ausgelöst hat . Am krassesten kommt die schlechte
Laune am Quai d 'Orsey in der Stellungnahme
des „Echo de Paris " zum Ausdruck . Das Blatt
rvill aus der Verlautbarung klipp und klar her-
auslesen , daß die jugoslawische Regierung der
Kleinen Entente abtrünnig gen
den  sei.

ig gewor-

Sloatsmänneetreffen auf der Vonau
(Lixsirsr vrslitbsricdt äer „Bremer Leitung ")

Bcs . Bukarest , 10. Juni.
Aus bester Quelle erfahren wir , daß voraus¬

sichtlich am 19. Juni auf einem Donaudampfer
eine Zusammenkunft der drei Staatsoberhäupter
der Staaten der Kleinen Entente stattfinden
wird . In Vukarester politischen Kreisen wird die¬
ser geplanten Zusammenkunft insofern Bedeutung
beigemessen , als sie ein nach außen hin sichtbares
Zeichen für die Zusammenarbeit zwischen den
Staaten der Kleinen Entente sein soll. Besondere
Beratungsgegenstände sind für diese Vesprechun¬
gen bis jetzt noch nicht vorgesehen.

was sagt der krzbisäios dazur
Neue Zurechtweisungendes Senn von tanterburg - stnfragen im englischenUnterstaus

London , 10. Juni.

Die wiederholten unverantwortlichen Aeuße¬
rungen und Reden des bereits unrühmlich be¬
kannten Deans von Canteybury über die angeb¬
liche deutsche Einmischung in Spanien haben
zu mehreren Anfragen im Unterhaus geführt . Der
konservative Abgeordnete Sir Nicolas Grat-
tan - D 0 yIe  wies auf den kürzlichen Besuch des
Deans von Lanterbury und airderer kirchlicher
Würdenträger im roten Spanien hin und fragte,
ob der Besuch in irgendeiner Weise von der Re¬
gierung unterstützt worden sei. Außenminister
Eden erklärte , daß der Besuch auf Einladung der
Behörden von Valencia stattgefunden habe und
daß die englische Regierung weder befragt worden
sei noch zur Finanzierung des Besuches beige¬
tragen habe . Auch der „Evening Standard " greift
den Dean von Lanterbury wegen seiner unver¬
antwortlichen Aeußerungen an . Er habe sich be¬
reits in einer Weise in den spanischen Bürger¬
krieg eingemischt , die der englischen Regierung
starkes Unbehagen  verursacht habe.

Das Blatt fordert schließlich den Erzbischos von
Lanterbury aus , seinem Untergebenen den Rück¬
zug aus dem Gebiete politischer Streitsragen zu
befehlen und ihn anzuweisen , sich auf sein reli-

m. tev in Hamburg
Srußwort des Neicksorgonlsationsletters zur Neltststagung

..Kraft durch freude"
Hamburg , 10. Juni

Wiederum ist Hamburg in diesen Tagen Schau¬
platz eines Festes besonderer Art . Nachdem hier
im Vorjahr der Weltkongreß für Freizeit und
Erholung abgehalten wurde , findet in dle >em
Jahre die Reichstagung der NS .-Gemeinschaft
„Kraft durch Freude " statt . Wenn es sich in der
Hauptsache auch um eine Arbeitstagung
handelt aus der über die gewaltigen Leistungen
des deutschen Freizeitwerkes Rechenschaft gegeben
werden soll. so bilden doch den frohen Rahmen
zu dieser Tagung der Arbeit wiederum fest¬
liche Veranstaltungen aller Art
unter Mitwirkung zahlreicher in - und auslän-
di cher Volkstnmsgruppen und im Beisein vieler
taufender Gäste aus sämtlichen Gauen des deut¬
schen Vaterlandes und allen Ländern Europas.

Schon am Vorabend des Tagungsbeginns sind
viele ausländische Abordnungen und Volkstums-
gruppen in der fahnengeschmiickten „Kraft -durch-
Freude "-Stadt eingetroffen und von der Ham¬
burger Bevölkerung herzlich begrüßt worden . Die
deutschen Volkstumsgruppen sind ebenfalls schon
zahlreich versammelt . Auch der Schöpfer des deut¬
schen Freizeitwerkes , Reichsleiter Dr . Ley , traf
Donnerstagmorgen in der Tagungsstadt ein . Die

Rahmenveranstaltungen nahmen Donnerstag-
mittag ihren festlichen Auftakt mit einem Konzert
des nationalsozialistischen Reichs -Symphonie -Or-
chesters im Betriebe Falkenried der Hamburger
Hochbahn A.-G.

*
Reichsorganisationsleiter Dr . Ley hat zur

Reichstagung „Kraft durch Freude " ein Gruß-
wort erlassen , indem es u . a . heißt : „Wer durch
die Welt geht , allein mit einem Kopf voller
Zahlen , sozusagen als lebendiges Lohnkonto oder
Zahlenwerk , wird die soziale Lage nie begreifen
können . Sozial sein heißt Künstler  sein , im
edelsten Sinne des Wortes . Wir wollen nicht
anderen Völkern etwas aufzwingen . Wir freuen
uns nur von Herzen , daß wir den anderen Völ¬
kern etwas von unseren Erfolgen zeigen können.
Wir wissen, daß es unmöglich ist, etwas , was aus
tiefster Seele eines Volkes geboren ist, einfach
schematifch auf ein anderes Volk zu übertragen.

Vor vier Jahren war das Volk verbittert , ver¬
härmt , haßerfüllt . Das ist gerade das Gewaltige,
was unser deutsches Volk heut « selbst so stark
beeindruckt : diese lachenden Menschen . Daß man
heute überall in Deutschland fröhliche Gesichter
ficht , ist für uns der größte Stolz . Und das dan¬
ken wir unserem Führer Adolf Hitler !"

giöses Amt zu beschränken . Es wäre bedauerlich,
wenn der Erzbischof sich in Stillschweigen hüllen
und damit dem Anschein nach die Ausführungen
des Deans von Lanterbury billigen würde.

Lettische Protestnote
„Morningpost " geißelt die „Neutralität"

Englands
London , 10. Juni.

Wie die Londoner Blätter melden , ist vom
englischen Botschafter in Hendaye eine Note an
die spanische Nationalregierung wegen des Un¬
falles des Zerstörers „Hunter " überreicht worden.
Die „Morningpost " befaßt sich mit dieser Protest¬
note , in der die nationalspanische Regierung für
das Unglück verantwortlich gemacht wird , und
zweifelt den Beweis an , daß die „Hunter " auf
eine Ankermine gestoßen fei. Wenn aber das
Schiff auf eine Treibmine aufgefahren sei, be¬
stehe kein Grund zu einem Protest , denn es könne
nicht bewiesen werden , wer diese tatsächlich gelegt
habe . Aus alledem gehe hervor , daß die hritische
Regierung eine nicht neutrale Haltung
einnehme , in die sie von der marxistischen Oppo¬
sition hineingetrieben werde . Im Fall Bilbaos
habe man englischerseits eine „neutrale " Haltung
eingenommen , die sich zugunsten der einen Seite
auswirke . Es fei daher nicht verwunderlich , daß
der größere Teil Spaniens , nämlich der Francos,
bittere Enttäuschung über die Haltung Englands
empfinde . Man fühle dort , daß die von England
zur Schau getragene „Neutralität " sich nur gegen
die eine Seite auswirke . Wer könne sich darüber
wundern , daß die englische Nichteinmischungs-
politik in Wirklichkeit kaum von einer aktiven
Einmischung  zu unterscheiden sei?

Nur olle drei sage Vrot
Zunehmende Lebensmittelknappheit in Madrid

Lissabon , 10. Juni.
Der argentinische Zerstörer „Tucuman " traf

in Lissabon , von Micante kommend , mit
75 Flüchtlingen an Bord «in . Einer der Flücht¬
linge erklärte der Presse , daß sich das Fehlen von
Lebensmitteln in Madrid täglich mehr bemerk¬
bar mache und daß wegen Getreideznanaels die
Bäckereien nur alle drei Tage Brot backen.

Zuden führten das große Wort
Kommunistische Eeheimversammlung tagte

in Brünn
Wien , 10. Juni.

Wie die Linzer „Neue Zeit " erfährt , ist
zwischen dem 1. und 6. Juni eine kommunistische
Tagung in Brünn (Tschechoslowakei) abgehalten
worden , in der vor allem die Mittel - und südost-
europäischen Fragen vom Standpunkt der Kom¬
munistischen Internationale aus erörtert wur¬
den . Zwei jüdisch« Rechtsanwälte aus Brünn,
Dr . Erich Loria  und Dr . Jmanuel Stern,
haben nach den betressenden Jnsormationen ihre
Büroräume für diese nicht geheim gebliebene
Geheimbesprechung zur Verfügung gestellt . Außer
einer großen Anzahl tschechoslowakischer Kommu¬
nisten sollten an dieser Versammlung 28 Abge¬
sandte der kommunistischen Parteien aus ver¬

schiedenen Mittel - und südosteuropiiischen Staaten
teilgenommen haben . Die kommunistische Ee-
werkschaftsinternationale vertrat Les 0 wjki,
der auch der Amsterdamer Tagung beiwohnte.
Anwesend waren ferner die diplomatischen
Kuriere der Präger Sowjetgesandtschaft , David
Levrn  und Eugen Kagan,  die nach der Be¬
endigung der Vrünner Kominterntagung sofort
nach Moskau abgeflogen sind. Inhalt der Be¬
sprechungen war die Organisierung einer „ge¬
meinsamen Weltaktion " der Zweiten und Dritten
Internationale.

säst nur noch „Volksfeinde"
(Bixsver - vrabtbsrickt cksr „Sremsr Laitung ")

Moskau , 10. Juni.
Nach einem Bericht der Leningrader „Skaja"

über einen Parteikongreß des Gebietes Leningrad
wurden allein in diesem Gebiet in den letzten
Wochen über 11000 Mitglieder der Kommunisti¬
schen Partei wegen „Trotzkismus " ausgeschlossen.
Das Blatt unterstreicht die auch aus der Partei¬
tagung ausgesprochene Forderung nach einer
noch erheblich schärferen Säube-
rungsaktion,  um die innerhalb der Partei¬
organisation vorhandenen „Trotzkisten " und „son¬
stigen Volksfeinde " auszumerzen . Das russische
Volk besteht anscheinend nur noch aus „Volks¬
feinden ".

wo ist ruchatststewfki?
(Ligsusr vrslitbsriebt cksr „Bremer Leitung ")

Moskau , 10. Juni.
In Moskau herrscht erhebliche Aufregung über

das Schicksal des Marschalls Tuchatschewski, über
das die widersprechendsten Gerüchte im Umlauf
sind. Amtlicherseits verweigert man jede Auskunft
über den Verbleib des Marschalls . Es wurde
lediglich mitgeteilt , daß Tuchatschewski aus der
Armeeausgestoßenund  General Jefremow
zu seinem Nachfolger als Kommandeur des Wol-
aaaebietes ernannt worden sei. Gerüchten zufolge,
soll̂ sich Tuchaschewski als Gefangener '. . . . _ der
GPU . im llbjanka -Eefängnis in Moskau be¬
finden : andere behaupten , daß der Marschall be-
reits erschossen  worden sei. Dritte behaupten,
daß es Tuchatschewski gelungen sei. der GPU . zu
entfliehen und sich bei ihm ergebenen Truppen
zu verbergen . Auch der Kommandant des Lenin-
grader Militärbezirks , General dakin,  und der
Kommandeur der Transkaukasischen Armee , Ge¬
neral Lewantowski,  wurden in den letzten
Tagen abgesetzt und aus der Armee entlassen.

wieder ein öespensterstugzeug
Helsinki , 10. Juni.

Nach den wiederholten Grenzverletzungen des
finnischen Gebietes durch sowfetrussische Flug¬
zeuge wird nun ein neuer Fall bekannt . Ein
lowjetrusiisches Flugzeug überflog die Stadt
Torneao  und die Ortschaften Rovanicmi und
Sodankylac . Die spätere Flugrichtung blieb
bekannt.

un-

D«r schweizerischeStänderat stimmte der d« jure-
Anerkennung der Souveränität Italien « über Aetbio-
pl«n durch den schweizerischenBundesrat zu.

Ppfer des Slreikterrors in USst.
Neuyork , 10. Juni.

In Maßvillon (Ohio ) erschlugen Streikposten
einen in der Nähe des Republic -Stahlwerks tätj,
gen Anstreicher , der an dem Streik völlig un,
beteiligt  war . Er hatte sich mit den Strei,
kenden in eine Unterhaltung eingelassen , in deren
Verlauf er ihnen das Sinnlose ihrer Handlung ?,
weise vor Augen gehalten hatte.

Vor dem Werk der Republic Steel Ey. ju
Youngstown (Ohio ) kam es zwischen den von
den Eewerkschaftsbonzen aufgehetzten Streiken,
und der Polizei erneut zu blutigen Auseinander¬
setzungen , wohci 11 Streiker zum Teil schwer ver¬
letzt wurden . Die Polizisten hatten Lastwagen
mit Lebensmitteln für die noch arbeitende Beleg¬
schaft begleitet und wurden beim Verlassen des
Werkes von den Strcikern überfallen . Die Po¬
lizei sah sich genötigt , auf die aufgeputschten
Streiker das Feuer zu eröffnen . Der Bürgermei¬
ster von Monroe hat als Schutzmaßnahme eine
Vürgerwehr gebildet . Um den Arbeitsfriedcn
zu verhindern , schaffen die Gewerkschaften Tau¬
sende von zweifelhaften Elementen aus Detrosi
heran , die das Stahlwerk belagern sollen.

In Freehold (New Jersey ) griffen di,
Lewis -Ecwerkschaften zu neuen Druckmitteln
gegen die Staatsgewalt . Die dortige Streik¬
leitung kündigte an , daß sämtliche Gewerkschafts¬
mitglieder , die als Nationalgardisten einberufen
und gegen die Streikenden eingesetzt werden,
automatisch aus den Gewerkschaften
ausgeschlossen sind.

vewußt zugrunde gerichtet
Wien , 10. Juni.

Wiederum hat ein großes Wirtschaftsunteineh
men infolge hetrügerischer Machenschaften seinem_ , . . . . seiner
jüdischen Inhaber bankrott gemacht . Die bekannte
Schafwolle - und Seidenweberei Moritz Schur,
deren Zentralbiiro sich in Wien befindet , deren
Fabriken aber in der Tschechoslowakei liegen,
wurde von ihren Inhabern Johann Schur , Sieg¬
fried Eoldschmidt und Anton Schur bewußt zu¬
grunde gerichtet . Die drei Juden haben in den
letzten sieben Jahren nicht weniger als 50 Mil¬
lionen Tschechenkronen für ihren privaten Be¬
darf entnommen , davon mindestens 30 Millionen ,
zu einem Zeitpunkt , wo die lleberfchuldung des
Unternehmens bereits feststand . Die Betrüger
wurden in Haft genommen.

22 Kriegsschiffe im Sau
(Bigsnsr Drslitösrisbt cksr „Brswsr Leitung ")

Rom , 10. Juni.
2m Hasen von Neapel liegt das erste moderni¬

sierte Erotzkampfschiff der italienischen Kriegs¬
marine , die „Cavour ". Seine Einreihung in
die Front wird schon in allernächster Zeit er¬
folgen . Drei weitere Schiffe dieser Klasse , näm¬
lich „Guilio Cesare ", „Duilio " und
„Doria"  werden ehenfalls zurzeit umgebaut
und modernisiert . Nach ihrer Vollendung wird
die italienische Kriegsflotte über vier hochwertige
Eroßkampsschisfe verfügen . Unter dem gesamten
Flottenbauprogramm , das 22 Schiffe mit rund
100 000 Tonnen umfaßt , nehmen die beiden
„Dreadnoughts " von 35 000 To ., „Littorio"
und „Vittorio Veneto ", den ersten Rang
ein.

Rcichsbankpräsident Dr . Schacht begibt sich am
17. d. Mts . nach Wien , um dem Präsidenten der öster¬
reichischen Nationabbank, der ihm vor einiger Zeit in
Beriin besuchte, einen Gegenbesuch abzustatten.

Der französisch« Antzcnminister Delbos empfing
den deutschen Botschafter in Paris , Graf Welczek.

Die französische Soziatpartei des Obersten la
Rocque hat die Aufforderung der französischen VoÜS-
portei Dorivts zum Eintritt in di« zu bildende Für
heitsjront abgelehnt. ^

Die städtischen Angestellten von Boulogne-sur-mn
haben beschlossen, wegen nichtersülltcr Lohnfovderunge»
in den Streik zu treten.

Die luxemburgisch« Regierung ist aus Grund de-
Ergebnisses der Wahlen vom vergangenen Sonntag
zurückgetreten. Die Großherzogin hat sich ihre Ent¬
scheidung vorbehalten.

Ae LetLtec

Ein neuer fall von kntfükruns
Newyork , 10- Juni.

Großes Aufsehen erregt das geheimnisvolle
Verschwinden der in Newyorker Gesellschafts¬
kreisen bekannten Frau Alice Parsons von ihrem
großen Landsitz in Stonybrook (Long Island ).
Diese Frau , die selbst vermögend und mit ande¬
ren wohlhabenden Familien , die Großaktionäre
der Standard Oil Co . sind, verwandt ist, ist allem
Anschein nach entführt worden.

Di « Entführer hinterließen einen Zettel , der
in ihrem nahe dem Haufe parkenden Auto ge¬
funden wurde , durch den sie den Ehemann auf¬
forderten , 25000 Dollar Löfegeld  zu
zahlen , und ihm drohten , er würde seine Eaitm
nie wiedersehen , wenn er die Polizei benachrich¬
tige . Der Ehemann rief aber doch die Polizei zu
Hilfe , zumal auf dem Landgut ein blutbe¬
flecktes Beil  gefunden wurde , doch besteht die

.Möglichkeit , daß dieses Veil zum Schlachten von
Hühnern in der zum Gut gehörigen Hühnersarm
verwandt wurde . Nach den polizeilichen Fest
stellungen fuhren zwei unbekannte Personen , ein
Mann und eine Frau , vor dem Landsitz vor, an¬
geblich , um mit Frau Parsons den Verkauf eines
ihrer Grundstücke zu besprechen . Sie fuhr mit
den Fremden fort , ohne bisher zurückzukehren.
Ein großes Aufgebot von Bundes -, Staats - und
Ortspolizei sucht die ganze Umgegend nach der
Entführten ab.

kungerkawstropste in lstina
(Bixsnsr Oralrtbsriestt cksr „Brswsr Leitung :")

Schanghai,  10 . Juni.
Die chinesische Provinz Szetschuan leidet unter

einer Hungersnot , die unvorstellbare Ausmäste
angenommen hat . Dabei wird diese Katastrophe
noch bis Oktober dauern , da die wenigen Regen-
fälle keine Besserung der Lage gebracht haben,
Die Zentralregierung in Nanking hat auf das
dringende Ersuchen der Provinzialbehörden einen
Betrag von S Millionen chinesische Dollar zur
Verfügung gestellt , der in Anbetracht der Millio
nenzahl der Opfer jedoch nicht annähernd aus¬
reicht , die grenzenlose Not in den Hungergcbietcn
zu lindern . Die Zahl der Opfer , die ' die Kata¬
strophe bis jetzt gefordert hat , wird mit meh¬
reren Millionen angegeben.
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JBöriensBerithte.
Schirfahrtswerte freundlich

Hamburg , Iß .Tuni. Bas Geschäft * das gchon an
den Vortagen nicht ffroß war , erfuhr heute eine
weitere Eraengnnfr . Die Stimmung war ausgesprochen
lustlos . Eine einheitliche Kursentwicklung konnte
sich wieder nicht durchsetzen . Der Sohiffahrts*
markt  wies ein freundliches Aussehen auf . Die
Gro ßschi ffährtswerte wurden durchweg um bis zu
r *°/» höher genannt : so Hamburg -Süd (461/*), während
Hapag und Xordlloyd sich um je */• •/• höher stellten.
Von Werftaktien gaben Atlas -Werke auf 117 (gegen
118 Brief am Vortag ) und die unnotierten Deschimag
um 1•/• auf 137 nach . Von Verkehrswerten blieben
Bremer Straßenbahn zu. 98 angeboten . Am Banken-
roarkt waren Geestemünder Bank mit 91 um 1 •/•
fester . Am Harkt für Bremer  Werte waren
Bremen-Besigheimer mit 128 wie zuletzt zu hören.
Bremer Pappen waren zu 125 und Ver. Werkstätten
zu 95 wieder gefragt . Bremer Vulkan wurden ex
Dividende mit IM1/* genannt.

Wenig verändert
Hannover , 10. Juni . Bei nur wenig veränderten

Kursen war der Aktienmarkt heute wieder etwas
lebhafter . Im Handel waren Hannoversche Cement,
Ilserler Hütte , Wilke -Werke und Hannoversche Stra¬
ßenbahn zu unveränderten Kursen , Eisenwerk Wülfel
gingen 1 •/• niedriger mit 136 um und Lindener
Aktien -Brauerei IV« fester mit 95. Doornkaat blieben
IV « niedriger mit 112 angeboten . Von festver¬
zinslichen  Werten waren die Pfandbriefe der
Hannoverschen Landeskreditanstalt , des Calenberger

Die Ziehungsliste für die Auslosungsrechte der
Anleiheablösungsschuld des Deutschen Reiches kann
Im Sekretariat nnserer Schrlftleltung eingesehen
werden.

Kneditvereina , der Braunsohweig -Hannover &ohen Hy¬
pothekenbank und der Hannoverschen Bodenkredit¬
bank im Handel . Die Reicfhsauleihe-A1 tbesitz ging
auf 12635 zurück . Provinzanleihen waren zu behaup¬
teten Kursen im Handel , von Industrie -Obligationen
Brauergilde mit 102•/♦. Im Freiverkehr  waren
einige Umsätze in Gemeinde-Umschuldungsanleihe zu
Kursen von 93.90 his 94.50 zu verzeichnen . Bürbach
nannte man mit 63 bis 65 und Wintersball mit 131.3.
Schluß behauptet.

Still
Berlin , 10. Juni . Die Bedeutungslosigkeit der von

der Ban'kenkundsohaft an den Markt gelegten Auf¬
träge und die durch die sommerliche Hitze bedingte
Verringerung der Zahl der BÖreenbesucher gaben
der Börse ein außerordentlich stilles Aussehen . Min¬
dest Schlüsse vermochten zum Teil größere Kurs¬
schwankungen herb ei Zufuhren . Im allgemeinen gin¬
gen die Veränderungen , meist die Mlnussoite be¬
treffend , über V« bis 1 V« nicht hinaus . Im Ver¬
lauf  bröckelten die Kurse unter dem Einfluß der
anhaltenden Geschäftsstelle meist um Prozentbruch-
teile ab . Farben ermäßigten sich gegen den ersten
Kurs um V*V« auf lö3, AEG erhöhten einen An-
fangsverlust von */« auf IV*V«. Ver. Stahlwerke
gaben V«V« her . Sehr soliwa-ch lagen Westd . Kaui-
hof . die zunächst V«V* niedriger eröffneten . im Ver¬
lauf aber 1V*V» hergaben . Die Börse schloß in lust -
loser Haltung . Notierungen kamen nur in geringem
Umfange zustande , ohne daß sich dabei größere Ab¬
weichungen gegen den Verlauf ergaben . Farben
schlossen zu 163. Dessauer G'as und Harpener gaben
um je ViV« nach . Nachbörslich war es still.

Dollar - 2.498 (2.498) RM
Englisches Pfund - 12.335 (12.33) RM

Am Einheitsmarkt waren Großbankaktien unver¬
ändert . Adca gaben V«, Ueberseebank V* und Ver¬
einsbank Hamburg V*V« her . Bei den Hypotheken¬
banken schwächten sich Westboden nach der
gestrigen Steigerung utn ’/• */• ab. Von Industrie-
papiereu ermäßigten sich u . a. Bremer Allgemeine
Gas um 3V*V«. Stenergut scheine blieben unverändert.

Am Rentenm 'arkt fielen einige St-ad'tanleiben durch
schwächere Haltung auf , so Elberfelder von 1928 und
Görlitzer mit je minus V«V«. Weiter gesucht und
nach anfänglicher Plusplus -Notiz VU  V« höher ange-
schrieben wurden . Dekosama -Neubesitz . die einen
neuen Höchstkurs von fil1/* erreichten . Dagegen
gaben neue Hamburger erneut um '/«•/• nach . # Zuerwähnen sind nur noch hei den Industrieobliga¬
tionen Basalt . Gold mit plus ViV«. Privatdiskont
unverändert 27«V«.

Ruhig
Frankfurt , 10. Juni . Zu Beginn der Abendbörse

f«stattete eich das Geschäft wieder recht ruhig, d'ai§ Unternehmungslust sehr gering blich . Die Kurs¬
ant Wicklung war nicht ganz einheitlich , allerdings
hielten - eich die Schwankungen nach beiden Seifen
in engen Grenzen . Nachfrage machte sich für
RheiU'metall hei ViV« erhöhtem Kurse geltend . Auch
Farben , zeigten bei etwa 163V* etwas freundlicher
Veranlagung . Feldmühle und A-G für Verkehr
bröckelten andererseits um V« bzw. V« ■ab . West¬
deutsche Kaufhof stellten sich auf Gl1/* bis 62. Der
Rentenmarkt lag geschäftetes . Auch im Verlauf
hatte das Geschäft nur kleinen Umfang . Die . Ver-
änderuugen gegenüber dem Berliner Schluß hielten
sich ebenfalls in engen Grenzen . Westd . Kaufhof
waren mit G1V* geeuClit, aber ohne . Umsatz . Auchsonst wurden für eine Reihe von Papieren nur nomi¬
nelle Kurse notiert . Am Einheitsmarkt stiegen
Ettlinger Spinnerei auf 105 (104V*). Scbantung
wurden nach eintägiger Pause mit 122 (117) notiert.
Am Rentenm ’arkt blieb die Reichsaltbesitzanleihe
mit 126V« nicht ganz behauptet . Im übrigen war
das Geschäft «ehr ruhig . Nachbörslich wurde für
Westd . Kaufhof ein Geldkurs von 6r7i genannt.

Uneinheitlich
Newyork , 10. Juni . Die Börse eröffnete vorwiegend

stetig , doch herrschte eine geteilte Grundstimmung.
Die Umsatztätigkeit verlief ruhig , da sich eine wei¬
tere Zurückhaltung im Hinblick auf die schweben¬
den Verhandlungen zur Beseitigung verschiedener
größerer Arbeitskämpfe bemerkbar machte . Auch
im Verlauf war die Unternehmungslust gering , weil
neue Anregungen auch jetzt nicht Vorlagen . Die
Kursgestaltung war nicht ganz einheitlich . Es
zeigte sich nur vorsichtige Kauflugt , zumal die
Nachricht von neuen Streikzusammen¬
stößen  in Youngstown die Zuversicht erschüt¬
terte . Eisenbalmwerte wurden von der Erwartung
einer Abnahme der wöchentlichen Frachtwagenge-
stellungsziffer um etwa 100 000 Waggons , die zum
Teil auf den „Memorial Day“ zurückzuführen ist.
nicht berührt . In der letzten Börsenstunde mach¬

ten sich Umsätze für eine Erholung bemerkbar , die
aber im allgemeinen kein größerers Ausmaß an¬
nahm . Die Börse schloß in unregelmäßiger Haltung.

Berliner Devisenkurse

Telegraphische
Auszahlung:

u
35 Vor¬

kriegs
kurs

10
Geld

6
Briet

9
tield

6
Briet

Aegypten1 äg. £ / 20.99 12.62 12.65 12.615 17 645
Argentinien1 P.-P. 6 1 78 0.761 0.765 0.761 0 766
Belgien100 Belg. 2 81.00 42.11 42.19 42.06 42.14Brasilien1 Milreis 7 1.33 0.165 0.167 0.165 0167
Bulgarien 100 Ley 6 81.00 3.04? 3.053 3.047 3 053Dänemark100 Kr. E 112.50 55.00 55.12 54.98 5510
Danzig 100 II. 4 47.10 47.20 47.10 47 70
England 1 £ 4 20.47 12.32 12.35 12.315 12,345
Estland100 e. Kr. 2 67.43 68.07 67.93 68 07
Finnland100 1. M. 4';. 81.00 5.445 5.455 5.445 5.45'
Frankreich100 Fr. 4% 81.00 11.11 11.13 11.105 11,175
Grlechenld. 100 D. 4 81.00 2.353 2.357 2.353 2.35/
Holland 100 II. 6 168.74 137.18 137.46 137.18 137 46
Iran 100 Rials •) 20.43 15.30 15.34 15.29 15.33
Island lOOlsl. Kr. - 112.50 55.08 55.20 55.06 5518
Italien 100 Lire 6L 81.00 13.09 13.11 13.09 1311
Japan 1 Ten M 2.40 0.717 0.719 0.716 0.718
Jugosl. 100 Din. 3.74 81.00 5.694 5.706 5.694 5.706
Kanada 1 kan. $ 6'i 4.58 2.496 2.500 2.496 7 500
Lettland lODLatls 5i 48.90 49.00 48.9U 49.00
Litauen 100 Llt. 5!j —- 41.94 42.02 41.94 42.02
Norwegen100 Kr. 4 112.75 61.91 62.03 61.89 62.01
Oesterr. 100 Sch. 3!» 59.07 41.95 49.05 48.95 49.05
Polen 100 Zloty 6 — 47.16 47.20 47.10 47 20
Portug. 100 Esc. 4% 453.57 11.19 11.21 11.18 11.20
Schweden100 Kr. 2 112.50 63.52 63.64 63.50 63.62
Schweiz 100 Fr. n 81.00 57.0» 57.12 56.98 57.10
Spanien 100 Pas. 5 81.00 16.98 17.02 16.98 17,02
Tschech. 100 Kr. 3 85.00 8.671 8.689 8.671 0 689
Türkei 1 türk. £ 7 18.50 1.97h 1.982 1.978 1.982
Ungarn 100 Pgä. 4 — —— —- —-
Uruguay 1 G. P. 1, 4.30 1.479 1.481 1.479 1.481
V. Staat v. A. 18 4.19 2.496 2.500 2.496 2.5U0

Die am Londoner Geldmarkt eingetretene Beru¬
higung hatte auch an den internationalen Devisen¬
märkten eine ru 'hiige und stetige Lage zu-r Folge.
Das englische Pfund stellte sieh in Amsterdam auf
8.98 (8.97V0, in Paris auf 110.90 (110.87), gab aber
infolge der Befestigung des Schweizer Franc io
Zürich auf 21.60V« nach . Der Dollar blieb an den
letztgenannten Plätzen mit 1.81V« bzw. 22.461/« bzw.
4.37V« nahezu unverändert . Weiter gedrückt blieb der
französische Franc , der in Zürich bis auf 19.47V«
(19.48V«) nachgab , eich an den übrigen Plätzen in den
Mittagsstunden aber etwas erholen konnte . Im
übrigen waren ebenfalls keine nennenswerten Aende-
rangen zu verzeichnen.

Devisen - Schlußkurse des Auslandes
Amsterdam , 10 6
Btrlln 72.m
London 8.975,
Newyork 181.87'i
Pari, 8.09!i
bondon , 10 6

4.8340
110.91
12.321.
87.00 n
4.9337
8.9731

29.255,
93.75
21.»911

NewyorkPari,
Berlin
Spanien
Montreal
Amsterdam
Brflxel
Italien
Schweiz _
KopenhagenZ2.40
Stockholm 19.39';
Oslo 19.90'i
Helstngfor, 226.10
Prag 141.6215

BelgienSchweiz
Madrid
Oslo
Kopenhagen
BelgradSofia
Rumänien
Lissabon
Istanbul
Athen
Wien
Warschau
Moskau
Lettland
Buen. Aires
Rio de San.
Montevideo
Mexiko
Alexandrien

30.6815
41.5614
451214
40.0714

216.00
400.00
671.00
110.73
618.00
546.50
26.37 E
26.05
26.09
25.25
16.00
4.12

28.62
18.00
97.50

Stockholm
Prag
Privatdisk.
Tlgl. Gold
1 Monatsg.
Schanghai
Yokohama
Australien
Neuseeland
Südafrika
London aut
Bombay

Bombay aut
London

Buenos aut
London

Prolonga¬
tionssatzt.
tägl. Geld

46.30
6.34
14- S
X
1

1/246
1/198

125.00
124.00
100.1214
1/612
1/609
16.15

Budapest 24.95 Hongkong 1I27B
Paris , 10 6. Italien 110.30 Stockholm 571.75
London 110.90 Schweiz 514.00 Helsingfors
Newyork 22.48X Kopenhagen 496 00 Prag 7840
Belgien 379.12)5 Holland 12.36% Berlin 8.96
Spanien Oslo 556.00 Warschau
ZUrlch, 10. 6 Stockholm 111.42% Helsingfors 9.55%
Paris 19.47 Oslo 108.57% Buen. Aires 133.62%
London a- 52, Kopenhagen96.45% Japan 126 25
Newyork 437.62Ü Sofia — Privatdisk.
Belgien 73.83 Prag 15:26 Inland 1
Italien 23.05 Warschau 82.90 Privatdlsk.
Spanien — Budapest 86.25 Ausland 3
Heiland 240.67 Belgrad 10.00 £ p. 1 Mt. *
Berlin 175.17!* Athen 3.95 £ p. S Mte ISWien Istanbul 3.50 8 p. 1 Mt. \
Notenkure 81.20 Bukarest 3.25 $ p. S Mte
Kopenhagen,10 .6
Londdn 22.40
Newyork 455.7e
Berlin 181 90
Paris 20.35
Antwerpen 76 65
ZUrlch 103.95
Rom 24.20
Amsterdam250.10
Stockholm 115.65
Oslo 112.70
Heisingtori 9.97
Prag 16.00
Wien 86.55
Warschau 86,50
Wien , 10. 6.
Amsterdam295.48
Berlin 215.04 ,
Brüssel 90.68
Budapest —
Bukarest —
Prag , 10. 6
Amsterdam 15.83'4
Berlin 11.53
ZUrlch 658.00
Oslo 714.00
Kopenhagen 635.00
Newyork , 10. 6.
Tägl. Gold 1.00Bankakz.
90 Tg. Brief 0.50
90 Tg. Geld 0.56
Pr. Hand.-
wechsel

nledr. Satz 1.00
höchst. Satz 1.00
Wechsel auf
London-Obl. 4.9343

Oslo , 10. 6.
London
Berlin
Paris
Newyork
Amsterdam
ZUrlch
Hilsingtors
Antwerpen
Stockholm
Kopenhagen
Rom
PragWien
Warschau

19.90
162.75
18.15

405.00
223.00
93.00
8.90

68.75
102.85
89.25
22.60
14.30
77.00
77.75

Stockholm , 10. 6
London 19.40
Berlin 158 00
Paris 17.55
Brüssel 66 75
schw. Plätze 90 25
Amsterdam21675
Kopenhagen86.85
Oslo 97.65
Washington394.00
Holslngtort 8.60
Rom
Prag
Wien
Warschau

21.00
14.00
74.50
75.00

Kopenhagen 118 45
London 26.54
Madrid
Mailand
Newyork
Oslo
London
Madrid
Mailand
Newyork
Paris
Stockholm
Lond. SO Tg.B'wechsel
H’wechsel
Paris
Brüssel
Rom
Madrid
Bern
Amsterdam
Stockholm
Oslo

28.09
537.72
133.52
142.20
151!io
28.79

128.15
733.00

4.9256
4.9219
4.45

16.87
5.26'X
5.15

22.85X
54.99
25.45
24.80

Paris 23.93
Tao 18.821!
Sofia ——
Stockholm 136.78
Warschau 100.81
ZUrlch 122.80
Wien 530.00Marknsten-
Pein. Noten 549)00
Belgrad 65.45
Danzig 545.75
Warschau 545.25
Kopenhagen22.02X
frag 3.48%
Wien 18.73
Budapest I9 75
Belgrad 2.33
Athen 0.90%
Japan 28.74
Buen. Aires 30.62
Rio de Jan. 8.32
Berlin 40.0b

Ostaslatisclie Wechselkurse vom 1(1. Juni
Newyork gegen Japan 28.74—28.77, London gegenJapan 1.2. (Telegr der Yokohama Speoie Bank Ltd .)
Bombay und Kalkutta 1.6*/it, Hongkong 1.2*’/»,

Schanghai I.21/,. Kobe l .l»'/n, (Telegr . der Hongkong
Schanghai Banking Coro .)

Konkurse
Bad Oeynhausen : Ravensberger Möbelfabrik G.

m. b. H. in Gohfeld. — Berlin : Kanfm . Edmund
Krause in Fa . C. Krause in Velten/Mark . — Erfurt:
Nachl . Kfliifm. und Weinhdl . Richard Zobel. — Hll-
desheim : Bauunternehmer Friedr . Kücken . — Wei¬
mar : Nachl . Witwe Emma Reischei gesell, gew.
Korn , geb. Körner.

Vergleichs ?erfahren
Magdeburg : Walter Schondorff G. m. b. H. in

Liqu ., Eisen - und Drahtwaren -Großliandlung . — Be¬
antragt : Freiburg/Elbe : Kaufm . Bernhard Wien¬
berg in Drochtersen . — Münstcr/Westf .: Bautech¬
niker Otto Driemeyer . — Weißenfeld : Kaufm . Bruno
Hahn in Fa . Gustav Richter Nachf ., Herren - und
Damenmode -Artikel.

Güterwagengestellung der Reichsbahn . In der
Woche vom 23. bis 29. Mai wurden bei der Deutschen
Reichsbahn -Gesellschaft 853 842 Güterwagen an 5,7
Arbeitstagen gestellt gegen 734 019 Güterwagen in der
Vorwoche an 5 Arbeitstagen und 841 612 in der ent¬
sprechenden Vorjahrswoche an 6 Arbeitstagen . Die
durchschnittliche arbeitstägliche Wagengestellung
betrug 149 797 bzw. 146 804 bzw. 140 269 Güterwagen.

Umsatzsteuerum rechnungssätze
Die UmsatzsteuerumrechnnngsBiitze auf Heichs-

mark für die nicht  in Berlin notierten auslän¬
dischen Zahlungsmittel werden im Nachgang zu der
Bekanntmachung vom 1. Juni (Heichsanzeiger Nr.
122 vom 1. Juni ) für die Umsätze im Mal wie folgt
festgesetzt:

Britisch -Hongkong 100 Dollar - 76,52 EM, Britisch¬
indien 100 Rupien — 93,04EM, Britisch -Straits -Sett-
lements 100 Dollar ■= 144,70 EM, Chile 100 Pesos
= 9,37 EM, China -Schanghai 100 Yuan — 74,37 EM,
Mexiko 100 Pesos “ 68,05 EM, Peru 100 Soles —
64,81 EM, südafrikanische Union 1 Pfund = 12,26
EM, Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken 100
Sowjetrubel (4,25 franz . Francs - 1 Sowjetrubel)- 47,71 EM.

Der Stand der Feldfrüchte Anfang Juni
Wie das Statistische Reichsamt mitteilt , hat

sich der Stand sämtlicher in die Bericht¬
erstattung einbezogener Feldfrüchte im Reichs¬
durchschnitt im Vergleich zum Vormonat all¬
gemein etwas verbessert . Von Winterroggen und
einigen andern Fruchtarten abgesehen , stehen
sämtliche Feldfrüchte besser als
mittel.  Innerhalb der einzelnen Gebiete
ergeben sich aber recht beträchtliche Unter¬
schiede . In Ostpreußen und in Pommern weisen
die Saaten , obwohl sie sich im Vergleich zum
Vormonat erholten , einen ungünstigen Stand
auf . In den Provinzen Brandenburg , Sachsen,
Hannover und Rheinland sowie in Bayern stehen
die Feldfrüchte im allgemeinen recht gut . In
den übrigen Reichsgebieten ist der Stand der
Feldfrüchte als normal zu bezeichnen . Während

# die Wintergetreidearten nach wie vor uneinheit¬
lich stehen , haben Sommergetreide , Hülsen¬
früchte , Hackfrüchte und Futterpflanzen einen
sehr viel gleichmäßigeren Stand.

Verarheitungsgenehmigung für die Mayon¬
naise -, Fisch - und Fleischsalat -Hersteller jetzt
allgemein erforderlich . Alle Betriebe , die ge¬
werbsmäßig im Haupt - oder Nehenbetrieh
pflanzliche oder tierische Oele und Fette zu
Mayonnaise , Fisch - oder Fleischsalat verarbei¬
ten , bedürfen hierfür laut einer Anordnung 8
der Reichsstelle für Milcherzeugnisse , Oele und
Fette als Ueberwachungsstelle , Berlin SW 68,
Lindenstraße 28, der Genehmigung dieser Reichs¬
stelle (Verarheitungsgenehmigung ). Dies gilt

auch für solche Betriebe , die bisher einer Ver¬
arbeitungsgenehmigung nicht bedurften , weil
sie die Freigrenze von 100 kg nicht überschrit¬
ten . Einer Verarheitungsgenehmigung bedürfen
Gaststättenbetriebe nicht , sofern sie für ihren
Gaststättenbetrieb vom Januar 1935 ah in kei¬
nem Monat mehr als 50 kg Oele und Fette zu
den genannten Erzeugnissen verarbeitet haben
und auch in der Folgezeit nicht mehr verarbei¬
ten . Als Mayonnaise gilt auch verdünnte
Mayonnaise sowie alle Arten von Aufgußtunken,
in denen Oel oder Fett und Eigelb oder tieri¬
sches Eiweiß enthalten sind . Grundlage für die
Verarheitungsgenehmigung ist die Verarbei¬
tungsmenge der Betriebe an pflanzlichen Oelen
und Fetten im Jahre 1934. Alle Betriebe der vor¬
genannten Art sind verpflichtet , fortlaufend be¬
sondere Bücher zu führen , aus denen der je¬
weilige Bestand ihrer Bezüge und die von ihnen
verarbeiteten Mengen an pflanzlichen und tie¬
rischen Oelen und Fetten täglich klar ersehen
werden können . Soweit Oele und Fette als solche
gehandelt werden , ist neben dem Verarbeitungs¬
buch ein Waren -Eingangs - und Waren -Aus-
gangs -Buch für gehandelte Oele und Fette zu
führen . Diese Anordnung tritt am 1. Juli 1937
in Kraft.

Verarheitungsgenehmigung für Oele und
Fette auch für Fischbratküchen notwendig . In
der Anordnung 5 der Beichsstelle für Milch¬
erzeugnisse , Oele und Fette als Uehorwachungs-
stelle vom 15. Dezember 1936 wird — laut einer
neuen am 9. Juni erlassenen Anordnung — im
§ 1 hinter Abs . 1 folgender neuer . Absatz 2 ein¬
gefügt : „ (2) Einer Verarheitungsgenehmigung
gemäß Ahs . 1 bedürfen auch solche Betriebe , die
die im Ahs . 1 genannten Oele und Fette in so¬
genannten Fischbratküchen und Fisch-
baokstuben  gewerbsmäßig verarbeiten oder
verwenden .“ — Diese Verordnung tritt am
1. September 1937 in Kraft.

Braunschweigs Straßenbahn wird der ano¬
nymen Gesellschaftsform entkleidet . Der GV der
Elektrizitätswerk und Straßenbahn Braun¬
schweig A -G, Brannsehweig , am 28. Juni wird
auch die Umwandlung der A -G durch Uebertra-
gnng des Vermögens auf den Oberbürgermeister
der Stadt Brannsehweig als Hauptgesellschafter
unter Zugrundelegung einer Bilanz vom 31.
März 1937 vorgeschlagen.

Deutsche Mittelstandskrankenkasse „Volks¬
wohl “, Versichernngsverein a . G., Dortmund.
Durch den Reinzugang von 52 162 Versicherten
im Jahre 1936 steht die „Volkswohl “ der Ver¬
sichertenzahl nach an 3. Stelle unter allen deut¬
schen Privatkrankenkassen . Die Zahl der Ver¬
sicherten betrug am 1. 1. 1937: 446105 Personen.
Dem vergrößerten Mitgliederbestand entspre¬
chend erhöhten sieh die Gesamteinnahmen auf
13,437 (10,42) Mill . RM . Die Prämieneinnahme be¬
lief sich auf 11,806 (8,844) Mill . RM . An Ver-
sicherangsleistungen wurden ansgezahlt 7,348
(5,37) Mill . RM . Der Sterbegeldrücklage wurden
530 000 RM zugeführt . Ebenso wurden die sonsti¬
gen Reserven erhöht . Der Uebersehuß von
30 775 RM wurde der Sicherheitsrücklage zu¬
geführt . Die Schadensreserve für Erstattungen
aus dem abgelaufenen Jahre beträgt 1,9 (1,3)
Mill . RM . Auch im neuen Geschäftsjahr halte
die günstige Entwicklung der Kasse an.

In der GV der Vereinigte Glanzetoff -Fabriken A-G
wurde u. a. berichtet , daß seit 1933 über 42 Müll. EM
für Betrdebserweiterungen (einsohl . Spinnfaser A-G)
ausgegeben worden seien . Die Anssichten seien als
günstig zn bezeichnen . Die vorhandenen flüssigen
Mittel ermöglichten es. die in Aussicht genommenen
Erweiterungen ans eigener Kraft zu finanzieren.

rSMffahrt *Schiffbau -,
Streikende Besatzung

Paris , 10. Juni . In St . Nazaire konnte der
Dampfer „D e 1 a Salle“  seine planmäßige
Fahrt nach Mittelamerika nicht antreten , da in
letzter Minute die Besatzung ans unbekannten
Gründen in den Streik trat . Die Passagiere
sollen nach einem anderen Seehafen befördert
werden , damit sie ihre Reise auf einem anderen
Schiff antreten können.

Amerikas Küstendienste
Newyork , 10. Jnni . Man schätzt , daß die

Wiederaufnahme des Fraehtdienstes vom Nord¬
atlantik zum Südatlantik , den Golf und den
pazifischen Häfen eine jährliche Ausgabe von
80 Mill . $ auf fünf Jahre notwendig macht , wozu
noch 50 Mill . $ für die Aufnahme des Ostküsten-
Südamerika -Dienstes kommen.

Der Fahrgastverkehr zur See in Hamburg.
Der Fahrgastverkehr zur See im Hafen Ham¬
burg erreichte im April eine Zahl von 12 548
gegenüber 8708 Personen im März . Von Januar
bis April wurden insgesamt 34 493 gegenüber
57 887 Personen in demselben Zeitraum des Vor¬
jahres befördert.

Frachtenindex wieder stark steigend . Svenska
Handelsbankens Fraehtenindex stieg im Mai auf
163 an gegen 156 im Vormonat und 107 im Mai
1936. Bei den wichtigsten schwedischen aus¬
gehenden Frachten hat die Erhöhung für Zell¬
stoff und Holz weiter angehalten.

Bremer Freihäfen
Bremen - Stadt:

Angekommene Seeschiffe am 16. Juni:
Perseus , von Odense, D. G. Neptnn , Hafen I,

Schuppen 3, Stückgut . Fasan , von Hüll , Herrn.

Dauelsberg , Hafen I , Schuppen 4, Stückgut . Zea-
land , engl ., von Hamburg , Carl Scholle , Hafen I,
Schuppen 7, Stückgut . Hansburg , von Antwerpen,
Gebr . Specht , Hafen II , Sohuppen 17, Stückgut.
Lippe , von Hamburg , Nordd . Lloyd , Hafen II,
Schuppen 18. Gannet , engl ., von London , The Gen.
Steam Nav ., Hafen I , Schuppen 2, Stückgut . Bremse
(Schulschiff ), von See, Kriegsmarine , Hafen I , Pon¬ton.
Abgegangene Seeschiffe am 9. Juni:

Gian Franco , ital ., nach Genua , Gebr . Specht,
Kohlen . Munkfors , sehwed ., nach Trollheton , Brem.
Seeverkehr , Glaubersalz . Castor , nach Königsberg,
H. G. Fisser , Stückgut . Fauoette , engl ., nach Lon¬
don, The Gen. Steam Nav . Spanker , engl ., nach
England , Gebr. Specht . Switzerland , engl ., nach
Manchester , Carl Scholle , Stückgut . Borderland,
engl ., nach Hamburg , Carl Scholle , Stückgut . City
of Limerick , engl ., nach Hamburg , Nie. Haye,
Stückgut . Streefkerk , holl ., nach Hamburg , D. D.
G. Hansa . Marta , nach Brunsbüttel , H. G. Fisser,
Stückgut . Hero , nach Lissabon , Gottfr . Steinmeyer,Stückgut.

Alcinous , holl, , nach Amsterdam , J . C. Klingel
berg , Stückgut . Duisburg , nach Hamburg , J . (
Klingenberg . Wasgenwald , nach Boston , J . (
Klingenberg , Stückgut . Montevideo , nach Hamburi
J . C. Klingenberg . Scotia , dän ., nach Kopenhagei
Gebr . Specht , Koks . Hestia , nach Pasajes , Eab.
Stadtl ., Kohlen . Bienville , amerik ., nach Hamburiwaterman , Restladung.

Liegeplätze der Seeschiffe

SS*“ “ wrunimij, reraeus , ivong ajoeri
Theseus , H. A. Nolze 5, Mercur 9, Gauß (Dock

Hafen II : Sturmfels 12 (8 53 76), Lippe 18 (8 54
Delos 18 (8 54 90), Siena (Erzplatz 8 02 12), Lucie I
chard (Erzplatz ), Vesta (8 00 26), Irene 11, Nürnl
(8 17 34), Hansburg 17 (8 53 90).

Holzhafen : Rabe (Becker & Otten ).
Industriehafen : Vingo (Hütte ).
Werfthafen : Quinta (Dock III ), Amisia (Dock ]

Reichenfels (Werfthafen ), Trave (Dock V).
Im Hafen liegende Schiffe des Norddeutschen Lloyd

Bremerhaven : Berlin , Der Deutsche . Europa.
Hamburg : Augsburg , Ems , Memel, Norderney,Königsberg.

Schiffsbewegungen
Norddeutscher Lloyd , Bremen . Attika 9. ab Lissa¬

bon nach Leixoes . Donau 9-, an, Newcastle NSW.Flottbek 9. Ouessaut pass , nach Antwerpen . Irank-
furt 9. ab Boston nach Philadelphia . General von
Steuben 8. ab Las PalmaB nach Madeira . Havel
10 an Kobe . Lippe 10. Bremerhaven pass , nach Bre¬
men! Mlmlen 9. 14 Grad N.. 51 Grad W pass , nach
Boston . Neckar 9. ab Antwerpen na£h . Of®“- :N£ [“ ‘berg 9. an Bremen . Potsdam 9. an Antwerpen . Sin
nington Court 9. Gibraltar passiert nach Oran.

Deutsche Dampfschifffahrts -Gesellschaft -.Hansa *.
Bremen . Birkenfels 9. von Gdingen nach Hamburg
Falkenfels 9. Perim passiert . . Freienfels 10. in. Co¬
lombo . Eolandseck 8. von Lissabon . Schonfels 9.
von Djeddah . Stahleck 9. m Oporto . Treuenfels
9. von Port Said . Uhenfels 9. Perim passiert . \Vil-
denfels 8. von Aden . Wolfsburg 9. von Port Said.

Dampfschifffahrts -Gesellschaft „Neptun “. Bremen.
Andromeda 10. Emmerich passiert nach Kuhrort.
Ariadne 9. Emmerich passiert nach Köln . Beseel
9. in Oporto . Egeria 9. von Hamburg nach dem
Rhein . Elin 10. Brunsbüttel passiert nach Kopen¬
hagen . Hector 10. in Stockholm . Hercules 9. von
Huelva nach Rotterdam . Iris 9. Emmerich pass,
nach Köln . Jason 9. Rotterdam passiert nach Dan¬
zig. Juno 9. von Rotterdam nach Hamburg . Klio
10. in Antwerpen . Latona 10. in Königsberg . Leda
10. in Rotterdam . Medea 10. in Rotterdam . Nauade
10. Holtenau passiert nach Bremen . Niobe 9. m
Danzig . Nixe 10. in Bremen . Pallas 10. m Elbing.
Pax 10. von Köln nach Rotterdam . Perseus 10. in
Bremen . Pluto 10. in Sevilla . Thalia 10. von Stet¬
tin nach Bremen . Themis 10. von Bremen nach
Amsterdam . Triton 9. von Lissabon naoh Sines.
Vulcan 10. in Königsberg.

Argo Reederei , Richard Adler & Co .. Bremen.
Adler 10. in London . Bussard 9. von Kopenhagen
nach Memel. Condor 9. in Riga . Drossel 9. von
Helsingfors nach Bremen . Elster 10. m Hamburg.
Fasan 10. in Bremen . Greif 10. in London . Möwe
10. in Hüll . Orla 10. ln Rotterdam . Orlanda 9. m
"täntyluoto . Schwan 10. von London nach Bremen.
Vachtel 10. ln Reval.
Deutsche Levante -Llnlo G. m. b. H. (Atlas Levante-

Jnie A-G, Bremen . Deutsche Levante -Lime Bim-
urg A-G, Hamburg ). Arkadia 9. in Piräus . Bel-
;rad 8. in Alexandrien . Konya 9, von Burgas nach
7arna . Kythera 9. in Constanze . Macedonia 9. von
Tripolis nach Morphou . Morea 9. von Oran nach
totterdam . Samos 10. Gibraltar passiert . Tinos 9.
n Alexandrien . Yalova 9. von Jaffa naoh Mersm.
Atlas Levante -LInle A-G, Bremen . Calro 6. in

Tancouver B. C. . ,, . . . _finforwpQii? P ««i1(ipaI.  AktIenff6S6ll8Co &iti Bremen»

F . A. Vinnen & Co., Bremen . Karl Vinnen 8. an
Danzig.

Hamburg -Amerika Linie . Ostktiste Nordamerika
und Golfbäfen : Hamburg 14. in Cuxhaven fällig¬st. Louis8. in Newyork. Newyork 10. von Cher¬
bourg nach Southampton . —■ Westindien , Mittel¬
amerika : Caribia 9. von Cherbourg nach Amsterdam.
Kyphissia 9. Vlissingen passiert nach Antwerpen.Cordillera 9. in Curacao . — Westküste Südamerika:
Hermonthis 8. von Balboa nach Buenaventura . Rha-
kotis 10. Ouessant pass , nach Cristobal . — Australien,
Niederländisch -Indien , Südafrika : Baden 9. in Suez.
Hamm 9. von Soerabaya nach Samarang . Lüneburg
9. von Port Said nach Marseille . Freiburg 8. von
Colombo nach Port Said . — Ostasien : Rheinland
9. in Suez. Burgenland 9. in Schanghai . Bonnington
Court 7. von San Pedro nach Kobe . Ramses 9. von
Hongkong nach Schanghai . Rheingold 9. von Sai¬
gon nach Singapore . Sauerland 9. in Genua . Le¬
verkusen 8. in Colombo. Kulmerland 9. Vlissingen
passiert nach Port Said . Tirpitz 9. von Matanzas.
Mecklenburg 8. von San Pedro nach Osaka . Erm-
land 9. Gibraltar passiert nach Port Said . Hinden-
hurg 9. Gibraltar passiert nach Port Said . Mount
Kyllene 9. Gibraltar passiert nach Port Said . —
Trampfahrt : Iserlohn 7. Natal passiert nach demLa Plata.

Hamburg -Siidamerlkanlsche Dampfschifffahrts -Ges.
Antonio Delphino 10. in Santos . Madrid 9. von Ma¬
deira naoh Lissabon . La Comna 10. in Montevideo.
Grandon 9. von Montevideo nach Madeira . Monte¬
video 10. von Bremen nach Hamburg . Pemambuco
9. in Rio Grande . Roi Albert 10. von Hamburg nach
Brasilien . Santa F6 9. in Rotterdam . Tenerife 9.
Borkum passiert . Westerwald 9. Dover passiert . —
Vergnügungsreisen : Monte Rosa 9. von Madeira naoh
Ponta Delgada . Monte Olivia 9. in See naoh den
norwegischen Fjorden.

Deutsche Afrika -Linien . Westafrika : Wadal 9.
ab Antwerpen.

Rederei F. Laelsz G. m. h. H., Hamburg . Poseidon
9. von Constanza . Pionier 9. von Lagos . Pontos 9.
von Dover naoh Tiko.

Oldenburg • Portugiesische Dampfschiffs • Bhederel,
Hamburg . Melilla 7. in Casablanca . Sebu 8. in
Melilla . Rabat 8. von Lissabon nach Casablanca.
Porto 9. von Antwerpen nach Larache . Tanger 9.
von Vigo nch Hamburg . Las Palmas 9. in Melilla.
Ceuta 9. Finisterre passiert . Casablanca 9. Finis-
terre passiert . Lisboa 10. in Hamburg.

Warled Tankschiff Rhederei G. m. b. H„ Hamburg.
Gedania 9. von St. Vincent nach Arnba . Victor Roß
8. von Le Havre nach Hamburg . Prometheus 9. von
Fawley nach Nyborg . Harry G. Seidel 9. an New¬
york . Helnr . v. Riedemann 7. an Buenos Aires.
Friedr . Breme 8. von Aruba nach Stockholm und
Oxelösund . Oryille Harden 8. von Montreal nachArnba.

9.Hendrik Fisser A-G, Emden . Erika Hendrik Fisser
von Rotterdam nach Archangelsk.

In Bremerhaven -Wesermfinde
Angekündigte Fischdampfer : Uranus (Bäreninsel ).
Arn Markt gewesene Dampfer : Main , Rhein , Halle

(Island ), Bremerhaven (Norweg . Küste ).
1? ' See gegangene Dampfer : Saar , Deutschland

(Barenmsel ), H. Lehnert , Kurland , Venus , Nord¬
stern (Island ), Martin Donandt (Norweg . Küste ),
Bürgermeister Smidt (Norweg . Küste ).

Hochwasserzeiten

ix. u um
12. Juni
13. Juni

6.09 18.23
6.57 19.10

5.49 18.03
6.37 18.50

3.4
4.3

Datum
8. Juni
9. Juni

10. Juni

Binnenschiffahrt
Wasserstand der Weser gegen 7 UhrHann .- Carls-

Münden hafen Hameln
1.30 2.19 1.68
1.38 2.35 1.64
1.32 2.25 1.74

Minden
2.52
2.38
2.25

Reichsbankdiskont 4%
Wertpupierhiiroe der Bremer leiinn ^ vom IO . Juni Lombardsatx 5%

Hanseatische Wertpapierbörse
Festverzinsliche .Werte
Deutsche Reiche¬
rn Staatsanleihen

S Dt. Rtlchsanl. 27
4 do. 34
4ViDt.Rclclli.Scft.35
4'/> Reichspott34 I.
4 Brera. Umstauicft
Bremen Neubesltz
Himburg Neubesltx
Dlscft. Altbesitz
Bremen Attbeslti
Hamburg Attbeslti
Kreditanstalten und

schatten
%'k Oldk. Bscft. T. 15
4’/i do. Korn. S. 1
4Vi de. de. S. 1
4*/i de. ds. t . 3
4Vi do. S. 1 u. 3
4V» do. do. S. 2
4>/>do. do. S. 4
4Vi do. Gptbr. S. 5
4V1 do. do. S. <

10.6. 9.6.
101.62 101.75
99.00 99.12
99.12 99.12

100.87 100.62
93.00 93 00
32:25 32:87

126.37 126.75
125.50 125.50
126.00 125.62

Körper-

91.25
W.25

99:25
99.25
99.25
99.25

Hypethekenbanken
4V» Hamb. Hypbk. A 99.00 99.00
5V1 do. Llguld. 100.90 101 00
do. Anteilschein 4.35 4.40

4*/t Pr. Ctrkd. M.00 , 99.005V>do. Llq. 26 A2 160.50 100.75
4V1 Pr. Ctrbk. Bod.

Okl. 26/27/2» 96.00 96.00
Industrie -Obligationen
Deutsche Llnol. 34 100.00 100.00
Nordd. Steingut 27 102.00 102.00Bremer Tauwerk —— ~ .—
Stenergutscheine Gruppe II
Ulllgam1. 4. 1P34 —.—
Ulllg am1. 4. 1935 —.— —
Ulllg am1. 4. 1936 —— ——
fällig am1. 4. 1937 —— —
fällig am1. 4. 1938 115.90 115.90
Bank-Aktien
GeettamUnder Bank
Hb. Hypothekenbank
Schl.-Hol.Bk.I.Husum
Vereinsbank
Wsstholst. Bank
Sehlffahrts -Aktien

Sehleppsch.-Get. 97.00
Bt Ost-Alrlka-Llnle
Hapag
Hbg.-SDdam. D.-8.
Hansa-Unle
Neptun
Norddeutscher Lloyd
Unter»/. Reederei
Woermann-Unle
Eisenbahn -Aktien
*;-»• I0r Verkehr 126.00 125.75
■ »m. StriB. nbahn 96.00 90.00
Dt Releftsb.-Vorz.-A. 12550 17'
«•« karger Hochbahn 9«.?$

91.00
39 75
85.00

128.50
146.00

90.00
99.50
65.50

128.50
146.00

89.00
18.00
46.00

97.00
90.00
18.00

.—. 46.00
120 .00 120 .00
125.00 124 25
18.25 18.25

111 .00 111 .00
89.00 90.00

Industrle -Akticn
Atlas Werks
Belsrsdort
Bill-Brauerei
Breitenburger Cent.
Brem.-Beslgh. Oelf.
Brem. Veg. Fisch.-G.
Br. Allo- Gas u. E.
Br. Ch. Fabrik Hude 170 00 170 00
Br. Cigarrenfabriken gjj 00 90 00
Br. Pap. u. Wellp. -
Br. Rslandmühle
Br. Sllberwarentabr.
Bremer Vulkan
Br. Wollkämmerei
Dt. Uneleumwerke
DynamitNebel
ElbschloBbrauerel
Flensb. Schillsbau
Guano Werke
H. E. W.

10.6- 9.6-
116.50 118.00
290.00 290.00
134.00 134.00
156.00 156.00
126.00 128.00
165.00 165.00

125.00 125.00
151.00 151.00
138.00 138.00
150.00 150.00
165.00 165.00
164.50 166.00
90.62 91.00

133.00 133.00
93.00 93.06

115.00 115.00
151.37 151.50

10.6. 9.6-
Harb. Gummi 193.00 197 00
Hocholenw. Lübeck134.00 136 00
Hoflm. Stärkefabr. 150 00 150 00
Holstanbrauerel 110.25 110 25
Jutesp. u. Web. Br. 118.00 118 00
Markt- u. Kühlhall. 133.00 132 00
Nordd. Steingut 145.00 145 00
„Nordsee" Dt.Hochs. 142 00 142 00
Nordwestd. Kratt 138.00 138 00
Rhelnstahl 157.50 157.50
Relc u. Handels 135.00 135.00
Ruberoldwerke 125.75 125.50
Schllnck& Cie. 130.00 130.00
Schwartauer Werke 118.00 118.00
Stader Ledertabrlk 120.00 120.00
Thürl Oel 128.00 128.00
Transp. Heyecke 120.00 120.00
Ver. Werkstätten 115.00 115.00
Wendts Zigarren 95.00 95.00
Kolonialwerte
Kamerun-Eb.-G. 90.00 90.00
Neu-Gulnea-Comp. — ——
Otavl Min. u. Eis-G. 31.75 32.25

Niedersächsische Börse
Kommunalyerbinde

mit Zinsberechnung
4Vi Hann. Pro». Anl.
„ ?• 11 . . , 98 50 ä «-50Pfandbriefe und

Schuldverschreibungen
4Vt Oldbg. et. Kr. B.

Pfdbr. S. S 99.25 99.25do. Gold.-Komm.-
Obi. *. 3 98.25 98.25

Landesbanken
4V« Hann. Ldkr. G.-

P». S. 1 1926 99.50 99.50
4V> Brscftw. Staatsb.

Goldpfbr. R 16 99.00 99 00
5Vs do. Llqul. Ptdbr. 101 25 101 12
4 ds. RM Pldbr. S. 6 95.00 95:00
Ritterschaften
»>/i Brschw. rlttl. G..

Pf. von 29 38.50 98.25
4’/j Bromor rlttl.

Goldpfandbriet 03.50 98.50
4*/i Calonbg. rlttl.

G.-Pfdbr. v. 28 99.25 99.50
4V. Cellar rlttl.

Goldpf. C. 98.50 98.50
Stadtsehaften
4Vi PreuB. Zentral-

stadtsehaft Pfand'
briet R 22

Hypothekenbanken
4V> Brsthw.-Hann.

Hyp. Bk. Goldpfd.-
yon 1929

SV. do. LlquId.Pfdbr.
4V. Hann. Bodkrbk.

G. Hyp. Pfdbr. R. 7
Industrie -Anleihen
6 Breuergilde Obi. 1Q2.M 162 .00. - ioj.il w .eo

99 .00 99 .00

99.25 99.25
100.75 100.75
99.25 99.25

6 Lindener Brauerei
Obi. 103.00 103.00

3 Modi. LindenObi. 87.50 87.50
6 Vorw. Zorn. Obi. 101.50 101.75
Sachwerte ohne Zinsberechn.
4 Hann. Stadtanl.

von 1923 93.00 93 00
Brom. ritt. (Rogg.)
abg. Pf. 93.00 93.00

4 cell. ritt. (Rogg.)
abg. Pf. 93.00 93.00

5V« Hann. Bd. Kr.
Llqul. Pfandbr. 100.75 101.00

5 Pr. Elektr. a. RM
abg. Anl. .100.50 100.50

4V> LüdenscheidM
Obi. 104.00 104.00

4 Haekemai Okl.

Industrie -Aktien
Conti Gummiwerke
Dampfkessel Wllke
Doornkaat
Elsen Wülfel
Hackethal
Hann. Immob.

(ja Stück In RM)Hannoversche Zem.
HemmoorZement
llstder Hütte
Lindener Brauerei
NorddeutscheZem.
Teutonia Zement
Ver. Harzer Zem.
Vereinsbr. Herrenh.
Vorwohler Zement
Wollwäsch. Ddhren
Brschw. Hann. Hyp.Bank
GeestemünderBank
Verkehrs -Aktien
Brschw. Straßenbahn
Hlldesh. Peln.Krelsb.
Ueberlandw. Hann.
Marlenborn-Beend.

188.00 188.00
175.00
112.00 113.00
136.00 137.00
136.00 136.00
380.00 380.00
124.50 124.50
212 .00 212 .00
178.50 178.50
95.00 94.00

130.00 130.00
129:00 129̂ 0
160.00 160.00
126.00 126.00
177.00 177.00
108.50 108.50
90.50 90.50

120 .00 120 .00
62.00 62.00

119.00 119.00
110 .00 110 .00

Berliner Börse
Festverzinsliche Werte

(Anleihen des Reichs , der
Länder , der Reichsbahn,
Reichspost , Schntzgcbiets-
anleihe und Rentenbriefe)

Dt. Anl. Ausl. 126.75 126.37
5 Reichsanleihe27 101.62 101.62
4 Relchsanl. 34 99 00 9912
5V. Int. (Young) 105.75 105.00
4</>Pr. St.-AM. 28 109.80 109.80
4V>Bayern St. 27 99.60 99.60
4V>Brschw. St. 28 98.87 96.87
4V* Dt. Scftutzgeb. — 11.45
4V« D. Relchsp. 34 1 101.00 101.00
4V» do. 35 I 100.60 100.60
4V>D. Reichsb. 35 100 30 100 30
4Vi do. 36 1 99.12 99.12
4Vi Pr. Ldr. 1 u. 2 99.00 99.00
Stadtanlethen
4Vi Bin. Goldsch. 26

1 u. 2 99.25 99.25
Oeffentl . Kreditanstalten
4Vi Bin. Pfdbr.-A. —— 99 00
Dt Komm.-Simm. 1 132.75 132.75
Dt. Kemm.-Samm. 2 146.50 146 50
4*/i Hann. Landes-

kred. v. 26 B. 1 —— 99.50
4V« dB. Pld. V. 27

Serie 2 99.50 99.50
4Vi Oldbg. etl. Krd, - -
4Vi do. Schuld1 u. 3 9975 —
4V. ds. Pibbr.-K. 1 ge 25 93 25
SVi de. Llqu. 101.00 101 00
4Vi Pr.Lds.-Pfd. R. 4 99.00 99.00
4Vi Ldschftl. Zentr.

Goldptandbr. 99.00 99.00
4V> Ostpr. ldschftl.

Goldpfdbr. (8 '/■) 97.50 97.50
4V> Schlesw. Holst.

Idsch. Goldpfbr. 24 98.12 98.20
4</i Westf. ldschftl.

Goldpfandbr. —98 .37
Hypothekenbanken
4Vi Braunschw.

Hann. v. 1929
4Vi Goth. Grund¬

kredit 4, 5, 5a
4V1 Hann. Boden¬

kredit 13, 14
4V» Meininger

Hypoth. Bank 5
4Vs Pr. Centralb. 28
4V« Pr. Hyp. 24. 1

25, 2—4
4V« Pr. Plandbr.-

Bank 50
4Vi Rhein. Weslfäl.

Bdkr, 4, 6, 10, 12
4Vi Schl, H. Idsch.

Gold 30
4'/> Bett. Hyp. 15
4Vi Bl. Hyp. K. 6
5'/i Bl. Ctrbk. Llqu.
4V> Pr. Pfdbr.

Komm. 20

99.25
99.00
99.25
99 25
99.00
99.00
39.00
99.25
99.25
99.25
98.00

100.75

99.25
99.00
99.25

99:00
39.00
99.00
99.25

98.25
99.25
98.00

100.75
98.00 96.00

4Vs Pr. Cfr. Bort. 24 99-00 99.00
4Vs Pr. Ztrst 1» 99-00 99.00
4Vs Pr. Ztrst. 20-21 99-00 99-004V: Hann. Pfd. 4

von 192» —
4'/s do. 5. u. Erw. — 99.50
Kommnnalobllgatlnnen
4Vs Mein. Hyp.-Bank

Komm. 14, 16, 21
4Vs Pr. Cfr. Boden

Komm. 26/28
4Vs Rh. Wstt. Bdkr.

Komm. 26/27, 4-6

98-00
98-00
90-00

Industrie -Obligationen
6 Dt. Linoleum 26 —
6 KUScknerw. RM 26 —
6 Thür. El. I . 27 —
6 Ver. Stahl S. B —
6 Zuckerkredit 1-4 102-75
Steuergutscheine
Gruppe II 1934 . . —
Gruppe II 1935 . .
Gruppe II 1936 . .
Gruppe II 1937 . .
Gruppe II 1938 . .
Steuer-Durchschnitt
Verkehrs -Aktien
Hamburger Hoch
Hann. Ueberl.
Lübeck-BUehen
Banken
Adca 96.37
Bayr. Hyp.-Bank 97.00
Bayr. Vereinsbank 107-00
Berl. Handelsges. 130-50
Commerzbank 113 37
DD-Bank 119 .00
Dt Asiat. Bank 884-00
Dt. Ueberseebank 131-75
Dresdener Bank 105.00
Mein. Hyp.-Bank 115-12
Oldbg. Landesbank 90 00
Reichsbank 213-25
Industrie
A. E. G.
Alsen Portland
Atlas Werke
Brem. Beslgh. Oel
Brem. Gas u. El.
Bremer Vulkan
DL Ton u. Stein
Dynamit Nobel
Germania Porti.
Gebr. Goedhardt
Hackethal
Hageda
Holfmann Stärke
Kötttzer Leder
Kremschräder
Küppersbusch
Lindes Elt
Masdt ludnii

99-00
98-00
98-00

103.25
102-75

103-62
107-62
111-62

115.75 115-75
115.90 115-90

110-90

97.00 97-62
119.00

89-00

96.50
97-00

106-50
130-50
113-37
119-00
880 00
132-00
105-00
115.12
90.25

214-25

127-25 128.50
117*00 1ÜV25
131*50 135:00
146:00 14675
90-62 90-62

117-25 117-00
126-50 127-00
137-00 136.00
- -- 124-50

150 00
152-50 152-00
2 -2 167-00

175 *50 174 *75
145 -50 146 - 60

Maxlmillanhütte
Meyer Kaufmann
Mlag Mühlen
Mltteld. Stahl
Mülheim Berg
Nordd. Eiswerke
Nordd. Steingut
Nordd. Trikot
Nordwestd. Kraft
Phänlx Braunkohle
Rhein. Westt. Kalk
RlebeckMontan
Rosenthal Porz.
Sarottl
Schles. Portland
Thürl’s Oel
Verein. Dt. Nickel
Verein. Glanzstof!
Wanderer-Werke
Kolonialwerte
Dt. Ostafrika
Neu-Gulnea
Schantung

10-6. 9-6
2027 5 204-00
107-25 107 50
145-50 146 75

17770
12870 128 00
14275 -

i « :75 11- :- °
117 -00 119 -00
90 -00 90 00

■159*00 15970

162:50 163:00
18370 18470

13970 13970

122 7Ö 121 *7i

Itelehsschuldbnchforde-
rungen (mit Stiickzinsen)

ab
1 4.

Ausgabe 1
Geld IBrief

Ausgabe 2
Brief1 Geld

1938 100.00 _
1939 100.12 101.CO 100.12 ——
1940 99.87 —— — —_
1941 99.75 ——- —. —
194? 99.37 —— —
1943 99.25 —— —_ •e. —-
1944 98.00 —— -— —
1945 99.00 99.75 —— —. —
1948 98.75 —— ——
1947 98.75 - — -— —
1948
1949

98.75 - .—
1950 --

Fortlaufende

Dt. Anl. Ausl. Scheine
tinichl. Vi Abläsungsch.

6V» HeeseftElten- und
Stahl-RM-Anlelhe

4‘/i Fried. Krupp.RM-An!
SVi Mltteld. Stahl
6Vi Ver. Stahl-Obl.
Accumulatoren-Fabrlk
Allg. Elektrldtäts-Ges.
AschaffenburgerZellstaft
Bayer. Motoren-Werke
I. P. Bemberg
Julius Berger Tiefbau
Bl. Kraft u. Licht AG.
Berl. Maschinenbau
Braunk. u. Brlk. (Bublag)
Bremer Wollkämmerei
Buderus Eisenwerke
Charlottenb. Wasserwerk
Chem. von Heyden
Continental Gummi
Daimler-Benz
Deutsch, Atlant.-Telegr.
D. Cont. Gas Dessau
DeutscheErdäl
Deutsche Llnelwerke
DeutscheTtleph. u. Kab.
Deutsche Waffen
Deutscher Elsenhandel
Christian Dlerlg, AG.
Dortm. Union-Brauerei
Eintracht-Braunkohle
Eisenbahn-Verkehrsm.
Elektr.-Lleferungsges.
Elektr.-Werke Schlesien
Elektr. Licht und Kratt
Engelhardt-Brauerei
1. G. Farbenindustrie
FeldmühlePapier
Felten fc Guilleaume

Anfangs
kuTS

126.50

Wiederaufbau-Zuschläge
1944/45. | - -- I 79751946/48. 178 75 I 7970

Notierungen
- Schluß- Einheitskurs

99.62
10i:37
128.00
141.25
150.75
133.37

148.62
164 70
115/12
163.25

138J2
12075
156 .00
164.25
16970
156.87

Ausges.
193:75

13575

94.87
163.87
139:00

kurs

126 37

99.40
■101.87
234 70
127.00
141.50
150.12
132.62
140.00
165.75
148.75
220.00
12870
114.75
163.00
108.50
138.00
121.25
119.75
155.50
164.00
140.75
170.00
15670
169.00
19470
154.00
135.7a
12170
15570
94.75

16370
150.75
«8 .75

16. 6-

126.37

99.40
101.87
23470
127 25
141.50
150.12
133.12
140.62
165.75
148.75
22070
158.50
11470
16270
18870
13870
121.25
120.25
15570
164.00
140.75
169 00
15670
16970

9- 6.

126.37

99.62
101.25

128.50
142.00
151.00
133.75
14070
166.00
148.62
22170
12870
115.5(1

18977
138.75
120.62
156.75
166.00
i7o:«ö
15670

21570
19470
154.00
134.75
121.12
155.00
94.75

163.37

138.50

153.25
13570
121.25
155.25
94.87

164.12

Anfangs - Schluß¬
kurs kurs

Gesfürel Loewe «e Co.
Th. Geldschmidt
Hamburger Elektrizität
Harburger Gummi
Harpener Bergbau
Hoesch-Käln-Neuessen
Philipp Holzmann
Hetelbetr.-Oesellscftalt
Ilse, Bargbau
Ilse, Bergbau GenuBsch.
Gebrüder Junghane
Kali Chemie
Kall Aschersleben
Kläckntr-Werke
Koksw. u. Chem. Fahr.
Lahmeyer& Ce.
LaurahOtte
Leopoldgrube

155.50 155 70
141.75 140-25
151.87 152.00

194 00
172.25 171.75
127-00 126.75
150.37 149.25
9370 94-00

141-00 142-00
133-12 132-00

149-50
116-25 116-50
138-50 137-50
157-00 156-75
125-25 125-25
20-37 20-37

137-87 138-00
Mannesmannrührenwtrke123-87 123-37
MansfeldAG. t Bergbau 158-87 178-62
MaschinenbauUntern. 148.CO 147-25
Maxlmlllanshütte —202 -75
Matallgesellschaft
Nlederlausltzer Kohle
Oreniteln t  Koppel
Rhein. Braunk. u. Brlk.
Rhein. Elektrizitätswerk
Rhein. Stahlwerke
Rheln.-Westt. Elektr.
Rhein. Metall
RUtgerswerke

154 -75

109-75
13570
134*ÖÖ
151-00
149-12

Salzdetfurth Kall 154.C0
Schles. El. u. Gas Llt.B 13670Schubert & Salzer —
Schuckert& Co. Elektr. 171-25
SchulthelB-Patzenhofer 102-75
Siemens & Halske 220-DO
Stähr & Co., Kammgarn 132-87
Stolberger Zinkhütte —.—
Süddeutscher Zucker 204-00
ThDrlngerGas Leipzig —

122-50
168*87
62-87

115-75
131-50
162-12

Vereinigte Stahlwerke
Vogel Telegr. Dreht
Wasserw. Gelsenkirchen
Westdeutsche Kaufhof
Westeregtln Alkali
Wintershall
Zellstoff Waldhof

Banken
Bank für Brlu-IndustrleReichsbank 137-75

214-50
Verkehrswerte

A-G. für Verkehrswesen 126-25
Allg. Lokalb. u. Kraftw. ■—
Dt ReichsbahnVorz.-A. 12570
Hamb.-Amerlka Packetf. 18-25
Hamburg-SUdam. Dampf. Ausges.Hansa-Unle —
Norddeutscher Lloyd 18-67
Otavl Minen u. Eisend. —

109-00
232-12
135-87
157-00
133.00
15070
148.00
154 00
15370
170-62
102.25
220.00
132.00
96-00

203-75
151-75
121.87
168*87
6172

115-25
13170
16170

137-75
213-25

125.62
154-37
12570
18-00

,46 25120-00
18-62

Einheitskur»
10 - 6 . 9 . 6.

155-25
140-75
151-75
194-00
172-25
126-75
149-25
94-00

141 -00
132 - 00
149 -50
116 -50
138 -50
156 -50
125 -25

20 -37
138 -00

123 -50
158 -87
147 -62
202 -75

154 -75

lÖi *37
232 -12
135 -87
157 - 00
133 - 00
150 -50
148 -00

153 -25

153:10
170 -87
102 -50
220-00
132 -00

96 -00
203 -50

151 -75

122-12

62-37
116-12
130-50
162-25

155-87
141-37
-IS2-00
174:ÖÖ
127-25
150-25
94-75

175-00
142-00
134-37
148-50
116-25
138-25
157-75
126-37
20-87

137-87
123-87
161-0n
148-0n
204-0g
154-5J192-50
110-50
233-25
134-00
157-75
133-50
151-00
148-75
155-75
137-25
153-00
171-37
103-25
219-50
132-00
97-00

150-(0
122-87
141-12
170-00
63-00

116-25
132-50
163-12

137-75
213-25 214-25

125-50
154-37
125-50
18-CO
46-25

120-00
18-62

125-50
154-12
125-37
18-12
46-25

120-00
18-50
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Die in Verlust geratenen Kraftsahr-
zeugscheine, ausgestellt am 28. S. Zl>
für Heinrich Berning , Parzelle Eret-
chenweg ab Dötlinger Str ., über das
Kraftfahrzeug 88 36, 26. 5. 33 für
Karl Thiemann , Muggenburger Str.
33, über das Kraftfahrzeug M 123,
8. 7. 36 für Adolf Langhorst, Ham¬
burger Straße 29 i , über das Kraft¬
fahrzeug 88 166, 14. 9. 33 für Wil¬
helm Hartmann , Amselstraße 12, über
das Kraftfahrzeug 88 389, 25. 6. 35
für Ernst Herr , Germaniastr . 11,
über das Kraftfahrzeug 8l8 512, wer¬
den für ungültig erklärt.

Die Polizeidirektion.

Tis Geschäftsräume der Kreisab¬
teilung II des Fürsorgeamts befinden
sich ab 17. Juni 1937

Aus der Brake 8, Vorderhaus.
Infolge des Umzuges bleibt die
Kreisabteilung II am 16. Juni 1937
geschlossen.

Die Behörde für
Wohlfahrt und Versicherungswesen.

Versteigerung.
Am Freitag , dem 11. ds. Mts . ab

15 Uhr sollen im Verkaufslokal des
Fürsorgeamts Buntentorsteinweg 94,
Eingang Hossmannstraße, verschiedene
gut erhaltene Nachlaßsachen u. a.
1 .Schlafzimmer: 2 Bettstellen mit
Ausl., 1 dreitür .. Kleiderschrank, 2
Nachtschränke und 1 Waschkommode,
1 Klavier , 1 Büfett , 1 Wohnzimmer:
Büsett , Zierschrank, 1 Tische Sofa,
2 Sessel u . 4 Stühle , 1 Teppich.
1 Kleiderschrank mit Spiegel , 1 Bett¬
stelle mit Roßhaar -Ausl., 1. Eisschrank,
1 Singer - Nähmaschine, Küchen-
schränke, Brockhaus-Lexikon und son¬
stige brauchbare Haushaltungsgegen¬
stände versteigert werden.

Ler Zuschlag erfolgt bei annehm¬
baren Gebot gegen Barzahlung.

Besichtigung ^ Stunde vorher.
Fürsorgcamt Bremen.

HeclcAt5icKe

Chicago, groß 17 312 qm, Ackerland
— Steuerlicher Einheitswert 1935:
3489 RM. Versteigerungsvermerk ein¬
getragen am 2. März 1937.

Bremen , den 4. Juni 1937.
Es ergeht die Aufforderung,

Rechte,  soweit sie zur Zeit der Ein¬
tragung des VersteigerunOvermerks
aus dem Grundbuche nicht ersichtlich
waren , möglichst bald auf der Ge¬
schäftsstelle des Amtsgerichts im Ge¬
richtshause, Zimmer Nr . 14, späte¬
stens aber im Bersteigerungstermine
vor der Aufforderung zur Abgab«
von Geboten anzumelden und , wenn
der Gläubiger widerspricht, glaubhaft
zu machen, widrigenfalls sie bei der
Feststellung des geringsten Gebotes
nicht berücksichtigt und bei der Ver¬
teilung des Versteigerungserlöses dem
Ansprüche des Gläubigers und den
übrigen Rechten nachgesetzt werden.

Diejenigen, welche ein der Verstei¬
gerung entgegenstehendes Recht haben,
werden aufgefordert, vor der Ertei¬
lung des Zuschlags die Aushebung
oder einstweilige Einstellung des Ver¬
fahrens herbeizuführen , widrigenfalls
für das Recht der Versteigerungs-
erlvs an die Stelle des versteigerten
Gegenstandes tritt.

Das Amtsgericht.

RM. RM. RM. RM. RM. RM.
19. 6.—20. 6. 6,20 6,79 6,60 7,19 7,— 7,50
21. 6. k,— 6,59 6,49 6,99 6,80 7,30
22. 6. 5,90 6,40 6,30 6,80 6,70 7,20
23. 6. 5,89 6,30 6,29 6,70 6,60 7,10
24. 6. 5,70 6,20 6,10 6,69 6,50 7,—
25. 6. 5,69 6,10 6,— 6,50 6,40 6,90
26. 6. 5,50 6,— 5,99

II.
6,40 6,30 6,89

8r ^ 75i « c/v7kir

H.eute,  A Uhr
St .-Anr. 10. Voist.-Er. N

Ende ungefähr22.45 Ilhr

UM AMMIM
Operettevon 2oh. Strauß

Sbd., 19 . 30  Uhr
4. Vorstellung

im Zyklus deutscher OpernIN»MIM»
Von Rich. Strauß

So., 20 Uhr, Außer Platzmiete
Abschiedsvorstellung für

Erich Witte
vsr pastillon

I von ^ onjumvsu
Komische Oper p. E. Adam

Terminsbcstiminnngcn in Zwangs¬
versteigerungen.

Im Wege der Zwangsvollstreckung
sollen die folgenden, im bremischen
Gebiete belesenen Grundstücke, deren
genannte Eigentümer zur Zeit der
Eintragung des Zwangsverftei-
gernngsvermerks eingetragen waren,
am

Dienstag , den 27. Juli 1937,
11 Uhr vorm.

durch das unterzeichnete Gericht im
Eerichtshauss, Zimmer Nr . 171 Vev
steigert werden:

1.) Bremen , Altstadt II , Blatt 197,
Ncuenstratze Nr. 47, des Äausmanns
Julius Bambcrgcr in Bremen, groß
57,8 qin , Gebäuderaum (Wohnhaus
mit Garage) — Steuerlicher Einheits-
wsrt t935: 10 299 RM. Verstei¬
gerungsvermerk eingetragen am 5.
April t937.

Bremen , den 4. Juni 1937.
2.) Bremen , Altstadt II , Blatt 196,

Ncucnstraßc Nr. 48, des Kaufmanns
Julius Bambcrgcr in Bremen, groß
68,4 qm, Gebäudcraum (Wohnhaus
mit Garage) und Sosraum — Steuer¬
licher Einheitswert 1935: 29 690 RM.
Versteigernngsvermcrk eingetragen am
5. April 1937.

Bremen, den 1. Juni  1937.
3.) Bremen . Habenhauseu. Blatt

159. Habcnhauscr Landstraße (Die
Pickackcrn), der Ehcsra» des Bank-
beamten Friedrich Joachim Schacht,
Grete Johanne , geborene Kastens, in

5<iiSli8flielliau8
llvuls , kksllsg, 8, nocl, 10 O
8onn »dvn6 6
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blühen die Aussen

Anordnung Nr. 1
der Hauptvereinigung der deutschen Kartoffelwirtschast.

Betr .: Festsetzungvon Erzeugerpreisen für deutscheSpeise-Jrühkartosfeln
Dom 7. Juni 1937.

Auf Grund des § 4 Ziffer 4 der Verordnung über den Zusammenschluß
der Kartoffelwirtschast vom 18. April 1935 (REBl . I S . 559) und des Z 7
Absatz 3, Ziffer 12, der Satzung der Hauptvereinigung der deutschen Kar-
tosselwirtschast vom 9. Mai 1935 (RNVbl. S . 251) ordne ich mit Zustim¬
mung des Neichsministers für Ernährung und Landwirtschaft und des Reichs-
lommissars für die Preisbildung folgendes an:

I.
Für deutsche Speise-Frühkartofseln werden folgende Erzeugerpreise fest¬

gesetzt:
siir Weiße, rote, blaue runde gelbe lange gelbe

Sorten : Sorten : Sorten:
Anliefe- jedoch nicht jedoch nicht jedoch nicht
rungstag mindestens mehr als mindestens mehr als mindestens mehr als
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Rickcrrä Xistsmncrcksr scr § t crn?
Äoss, Âcrr̂ unciÎ crriu, 7rr'Icson, Ois
4 lontLalsr, 1 I.cr<L/, Hermann ttslck, ?rr'o1,
^ckcr KiHksr, 2 ?aula?§, I,c»'Icr cirs lacdsncks
Lapplän ^eria, 3 ? astrcrncr §, I/ ^ ronse
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Lntluuken

Cinjähr . deutscher
Schäferhund

Nähe Lange Reihe
Abzugeben gegen

Belohnung.
Im freien Meer 21
(Waller Friedhos)

Festangestellter s.
200 hohe Zins.,
schnelle Rückzahlg.
Angeb. u. L 4611

Aeir - Hkat

Heute 20'/- Uhr:
8r . Geld-Preisskat

Müller,
Degesackcrst. 43/45

Preisskat 8X.I0T.
20. 18, I«, 14, 12,
10, 9, 8, 7, «. Rie-
dendarp , Alt«nw.3

Nllllkliliß
auf der Autobahn
bei Oslebshausen.

Näh. bei der
Bremer Zeitung

Anzeigen-Äbtlg.

ksIicreuzLe
Gut erh. Hcrren-
Rad (Ball .) Aug,
m. Pr . u. K 4610

2u
xiectmeteki

Zum 1. 10. 1937
Laden m. Wohng.
(Tabak). Angeb.
unter B 4602

Ost «»

Möbl. Zimmer
Ofterdeich 107

Frdl . möbl. Zi. p.
1S.6.EosIarerst .4pt

S . gut möbl. Zi.
i . krumm. Arm 14
ab Sielwall . Be
ficht, nach 9 Uhr.

8 «j »vsäis
li aasen

Sonniges möbl
Zimmer. Eras^
Moltkestr. 34 Ptr.

^vttstl 'yes

Lcttroit

istodelo-llr.22/38
Telelon 5 42 71

Lumpen, Alteisen.
Metalle.

F. Poppen,
Weberstraße36

Ruf 2 67 01

Sauger
nur Tchröderst. 13

W 833 37.
Ausrott . v. sämtl.
Ungeziefer unter

Garantie.

Barre,
die kl. Wäscherei,
der Sie Vertrauen
ichenkenkönnen
Sophienstraße 3

Ruf: 4 22 21

1. Diese Preise gelten je 59 kg netto ausschließlich Verpackung, und
zwar im geschlossenenAnbaugebiet waggonsrei Verladestation oder frei Orts-
sammel- bzw. Bezirksabgabestelle, im nicht geschlossenenAnbaugebiot wag¬
gonsrei Verladestation oder frei Uebergabestelle am Erzcugungsort.

2. Die vorstehenden Erzeugerpreise gelten nicht im Gebiet des Kartoffei-
wirtschastsverbandes Ostpreußen. Die dort gültigen Preise werden mit Ge¬
nehmigung der Hauptvereinigung der deutschen Kartoffelwirtschast unmittel¬
bar vom Kartofselwirtfchastsverband Ostpreußen bekanntgegeben.

III.
Als Anlicserungstag gilt
s.) im geschlossenenAnbaugebiet der Tag der Uebergabe der Ware an

die Ortssammel - bzw. Bezirksabgabestclle:
b) im nicht geschlossenenAnbaugebiet der Tag der Verladung oder der

Uebergabe der Ware durch den Erzeuger an den Käufer:
o) im geschlossenenVerbrauchsgebiet bei unmittelbarer Lieferung des

Erzeugers an eine Aufsangstelle der Tag der Uebergabe.
IV.

Verstöße gegen die vorstehenden Bestimmungen worden gemäß Z 7
Absatz 3 Ziffer 16 der Satzung der Hauptvereinigung der deutschen Kar-
tofselwirtschast mit Ordnungsstrafen bis zu RM. tO 000,— geahndet.

Diese Anordnung tritt mit dem 10. Juni 1937 in Kraft.
Berlin , den 7. Juni 1937.

Der Vorsitzende
der Hauptvercinigung der deutschen Kartoffelwirtschast.

Hecht.
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1. Beilage zu Nr . 157 Bremer Zeitung Freitag , den 11. Juni 1937,

Sroßfeuer aus dem (jaller 6üterbal)nlios
Lm 459 Meter langer Schuppen mit insgesamt 165 Süterwagen verbrannt — Bisher Z lote

Halle , 10. Juni.
In einem Lagergebäude des Eüterbahnhofes auf dem Hauptbahnhof Halle entstand in der

Nacht zum Donnerstag gegen 2.20 Uhr ein Feuer , das rasch den ganzen massiven Schuppen in
Flammen setzte und auch auf die benachbarten Lagergebäude übergriff . Die Feuerwehren , die
nach wenigen Minuten bereits an der Brandstätte erschienen , gaben sofort höchste Alarmstufe.
Sämtliche Löschzüge der Halleschen Wehren griffen den riesigen Brandherd an , der den ganzen
Eüterbahnhof taghell erleuchtete . Eine ungeheure Hitzeentwicklung sowie fortgesetzte Detonationen
machten eine Annäherung an den eigentlichen Brandherd zunächst unmöglich.

Die gesamte Hallesche Feuerwehr , unterstützt
von 20 Orts - und Werkfeuerwehren der Umge¬
bung , griff das Feuer an . Trotzdem war es
nicht möglich , den großen Eebäuhekomplex , in
dem an sechs Verladerampen etwa 300 Güter¬
wagen sowie wahrere Lastkraftwagenzüge stan¬
den , zu retten . Immer wieder zerknallten Ben¬
zinbehälter und Säureflaschen , deren Spreng-
stücke mehrere hundert Meter weit über das
Bahngelände flogen.

Die ungeheure Hitzeentwicklung , der Einsturz
von Gebäudeteilen machten jede Annäherung un¬
möglich . Nur einige Bürohäuser der Eiiter-
bahnhofsverwaltung und des Zollbahnhofes
konnten vor einem Ucbergreifen des Feuers be¬
wahrt werden . Einigen Bahnbediensteten ge¬
lang es unter Lebensgefahr , einige wenige schon
brennende Güterwagen , in denen Säure - und
Preßluftflaschen verladen waren , aus dem Ge¬
fahrenbereich zu bringen.

Auch SA .- und SS .-Mannschaften , Technische
Nothilfe , Reichsarbeitsdienst sowie ein Feuer-
löschkommando der Wehrmacht beteiligten sich
tatkräftig am Lösch- und Rettungswerk oder
unterstützten die Polizei bei den Absperrungs¬
maßnahmen.

Empfang und Versand der wichtigen Güter,
vor allem auch der Lebensmittel , ist sichergestellt,
zumal die Gleisanlagen nicht zerstört sind. Der
Personenverkehr auf dem Hauptbahnhof Halle ist
durch das Brandunglück in keiner Weise berührt.

Zu dem Brandunglück teilt die Pressestelle der
Reichsbahndirektion Halle (Saale ) mit:

Heute früh zwischen 2 Uhr und 2.15 Uhr brach
in der llmladestelle der Güterabfertigung in Halle
(Saale ) ein Brand aus , der rasch große Aus¬
dehnung annahm . Das Feuer vernichtete den ge¬

samten etwa 450 Meter langen und 50 Meter
breiten Güterschuppen.

Von den in der Nachtschicht Arbeitenden werden
neun vermißt . Davon sind nach den bisherigen
Feststellungen fünf tot . Die Namen der toten Ar¬
beitskameraden sind : Keil , Gerber , Karl Schu¬
mann , Lieder . Der Name des fünften Toten
konnte noch nicht ermittelt werden.

Verletzt sind Damm aus Mötzlich (Verbrennun¬
gen im Gesicht) , Karl Hellbach aus Naundors
(Saalkreis ) , Heneberg aus Halle , ferner Meilicke
aus Reideburg bei Halle . Die drei letzteren haben
leichte Verletzungen und konnten sich nach Hause
begeben.

120 beladene Güterwagen mit 380 Tonnen und
45 leere Güterwagen verbrannten . Außerdem sind
400 Tonnen Ortsgut und vier Lastkraftwagen
durch das Feuer vernichtet worden.

Die Höhe des Schadens läßt sich zahlenmäßig
noch nicht angeben . Die Brandursache ist noch nicht
ermittelt worden.

Nachdem um 4,35 Uhr die Hauptgefahr des
Brandes auf dem Halleschen Eüterbahnhof als
beseitigt anzusehen war , konnten die Aufräu-
mungs - und Bergungsmannschaften auch näher
an den eigentlichen Brandherd gelangen.

Von den Grundmauern des niedergebrannten
Schuppenkomplexes stehen nur noch rauchge¬
schwärzte Reste,  über die verbogene Eisen¬
träger und verkohlte Dachsparren emporragen.
Aus den Gleisen inmitten des Eisengewirrs
stehen die verbrannten Güterwagen , von denen
nur das Gerippe übriggeblieben ist. Die Auf¬
räumungsmannschaften , unter denen sich SA .,
Wehrmacht , TN . und Reichsarbeitsdienst neben
den Feuerwehrmännern hervortaten , mußten
zum Teil fußhoch im Löschwasser arbeiten . Be-

Der Verfolgungswahn Stalins
Vie drei Panzerzüge des ..Noten Zaren"

Stalin , der „ rote Zar von Rußland ", zeigt sich
nicht gern dem Volke . Er vermeidet es offensicht¬
lich, seine „Volkstümlichkeit " auf eine öffentliche
Probe zu stellen . Er selbst hat die Pläne für die
dreiSalon - Panzerzüge,die  gegenwärtig
für ihn gebaut werden , entworfen , und die Einzel¬
heiten dieser Pläne zeigen mehr als alles andere,
wie sehr der Sowjetdiktator um sein Leben bangt.
Zunächst müssen es drei vollkommen gleich aus¬
sehende Züge sein , die stets zu gleicher Zeit unter¬
wegs sind. Und niemand darf wissen , in welchem
dieser rollenden Festungen Stalin gerade reist.
Weder der Zugführer noch die bis an die Zähne
bewaffneten Wachen der GPU . haben eine Ah¬
nung davon , in welchem Wagen sich der Diktator
befindet . Damit will man die Möglichkeit eines

.Eisenbahnattentats ausschalten , denn der Gegner
müßte alle drei nach verschiedenen Richtungen
fahrenden Züge in die Luft sprengen , um Stalin
mit Sicherheit zu treffen.

Die Ausgestaltung der Züge selbst ist, wie sich
«n englischer Journalist in seinem Bericht aus¬
drückt , em „Meisterwerk des Verfol¬
gungswahns " . Jeder Salonpanzerzug führt
einen eigenen Maschinengewehrwagen mit , der mit
30 GPÜ .-Wachen besetzt ist. Außerdem ist an der
Lokomotive eine eigene Vernebelungs-
anlage  angebracht , um den Zug , wenn es not¬
wendig ist, den Blicken zu entziehen . Eine beson¬
dere Funkanlage ermöglicht es dem Zugführer , zu
gefährlichen Stellen , die der Zug zu passieren hat,
Truppen hinzubeordern , damit der Schienenstrang
vor Attentätern geschützt wird . Außerdem müssen
die Bahnsteige , die der Panzerzug des „roten
Zaren " durchrast , vollständig menschenleer
sein . Nicht einmal der Fahrdienstleiter darf in
Erscheinung treten , und die GPU . hat vor der
Durchfahrt die auf den Bahnsteigen wartenden
Reisenden in das Gebäude zu treiben . Auch die
Bahnwärter müssen während der Durchfahrt des
Panzerzuges in ihren Häusern bleiben . Die
Wagen des Zuges sind durch dicke Panzerplatten
geschützt und besitzen kein einziges Fenster , sondern
nur einige Luftlöcher . Der Maschinengewehr¬
wagen hinter der Lokomotive weist einen eigenen
Panzerturm  auf , von dem aus zwei Wachen
ständig das Gelände überblicken . Diese Wachen
sind mit einem drehbaren Geschütz und Hand¬
granaten ausgerüstet.

Für Stalin selbst liegen in dem Salonwagen
drei verschiedene Gasmasken  bereit . Eine
Alarmglocke an seinem Bett und seinem Schreib¬
tisch bringt sofort automatisch den Zug zum
Stehen . Im übrigen ist jeder der drei Züge mit
einem eigenen Lichtspieltheater  aus-
aerllstet/damit sich der Diktator , da er aus Sicher¬
heitsgründen auf das Besichtigen der Landschaft
verzichten muß , hier die neuesten Filme vorführen
lassen kann . Eine direkte Telephonleitung verbin¬
det Stalin stets mit dem Chef der GPU . in
Moskau . Die Züge sollen nach den Angahen der
russischen Eücnbahnoerwaltung Geschwindigkeiten
bis zu 95 Kilometern in der Stunde erreichen
können . An sich wären die Maschinen zwar einer
weit größeren Schnelligkeit fähig , aber die In¬
genieure haben die Anweisung erteilt , daß 95 Ki¬
lometer pro Stunde die Schnelligkeitsgrenze blei¬
ben muß , da der mangelhafte Unterbau der Schie¬
nen eine höhere Geschwindigkeit nicht zuläßt,
ohne den Zug des reisenden Diktators in Gefahr
zu bringen.

politischer Sensationsprozeß im izaag
Jüdische Kriminalität 800 Prozent höher!

Amsterdam , 10. Juni.
Im Haag fand soeben der gegen den Inhaber

des Verlages „De Batavier " , A. van den Lord,
angestrengte Prozeß statt , der die Herausgabe des

Buches „Geheime Mächte " aus der Feder van
den Lords zum Gegenstand hatte . Das Buch wen¬
det sich gegen Judentum , Freimaurerei und Ultra-
montanismus , deren verderbliches Wirken und
weitgehender Einfluß auf das Volksleben ent¬
sprechend gebrandmarkt werden.

Der Prozeß stützt sich auf eine vor einiger Zeit
in Kraft getretene Gesetzbestimmung , nach der die
Beleidigung einer bestimmten Gruppe der Bevöl¬
kerung mit Strafen bis zu sechs Monaten Ge¬
fängnis bedroht wird . Der Staatsanwalt hob in
seinem Plädoyer vor allem 17 einzelne Punkte
aus der Schrift hervor , durch die der Tatbestand
der „Beleidigung " im Sinne des betreffenden Ge¬
setzes gegeben sei. Als besonders schwerwiegend
bezeichnete er die in dem Werk -enthaltene Be¬
hauptung , daß das Judentum infolge seines gro¬
ßen Einflusses auf das öffentliche Leben die Kri¬
minalität ungünstig beeinflusse , wie sich aus seiner
anteilmäßigen Beteiligung besonders u-. a . an
den Verbrechen des Betruges , der Kuppelei , des
Mädchenhandels und der Sittlichkeitsverbrechen
ergebe.

Der Verteidiger Sieburgh betonte demgegen¬
über in einstiindiger Rede , daß sich aus den An¬
gaben des Zentralbüros für Statistik , also einer
offiziellen niederländischen Stelle , einwandfrei er¬
gebe, daß die Beteiligung des niederländischen
Judentums an der Kriminalität gegenüber der
anderen Bevölkerung nicht weniger als 600 Pro¬
zent ausmache!

sonders hervorzuheben ist auch das mutige Ver¬
halten der Reichsbahnangehörigen . Unter Le¬
bensgefahr wurden von ihnen brennende Wa¬
gen , darunter gefüllte Kesselwagen , deren Ver¬
bleiben in der Flammenzone unweigerlich wei¬
tere folgenschwere Explosionen zur Folge gehabt
hätte , angekuppelt und aus der Gefahrenzone
geschafft . Lokomotivführer wie Lagerarbeiter
standen hierbei an vorderster Stelle.

Aus Anlaß der Brandkatastrophe auf dem
GüterLahnhof zu Halle hat ein Vertreter des
DNB . Gelegenheit genommen , den Güterbeför-
derungsdczernenten der Reichsbahndirektion Ber¬
lin , Reichsbahnrat Langbein , über die Organi¬
sation des Stückgutoerkehrs auf der Reichsbahn
und die dabei getroffenen Maßnahmen zur Ver¬
hütung von Bränden zu befragen.

Für ' den EiiterversaNd und -empfang , so führte
Reichsbahnrat Langbein aus , kommen ungefähr
10 000 Stationen im Reichsgebiet in Frage . Na¬
türlich ist es nicht immer möglich , diese zahlreichen
Orte mit direkten Wagen zu verbinden , deshalb
sind an geeigneten Punkten im Reiche Umlade-
stellen eingerichtet , deren es insgesamt 65 gibt.
Diesen Umladebahnhösen werden die Waren nach
einem bestimmten Plan zugeführt , um von dort
aus möglichst schnell an die Zielbahnhöfs weiter -^
geleitet zu werden.

Um den allgemeinen Stllckgutverkehr nicht zu
gefährden , sind für die Annahme , Auslieferung
und Umladung von feuergefährlichen Stückgütern
besondere Anlagen mit feuersicheren Rampen
errichtet . Feuergefährliche Güter werden auch
grundsätzlich auf besonderen Stückgutwagen beför¬
dert , so daß an sich alles in unseren Mitteln
Gelegene getan ist, um derartige Katastrophen wie
jetzt in Halle zu vermeiden.

Auf die Frage , ob die Möglichkeit bestehe , daß
Absender aus Unwissenheit feuergefährliche
Stückgüter als nichtfeuergefährlich verfrachten,
erwiderte Reichsbahnrat Langbein , daß jeder
Absender verpflichtet ist, auf dem Frachtschein
die Sendung genau zu bezeichnen und insbeson¬
dere anzuführen , ob sie feuergefährlich ist. Nach
diesen Angaben richtet sich auch der Tarif , da
ja feuergefährliche Sendungen entsprechend ver¬
laden werden müssen . Allerdings bestehe noch
die Möglichkeit , daß jemand wissentlich falsche
Angaben macht , er fetzt sich dann aber der Ge¬
fahr aus , bei Entdeckung der falschen Angabe
strafrechtlich verfolgt zu werden.

Durch die Zerstörung der Umladestelle in Halle
wird , so führte Reichsbahnrat Langbein weiter
aus , sich zunächst eine Umwälzung des Güter¬
verkehrs ergeben . Für die nächsten Tage wird,
da Halle als kombinierte Gllterstelle nicht nur
Umladung , sondern auch Ortsempfang hat , das
Annahmegut für Halle natürlich gesperrt wer¬
den müssen . Nur Lebensmittel und die wich¬
tigsten Dinge werden weitergesandt werden
können.

Sroßfeuer in koppeln
135 Schweine und 500 Zentner Korn verbrannt

Kappeln a. d. S -, 10. Juni.
Das Gut Roest bei Kappeln ist in der ver¬

gangenen Nacht von einem verheerenden Groß-
seuer heimgesucht worden . Gegen 2 Uhr morgens
wurde das Feuer , über dessen Ursprung noch
keine Klarheit besteht , entdeckt. Als die Kappel-
ner Feuerwehr an der Brandstelle eintraf , brann¬
ten bereits die große Kornscheune , der Schweine¬
stall mit dem Gerätschuppen , das Torhaus , der
Pferdestall und der Kornspeicher . An eine
Rettung dieser Gebäude war nicht mehr zu den¬
ken. Sie wurden restlos eingeäschert . Von dem
Schweinestall stehen lediglich noch die Um¬
fassungsmauern . Das schwere Brandunglück hat
noch nicht abzuschätzenden Schaden verursacht.
Verbrannt sind etwa 135 Schweine und 500 Zent¬
ner Korn . Vernichtet oder unbrauchbar sind mit
geringen Ausnahmen sämtliche landwirtschaft¬
lichen Maschinen und Geräte.

Der Arcnd -Sce unter Naturschutz . Der Arend -See
in der Altmark bei Stendal , der zu den landschaft¬
lich reizvollsten Flecken des mitteldeutschen Gebietes
gehört , soll jetzt zum Naturschutzgebiet erklärt werden.

Iragödie der Lisersucht
Der TNord als Liebesbeweis / Her Zoll klouzek vor dem Präger Schwurgericht

Prag , 10. Juni.
Bor dem Präger Schwurgericht spielt sich gegen¬

wärtig ein Mordprozeß ab , der die ganze Tschecho¬
slowakei durch seine seltsamen , einem Biihnen-
drama gleichenden Begleitumstände in Atem hält,
Der Gymnasiallehrer Jan Klouzek wird beschul¬
digt , gemeinsam mit seiner Gattin deren Jugend¬
freund , den 26jährigen Leutnant Krob getötet
zu haben.

Einem unsichtbaren Motto gleich schwebt über
der Verhandlung gegen den 29jährigen Gymna¬
siallehrer Jan Klouzek und seine Ehefrau Zdenka
Kouzek im Präger Schwurgericht das weise Wort
des Philosophen Schleiermacher , daß Eifersucht
eine Leidenschaft ist, die mit Eifer sucht, was
Leiden schafft. Eine junge Frau hat , um den
quälenden Eifersuchtszenen, die ihr der Gatte
machte , zu entgehen , kaltblütig ihren Jugend¬
freund getötet — nur weil sie sich von dem Ver¬
dacht reinigen wollte , daß sie ihren Mann be¬
trüge.

Als Zdenka im vorigen Jahre den Gymnasial¬
lehrer Jan Klouzek heiratete , teilte sie ihrem
Jugendfreund , dem Leutnant Krob , der die Offi¬
ziersschule von Jungbunzlau absolvierte , in einem
kurzen Brief mich daß sie sich vermähle und es
darum als ihre Pflicht erachte , alle Beziehungen
zu dem Freund , den sie von Kindheit an kannte,
abzubrechen . Die Ehe des jungen Paares war
überaus glücklich, bis Jan Klouzek von der
Jugendliebe seiner Frau zu Leutnant Krob er¬
fuhr . Als der junge Offizier seinen Weihnachts¬
urlaub nun gar in Neu -Straschitz verbrachte , wo
das Ehepaar Klouzek wohnte , wurde Jan Klou¬
zek von maßloser Eifersucht erfaßt . Er quälte
seine Frau , die es geflissentlich vermied , mit
ihrem Jugendfreund auch nur zusammenzutref¬
fen , von früh bis spät , und verdächtigte sie der
Untreue , obgleich er nicht den geringsten Anlaß
hierzu hatte . Schließlich wurde diese Eifersucht

i Zdenka die Nerven,
r , sie nicht länger zu

krankhaft , der junge Ehemann drohte mit Selbst¬
mord , wenn nicht etwas geschähe, um ihn von
seinem Zweifel an der Treue seiner Frau zu
befreien.

Schließlich verlor Frau
sie beschwor ihren Mann,
quälen , sie sei bereit , alles zu tun , um das ehe¬
liche Glück wiederherzustellen . Und nun kommt
das Ungeheuerliche : Der vor Eifersucht rasende
Lehrer verlangte von seiner Gattin , sie solle ihren
Jugendfreund töten , um ihm , dem Ehemann , da¬
mit zu beweisen , daß sie Leutnant Krob nicht
mehr liebe . Tbe Frau ist in ihrer Verzweiflung
über die unaufhörlichen häuslichen Szenen dazu
bereit . Jan Klouzek läßt sich von seinen Eltern
seinen Armcerevolver schicken. Dann unterweist er
Zdenka , wie sie ihn handhaben mutz. Und dann
lädt die Frau den ahnungslosen Offizier zu seiner
eigenen Ermordung ein . Sie schreibt ihm einen
Brief und bittet ihn um ein Stelldichein auf dem
am Rande der Stadt gelegenen Ealgenberg.
Leutnant Krob leistet dieser Aufforderung Folge.
Lachend begrüßt er die Jugendfreundin und weiß
nicht , daß deren Mann ihnen nachschleicht. Zdenka
hat den Revolver in der Tasche. Bei einer kleinen
Lichtung läßt sie den Handschuh fallen , Leutnant
Krob bückt sich, um ihn aufzuheben . Da schießt ihn
seine Begleiterin in den Hinterkopf . Jan Klouzek,
der die Szene aus dem Gebüsch beobachtet hatte,
stürzt herzu , reißt seiner Frau die rauchende
Pistole aus der Hand und gibt auf den zusam¬
mengebrochenen Offizier einen zweiten Schuß ab.
Dann zerren die beiden den Toten ins Gebüsch
und gehen nach Hause . Erst nach Wochen entdeckt
die Polizei die Hintergründe dieser furchtbaren
Tat . Das Ehepaar Klouzek wird verhaftet und
legt ein Geständnis ab . „Der Mord als Liebcs-
beweis " — so nennt der Vorsitzende des Gerichtes
diese ungewöhnliche Tragödie , die nun ihre Sühne
findet . rb.

MciMlüit sie vcolsaic äiveMlroni

verufsausklürung in Schulen
vos veulsche Handwerk gibt den volksstkülern Bremens Nichtlinien

lür die Veeufswalil
Einer der bedeutendsten Schritte im Leben ist

wohl die Wahl des Berufes .- Mancher ent¬
scheidet sich allzu leichtfertig und unüberlegt . Die
Folge ist, daß er später alle Schwierigkeiten , die
durch seinen frühen Irrtum  entstanden sind,
mit in Kauf nehmen muß . Und diese Schwierig¬
keiten können sehr vielfältig sein . Sie wirken
sich nicht nur aus auf finanziellem Gebiet , sondern
sie bringen auch eine ständig sich steigernde körper¬
liche und seelische Mißstimmung mit sich, so daß
durch eine falsche Berufswahl dem einzelnen und
im Hinblick auf das L e i st u ngs p r i n z i p auch
der Gesamtheit  geschadet wird . Aus all die¬
sen Gründen ist es notwendig , daß sich der junge
Mensch schon vor seiner Entlassung aus der Schule
ganz klar wird über den Beruf , den zu ergreifen
er beabsichtigt . Tunlich dabei ist auch, daß sich
Lehrer und Eltern mit dem Jungen über seine
Pläne unterhalten ^ ohne ihn jedoch befehlen zu
wollen . Ein guter Ratschlag  zur rechten
Zeit kann für alle Zukunft unbezahlbar
sein.

Wir wissen es von uns selbst, wie schwer manch¬
mal Berufsentscheidungen zu treffen sind . Je
länger man überlegt , je mehr man sich besinnt
und abwägt , desto größer wird auch wohl die Un¬
schlüssigkett. Das Wichtigste aber ist und bleibt
dennoch , sich über den Beruf , für den man sich zu¬
nächst einmal entschied, genau zu unter¬
richten.

Es ist nicht nur notwendig , daß man von ihm
liest oder hört . Es ist vielmehr auch unbedingt
erforderlich , daß man mitten in die Arbeitsstelle
hineingeht und sich seine zukünftige Tätigkeit an¬
sieht. Erst dabei wird mancher erkennen , daß er
zum Beispiel für den Schlosserberus nicht ge¬
nügend Körperkräfte mitbringt oder daß er als
Feinmechaniker zu wenig Feingefühl hat . Das
alles und noch vieles mehr sind Dinge , die über¬
legt sein wollen , falls man nicht später in eine
unabsehbare Kette von unüberwindlichen Schwie¬
rigkeiten geraten will.

Die Deutsche Arbeitsfront , RBG . „Das
deutsche Handwerk ", hat es sich aus
diesen Erwägungen heraus zur Aufgabe
gemacht , die zur Entlassung kommenden Volks¬
schüler über eine große Reihe handwerklicher Be¬
rufe aufzuklären . Sie erweist den . Jungen damit
einen unschätzbaren Dienst und bewahrt sie nach
Möglichkeit vor Enttäuschungen aller Art . Schon
im vergangenen Jahr wurde eine derartige
Aktion durchgeführt . Kreisfachgruppenwalter und
Referent für Verufsaufklärung Pg . Ahlers
hielt in Verbindung mit Pg . Clausen  von der
Reinhold -Muchow -Schule sämtlichen bremischen
Volksschülern Vortrage , aus denen die Jungen
eine Menge Wissenswertes mit nach Hause nah¬
men und so einen großen Ueberblick über die ein¬
zelnen Berufsarten erhielten , was ihnen natur¬
gemäß ihre Entscheidung wesentlich erleichterte.

In diesem Jahr finden wiederum jeden Abend
insgesamt in 60 Volksschulen des bremischen

Stadt - und Landgebietes Vortrage statt , die mit
anschaulichen Lichtbildern ausgestattet sind und
von dem Referenten für Verufsaufklärung Pg.
Ahlers gehalten werden.

Es ist gewiß eine mühsame , sehr verantwort¬
liche, aber doch auch sehr fruchtbringende Arbett,
die das Deutsche Handwerk hier an unserer Ju¬
gend leistet . Wir hatten gestern abend Gelegen¬
heit , den dritten Vortragsabend in diesem Jahr
zu besuchen , der im Physiksaal der Knaben¬
schule am Alten Postweg  in Anwesenheit
des Kreispresse - und Propagandawalters der
DAF ., Pg . Gramms,  gehalten wurde . Orts¬
handwerkswalter Strankmann  begrüßte zu¬
nächst die versammelten Eltern und die Schüler.
Er betonte , daß mit diesen Vortrügen gezeigt
werden solle, was der Junge künftig in der von
ihm ausgewählten Berufsarbeit zu leisten habe.
Er erhalte hier einen großen Ueberblick über die
nur schwer übersehbaren Sparten handwerklicher
Berufstätigkeit . Er hoffe , daß die Vortrüge mit
dazu beitrügen , Enttäuschungen fernzuhalten uns
so den jungen Lehrling dermaleinst zu einem
zufriedenen Meister werben zu lasten.

Nachdem der Saal verdunkelt war , stellte Pg.
Ahlers  an Hand einer Serie von Lichtbildern
die charakteristischen Momente aus einzelnen Be¬
rufen war . Er beleuchtete die Tätigkeit der Auto¬
schlosser, Mechaniker . Schmiede , Schreibmaschinen-
mechaniker , Tischler . Bildhauer , Bootsbauer , Gei¬
genbauer (in Bremen gibt es , was nicht allgemein
bekannt sein dürfte , allein vier Geigenbauer-
betriebe ) , Seiler . Färber , Glas - und Gebäude-
reiniger , Friseure , Schuhmacher , Schneider , Bäcker,
Konditoren und schließlich Schlächter . Der Vor¬
trug wurde dadurch besonders lebendig , daß an
die Jungen  auch einzelne Fragen  gestellt
wurden . Sie mußten angeben , weswegen sie diesen
oder jenen Beruf gewählt hätten und es stellte
sich hier wie auch im vergangenen Jahr schon
heraus , daß ein eigentlicher Grund gar nicht an¬
gegeben werden konnte und daß die Ansichten über
einzelne Berufs auch wohl töricht waren . Mancher
glaubte , er müsse Kaufmann werden , weil er dann
immer im weißen Kragen herumlaufen könne,
auch bekomme er nie schmutzige Hände , mancher
auch wollte Schornsteinfeger werden , weil er mit
dem Besen nur ein paarmal zu fegen brauche und
binnen kurzem die Gebühr „für die eigens Tasche"
kassiere und so fort . Erst diese Vortrüge brachte»
oftmals eine gründliche Aufklärung . Pg . Ahlers
betonte in seiner gestrigen Rede u . a . auch , daß
man nie vergessen solle , schmutzige Händs
bei der Arbeit schänden  nicht . Es
komme auf den Sinn und den fruchtbringenden
Wert der Tätigkeit an . So erhielten die Schüler
der 1. Klasse einen grundlegenden Eindruck von
den handwerklichen Berufsarten . Ihr Wissen wird
nun noch vertieft werden durch Besichtigungen
handwerklicher Betriebe während der Schulzeit,
die ihnen dann ein tatsächliches Bild von
der handwerklichen Tätigkeit  zu
geben vermögen . ^

Schulwerkslittten
an den gewerblichen Berufsschulen

Auf der ersten Arbeitssitzung des Gruppen-
ausschusses für das gewerbliche Schulwesen,
äußerte sich Direktor Daig in einem Vortrag über
die Notwendigkeit der Errichtung von Schulwerk-
stätten an den gewerblichen Berufsschulen.

Hauptaufgabe der Berufsschulen ist, — so
führte der Vortragende u. a. aus — das Berufs-
können durch Vermittlung von Verufswissen zu
unterstützen und zu festigen . Um diese Aufgabe zu
erfüllen , sind Werkstätten an den gewerblichen
Berufsschulen notwendig . Nur dadurch kann der
Berufsschulunterricht lebendig und berufsnahe ge¬
staltet werden . So sind z. V . Werkstattversuche
unentbehrlich bei der Behandlung von Arbeits¬
vorgängen . der Wirkungsweise von Werkzeugen
und Maschinen . Auch von den Eigenschaften der
zu verarbeitenden Werkstoffe wird sich der Lehr¬
ling erst ein richtiges Bild machen können , wenn
er sie an praktischen Versuchen , diese Werkstoffe
u bearbeiten , kennengelernt hat . Als Lehrer für
en Werkstattunterricht kommen in erster Linie

Gewerbelehrer mit guter praktischer Vorbildung
oder Meister der Wirtschaft mit besonderem Lehr-

geschick in Frage . Besonders wichtig aber ist die
Berufsschulwerkstatt für die Jungarbeiter ohn?
Lehrverhältnis.

Arbeitsgerichte haben entschieden
Lohnanspruch der Handlungsgehilfe » bei Er¬

krankung . Muß ein Angestellter wegen einer
Erkrankung die Arbeit sechs Wochen lang ver¬
säumen und tritt später eine zweite Arbeits¬
aussetzung durch ein Heilverfahren zur Beseiti¬
gung der Folgen der ersten Erkrankung ein , sb
kann der Angestellte den Anspruch aus A 63 HEB.
(Zahlung von Gehalt bis zu sechs Wochen ) nicht
zum zweitenmal geltend machen . (LAG . Breslau:
9. Februar 1937, — 15a Sa . 156/63 .)

Ausschluß bei Gewährung der Gratifikation.
Gewährt ein Unternehmer seiner Gefolgschaft eine
Weihnachtsgratifikation , so darf er einen einzel¬
nen Angestellten nicht ohne Grund davon aus¬
schließen . Hatte der Angestellte zum Ende des
Jahres gekündigt , so ist die Kündigung kein
Grund , ihm die Gratifikation zu verweigern.
(LAG . Hamburg ; 8. März 1937, - 19 Sa . 15/37 .)/

deutsche Arbeitsfront
Freitag , den II . Juni

Ortsgruppe Stcintor . Sitzung des Bezirks Mitte
und Humboldt um 20 .30 Uhr bei Köhnemann.

Ortsgruppe Utbrcmen . Zellensitzung der Zellen 15,
16 , 17 und 18 um 20 .30 Uhr bei Heidmann , Llohdstr.

Ortsgruppe Schwachhausen . DAF .-Walter - Sitzung
um 20 Uhr in Vichlsings Kaffee.

Reisen , Wandern und Urlaub
Achtung ! Die Karten sür die Norwegensahrt vom

14 . bis 18 . Juni . und die Karten sür die Fahrten zum
Harz , Lahnial , Werratal und Weserbergland können
abgeholt werden.

Sonntag , den 13 . Juni , Autobusjahrt nach Bad
Pyrmont . Fahrpreis sür die Hin - und Rückfahrt
7,20 RM . Abfahrt 7 Uhr ab Livhdbahnhof.

Sonderzug zur Reichstagung „ Kraft durch Freude"
in Hamburg am 12 . und 13 . Juni.

Fahrpreis für die Hin - und Rückfahrt einschl . Ein¬
trittskarte 4,10 RM . Mit Uebernachtung und Früh¬
stück 6,80 RM.

Abfahrt ab Bremen am 12 . Juni 18 .22 Uhr
Ankunft in Hamburg 20 .11 Uhr
Abfahrt ab Hamburg am 13 . Juni 20 .18 lihr

^Ankunft in Bremen 22 .03Uhr
Sonntag , den 27 . Juni , Sondcrsahrt nach Wanger-

ooge . Evsamtpreis 5,00 NA !.
Dienstag , den 15 . Juni , Fahrt ins Blaue . Nur

Fahrt 1,50 NA !. Mittagessen , Kafsee und Kuchen und
Abendessen 3 RM . Absahst 10 Uhr ab Llohdbahnhos.

Mittwoch , den 16 . Juni . AutobuSsahrt nach Pvrta
Weftsalica . Fahrpreis für die Hin - und Rückfahrt
5 RM . Weiterfahrt nach Bad Oeynhausen 0,50 RM.
Abfahrt 7 Uhr ab Aoydbahnhos.

Mittwoch , den 16 . Juni , AutobuSsahrt nach Ohler
Berg . Fahrpreis für die Hin - und Rückfahrt 2,75 RM

Sonntag , den 20 . Juni , Sonderzug nach Bad Essen.
Fahrpreis für die Hin - und Rückfahrt 2,80 RM.

Sonntag , den 27 . Juni , fahren wir nach Helgoland
und nach Wangerooge . Fahrpreis für die Hslgoland-
sahrt 6,80 RM ., sür Wangerooge 5,90 RM . Abfahrt
ab Freihafen I 5 .45 Uhr , an Brsmerhaven 9 .00 Uhr.

Nach Wangerooge
ab Brsmerhaven 9 .00 Uhr
an Wangerooge 12 .30 Uhr
ab Wangerooge 16 .30 Uhr
an Bremerhaven 19 .50 Uhr
ab Bremerhaven 30 .00 Uhr
an Bremsn 34 .00 Uhr
Nach Helgoland
ab Bremerhaven 9 .15 Uhr
an -Helgoland 12 .30 Uhr
ab Helgoland 16 .30 Uhr
an Bremerhaven 19 .45 Uhr
ab Bremerhaven 30 .00 Uhr
an Bremen 24 .00 Uhr

Die Sonderzüge zum Bookholzberg am Sonntag,
1 . Junr , fahren:

Sonderzug KF . 243 , Ortsgruppen : Gröpelingen . Ut-
Bremen , Walle , Westen.

15 .10 Uhr ab Bremen Hauptbahnhof an 19 .51 Uhr
15 .17 Uhr ab Bremen -Neustadt an 19 .44 Uhr
15 .40 Uhr an Boohholzberg ab 19 .22 Uhr
Sonderzug KF . 244 , Ortsgruppen : Findorss , Hastedt,

Horn , « ehester Teich , Lberneuland . Osten . Osterholz,
Schwachhauscn:

14 .45 Uhr ab Bremen Hauptbahnhof an 31 .29 Uhr
14 .51 Uhr ab Bremen -Neustadt an 21 .21 Uhr
15 .13 Uhr an Bookholzberg ab 21 .00 Uhr
Sonderzug KF . 242 , Betricbssahrt der AG . „ Weser ",

Bremen:
15 .39 Uhr ab Bremen -llleustadt an 21 .10 Uhr
>6.00 Uhr an Bookholzberg ab 20 .46 Uhr

wenn sie wissen
cjen  leckeren

— rum äcklul ) gikls

Dr. Ootlcer -Puclcling!
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Fußball am lZpfertag des Deutschen Sports

Sachsenauswalfi gegen Nationalelf - Werder trift in Wesermünde auf eine Stadtmannschast - Zwei Spiele in Vremen
Der TRL . hat angeordnet , daß der zweite Juni¬

sonntag , 13 , Juni , ein Opfertag des Sportes sein soll
und sich damit in den Dienst der Allgemeinheit stellt,
denn alle aus diesem Opfertag sich ergebenden Ein¬
nahmen sollen restlos sür die Ausbildung unserer Ju¬
gend und für unsere Schulungsarbeit verwendet wer¬
den , Das Fachamt Jußball DRL , hat bestimmt : 1.
Jeder Gau sührt durch : g,) An einem sür solche Ver¬
anstaltungen gut geeigneten Ort ein über den Durch¬
schnitt herausgestelltes Fußballspiel , indem er zwei
gute Städtemannschasten gegeneinander spielen läßt.
Dies schließt nicht aus , daß Nachbargaue Städte¬
mannschasten gegenseitig austauschen , b ) Jeder Gau
sendet die ersten Mannschaften der Gauliga nach Or¬
ten , die als sußballsportlich günstig bezeichnet werden
können , und läßt sie an diesen Orten gegen eine zu¬
sammengestellte Mannschaft der betreffenden Stadt spie¬
len . 2 . Die Kreise ergänzen diese Veranstaltungen
dadurch , daß sie Kreisvereine nach den örtlichen Ver¬
hältnissen für Wettspiele zugunsten des „ Opsertages
des Teutschen Sports " gegeneinander ansetzen . Wo es
die örtlichen Verhältnisse sür zweckmäßig erscheinen
lassen , können Nachbarkreise auch Regionalmannschasten
gegenseitig austauschen , um dadurch zugkräftige Wett¬
spiele sür das Kreisgebiet sicherzustellen , 3 , Es ist
selbstverständlich für alle Orte mit größeren Spielen
und ihre nähere Umgebung allgemeines Spielverbot zu
verhängen . Die 10 Prozent Abgabe für Platzpacht fällt
bei den Spielen am „ Opfertag des Deutschen Sports"
fort ; es dürfen lediglich die entstehenden Unkosten sür
Kontrolleure usw . in Abzug gebracht werden.

Das Reichsfachamt Fußball DRL . hat unsere in den
letzten Monaten wirklich nicht geschonte Länder -Els
kurz vor Schluß der Spielzeit und der Ostlandreisc noch
einmal in die Bresche springen lassen . Sie tritt in
Dresden gegen eine der stärksten deutschen Eau -Mann-
schasten — die Sachen -Elf — an und trägt so sicherlich
zum Gelingen des Opsertages bei . Mit Ausnahme der
sür das Endspiel geschonten Schalter „ Knappen " im
Stamm der Nationalen bietet die Ländsrmannschast die
stärksten Spieler auf , über die sie zur Zeit verfügt.
Die Mannschaftsaufstellungen sür diesen nationalen
Großkampf sind:

National -Els : Jakob ; Janes , Münzenberg ; Kupfer,
Goldbrunner , Kitzinger ; Lehner , Sissling , Berndt , Hoh-
mann , Striebinger.

Sachsen -Auswahl : Kreß ; Kreisch , Brembach ; Selt-
mann , Riedel , Rose ; Than , Heimchen , Händel , Hof¬
mann , Kund.

Auf Grund dieser Anordnung hat der Eausportwart
Steinhos folgende Spiele angesetzt:

Gauliga Werder Bremen gegen Städtemannschast
Wessrmünde (Bremerhaven , Geestemünde , Lehe ) in
Wesermünde . — Ferner das Städtespiel Harburg gegen
Wilhelmsburg . Es spielen : Eine aus den beiden Gau-
liga -Dereinen Borussia und Rasensport Harburg zu¬
sammengestellte Mannschaft gegen die Eauligamann-
schast Wilhelmsburg 09 und Bezirksklasse Harburg-
Wilhelmsburg , Städtespiel Hannover — Braunschweig
in Braunschweig , Eintracht -Stadion . Die Eaumann-
schast VfB . Peine fährt nach Hildesheim und spielt dort
gegen eine Städtemannschast . Die Eaumannschast von
Algermissen sährt nach Gelle und spielt dort gegen eine
Städtemannschast . Die bisherige Eaumannschast von
SV . Göttingen spielt gegen eine kombinierte der an¬
deren Göttinger Vereine . Alle Spiele beginnen 16 Uhr.
Die Kreissachwarte setzen entsprechend den Anweisun¬
gen des Reichsfachamtes weitere Spiele in ihrem Be¬
reiche fest . Die auf den 13 . Juni angesetzten Punkt¬
spiele für Bezirks - und Kreismannschaften wurden

vom Spielplan abgesetzt , gleichfalls auch Privatspiele
aller Art , wohingegen die Aufstiegsspiele stattfinden
können . Nach Anordnung des Reichsfachamts sind auch
die Tschammer -Pokalspielc abzusetzen.

Aus den vorgenannten Begegnungen am Opfertag
des Teutschen Sports interessiert hauptsächlich das an
der Unterweser vor sich gehende Tressen zwischen der
Bremer Niedersachsenmannschast des SV . Werder und
der Auswählest aus den Unterweserorten Bremerhaven,
Geestemünde , Lehe in Wesermünde . Die gastgebende
Mannschaft stellt Kamerad Hansel auf , der auch alle
Anordnungen bezüglich Platz und Abwicklung zu tref¬
fen hat . Unsere Erünweißen können zwar nicht in der
stärksten Ausstellung den Kampf aufnehmen , aber selbst
wenn sie in der gleichen Besetzung spielen sollten wie
am Mittwochabend gegen den VsB . Komet , dürfte es
einen spannenden Kamps abgeben , dessen Ausgang
gar nicht einmal sicher vorauszusagen sein dürste . Der
Vertreter des Gaues Nicdersachsen wird sich voraus¬
sichtlich in Wesermünde der gegnerischen Est wie folgt
stellen:

Uelzmann
Prigge Meher

Frank Stürmer Boecker
Ziolkewitz Wittenbecher Mäher Heidemann Moyrmann

Der Bremer Kreissachwart ha ! für Sonntag Fußball-
ballspielvevbot erlassen , um jede Schädigung der sür,
Bremen vorgesehenen Veranstaltungen zu vermeiden.
Angesetzt worden sind für Bremen folgende Begeg¬
nungen:

Altstadt -West gegen Altstadt - Mitte.
Dieses Auswahlspiel findet um 16 Uhr auf dem Platz
des BSV . am Wasserturm statt und wird ausge-
tragen als Westmannschaft von Spielern der Vereine
Bremer Sportverein . Tura Eröpelingen und Waller
TDK . , sowie als Mittemannschaft von Spielern aus
den Vereinen Bremer Sportfreund «, Club 96 und
Spvgg . NDL . Im übrigen haben diese Auswahlmann¬
schaften nach Angabe des Fachsportwarts salzendes
Aussehen:
Altstadt -West : Schenk

(BSV .)
Sagehorn Staats

(Waller TSV .)
Brandt Hanxlsben Zibrowski
(BSV .) (Tura ) ( Waller)

Gansberg Henze Esdohr Leisheit Prhztzwara
(BSV .) (Tura ) (BSV .) (Tura ) (Tura)

*
Hagen Feiler List

(96 ) ( 96 ) (Sportfr .)
Scharmann Kückmann

(96 ) (NDL .)
Meier Lepper (?)

> (Sportfreunde)
Meier

Altstadt -Mitte : (96)
Vor dieser Begegnung spielen noch die beiden

lu -Jungenmannschasten von BSV . und Waller TSV.

Neustadt -Süd gegen Buntcntor.
In diesem Auswahstpiel hatte man ursprünglich als

Auswahlelf für L>üd SC . Stern , TV . Woltmershausen
und FV . Woltmershausen , sowie als Auswahlmann¬
schaft für Buntentor VfB . Komet , FC . Llohd und
Bremer Turngemeinde vorgesehen . Ma man jäwch die
Turner aus der Neustadt für ein Freundschaftsspiel
am Sonnabendabend aus Anlaß des 25jährigen Be¬
stehens der Spvgg . Vegssack -Blumenthal gegen diesen
Gegner freigegeben hat , ist man zu dem Entschluß ge-

Hesse H . Meher
(NDL .) (NDL .)

Schradcr
(NDL .)

Leichtatlftetik-kampf Luropa - USfl.
Lin Vorschlag von vr . vitter von sjalt an flverg Vrundage - 19ZS im oigmpiastadion?

Bei einer Aussprache zwischen Dr . Ritter von Halt
und Averh Brundage , dem Vertreter des Amerika¬
nischen Olympischen Komitees , unterbreitet von Halt
den Borschlag , einen Leichtathletitkampf Europa -USA.
durchzuführen . Dieser Erdteilwettbewevb soll im An¬
schluß an die Pariser Eur -opameistevschastcn im kom¬
menden Jahr im Berliner Olympiastadion veranstaltet
werden.

LeichtallfietisHe Kreismeisterschaften
Erwartungsgemäß sind die Meldungen unseres zar¬

ten Geschlechts sür die morgen nachmittag beginnenden
leichtathletischen Meisterschaften des Kreises Bremen
nicht so zahlreich eingegangen wie bei ihren männ¬
lichen Kameraden . So liegen insgesamt nur 3t Mel¬
dungen in den verschiedenen Wettbewerben vor , die mit
drei Teilnehmerinnen am schwächsten besetzt sind . Zah¬
lenmäßig führen die Bremer Turngemeinde und der
Club Spiel und Sport v . 1896 , dessen Frauenabteilung
in der letzten Zeit eine begrüßenswerte Entwicklung
zeigt . Dora Ratjen von der Spielvereinigung Martin
Brinkmann A . G . ist die sichere Anwärterin in ver¬
schiedenen Konkurrenzen , so daß man sie schon jetzt
ungesehen als mehrfache Meisterin beglückwünschen
darf.

Im 166 - Meterlaus  stehen neun Mädel am
Start , u . a . Dora Ratjen , die allerdings in diesem
Jahre aus der Sprintstrecke noch nicht mit restlos über¬
zeugenden Leistungen aufwartete . Frl . G . Warneken-
96 , die bei den Skagerrak -Gedächtnisspielen so gut ab¬
schnitt , wird eine erste Konkurrentin werden , gleich¬
falls Frl . Wolfs von der BTG . Recht gespannt darf
man auch aus das Abschneiden von Frl . Janssen -Bre-
mer Sportfreunde sein , die sich nach einem harten und
ernsten Training zweisellos verbessern wird . Neben
Frau Roder vermißt man die Schwestern Löber , die
im letzten Jahr die große Ueberraschung waren . Hof¬
fentlich gehen sie der Leichtathletik nicht verloren . Der
LOO - Meterlaus  weist nur vier Frauen aus , von
denen Frl . G . Warneken die meisten Aussichten hat.
Beim 86 - Meter - Hürdenlaus  ist mit einem
Siege Frl . Ratjens zu rechnen . Sehr beachtlich ist auch
Frl . Vöhl . Im Hochsprung  dürfte die Siegerliste
Ratjen -Schröder -Betten lauten , wenn keine allzu großen
Üeberraschungen eintreten . Der Weitsprung und
das Kugelstoßen  find nur schwach besetzt . Im
Diskuswerfen  muß Frl . Busch -Sportsreunde
ihren Titel gegen Frl . Nusser verteidigen , ebenso im
Speerwerfen . Am Fünskamps  nehmen nur
drei Wettkämpferinnen , und zwar Frl . Wolss , Frl.
Schröder und ihre Dereinskameradin Frl . Vöhl teil.
Die 4X10 6 - Meterstassel  dürste die Mannschaft
der Bremer Turngemeinde vor den S6erinnen in Front
sehen , die allerdings gut gerüstet sind . Auch die Staf¬
fel der Bremer Sportfreunde , denen diese Konkurrenz
bekanntlich früher nicht zu nehmen war , wirken mit.
— Wie wir erfahren , sind seitens des Polizei -Sport-
vereinS eine Anzahl Nachmeldungen eingegangen , die
das Gesamtbild wesentlich vielseitiger gestalten werden.

s-

25 Zähre Spvgg . Vegesark -Vlumentlial
In diesem Monat blickt die Sportvereinigung

Degesack -Blumenthal v . ISIS auf ein Löjähriges sport-
liHs Bestehen zurück und da erinnert man sich gerne
der Zeiten , als noch das Fußballspiel hier ziemlich un¬
bekannt war . Doch schon in den Jahren 1910/11 be¬
standen auch im hiesigen Gebiet sogenannte wilde
Vereine , das waren solche , die nicht dem damaligen
Norddeutschen Fußballvevband angehörten . Es waren
die Vereine Stern Rönnebeck , Wacker Aumund , Sparta
Burgdamm und Marbel . Dann kam 1911 noch der
Blumenthaler Fußballverein hinzu , der sich jedoch dem
Devband anschloß . Da uns nähere Daten fehlen über
die Gründung usw . können wir nur erwähnen , daß der
Ausbruch des Krieges den Bestrebungen ein jähes
Ende setzte . Erst 1916 — hervorgegangen aus Mit¬
gliedern der Vegesacker Jugendwehr — wurde der
Dogesackcr Sportverein von 1916 gegründet , der sich bis
1919 gut hielt . Nach dem Kriege ging man eisrig
daran , beide Vereine wieder ins Loben zu rufen . In
einer Sitzung beider Vereine wurde dann der Zu¬
sammenschluß unter dem Namen : Sportvereinigung
Degesack -Blumenthal v . ISIS vollzogen.

Der Spielbetrieb wurde zunächst in der 18 -Klasse
aufgenommen , wo «H galt , gegen 4 , b und 6 Mann¬

schaften zu bestehen . Doch schon im nächsten Jahre
wurden alle 1 . Mannschaften in Klassen zusammen¬
gezogen . Der Verein wurde der IL -Klasse zugeteilt
und konnte gleich im ersten Spieljahr die Meisterschaft
machen . Der Ausstieg zur 4 -Klasse war damit erreicht.
Jetzt erst begann der spielerische Aufschwung und die
Zeiten , wo fast alles , was zum Schützenhos kam , ge¬
schlagen wurde , waren Wohl die besten in der Vereins-
gsschichte 1923 — 1926 . Neben Violen guten Ersolgen sind
dem Verein leider auch keine SchicksalSschläge erspart
geblieben . Aber immer wieder hat sich der gute Wille
unter den Mitgliedern dann am besten gezeigt , wenn
es galt , Gefahren abzuwehren.

Heute steht der Verein , obwohl er um den Verbleib
in der 1. Kreisklasse bangt , sest und gesichert da und
unter der zielbewußten Leitung seines Vereinsführers
Bürgermeister Heinrich Hillmann , wird er schon wieder
das Ziel erreichen . Der Verein umfaßt zurzeit
3 Herrenmannschaften und 5 Jugendmannschasten.
Eine großangelegte Sportwerbewoche bringt in der
Zeit vom 12 . bis 20 . Juni alle Mannschaften aus den
Plan / im friedlichen Wettstreit » ni befreundeten Ver¬
einen . Als Gegner für die 1. Mannschaft sind der
FV . Woltmershausen und der ASV , Blumenthal ver¬
pflichtet . Leider ist das Eröffnungsspisl gegen Wolt¬
mershausen vom Kreis wieder rückgängig gemacht wor¬
den , da Woltmershausen am Tage daraus gegen Komet
zu spielen hat . Hierfür ist jedoch in der Bremer Turn-
gomeinde ein guter Ersatz gefunden . Am Sonnabend¬
abend findet dann die offizielle Feier in Form eines
Kommerses im Aumunder Sporthause statt , zu d"er die
Vertreter der befreundeten Vereine , sowie der Partei
und Behörden geladen sin>

kommen , als Vertreter des Buntentors von Neustadt-
Süd die Vercinsmannschaft des VsB . Komet und als
Vertreter von Noustadt -Süd die Vereinself des FV.
Woilmershausen spielen zu lassen . Beide Mannschaften
haben sich schon immerabwechselungsreicheBegegnungen
geliesert , weshalb man auch in diesem Tressen , das
um 16 Uhr aus dem Tribünenplatz am Westevdeich aus-
getragen wird , vor einem ungewissen Ausgang stehen
dürfte.

Fußballturnier in Hemelingen
Auf dem Hemolinger Platz an der Derdeuerstratze

wird die Veranstaltung als Doppelspieltag ausgetro-
gen und zwar in Turnicrsovm , so daß ein nach zwei
Vorspielen über je 30 Minuten das Entscheidungs¬
spiel zwischen den beiden vorausgegangenen Sieger¬
mannschaften ausgetragen wird . Die Auslosung ergab
hierbei folgende Zusammenstellungen : Um 15 Uhr
stehen sich zunächst BBV . Union und Schwachhaufer
DS gegenüber und um 15 .35 Uhr VsB . Hemelingen
und Hastcdter AÜTV . Um 16 .10 Uhr steigt dann das
Schlutzspiel , das der Papiersorin nach BBV . und VfL
Hemelingen als Endgegner sehen müßte.

1 Ausstiegspiel zur 1. Krcisklassc
steht außerdem noch in der 2 . Bremer Kreisklasse aus
der Tagesordnung , und zwar haben sich in Lauen - '
brück die dortige Stafselmeister -Els und der Staffel¬
meister aus Grol ; n auseinanderzusetzen . Damit ist das
Futzballpvogramm in der Bremer BezirkMassc am
zweiten Junisonntag erschöpft.

Wochcnend -Futzballsp
stehen gleichfalls eine ganze Reih « an . Da ist zunächst
das Treten in Hamburg am heutigen Freitag im
Rahmen der Reichstagung der NsG . „ Kraft durch
Freude " zwischen den Auswahlmannschaften der Gaue
Niedersachsen und Nordmark . Wie noch erinnerlich
sein dürfte , unterlagen die Vertreter des Niedersachsen-
»rues in der letzten Begegnung eindeutig mit 0 :4
Toren . Ob diese Niederlage heute wieder lvettgcmocht
wird , ist mehr als zweifelhaft , wenn man die gemel¬
deten Mannschaften näher in Augenschein nimmt . Es
muß jedem eigentümlich anmuten , daß man in der
Auswahlelf der Niedersachsen nicht einen einzigen
Vertreter der Meisterschastsmannschast vorfindet . Die
erst vorgesehenen Werderspicler Heidcman -n , Stürmer

und Ziolkewitz sind , wie man in den nachstehenden
Mannschaftsaufstellungen sieht , nicht mit von der
Partie:
Niedersachsen : Walther

(Arminia Hannover)
Schulz Radtke

(beide Arminia)
Weudhauscn Siebert _ .

(Eintracht Brschwg, ) (Hannover 96 ) (VfB . Brfchlvg)
Malccki Harbvrdt Lachner Ender Menr

(Haun . 96 ) ( Arminia ) (Eintr . Braunschweig ) (Haun . 96)

Möschel Linken Rohwddber Noack GarstenS
(Holstein Kiel ) ( EimSbüttel ) (HSB .) (HsV .)

Kleikamp Rohde Bergmann
(alle Eimsbüttel)

Dürfet Miller
(HSV .) (St . Pauli)

Warning
Nordmark (HSV .)

Ebenfalls am heutigen Freitag , 19 .15 Uhr , stehen sich
in Bremen Spvgg . NDL . und Waller TSV . aus dem
Findorsssportplatz an der Herbst -Neukirchstraßc gegen¬
über . Der NDL . wird abermals eine veränderte Mann¬
schaft ausstellen , um weiter das vorhandene große
Spielermaterial zu sichten . Das letzte Spiel endete be¬
kanntlich 4 :2 sür Walle und auch das heutige Tressen
spricht wieder sür einen Sieg des Eroßvereins aus
dem Westen . Vor diesem Tressen spielt erstmalig die
erste Herren -Handball -Mannschaft der Findorsser gegen
die dritte Vertretung von Tura Eröpelingen . — Am

Usuts krsitagi 19.15 Illir

ttoiMUogä -walle
Lportplatr HsrbststraFs

morgigen Sonnabend hingegen hat die NDL .-Fuß-
ballmannschast um 18 Uhr wieder aus eigenem Ge¬
lände die sportfreudige Besatzung des Artillericschul-
schisses „ Bremse " zu Gast , pm sich mit dieser Fußball¬
mannschaft in einem Freundschaftstreffen auseinander¬
zusetzen.

In Bremen treffen am morgigen Sonnabend um
19 .30 Uhr in einem Freundschaftsspiel aus dem Platz
am Halmerweg der Platzverein Tura Eröpelingen und
Club 96 , zu dem beide Vereine folgende Mannschaften
gemeldet haben:
Club 96 : Meier

Hahndorf Holz
H . Scharmann Beckmann A . Schalmann

Bode Hagen Engclbarih Feller Himmelskamp

Prhztzwara Sennken Buchholz Küpper Eschenberg II
Eschenberg I Horn Nickens

Rosenbrvck Blanke
Tura : Züchter

Vor dieser Begegnung stehen sich um 18 Uhr die
zweiten Vertretungen beider Vereine gegenüber . . ! I

flnderes Sesichtdes deutschen Lustsports
Liste Züstrertagung des nationalsozialistischen Degerkorps

Der KovpSsührer des Nationolsozialistischen Flieger¬
korps , Generalmajor C h r i st i a n s e n , hatte am 9.
und IN Juni erstmalig die Eruppcn - mnd Stabssührcr
der NsFK .-Gruppcn 1 bis 16 aus dem ganzen Reich
zu einer Führcrtagung im Hause des Stabes der
Korpsführung in Berlin zusammengerufen.

Mit der Führung der einzelnen Gruppen sind vom
Korpsführer nunmehr beauftragt worden : die Grup¬
penführer Opperman » , Gruppe 1 Königsberg , Frodien,
Gruppe 2 Stettin , von Bülow , Gruppe 3 Hamburg,
Saucke , Gruppe 4 Berlin , Sportleder , Gruppe 6 Brcslau,
Dr . Zimmermann , Gruppe 7 Dresden , von Eschwcge,
Gruppe 8 Weimar , Eggers , Gruppe 9 Hannover , von
Molitor , Gruppe 11 Darmstadt , Croneiß , Gruppe 13
Nürnberg , Braun , Gruppe 14 München , Ehrbachcr,
Gruppe 15 Stuttgart.

Alle bisher schon geklärten Fragen auf dem um¬
fangreichen Gebiet des deutschen Luftsportes , dessen ein¬
heitliche Besetzung und Betreuung im engen Benehmen
mit der Partei im NSFK .-Erlaß des Führers und den
Aussührungsbostimmungcn seines Reichsministiers der
Luftfahrt nunmehr endgültig im NSFK . als politi¬
schem Verbände festgelegt sind , fanden ihre Behand¬
lung in eingehender Besprechung . Mit großer Be¬
geisterung wurde die Mitteilung des Korpssührers aus¬
genommen , daß ihm soeben vom Generaloberst Göring
die neue Nniformicrung und die neuen Sturmzeichen
des NSFK . genehmigt worden sind . Der „ fliegende
Mensch " wird in Zukunft daS Symbol des NSFK . sein.

Der deutsche Lustsport hat ein anderes Gesicht be¬
kommen . Er ist nunmehr nach den neuen Grund¬
sätzen des Korpssührers angelaufen , die besonders die
Einheitlichkeit betonen , ähnlich wie sie die Lustwaffe
und der Luftverkehr verkörpern . Die großen deutschen
luftsportlichcn Erfolge , die in jüngster Zeit Schlag
auf Schlag ersolgten , legen von dem neuen Schwung
im deutschen Luftsport ein beredtes Zeugnis ab.

krfolg eines VSLK .- Lliegers
„Motorbabh " klettert aus 365 « Meter Höh-

Dcr RSFK .-Fliegcr Werner Blech der NSFK .-
Gruppe Brcslau , dem der Korpssührer des NSFK .,
Generalmajor Christiansen , kürzlich den Nehring-
Gedächtnispreis überreichen konnte , erzielte am Mitt¬
woch mit einem Motorbabh , dos mit einem 18pserdigcn
Kröbcr -Motor ausgestattet ist , die sehr beachtliche Flug¬
höhe von 3650 Meter über dem Flugplatz Brcslau.

Lrstes gauoffenes Zugend - Vadrennen
Es ist ein Verdienst des Radfahrer -Vereins „Rad¬

tour : st « n - Sportwan derer « . V . von
1894/1934 , der dem Bezirk Bremen des Gaues VIII
Niedersachsen im Deutschen Radfahrer -Verband DRL.
angehört , mit einem derartig reich an Ehrenpreisen
ausgestatteten Jugcndrennen über 50 Kilometer her¬
auszukommen , das sogar offen ist für alle Jugend-
mitglieder des Gaues VIII Niedersachsen und mit

Start und Ziel in Bremen am nächsten Sonntag,
13 . Juni , stattfindet . In sehr anerkennenswerter Weise
hat die Stadt Bremen sür diesen Jugendwettbcwerb
einen Ehrenpreis und der Senat der Freien Hanse¬
stadt Bremen zwei Senatsmedaillcn zur Verfügung
gestellt . Außerdem stifteten der Bezirkswart DRV.
Dr . W . P e r s e n - Bremen wertvolle Ehrenpreise und
gleichfalls der Senior des ausrichtenden Vereins , Her¬
mann F 'e i s e. Dem Sieger dieses Rennens winkt
also außer dem mit Widmungsschleife versehenen
Kranz der Ehrenpreis der Stadt Bremen und tue
Plakette des Bremer Senats , während die beste Ver¬
einsmannschaft , von der die ersten drei Fahrer ge¬
weitet werden , die zweite Senatsplakette erhält . Die
weiteren Auszeichnungen werden den nächstplacierten
Jugendfahrern zukommen . Diese Ehrenpreise find
ausgestellt im Schaufenster der Stempelfabrik und Gra-
vieranstalt Adolf Gamper.  Ansgaritorstraße 11.

Die Rennstrecke führt vom Start in Brcmen -Arstcr-
damm , wo sich auch das Ziel befindet , um 8 .30 Uhr
über Riede nach Schwavme und zurück , und der 11m-
kleideraum befindet sich jm Restaurant Böttcher „ Zum
Krimpet " , Kattenturmer Heerstraße 1— 3. Von aus¬
wärts liegt bereits eine große Anzahl von Meldungen
vor , und zwar aus Wesermünde , Hannover
(der beiden Vereine „ Adler " und „ Zugvogel ") sowie
aus Braunschweig , die srcies Nachtquartier gestellt be¬
kommen in der Jugendherberge . Aus Bremen ist
alles von den bekannten Jugendfahrcrn vertreten , so
vom VC . „Brema"  Kothe , Nothdurst , Lasiert , Him-
stcdt Müller , Benkurs und Kück , vom „Flottweg"
Tramm , Körmann Serafin und vom ausrichtenden
Verein Bremer Radtouristen - Sport - Wan-
dercr  der sieggewohnte starke Jugendfahrcr Kuhl-
mann mit seinen „ Stallgcfährten " Ramsehcr , Stahl,
Osmcrs , Mailand , ferner noch vom „ Weser " Müller,
Albers und Unger . Man darf schon mit Recht dar¬
aus gespannt sein , wie sich unsere Bremer Jugend-
fahrer im Kampf gegen die auswärtige Streitmacht
halten werden : und ob der Vcrcinsprcis in Bremen
bleibt , was wir stark anzunehmen wagen . jl!

Vereinsturnfest des fllvv.
Der ABTV . von 1860 wird am Sonnabend und

Sonntag sein übliches Bersinsturnsest in der Paulincr
Marsch durchführen . Dieses Fest ist gleichzeitig als
Probe für das Kreisturnfest in Verben gedacht . Sonn¬
abend nachmittag tragen die Knaben und Mädchen in
der Turnhalle Aus den Häfen ihre Wettkämpfe aus.
Am Sonntagmorgen sind die Wettkämpfe der Turner
und Turnerinnen , für die die Wettkampsübungen für
das Derdener Kreisturnfest zugrunde gelegt sind . Am
Nachmittag ab 16 Uhr schließt ein großes Schau¬
turnen aller Abteilungen das diesjährige Vereinsturn-
s- st des ABTV.

Käthe Kraus , die mehrmalige Meisterin im 100-
Meter -Lauf , ist zur Leichtathletik -Frauensportwartin
des DRL . berufen worden.

wer kommt ins ffandballmeisterschasts -Endspiel?
TNISfl Leipzig , Oberalster , lura Wuppertal und waldlos die letzten vier Bewerber - vremer Spiele

Am Sonntag sällt die Entscheidung , wer ins End¬
spiel um die Handballmeisterschast kommt . Beide Rück¬
spiele der Dörschlußrunde finden nicht im Rahmen des
Opsertages statt und kommen aus dem Platz der Un¬
terlegenen zum Austrag . Bei den Vorspielen siegten die
.Heimmannschaften , die am Sonntag vor ungleich schwe¬
ren Aufgaben stehen und ein Unentschieden heraus¬
holen müssen , falls nicht ein drittes Spiel erforderlich
wird . (Jm Handball entscheidet bei Punktgleichheit be¬
kanntlich nicht das Torverhältnis .) Die Leipziger ge¬
wannen gegen Oberalster erst in den letzten 15 Minu¬
ten aus Grund ihres guten Stehvermögens und sollten
es auch in Hamburg schassen . Wuppertal hat es
schwerer , in Mannheim zu bestehen . Die Waldhöfer
müssen ihren Torwart Weigold , der auf der Fahrt nach
Oesterreich von einem Insekt gestochen wurde und sich
einer Operation unterziehen mußte , ersetzen . Dies war
im Erstspiel schon ein Handicap und gibt vielleicht
auch am Sonntag wieder den Ausschlag . Fest steht
aber , daß die Waldhöfer zu Hause alles daransetzen
werden , zu siegen und die Wuppertal » mit einem
verbesserten Stürmcrspiel zu überrennen versuchen
werden . Eine durchaus ofscne Sache ! Der Spielplan:

Oberalster Hamburg — MTSA . Leipzig in Hamburg.
Waldhos Mannheim — Tura Wuppertal in Mann¬

heim.
Spiele in Niedersachsen

Ob die Spiele sür den Ausstieg zur Eauklasse und
um die Gaumeisterschast zur Durchführung kommen,
ist fraglich.

Die Bremer Spiele
Die Freundschaftsspiele , die am Sonnabend und

Sonntag in Bremen stattsinden , werden im Rahmen
des Opsertages für den deutschen Sport durchgeführt
und verdienen guten Besuch.

Sonnabend spielen:
Tura Eröpelingen — Nebeltrupp . Dieser Kampf wird

Wohl einen Sieg der Gauklassigen bringen . Der Gegner,
über dessen Spielstärke nichts bekannt ist , kann viel¬
leicht eine Ueberraschung bringen . Wir hassen , daß
Tura sich nicht „ einnebeln " lassen wird ! Beginn
18 .30 Uhr Waltjenstraße.

BTG . — Artillcricschulboot „ Bremse " . Die Neustädter
müßten eigentlich siegen . Doch der Schein kann trügen

und man weiß nicht , mit welcher Elf die blauen Jun¬
gen ins Spiel kommen . Wir erwarten einen spannen¬
den Kampf . Beginn 19 .30 Uhr Neuenlanderstraße.

SuS . 96 — Stern . Die 96er haben den Kreismeister
zum Gegner . Da beide Mannschaften ausgesprochene
Kampsmannschaften sind , wird es ein rassiges Spiel¬
geschehen geben . Stern könnte knapper Sieger sein.
Beginn 19 .1S Uhr , Hemmstratzo.

Sonntag spielen
Habcnhausen — TV . Schissdorf . Die Habcnhauser

haben Besuch von der Untorweser . Die Schifsdorfer
stehen in der Kreisklasse an zweiter Stelle und werden
von den Habenhausern erst mit größtem Einsatz ge¬
schlagen werden können . Vorher : 14 .36 Uhr , Haben¬
hausen 2 . — TV . Schissdorf 2., 13 .36 Uhr , Habenhausen
1 . Jgd . — Tv . Schissdorf 1 . Jgd . - - --

Veger Sommerspielbetrieb in Vremen
Sonnabend Faust -, Sonntag Schlag - und Trommelball

Die Spielreihcn der 1. Kreisklassen in den Som-
msrspielen des Kreises Bremen nehmen am Sonnabend
und Sonntag wieder ihren Fortgang mit einer großen
Zahl von Spielen . An der Spitze steht wieder Faustball
mit insgesamt 18 Spielen am Sonnabendabend . Jm
Schlagball fällt Sonntag mit dem Tressen Arbergen
gegen Mahndors eine wichtige Entscheidung . Die Ueber¬
sicht über die Spiele ergibt sich aus dem Spielplan:

Faustball , Männer I.
Platz Habenhauscn : Beginn der Spiele 19 .30 Uhr:

Tv . Gut Heil Arbergen — Tv . Eiche Horn , ATSV.
Habenhauscn — Lichtlnstbad ; Habenhansen — Eiche
Horn , Arbergen — /Lichtlnstbad . — Unter diesen
Mannschaften der Staffel 1 dürste Habcnhausen am
besten sein.

Platz Huchting : Ab 19 .30 Uhr : Tv . Woltmershausen
gegen BTG .2 ., MTV . v . 1875 — Tv . Huchting ; MTV.
gegen Woltmershausen , BTG . 2 . — Huchting . — Aus
Staffel 2 sind hier vier spielstarke Gegner beieinander.
Erst der Verlauf der Spiele wird Ausklärung geben,
wer stärker ist.

Platz Fiihr -Hammersbeck : Ab 19 Uhr : Blumenthaler
Tv . — Tv . Fähr -Hammersbeck , Blumenthaler Tv . gegen

Waller TSD ., Fähr -Hammersbeck — Walle . In diesen
Spicstn sollte Blumenthal nicht zu schlagen sein.

Faustball , Männer II.

Jahnplatz , Neuenlander Straße : Ab 19 .30 Uhr : BTG.
gegen Polizsi -SV ., Tv . Woltmershausen — Blumen¬
thaler Tv .; Woltmershausen — Polizei , BTG . — Blu¬
menthaler Tv . — Zwischen BTG ., Polizei und Blu¬
menthal wird sich das Geschehen dieser Spiele ent¬
scheiden . Alle drei haben noch Aussicht aus den 2 . Platz
der Klasse.

Faustball , Frauen.
Jahnplatz , Neuenlander Straße : Da die für Sonn¬

tag planmäßig in Bassum vorgesehenen Spiele nicht
stattfinden können , sind sür Sonnabend abend 18 .3»
Uhr aus dem BTE .-Platz folgende Tressen angesetzt:
ABTV . — Tvg . Hemelingen , BTG . — Tvg . Heme¬
lingen , ABTV . — BTG . Hier ist zu erwartey , daß
die Hemelinger Mädel sich weiterhin durchsetzen werden.

Schlagball
In Mahndors : Tv . Mahndors — Tv . Gut Heil Ar¬

bergen . In Bässen : Tv . Gut Heil Bassen — Waller
TSV . — Am wichtigsten ist ohne Frage das Spiel
Arbergen — Mahndors , die „ Vorentscheidung sür die
deutsche Meisterschaft " , wie man diese Begegnung in
Fachkreisen auch Wohl scherzhaft zu nennen pflegt . Und
tatsächlich ist das Spiel von großer Bedeutung , denn
der Gewinner des Vorspiels hat immerhin einen Vor¬
teil sür sich. So ist denn auch am Sonntagnachmittag
mit starkem Zuspruch zu rechnen . — In Bassen werden
sich zwei gleichwertige Gegner gegenüberstehen.

Trommclball

Platz Hoheweg , Walle : Sonntag ab 15 Uhr spielen:
Waller TSV . — Tb . Eiche Horn , Eiche Horn — Lüs-
sumer Tv ., Walle — Lüssum . — Hier wird Walle sich
die beiden Siege nicht nehmen lassen und damit weiter
Anwärter aus die Meisterschaft bleiben.

Korbball

Waller TSV . — MTV . v . 1875 . Dieses Spiel der
1 . Kreisklasse findet am heutigen Freitag abend 19 .30
Uhr aus dem Platz Hoheweg statt.

Vraddock — Zoe Louis findet
statt

Die Berufungsinstanz des Bundesgerichts in PM,
delphia hat das Gesuch der Madison Square Cardrn.
Gesellschaft , einen Gcrichtsbefchl gegen das Anlrctrn
von Weltmeister Braddock zu einem Kampi mit
Louis zu erwirken , mit 2 : 1 Stimmen abgelehnt . Tonnt
hat das Berufungsgericht die Entscheidung der 1. In¬
stanz gegen die von der Gardcn -Gesellschast Beruiuno
eingelegt worden war , bestätigt . Das letzte Wort hätte
nun das Obcrbundesgcricht in Washington zu ihr,,
chen , das jedoch bereits die Sommerserien angetreten
hat . Es ist durchaus unwahrscheinlich , daß sich
Einzelrichter des Lberbundesgcricht bercitfinden würde
noch aus Grund der gegebenen Sachlage einen gcrich,!
lichcn Einheitsbefehl zu erlassen.

IM tritt für Schmeling ein
Die Internationale Vox - Union , die in Europa einen

maßgeblichen Einslutz aus den Boxsport ausübt , Hot
der Boxkommission des Staates Ncwhork solgendez
Telegramm gesandt : „ Die Internationale Box -Uni,n
erhebt im Einvernehmen mit dem Verband Teufich,,
Foustkämpfcr energisch Einspruch gegen die Tatsache,
daß der Meisterboxer Max Schmeling trotz scinej
Beitrages nicht den ganzen Sportschutz der Rewhark«
Lorkommission erhalten hat . Jm Namen ihrer ange¬
schlossenen Verbände verlangt die Internationale
Box -Union , daß Meistcrboxer Vraddock seines Welt-
meist - rtit - ls für verlustig erklärt wird . Andcrniaüs
müßte allein der Newhorker Boxausschuß verantwort,
lich gemacht werden ."

25 Zaftre Frauenturnen im IvdV.
Schauturnen in den Centralhallen

Am morgigen Sonnabend tritt der Turnverein der
Bahnhossvorstadt mit einem großen Schauturnen sei¬
ner Turnerinnen in den Centralhallen an die Öffent¬
lichkeit . 25 Jahre hat der rührige Verein auf dem Er¬
biete des Frauenturnens gearbeitet und beachtliche Er¬
folge erzielt . Als Auslese aus der reichen Fülle des im
letzten Jahre erarbeiteten Stosses werden sowohl
Erundschulübungen als auch Darbietungen aus dem
Gebiet des Leistungsturnens gezeigt . Die Vortragssolge
sieht Fahneuschwingen , Körperschule , Keulenschwingen,
Seilspringen , Volkstanz , Ballübnngen , Barrenturncn
usw . vor . Die Vorführungen des Vereins gewinnen da¬
durch besondere Bedeutung , daß in Durchführung des
Reichsjugendgesetzes von den Vereinen des Teutschen
Reichsbundes sür Leibesübungen versucht werden soll,
die weibliche Jugend der Jahrgänge 1916 bis 1926,
soweit sie noch nicht zum Bund Deutscher Mädel ge¬
hört . zu erfassen . Durch einen geregelten Turn - und
Sportbetrieb sollen diese Mädel körperlich ertüchtigt
und zur praktischen Einsatzfähigkeit im Dienste de?
Volkes erzogen werden . Außerdem sollen sie durch
Kurse des Deutschen Roten Kreuzes , des Reichslust-
schutzbundes und des Jugendamtes der Deutschen Ar¬
beitsfront auf dem Gebiet des Ilnsalldienstes , der Kran¬
kenpflege , des Luft - und Gasschutzes und nicht zuletzt
der Hauswirtschaft ausgebildet werden . Ein Aufruf de?
ReichsjugendsührerS - in Gemeinschaft mit dem Reich ?-
sportsührer hat die Mädel bereits auf die Wichtigkeit
ihrer freiwilligen Anmeldung beim DRL . hingewiesen,
Durch das Schauturnen der Turnerinnen des Turnver¬
eins der Bahnhofsvorstadt ist allen Frauen , insbe¬
sondere aber den Mädeln zwischen 17 und 21 Jahren,
Gelegenheit geboten , sich von der praktischen Arbeit in
einem Verein des Reichsbundes für Leibesübungen ;u
überzeugen . Der Verein wirbt mit feiner Veranstaltung
nicht allein sür sich , vielmehr ganz allgemein für die
Ausbreitung der Leibesübungen . Er möchte zeigen , daß
jedes gesunde Mädel die Erundschulübungen usw . ohne
weiteres im Uebungsbetrieb mitmachen kann und er¬
reichen , das die Vorteile einer planmäßig betriebenen
Ausbildung des Körpers von möglichst vielen Frauen
und Mädeln erkannt und beachtet werden . Die Vor-
iührungen beginnen 21 Uhr.

Volkstanzabend auf dem Vomsftof
Die Volkstanz -Lehrgänge des Sportamtes der NS .-

Gcmeinschaft „ Kraft durch Freude " veranstaltet heute
um 20 Uhr einen andcrthalbstündigen Volkstanzabenk^
an dem rund 150 Volksgenossen , Männer und Frauen!
teilnehmen . Es werden alte und neue Tänze gezeigt'
deren Anblick durch die farbenfreudigen Gewänder uw
Kleider besonders wirkungsvoll unterstrichen wird . E-
spielt die Volksbauern - Kapelle,  die auch
am 1. Mai erfolgreich in die Ocffcntlichkeit trat . Ferner
wirkt der Verband der Gemischten Chöre
mit , der Volkslieder zu Gehör bringt . Niemand sollte
sich den Genuß dieser einzigartigen Schau entgehen
lassen ! sß.

vremer lennisspieler in Lssen
Am Sonnabendmittag tritt die aus vier -Herren,

vier Damen , vier Senioren und aus je zwei Junioren
und -innen bestehend « Turuiermonn -schajt deS Bre¬
mer Tennisvereins v . 1896  die Reise nach
Essen an , um gegen „Etus " - Essen  den sättigen
VercinSkampf auSzutragen . Leider mußte die geplante
breite Basis , auf der das Turnier ausgetragen wer¬
den sollte , in letzter Minute eingeengt werden . Die
Mannschaftsaufstellung lautet : Herren:  D . Mcicr-
Kulenkompff , Krascmann , Dr . Schubert , Segnitz;
Damen:  Frl . Büß , Frl . Herbst , Frau Marx , Frl.
Vayland ; Senioren:  F . W . Kulenkampss , Era ?-
hoff , Mauer , Dr . Kunze ; Junioren:  H . I . Kulcn-
kampsf , Karstedt : Juniorinnen:  Frl . Karstedt,
Frl . G . Meier -Kulenkampfs . Leider mußten der BTV.
v . 96 auf die Teilnahme Dr . v . GündellS , Spieß ' , des
neugebackenen „ Bremer Meisters " Sanders sowie aus
Frau Opitz und Frau Hagemann verzichten . Auch
wirkt sich das Fehlen H . L . Meier -K-nlenkampsss sehr
bedrückend aus . . h

Pferdesport
Nennergcbnisse:

Miinchcn -Nicm , 10 . Juni . (Eig . Drahtbcricht .) 1.
Rennen : 1 . H . C . Bodmers Arbcdo (H . Wiebelt ) , 2.
Kondor , 3 . Süßer Junge . Tot . 17 , Pl . 17 . 16 . Eiu-
laufswette 32 :10 . Ferner liefen : Gehcimnummer , Chri¬
stenlehre , Gehorsam , — 2 . Rennen : 1. A , Harbcck ü . A.
Maiers Herzas (F . Gimpl ) , 2 . Casteau , 3 . Flaute.
Tot . 33 , Pl . 14 , 14 , 14 . Einlaufswette 72 :10 . Ferner
liefen : Trovoatore , Lurko , Fünfkampf , Palmcnländcr,
— 3 . Rennen : 1. L . Rcgiers Aicha (Besitzer ) , 2 . Ober¬
haupt , 3 . Landon jr . Tot . 104 , Pl . 35 , 49 . Einlans ?-
wette 1256 :10 . Ferner liefen : Werlaon , Groll , Ergo,
— 4. Rennen : Trabsahren . — 5 . Rennen : 1. ö . E.
Bodmers Na Na (R . Müller ) , 2 . Kataract , 3 . Carga,
4 . Alias . Tot . 25 , Pl . 13 , 12 , 15 , 14 . Einlaufswette
148 :10 . Ferner liefen : Stobno , Willcburg , Lune d'Or,
Palko , Blaufuß , Schnecmärchen , Wartaweil . — 6.
Rennen : Trabsahren . — 7. Rennen : 1 . Stall Ammer¬
lands Eratianus (W . Heßler ) , 2 . Waffenschmied . 3.
Onkel Karl . Tot 13 , Pl . 13 , 14 . Einlaufswette 128 :1».
Ferner liefen : Pan , Tourtorau . — 8 . Rennen : Trab¬
sahren.

Karlshorst , 10 . Juni . (Eig . Drahtbericht .) 1. Rennen:
1. Heinz Junks Eoal (W . F . Peters ) , 2 . Torquato , 3.
Mamctta . Tot . 31 . Einlauswette 72 :18 . Drei liefen.
— ,2 . Rennen : 1 . Frau v . Hchnitzs Ohio (B . Ahr ), 2-
Kriegsflagge , 3 . Alp . Tot . 62 . Pl . 28 . 36 . Einlauf ?-
wette 372 :10 . Ferner liefen : Horchauf , Matador , Ob.
— 3 . Rennen : 1 . Frau R . v . Negelcins Castor (B.
Ahr ) , 2 . Hestia , 3 . Famor . Tot . 20 . Einlaufswette
28 :10 . Drei liefen . — 4 . Rennen : 1. Stall Ilhlands
Mattiacum (W . Häuser ) , 2 . Dalfin , 3 . Kriegsflammc,
4 . Feldpost . Tot . 113 , Pl . 18 , 19 , 18 , 17. Einlouss-
wette 1068 :10 . Ferner liefen : Cosa , Lusthauch,
Walthari , Laus , Passatwind , Ahnherr . — 5. Rennen:
1 . O . Peetzs Mimicrh (E . Hugucnin ) , 2 . Dickwurz . 3.
Lcguana , 4 . Goldfeder . Tot . 38 , Pl . 12 , 12 , 11, 13>
Einlaufswette 308 :10 . Ferner liefen : Stamrncsslaggc,
Petrarca , Spcrata , Lachtaube , Vido , Jllnisch , Po-
notzschka , Chronik . — 6 . Rennen : 1. Kav .-Schule Han¬
novers Maibach (Lt . K . v . Manteuffel ) , 2 . Rolanda , o.
Carita . Tot . 101 , Pl . 29 , 23 , 19 , Einlaufswette
492 :10 . Ferner liefen : Oriolus , Al Raschid , Harald,
Rosalh -Alcanda . — 7. Rennen : 1. R . Langcnliciin-
Liobesarie (R . Schmidt ) , 2 . Peking , 3 . Winisrcd . Tot.
79 , Pl . - 22 , 22 , 18 . Einlaufswette 588 :10 . Ferner
liefen : Lilberstreij , Der Prämiierte , Horrido , Leony,
Altvpvld . — 8 . Rennen : 1 . Frau M . Wanjcks Fragor
(Ch . Cooter jr .) , 2 . Leopard , 3 . Raubritter , 4 . Fam
nelli . Tot 55 , Pl . 16 , 36 , 21 , 28 . Einlausswene
1636 :10 . Ferner liefen : Jmpasse , Sercna , Onistta,
Murillo , Landsknecht , Makaron , Kampfspicl , Pverdon.

Unsere Voraussagen:
Maisons -Lasittc (Beginn 14 Uhr ) : 1. R . : Shyfox

Grand Soleil — Printemps . — 2. R . : Amici — Dmi-
lenco — Veram . — 3 . R . : Hetival — Kirmusin 7"
Fisrelin . — 4. R . : Aquilon — Finail — Hobal
— 5 . R . : Des Sir — Grisson — Activite . — 6-
Huguette Volage — Ma Perld — Prince Rouge . I « -
Mon Jubile — Haltes — Secunde.
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Wer macht nicht gern einmal einen Gang durch

die winkligen Straßen alter Städte , die mit
ihren eigenwilligen , bunt verzierten Bürgerhaus-
giebeln noch von einem Hauch des Mittelalters
umfangen sind ! Wer bleibt da nicht stehen , um
diese oder jene Besonderheit einmal gründlich in
Augenschein zu nehmen?

Jeder , der auf Reisen die Schönheiten des
deutschen Vaterlandes kennenlernte , ist hell be¬
geistert von ^ en alten Stadtvierteln und Fachwerk¬
häusern , die er in Hrldesheim , Vraunschweig.
Gelle oder sonstwo sah. Seihen wir uns aber
gründlich im Oldenburger Lande  um , so
rinden wir auch hier noch jahrhundertealte Bür¬
gerhäuser , die uns nicht weniger zu erfreuen ver¬
mögen . Es sind allerdings nur die Reste von
einstmaliger Stadtherrlichkeit ; denn fast alle
Städte dieses Landes wurden wiederholt von
großen Feuersbrünsten heimgesucht , und da der
Holzbau hier immer vorherrschend gewesen ist,
konnte solch Feuer sich erschreckend austoben . So
ist die schon recht alte Stadt Delmenhorst zweimal

völlig niedergebrannt , und wir suchen hier nun
vergebens nach schmucken Bauten des Mittel¬
alters . Wildeshausen aber , Oldenburg und Jener
haben noch manches aus vergangenen Jahrhun¬
derten retten können , und das ist es , was diesen
Städte eine besondere Anziehungskraft gibt.

Wildeshausen  ist die älteste Stadt des
Oldenburger Landes uno reicht mit seiner wechsel-
vollen Geschichte bis in die Zeiten des streit¬
baren Sachsenherzogs Wittekind  zurück . Von
einem Enkel Wittekinds stammt auch die ge¬
waltige Alexanderkirche  in Wildeshausen,
deren hoher und starker Turm den weiten Um¬
kreis beherrscht . Dieses Gotteshaus ist das be¬
deutendste mittelalterliche Bauwerk des Olden-
Lurger Landes . Aus dem Anfang des 18. Jahr¬
hunderts stammt das ehrwürdige Wildes-
hauser Rathaus,  das ebenfalls im ganzen
Lande kein Gegenstück findet . Allein schon sein
treppenförmig abgestufter Giebel erinnert uns an
Prachtbauten , wie sie uns in Lübeck und anderen
nordischen Städten begegnen , und die ganze Aus¬

teilung der zum Marktplatz schauenden Haupt¬
front zeigt uns , wie hier einmal die Backstein¬
gotik in hoher Blüte stand.

Und noch ein weiterer Prachtbau , der den
Marktplatz säumt , hat seine eigenartige Geschichte.
Es ist das „Wasa -Haus " , jenes feine Patrizier¬
haus am Marktplatz , das Jahrhunderte hindurch
der ganzen Stadt zur Zier gereichte . Es war
einst die Wohnung der Grafen von Wasaburg , die
Wildeshausen im westfälischen Frieden als Lehen
Schwedens erhielten . Der erste Graf Wasaburg,
Gustav Gustavson , war ein natürlicher Sohn des
großen Schwedenkönigs Gustav Adolf . — Wer das
alte Wildeshausen erleben will , der findet weiter
noch verträumte Winkel und malerische Häuser-
qruppen an der „Kleinen Straße " hinter dem
Rathaus , in der Sägekuhle und an der Burg¬
und Westerstraße . An der Huntestraße stehen
nebeneinander noch vier alte Häuser , deren spitze
Giebel noch mit Holzschindeln belegt sind. Hier
sehen wir am Nolteschen Hause auch ein reich¬

verziertes hölzernes Portal mit alten Familien-
wappen und der Jahreszahl 1616.

In der Landeshauptstadt Oldenburg  ist
das Degddesche Haus , Markt 24. oom Jahre 1617
ein besonderes Schmuckstück, aber auch an der
Langenstraße bemerken wir noch manchen Gie¬
bel , der jeden Freund der Baukunst zu begeistern
vermag . Wir sehen besonders den großen Ein¬
fluß der holländischen Renaissance , wie er sich
über Bremen , Hamburg und Lübeck bis nach
Schleswig hinauf fortpflanzte , in der Verwen¬
dung des großen Backsteins mit eingefügten
Sandsteinquadern . Schön ist auch der alte
Lappan , der jetzt profanen Zwecken dienende
Turm einer früheren Heiligen -Geist -Kapelle.
Will man aber mittelalterliche Gassen mit Klein¬
bürgerhäusern auf sich wirken lassen , so findet
man alles aus einem Gang durch die Kurwick-
und Vaumgartenstraße , wie im Abraham oder
aus der Poggenburg.

AIs Stadt mit vielen alten gekrümmten Stra¬
ßen und Gassen ist Jener  weithin bekannt.
Schon ihre Namen sind originell . Da gibt es den
„Hopfenzaun ", die „Siebenteufelstraße ", die
„Wasserpfortstraße ", die „Mönchwarf " , die
„Rösterföhr ", die „Krummellbogenstraße ", den
„Jonasgang " wie den „Kattrepel " Hier sieht
man , wie die Kleinbürger allzeit in schönster Ge¬
meinschaft zusammenlebten . An den Straßen
stehen noch die alten Trinkwasserpumpen , in
Jener „Putten " genannt , und wer aus der glei¬
chen Pütte das Wasser schöpfte, der genoß gleich¬
zeitig die nachbarschaftliche Hilfe der ganzen
Püttacht . Jevers Straßen und Häuser stecken noch
voll von alten Sehenswürdigkeiten . Hier ist es
ein schöner Erker , dort ein Portal , dann wieder
die fein geschnitzte Tür und oben von den Haus¬
ecken her starren uns böse Gesichter von Sand¬
steinköpfen an , und das sind sogenannte „Ab-
schteckköpfe" aus dem 16. Jahrhundert , die böse
Geister fernhalten sollten.

OläendurA
Svbönes altes Lürzerkaus vorn llakro 1617

Kukn . : O. v. Kindern

E-MvLM M ^ M ^

Also : auch das Oldenburger Land birgt noch
viele Schätze an alten Bauten und interessanten
Kulturdenkmälern . Es kommt nur darauf an,
daß man einen Blick für sie hat und sie zu deu¬
ten weiß.

Verantwortlich : Reinhard Dvsrwzio , krsmsn
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Licht-Lust-Strandbad, Erfrischungs-Earten

Beliebtes Familien-Ausflugsziel

lliin
Schönster und größter Park in
Bremens Umgegend - Pension
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Das Ziel für Betriebs-Ausflüge! J -d.
Sonntag Konzert und Tanz, Kapelle»
Miihlenbruch-Hotze. / DoppelteSpeel- »Mann-Kegelbahn »
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Lsle rur MKIe
BesitzerM. Schuhmacher

Schoner schattiger Sommergartenin der
Nähe des Altenheimes. BeliebtesAus¬

flugsziel.
» 08HMN0I -2 -HMLVL « >

Herrliche Lage, gr. schattiger Earten. In
nächst. Näh- d. Autobahnu. d. im Bau
befind!, neuen Sees / 18 Min. o. Endst.
Linie 12 / Sonntags ab 5 Uhr Tanz!

bei kilientbai

Jnh.: Fiedr. Lindau, R. Lilienth. 281
Das beliebteAusflugslokal, direkt am
Waller gelegen, mit herrlichemSom-
msrgarten, Parkett-Tanzdiele, behag¬
lichen Klub- und E-s-llschaftsräum-n.
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Fernruf: 50 284
Das Ziel der Bremer an der schönen
pchtumlTanz- u. Eartenlokal. Ruderboote,

Speelmann-Kegelbahn
Jeden Sonntag ab 16 Uhr Tanz!

« « VVliilllU

Vlollers LauemäisLe
Brinkum / Ruf S52 74. Jnh.: H. Dr-,er

Kratzer fchatt. Earten mit Blick
auf die Marfchwiefen

Sonntags Konzertund Tanz
Saal für Gesellschaften

» <>» «» »» »
Bes.: Heinr. Plat « — Telefon: 247

Das ideale Ziel für Betriebs-Ausslügel
Er . schattiger Sommergarten. Räumlich¬
keiten bis 200 Personen. Ausgangspunkt

für herrlicheWaldausslüge.
Prospekts im Rsisediensider „Br. Ztg.".

kslindokkowl karpsleäl
Bes.: Louis Fresemann Fernspr.: 310

Das Haus der guten Bewirtung
Restaurant / Lass / Earten / Pension
Direkt am Bahnhof und Forst gelegn,
Halt« mein Lokal für Betriebsausflüge

bestensempfohlen

!NLII -I6MKOVL I

Alvslerkvs
Besitzer: F. Müller. T-l-f. 12

Bekanntfür gute Küche. Schöner Earten
mit Eichenwald. Schießsport5,50 und

100 Meter Sportplatz.
Das Ziel für Betriebs-Ausslügel

— Jeden Sonntag Tanz —

fIKI18 kgSlllÜl
Schön am Wald gelegen mit gr. Earten,
Neue Veranden. Parkettsaal. Doppel-
KegelbahnnachB.-V. Fremdenzimmer.

— Sonntags Tanz  —
EesignetesLokal für Betriebsfeste.

isurLi

8 «r<is « otsr 8okütnonli «>os 8ffl «o
dir. a. Waldesrand gel. Preisw. Pens. f.
Sommergäste. Erstkl. Küche. Jed. Sonntag
Konzertu. Tanz. Das Lokalf. Betriebsfahrt.!

Fernruf: 333

«UoIIäordsSommsrsarlen„2umttsck 8lLl" »
BeliebtesAusflugsziel. HerrlicheEartenanlagen. Anerkannt gute Küche! Badeanstalt
mit Liegewiese. Eeeignet für Betriebs-Ausflüge. Pension. Wochenend. Tanzdiele.

SKVLNLir VLKS
AltbekanntesHaus — Besitzer: Heinr. Pape,  Fernspr. 197.

Sonntags Konzert' und Tanz. Donnerstags: Konzert.

Hastkauz runi
4VaickscKlöft«1,en

»/IVIKDklX _
Daxerden. (Tel . : Langwedel246)

— Besitzer: S. Eründler —
Bekanntes Ausflugslokal in herrlicher
Lage, direkt am Walde und Master.

i « urcui,iivrxi .!v„

Lurkausr in äsr ttsi ^ s
. ... lLintler Krug)
Das führendeHaus für Ausflüge und B-tri-bsfahrten!

Pensionfür Tage, Wochen und Monate
_ — Freibad, Garagen. Telefon: 40. —

IslskoN 203VLLLa IkarksL
Lslisbles As! kür̂ 7ba" klV̂Ü

Im I 'orcrcllsL clsi Lrsmsr Lckwsm

üsrrli'cks kVcrt urankcrASn am
üancls clsr L,ssum. Das Fssr'gf-
nsts leÔ ak/. LstnsLs -^ lls/kÜFs

I-WLliM KSI' lkN
Schönster Winkelder Bremer Schweiz!
(Nur 30 Min. vom Bhf. Lesum.) Be¬
liebtes Ziel für Familien, Vereins¬
und Betriebs-Ausflüge. Erotzer schattig.
Earten, Wald und Wissezum Lagern.Euts Küche, gepflegteGetränke.

^eräumi ^ Verandâ in̂ Klub̂ immer.

lerne
Heine
schöne
keimst
kennen!

lMIMMMI

kislliimim smimMiüii
I -ssumbt -ock — Î ul : bssum 243
an äsr I- esriw valrs IVIZirioüi-
keiw . fo-idis nnell 8t . Llasinis.
Llotoisvlsscr Vssesaok -SnrA.

Llrsmkdaä I. 68 UM
Herrliche Bade-, Spiel- und Sport¬
anlagen. Erfrischungshalls. 10 Min.

oon der Endstation Burg.

Besitzer: HermannSchröder(Tel. 2071.
Diele, Original-Künstlerzimmer, Klub-
zimmer, gr, schattigerEarten, Saal.

« VLSL 5kciL l»
unk § ««nk«

HerrlichesStrandbad, Uferpromenade.
1200 Meter Strand. Wassersport. Vor¬
züglicheEaststätten und gute Hotels
erwarten Sie im schönen Vegesack!

Auskunftund Prospekts:
Verkehrsausschutz, Stadthaus, Ruf: 25.

Stranälust
Die schönste und gröhle Vergnügungs¬
stätte der Umgegend Bremens. —
Euts Dampfer- und Zugverbindung.
— Mit herrlichen parkartigen Ear¬
tenanlagen, sowie seinem schönen,

großen, neuen Parkplatz.

Akvtvl AEavvnkaus
Inhaber: Franz Saile (Tel.: 127).
Anerkannte Küche, Fremden- und

Nereinszimmer. RenoviertI

Hvräileutscksr AEvf
Telefon: 37

Inhaber: Th. ter Hell
Das gute Hotel und vornehme
Terrassen- Restaurant. Tanz.

LI - VIVlLNI ' H -KI.
Wcisssr , Vlcrlä uricl Hsiäs Kisten Lrkolims uncl ssköasts
Unsllu ^ smö^licklcsitsii . — Lusssciskritsr 8cr6sstrcm6. —
Ltrcuiäproinsnckcls. LuskimÜ : Vsrkskrscunt im Ratkcms.

I -anölkaus «LuryvalL " Llumsiitlicil Vntsrivsssr
D!s usus 6aststüüs ciuk IrlstoiiLolismLocZsu. Dsr 16-xU.issks soliöus A.uk-
sutlicül cru cäsr mltüsrsu Ilnksrv̂ sssr . Os<äisysiis A.u3staüunF. LedaLkiys
Ocrrksucmlcr^sll. LoliÜnsXlud-. OssslIsolicrÜs- uuä k'rsmclsQrlmmsr.
2uts Lpsissn uuä Qskräulcs ru rivilsu krsissu.
Inkadsr : SoknoU , lansjäkrisvr Vbsrstovarä «iss k̂ .v . Uov «t

lüi Äsk crks nnci Hrkrokun§ssc>rt ist ckis vor
cksu 7oron Lrsmsns kisAsricioL-smsmcis

^srrki'cds IVou^srLi'sks m ^ si'cis, Â oor unci ^ cr/ck.
Lssoncksrs Allnstr'ss (-slsxssnüskt /ür Üucisr- uuc!
LsFs/sporikrsLdsncjs. Lssuckt cirs 12500 om FroOs
I'rsiüacksarrslalt in Aittsrirucks. LiiiiFsts votsricunit
unci üssts VsrpiisFllNFin criisn OaLtv/irtsckaitsncisrLksmsincis

Ksris - Nüners Lommergsrtsn
Beliebtes Familien-Ausslugsziel.

Ausschau! von Haake-Beck-Bieren

MWöll « ktzM
Joh. DiedrichBohrens.

Sommergarten mit Blick auf Bade¬
anstalt und Kamme. Saal-Kegelbahn.

Bootslagsrung.

8M »l rill' 8lMlI 86  A 7
Beliebtes Ausflugsziels. Wassersport!.
Eut gepflegteSpeisen und Ertränke.

Jeder freie Platz
in Stadt und Land
für die NS .-Bolkstoohlsahrt

E a sth a « s
„Unter äeiil .mäen"

Besitzer: Seedors-Eeils.
Beliebtes Ausflugslokal, schöner Earten,
Tanzdiele, gute Küche, gepsl. Ertränke.

Sartkaur nur Pos»
Besitzer: Joh. Heitzeniüttel(Tel. : 160).
3 Minuten vom Bahnhof. — Beliebtes
Ausflugslokalfür Sommergäste. Kalte
und warme Speisen zu )eder Zeit.

— Sommergarten, Kegelbahn. —

— Besitzer: Diedr. Lindemann—
Das Haus der guten Kücheund

gepflegtenEetränke.
— Kulante Bedienung. —

Oslerkolr -HekarnAksrHr
Lrswstsckt des Lrsises Oslsrlwlr
SoüvsllrwASstLtioii cksr Rsiedsdnkv Lrsillsv — ^ rswsrlinvsv
Dvckstntiov  cksr vnoli 1Vorp8rvscis

lllsrrliok sv äsn Hopsn cksi Ossst und nv dsr
Lls.wws -Msdsrnv8 sslsAsil . Llittsv iw Ort
das Dostsrpol ?. Dill sollövsi alter Luodsvrvald.
XVasssrsxort nvd Freibad an dsr ^ awws.
Onts vvd dllliAs Oaststättsv.

<U)indkv78k Hvniinsryartsn
AltbekanntesFamilienlokal, direkt am
Eehölz, 10 Min. vom Bahnhof. Tel. :
394. Tanzsaal, Klubzimmer, Kegelbahn.
Eroßer schattiger Earten. Mittwochs

und Sonntags Tanz im Freien.

Vistjens »I ii 1 t s I
an der Hamme  DBootshäuser für Ruder- und Segel-»

vereine. Sommergarten — Veranda.I
AnerkannteKüche, solide Preise. I

Nur 30 Min. v. Bhf. Osterh.-Scharmb.D

V VLrrNLirrKTrVLrK
a. d. Wefermündung. Er. Seshafenanlagen m. Bahnhof am Meer. Eelegentl.
Besichtigungd. größtenPassagisrdampfsr. / Erößte Hasenschleuße, Dampserverkehr
nach Rordseeinseln. Am Weserdeich Strandbad mit 1 üm langem Sandstrand,

Tiergrotten mit Nordsee-Aquarium

VslNrrlAU »^
«NR 2ÜLLV

Jnh. A. Schumacher Tel. 3120

unk
das geeigneteZiel für Bstriebs-Aussl.
Er. Mle , Veranden, direkt am Strand

» » » VVLSLWtllllVVL WM«
e L e r m ü n cl s-

kisekereikoL  e n
Besuchen Sie auf Ihren Ausflügenan
vie llnterweserdas bekannteu. behagl.

kisckereikoiken-

kvslaurcinl
Erstklassige Seefischgerichte^ u mäßigenPreisen. 'Diners o. 12—3
2»h. j »ll» e« r. Telesou»»

der frühere Sitz des Erzbischofs
Gerhard II. von Bremen und
der Herren v. Reken / Herr¬
licher Badestrand / Promenade
nach Blumenthal und Fußwande»
rungen durch Wald und Heide.

«Am VkslerHrsnä»
T-lef. : 240

Dampseranlegeru. Wesersähre, Saal,
Veranda und schattiAerEarten.Besonders geeignet für Betriebs¬
ausflüge und Eefolgschastsfeiern.

k ' roivralrZls

Soinmorsarton
Direkt sm Llravd gelegen
8clialti § er (Zarten

Ladelcsbinsn - Solide ? reige

»iienrixs

Neuer Inhaber : W. Pelle  l.
— Vollständigrenoviert. —

Des.geeignet für Aussl. u. Betriebsfahrt.
Veranda, Earten, Tanzdiele, Kegelb.

IVILI -8ILOT nur Hoskeuck I

Viklstsätsr Sauernkaus
— Beliebtes Ausflugs-Ziel! —

Easthaus mit niedersächsifchen Sehens¬
würdigkeiten. Sommergarten.

Kleinkaliber-Schießstand.

I

l « » ttl ' k'MkllNIilM II » ,

KS8WM8elIWI'Ml!0l!
Besitzer: H, Watfen (Telef. : 355)

— Eroßer schönerSommergarten —
Saal , Klubzimmer, Kleinkaliberstand.
— Eeeignet für Betriebs-Ausslügel—

öeMen

Sie sich
bitte hei
allen
Anfragen
immer
auf die

Meiner
Zeitung

MMMMM

!»00«tt0r.2»L«6 I
bs» i rm
I Direkt an der niederdeutschen Weihe st Stiel

— Eeeignet für Betriebs-Ausflüge—
Saal —Klubzimmer—Veranda—Earten—Bundeskegelbahn

SILNUMl

I KIM »'? Mein« ssmimieie
Beliebtes Ziel für Firmen- u. Betriebsausslllge! Neuer, an¬

gebauter Eesellschafts-Saal , schöner Sommergarten

?sn8lon „Vksläasrud"
Jnh. H. Kurtfeld

Heul. Lage. gute Zimmer, reich!, Ver¬
pflegung 3.25 — Wochenend

Äorurtag»
hinaus ins

V «ä »e« I

«llvk

Vscbtslläork§6slldok
snkciksr : tions Ulttmsysr » lluk  155
Oomlitsllpcir om öosinöol , 6 Icm vom öoosekolrksrg

Sommorsartsn

Osmiitllclis Klulorlmmsr / 5ool / ^rsmäsnrlmmsr

5c6!s6rtoncl / Ossignst lös 6str Iskso  usl !llys

IVVILkLI -SIWILI

lkouernkous
Jnh.: HeinrichHeinemann, Fernruf: Rasteds462

Das Haus mit niedersächs. Sehenswürdigkeiten. Eroßer Saal.
Sommergarten. Eeeignet für Betriebs-Ausflüge.
Jeden Sonntag ab 4 Uhr Konzert mit Tanz!

oomwMiv

Osräsöns Vastkok
Jnh.: H. Ahrens, Tel. Dötlingen S3
Das geeignete Lokal für Vereins¬

und Betriebs-Ausflüge!Sommergarten
Veranda — Saal — Doppel-Kegelbahn

— Erstkl. Küche— gepsl. Viere.

blsvers OsLlkot
Jnh.: H. Wichman», Tel.: 96

Eeeignet für Betriebsausflüge —
gr. Karten — gr. Saal — Klub¬
zimmer — Pension Fremdenzimmer. LLdtA ÄLc ^ .

Gikolgreiclie
Werbung?

Dsm,
kremer Teilung

VVH.11I-81lV1I8rX!

I 'ür östrisks -rluLliüss UlMWM»EI
IVikckssücruLSo, T' sks/oo .' 301

MMlsae
im«»!« »«

_ »_ , Besitzer: Fr. Eerdes
(Telefon227)

Das Ziel für Betriebsausflüge
im Herzen des Ammerland  es
Eroßer schattigerSommergarten—Eroße Säle
Kindsrspielplatz— Sonntags Konzertu. Tanz

zrrrr»
-Inhaber : Hans Oetken(Ruf 214) —

Altdeutsches Ea st Haus
— Sehenswerte Bauernstube—
Sonnige Fremdenzimmer, großer

schattiger gepflegter Earten

Vvü6S8Ü1LU87«L"»4°°
Direkt am Markt neben der Kirche—
doppelteBundeskegelbahnen— Earten
Klubzimmer—AltdeutscheBauerndiels

gepsl. Biere, Spez. Dortmunder
gute Küche

Telefon
Besitzer: Hermann Cording —

Führendes Haus am Platze
Erstklassige Küche

Das Haus der Geschäftsreisenden
Pension — Wochenend

zrrr üvau !»s ^ ggg""
— Herm. Oltmanns —

Beliebtes Ziel für Erholungsuchende.
— TäglichTanz —

Pension — VorzüglicheKüche—
Wochenend— Sommergarten.

UnntNI « !» V «» »-« ;» ». « .
liegt unmittelbar an ausgedehntenLaub-
u. Nadelwäldern (8000 Morg., 288 Morg.
Urwald) am Jadebusen, in nächster Nähe
des Nordseebades Dangast. Reiche Ausflugs¬
gelegenheit. Billige Pensionspreise. Werbe¬
schriften usw. durch den Verkehrsverein.

MMW , « L8ILVL _ _ _
Pun6 » , Saserder«
— Das Ziel für Betriebs-Ausflüge—
in herrlicher Lage zw. Wilhslmshao. u.
Rastsde. PrachtvolleEartenanlagen u.
Waldung. Uralte sehenswürdigoLinde.

BahnstationJaderberg
P -nston Wochenend

I» ri » LLIMLION b . VLKLI-

Bes. : Fritz. Rudolf / Tel.: Vrrel 835
Das beliebteZiel für Betriebs-Ausflüge! HerrlicheLage im
Walde und am See. Er. Earten — Saal — TerrasseBest-
ausgestatteter  Kindsrspielplatz — Bewachter Autopark —

Sonnige Heimat
bv ernste u. heilere
Erzählungen und

Novellen
Leinen RM. 3.75
Franz Eher Nochf.,

München

Lm r«,iscksnskner Nsvr
Lm Alerren c/es waldreichen Akmmer-
/ander / §1ld reinen prädiii § en <§ irand-
an/aZen und reinem rdiönen -biiandbad

muk MSN Irsnnvnl

ÜSU8 sm ^ eer
Hsri -Iicks .̂ cigs am
u n c! ? ci r Icc>n I c>g s n

Ln alle Lelriebsküdrsr!
!!«!«!«!«>«>>»«««>>««» »«!«>>«««!«>«>««>«!««»«««>«>»«>>«»«««»«!«>««>«>«>««>«>««»»>«««««««!«!«>««>»»>«»>»!»
Wollen Sie mit Ihrer Eefolgschasteinen schönen Tag erleben?

Dann wählen Sie

^övsr '8 Hotel SIN See
im sonnigenBad Zwischenahn.  Bekannt für niedrige

Preise und beste Bedienung. 2 große Säle, Liegewiese

2>>r Sriiggss vsäeslrsnä
an dsr Ostseite des Sees / Telefon: Zwischenahn 213

Der schönste Strand am ZwischenahnsrMeer — Easthos—
Kaffee — schattigerSommergarten— Sonntags ab 4 Uhr

Tanz — Spez. gebackene Aale

Kurkaus Dreibsrgsn
Slaiiov Sad Tv/isoksnakn !. O ., Isl . 101

oensetiönsts D OI6snbui ' gs!
s n s !o n I? ß/I 4 . - , 4 . 50 — Waid,
Ll U 78t 73 N d , I>37l < , 637LgSN

„0ss Ssct 681 ° Sonnenseite"

rm seMMimiieiir -l. 177 - 5 Min.
von Bad Dreibergen

Schönstes Ziel für Vereins- und Betriebsausflüge! Er. Saal,
Sommergarten, Kegelbahnen. — Jeden Sonntag ab 4 Uhr
Tanz.. — Anerkannt guter Mittagstisch — Spez. Ammer¬

länder Schinkenbrot

-um k-orc-ä so
lm ^ mmsdonä , oul äsr Lonasrirsits äss
Tv/isdisnolinsr idssrss mit 5tror>ä , sind

Is !sk<-m 10t bsllsiotl ^ urkunit:

mnausWlli'Mkl'gell

«KL7LVL

I -uMurort kastscle
ksrrlicksr ? crrlc, täslick Lckloübssicktigiins

Km - eckSss VßsS
Bes.: A. Brüggemann/ Tel.: 401

Führendes Haus am Platze, direkt gegenüberder Kirche und
Parkeingang. — Eroße Räumlichkeiten, schöner

schattigerEarten, Kindsrspielplatz.
Das idale Ziel für Betriebs-Ausflügeund Wochenend!

kok von Wenburg
DlMM . . . ..
herrlichgelegengegenüberdem Schloßu. den Parkanlagen,
große neue Eartenanlags, großer Saal, besondersgeeignet

für Betriebsausflüge
Pension und Wochenendzu mäßigen Preisen. Tel. 202

Vs8 geeignete 2ie ! türLettieds Lusllügs

îdyllisch im Erbgroßherz. Park gelegen. Erstkl. Küche. Eigens
Konditorei. 2 große Parkgarten. 15 moderne Fremdenzimmer.
Wochenendpension. Münchmeyer.

Jurrr
OürrillNLV

Jnh. E. Röben
In nächsterNähe der Parkanlagen — Er. Saal Klub-

zimmer, Sommergarten. — Pension, Wochenend
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Gutes Frachtgeschäft der Hamburg -Süd
Bessere Raten im laufenden Geschäftsjahr

Das Geschäftsjahr 1936 hat der Hamburg-
Südamerikanischen Dampfschifffahrts -Gesell¬
schaft , ein verhältnismäßig : günstiges Ergebnis
gebracht . Wie bereits mitgeteilt , schlägt die
Gesellschaft vor , den gesamten Gewinn für Ab¬
schreibungen zu verwenden . Die im letzten
Jahresbericht erwähnten drei Fracht -Motor¬
schi ff -Neubauten sind inzwischen in Dienst
gestellt worden und haben sich auf den bis¬
herigen Eeisen bewährt . Ferner hat das Unter¬
nehmen

fünf Frachtschiffe mit Gefrierladungs-
Einrichtung gekauft.

Die Flotte vergrößert sich damit auf rund 350 000
BKT . Der Frachtverkehr hat sich ausgehend
ungefähr auf Vorjahrshöhe gehalten , während
heimkehrend die Gesamtladungs-
menge eine erhebliche Zunahme
a u fw i e s. Unter den bestehenden Verrechnungs¬
abkommen mit den Staaten der Ostküste Süd¬
amerikas wickelte sich der Verkehr recht
unregelmäßig ab , so daß die Schiffe nicht nur
ausgehend , sondern auch heimkehrend zum Teil
mit großem Freiraum fuhren , während die Ge¬
sellschaft zu andern Zeiten bei plötzlich ein¬
setzendem starkem Ladungsandrang sich
genötigt sah , Charterdampfer in Dienst zu
stellen , um den Anforderungen des Verkehrs zu
genügen . Der Passageverkehr mit Südamerika,
der sich nach wie vor in sehr engen Grenzen
halte , erfuhr namentlich in der Mittelklasse und
dritten Klasse eine zeitweilige Belebung infolge
der Olympischen Spiele.

Das Reedereibetriebsergebnis  hat
sich mit 12,11 (10,33) Mill ., RM nicht unerheblich
gebessert . Außerordentliche Erträge erbrachten
0,17 (2,28) Mill . RM. Nach Abzug der Auf¬
wendungen für Löhne und Gehälter , sozialen
Abgaben und sonstigen Unkosten von 1,81 (1,49),
der freiwilligen sozialen Leistungen von 0,23
(0,25, die 0,06 1935 abgerechnete soziale Abgaben
enthielten ) — diese Ziffern erfassen lediglich
die Aufwendungen der Zentrale , während die
Aufwendungen für Löhne und Gehälter des Ge¬
samtbetriebes 8,68 (7,28) und für soziale Abgaben
1,01 (0,97) Mill . RM ausmachten —, der Zinsen
von 1,70 (1,42), der Besitzsteuern von 0,14 (0,20)
und der sonstigen Aufwendungen von 0,08 (0,23)
Mill . RM verbleibt nach 8,32 (9,02) Mill . RM
Abschreibungen  einschl . 6314 (5540) RM
Vortrag ein vorzutragender Gewinn von 6814
(6314) RM.

In der Bilanz  fällt neben dem auf 10,00
(10,973) Mill . RM ermäßigten Aktienkapital
einmal der Rückgang der Verbindlich¬
keiten,  andererseits aber auch die Ver¬
minderung des Umlaufsvermögens auf 38,79
(43,28) bzw . 4,62 (9,59) Mill . RM auf . Im einzelnen
betragen : Anzahlungen von Kunden 0,85 (0,56),
Warenverbindlichkeiten 2,19 (1,82), Konzernver¬
bindlichkeiten 0,60 (0,52), sonstige Verbindlich¬
keiten 5,88 (6,77), Akzeptverbindlichkeiten 1,42
(1,43) und Bankschulden 27,84 (32,18) bei unv.
3,82 Rücklagen und 5,87 (5,37) Mill . RM Rück¬
stellungen . Demgegenüber stehen u . a . Läger
mit 0,13 (0,12), Warenforderungen mit 1,04 (1,08),

sonstige Forderungen mit 1,57 (1,26), Kasse mit
0,10 (0,15) und Bankguthaben mit 1,76 (5,98) Mill.
RM. Beteiligungen sind mit 2,27 Mill . RM unver¬
ändert . Das Anlagevermögen ist mit 50,50 (50,87)
Mill . RM bewertet.

Im laufenden  Jahr habe sich die Lage im
Frachten -Geschäft , namentlich infolge S t e i -
gens der heimkehrenden La Plata-
Raten,  weiter gebessert , dagegen sei der süd¬
amerikanische Passagierverkehr gegenüber dem
Vorjahr weiter nicht unerheblich zurück¬
gegangen . Der Verlust des D. „Paraguay “ an
der brasilianischen Küste ist durch Versicherung
voll gedeckt (GV am 30. Juni ).

Das Betriebsergebnis der Compagnie de Navi¬
gation Sud -Atlantique . Die Bruttoeinnahmen der
Gesellschaft stellen sieh für 1936 auf 59,41 (i . V.
58,78) Mill . Fr . Betriebskosten erforderten 43,22
(41,37) Mill . Fr ., Generalunkosten 0,39 (0,41) Mill.
Fr . und Abschreibungen 2,87 (unv .) Mill . Fr.
Es ergibt sich somit ein Betriebsgewinn von
12,98 (14,14) Mill . Fr . Da der Anleihedienst 11,84
(14,14) Mill . Fr . erforderte , verbleibt für 1936
ein Reingewinn  von 1,09 (0,96) Mill . Fr . Die
Bilanz zeigt ziemlich erhebliche Aenderungen,
die mit der Auszahlung der Versicherungssumme
für den seinerzeit verbrannten Dampfer
„Atlantique “ zusammenhängt . Andererseits steht
das seefahrende Material nur noch mit 71,77
Mill . Fr . zu Buch gegen 344.75 Mill . Fr . i . V. Die
Differenz ist auf das Konto „Amortisationen“
übertragen worden , das nunmehr mit 284,90 Mill.
Fr . ausgestattet ist , gegen 16,52 Mill . Fr . i. V.
Debitoren sind von 235,51 auf 188,49 und
Kreditoren von 254,87 auf 66,13 Mill . Fr . zurück¬
gegangen . Während des Berichtsjahres hat die
Gesellschaft ihre Obligationenschuld von 144,45
auf 138,59 Mill . Fr . vermindert.

Fleischerei A-G
Wieder 5"/o Dividende für 1936

Die gestern im Gewerbehaus abgehaltene
13. GV der Fleischerei A - G, Bremen,
in der sechs Aktionäre 19 700 RM Vorzugsaktien
und 18 Aktionäre 13 740 RM Stammaktien ver¬
traten , genehmigte einstimmig den Abschluß
zum 31. Dezember 1936, der nach 5765 (3459) RM
Abschreibungen auf Anlagen und 2322 (22 817)
RM andern Abschreibungen zwecks Bereinigung
von Außenständen einen Reingewinn von 15 435
(8085) RM ausweist , Aus diesem wird wie im
Vorjahr wieder eine Dividende von 5% ausge¬
schüttet . Der Rest fließt den Reserven zu bzw.
wird auf neue Rechnung vorgetragen . Den aus¬
geschiedenen Aufsichtsratsmitgliedern Rechts¬
anwalt Reichard und Kaufmann Rob . Borchers
wurde der Dank der Aktionäre für ihre Tätig¬
keit ausgesprochen . Da die Gesellschaft nach
dem neuen Aktienrecht Ende dieses Jahres eine
GV abhalten muß , die sich mit der Neuwahl des
Vorstandes und Aufsichtsrates . beschäftigen
muß , wurde davon abgesehen , Neuwahlen vor¬
zunehmen . Die restlichen vier Aufsichtsrats¬
mitglieder verbleiben im Amt . — Nach der

Rheinische Stahlwerke
Umsatzerhöhung von 14,24 Prozent
Die Rheinische Stahlwerke A-G, Essen , die

bekanntlich für das am 31. März 1937 abge¬
laufene Geschäftsjahr die Verteilung einer
Dividende von wieder 6% vorschlägt , stellt in
ihrem Geschäftsbericht fest , daß das Unter¬
nehmen an der verstärkten Geschäftsbelebung
im eigenen Bergbau durch erhphte Erzeugung,
vermehrte Gefolgschaft und verbesserten Ge¬
samtertrag wie auch mittelbar durch seine Be¬
teiligungen Anteil gehabt hat . Die inländischen
Abrufe , insbesondere Koks , und auch die Aus¬
landslieferungen hatten stark steigende Tendenz.
Die von der Gesellschaft unmittelbar belieferte
I . G. Farbenindustrie stellte ebenfalls wesentlich

rößere Ansprüche . Besonderen Auftrieb erhielt
er Bergbau seit dem Herbst 1936 durch den

.Vierjahresplan.  Im einzelnen nahmen
Förderung und Erzeugung

der Steinkohlenbetriebe gegen das Vorjahr wie
folgt zu : Steinkohlen 4 963 078 (4 500 498) t , Koks
1369 860 (1096 701) t , Steinkohlenbriketts 116 630
(109 992) t , Ammoniak 16 415 (13 737) t , Teer
einschl . Sehwelöl 40 298 (33 556) t , Reinbenzol
13 140 (10 404) t . Die Abgabe an Kokereigas stieg
auf 200,73 (157,22) Mill . cbm . Die Haldenvorräte,
die im vergangenen Jahre noch 140 000 t
betrugen , konnten wesentlich vermindert werden.

Das Unternehmen hofft , daß in absehbarer
Zeit eine Besserung der Ausfuhrerlöse eintreten
werde . Die Aus - und Vorrichtungsarbeiten der
Schaehtanlagen unter Tage wurden fortgeführt.
Auch über Tage wurden sämtliche Betriebe mit
einer Reihe von Neuanlagen ausgestaltet . Auf
der Braunkohlengrube Schallmauer in Frechen
konnte die Braunkohlenförderung auf 565 435
(554 385) t , die Briketterzeugung auf 173 980

(170 580) t erhöht werden . Die Erlöse bewegten
sich in Vorjahrshöhe und ergaben einen be¬
friedigenden Ertrag . Der Umsatz  der gesamten
bergbaulichen Betriebe des Unternehmens samt
Nebengewinnung stieg gegen das Vorjahr um
14,24°/o auf 64,97 (56,87) Mill . RM.

Das für die Ertragsentwicklung des Unter¬
nehmens neben den eigenen Bergbaubetrieben
wichtige Beteiligungskonto hat dadurch eine
Vergrößerung erfahren , daß die Rheinischen
Stahlwerke ihre

Beteiligung an der Vereinigte Stahlwerke
A-G um nom . 10 Mill . RM auf nom . 70 Mill.

RM erhöht
und dadurch eine Beteiligung von 15,22% an dem
Gesamtkapital der Vereinigten Stahlwerke
erreicht haben . Der Gegenwert wurde zum Teil
mit einer Forderung gegen die Vereinigten
Stahlwerke belegt , die Rheinstahl noch aus der
Einbringung von Eisenwerken in die Vereinigten
Stahlwerke seit 1926 zustand . Die Beteiligung an
der A. Riebeck ’ sche Montanwerke
A - G wurde um nom . 154 500 RM auf 44,71 Mill.
RM erhöht.

Der Rohertrag stieg auf 60,14 (52,67) Mill . RM,
während Beteiligungserträge , hauptsächlich in¬
folge der höheren Dividendeneinnahme aus dem
Vereinigte Stahlwerke , Besitz , auf 6,96 (6,24)
Mill . RM an wuchsen . Nach unv . Abschreibungen
auf Anlagen von 6,24 und andern Abschreibungen
von 0,03 (0,06) Mill . RM ergibt sieh einschl . 0,55
Mill . RM Vortrag ein erhöhter Reingewinn von
10,77 (9,71) Mill . RM, woraus wieder 6°/o
Dividende verteilt werden sollen . Ferner sollen
dem Sozialfonds wieder 500 000 RM zugeführt
und zum Gedenken an den verstorbenen lang¬
jährigen Aufsichtsratsvorsitzer 200 000 (—) RM
zur Bildung einer Krawehl -Stiftung verwendet
werden . Zum Vortrag verbleiben 1,41 (0,55) Mill.
RM.

Bilanz  sind die Kreditoren auf 22 400 (15147)
RM gestiegen . Auch die sonstigen Verbindlich¬
keiten weisen eine Steigerung von 32 747 RM auf
51164 RM auf . Die Wertberichtigungen sind
mit 10 000 RM unverändert . Das Warenlager
steht mit 52 143 (37 562) RM zu Buch , Debitoren
stiegen auf 88 882 (86 010) RM und die sonstigen
Forderungen von 16 752 RM auf 27 375 RM. Auch
die flüssigen Mittel erhöhten sich von 18 498 RM
auf 23 729 RM , während Bankguthaben mit
27122 (47 087) RM erscheinen . Die Forderungen
aus Hypotheken und Grundschulden sanken auf
8850 (11 850) RM. Die im Besitz der Gesellschaft
befindlichen eigenen Aktien erhöhten sieh von
7860 RM auf 9180 RM. Davon sind nom . 1320 RM
zu pari neu erworben worden . — Wie aus dem
Bericht  hervorgeht , konnte der in den ersten
acht Monaten festgestellte Verlust der Ab¬
teilung Viehmarktsbank im letzten Drittel des
abgelaufenen Geschäftsjahres durch recht gute
Schlachtviehzufuhren ungefähr wieder eingeholt
werden . In Fleischereibedarfsartikeln war ein
befriedigender Umsatz zu verzeichnen.

Die Aussichten für die Großschlachterei seien
weniger günstig zu beurteilen . Im weiteren Ver¬
lauf der GV berichtete Direktor Nöchel über den
Verlauf seit Beginn dieses Jahres , der recht zu¬
friedenstellend  sei . Sehlachtermeister
Domeyer stattete Vorstand und Aufsichtsrat im
Namen der Aktionäre den Dank für ihre Mühe¬
waltung ab.

Gerhard Stalling A-G in Oldenburg . Die Ger¬
hard Stalling A-G, Oldenburg , erzielte 1936 ein
Erträgnis der Druckerei und des Verlages von
1,21 (1,13) Mill . RM. Nach Absetzung der Auf¬
wendungen , darunter Abschreibungen von 0,90
(Abschreibungen und Wertberichtigungen 0,08)
Mill . RM verbleibt ein Verlust von 62 937 RM.
(Das Jahr 1935 schloß mit einem Verlust von
104 479 RM , der sieh um den Verlustvortrag aus
1934 auf 182 102 RM erhöhte . Diese Unterbilanz
ist aus den Rücklagen gedeckt worden .) Die
Bilanz enthält u . a . folgende Hauptposten : Vor¬
räte 0,82 (0,83), vorausgezahlte Honorare und
Provisionen 0,10 (0,11), Forderungen auf Grund
von Warenlieferungen und Leistungen 0,66 (0,73),
Kasse und Bank 0,07 (0,03), andererseits Grund¬
kapital unverändert 0,30, Rücklagen 0,34 (0,53),
Anleihen der Gesellschaft 0,21 (0,23), Hypotheken
0,02 (0,02), Verbindlichkeiten auf Grund von
Warenlieferungen und Leistungen 0,29 (0,32),
Verbindlichkeiten aus der Annahme von gezoge¬
nen Wechseln 0,28 (0,32), Verbindlichkeiten
gegenüber Banken 0,46 (0,49) Mill . RM.

Kali-Chemie
Export auf Vorjahrshöhe

Die Umsätze der Werke der Kali -Chemie A-G,
Berlin , haben sich 1936 mengenmäßig günstig
entwickelt . Die Lieferungen an das Ausland
wurden insgesamt auf der Höhe des Vorjahres
gehalten . Der Durchsehnittserlös für die Kali¬
salzabladungen nach dem Ausland ließ sich noch
nicht wieder nennenswert heben , weil die Rück¬
wirkungen aus den Konkurrenzkämpfen noch
nicht restlos überwunden werden konnten . —
Der Rohertrag ist auf 20,44 (18,54) Mill . RM
gestiegen . Nach 3,68 (3,05) Mill . RM Anlage¬
abschreibungen und 0,2 (—) Mill . RM andern
Abschreibungen sowie nach Zuweisung von 0,3
(0,25) Mill . RM zum Pensions - und Unter¬
stützungsfonds und 0,25 (0,20) Mill . RM Rück¬
stellung für Zuwendungen an die Gefolgschaft
ergibt sich zuzüglich 0,64 (0,53) Mill . RM Vortrag
ein Reingewinn von 2 833125 (2 427148) RM, aus
dem die Ausschüttung von 6 (5) °/o Dividende
vorgeschlagen wird . 0,66 Mill . RM verbleiben
zum Vortrag . — Der Zugang auf dem Konto
Beteiligungen,  das mit 17,46 (16,86) Mill.
RM erscheint , ist durch Uebernahme der Aktien
der Chemischen Fabrik Güstrow A -G, der
GmbH -Anteile der Krause -Medico und durch
Erweiterung des Besitzes an Aktien der Arien¬
heller Sprudel - und Kohlensäure -A-G, der Berg¬
baugesellschaft Teutonia A-G und der Egestorffs
Salzwerke hervorgerufen . Im laufenden Jahre
ergaben die ersten vier Monate durchweg eine
Absatzsteigerung.

A-G, Georg ■ Egestorffs Salzwerke und
Chemische Fabriken , Berlin . Obgleich 1936 neben
einer Belebung des Salzgeschäfts auch in den
Produkten der Chemischen Fabrik
Nienburg a . d. Weser  eine erfreuliche Ab¬
satzzunahme eingetreten ist , war es nicht mög¬
lich , den Betriebsgewinn so zu steigern , daß die
Zahlung einer Dividende möglich ist . Der Be¬
triebsüberschuß stellt sich auf 2,05 (1,97) Mill.
EM . Nach 0,16 (0,18) Mill . RM Abschreibungen
verbleibt ein Reingewinn von 40 415 (Verlust
79 892) RM. Nach gegenseitiger Verrechnung
werden noch 39 477 RM Restverlust auf 1937
übertragen . Die Absatzziffern der ersten vier
Monate des laufenden Jahres zeigen eine geringe
Zunahme gegenüber der gleichen Vorjahrszeit.

Dürkoppwerke A-G, Bielefeld . Der fort¬
schreitende Ausbau des Fabrikationsprogramms
aller Abteilungen (Industrie -Nähmaschinen,
Fahrräder , Photokopiermaschinen und Maschinen¬
bau ) ermöglichte 1936 eine wesentliche Erhöhung
der Umsätze auch im Auslandsgeschäft . Durch
die im laufenden Jahr zu erwartenden Ver¬
äußerungen von dem der Fabrikation nicht

dienenden Immobilienbesitz waren Sonder¬
abschreibungen notwendig , um die Buchwerte
den der heutigen Lage des Immobilienmarktes
entsprechenden Werten anzupassen . Die im Zuge
der Modernisierung der Betriebsstätten
beschafften kurzlebigen Wirtschaftsgüter . wur¬
den voll abgeschrieben . Nach Vornahme dieser
Abschreibungen verbleibt einschl . 31 336 (231 044)
RM Vortrag ein Reingewinn von 224 676 (331 336)
RM, Der GV wird vorgesehlagen , hieraus weitere
150 000 (300 000) RM dem Werkserneuerungsfonds
zuzuführen und 50 000 RM zur Bildung einer
Unterstützungskasse für die Gefolgschaft zu ver¬
wenden . Der Rest von 24 676 RM soll vor¬
getragen werden . — Die Umsätze im abge¬
laufenen Zeitraum des neuen Jahres sind weiter
gestiegen . Auch die von den einzelnen Ab¬
teilungen weiter neu entwickelten und demnächst
auf dem Markt erscheinenden Maschinen ver¬
sprechen eine weitere gesunde Entwicklung des
Unternehmens.

Miag Mühlenbau und Industrie A -G, Braun-
scliweig . In der GV wurde beschlossen , den
Abschluß für 1936 mit 6 (4) °/t Dividende zu
genehmigen . Der Auftragsbestand habe sieh
auch 1937 bisher zufriedenstellend gestaltet.

Gesellschaft für Spinnerei und Weberei
Ettlingen (Baden ). Das Unternehmen , das in
1936 das hundertste Jahr seines Bestehens voll¬
endete , war 1936 annähernd gleichmäßig be¬
schäftigt , die Erzeugung von Geweben konnte
auf fast gleicher Höhe wie im Vorjahre
gehalten werden . Mit der zunehmenden Ver¬
arbeitung von Zellwolle wurden gute
Erfahrungen gemacht . Der Umsatz wurde gegen¬
über 1935 gesteigert . Auch konnte ein durch
Grundsehuld gesichertes Darlehen in Höhe von
1,15 Mill . RM zurückgezahlt werden . Das Jahr
1936 schließt , wie gemeldet , einschl . Gewinn¬
vortrag von 11942 RM mit einem Reingewinn
von 268 281 (46 942) RM ab . Hieraus sollen dem
gesetzlichen Reservefonds 200 000 RM zugewiesen
werden , der sich damit auf 280 000 RM = 10% des
AK erhöht . — In der Erfolgsrechnung wird der
Rohertrag mit 4,38 (4,32) Mill . RM ausgewiesen.
Anlageabschreibungen wurden mit 0,39 (0,65)
Mill . RM, andere Abschreil " • gen mit 0,005 (0,08)
Mill . RM vorgenommen . Ler in das laufende
Jahr übernommene Auftragsbestand sichere der
Gesellschaft eine mehrmonatige Beschäftigung.

Erdmannsdorfer A-G für Flachsgarn -Maschinen-
Spinnerei und Weberei , Zillertal/RSGB . —
Kapitalerhöhung . Die auf den 28. Juni an¬
beraumte GV soll u . a . über die Erhöhung des
AK von 1,5 auf 2 Mill . RM durch Ausgabe von
500 000 RM Stammaktien mit halber Dividenden¬
berechtigung für 1937 Beschluß fassen . Die neuen
Stammaktien sollen den alten Aktionären im
Verhältnis 3:1 zu einem noch festzusetzenden
Kurse zum Bezüge angeboten werden.

Wieder 6 '/« Dividende schüttet die Erdmannsdorfer
A-G für Fiiarfhs'gam -Masohinen-Spimnered lind We¬
berei . Zillerthal/Riesengeb ., für 1936 aus.

Der Umsatz der Sächsische Textilmaschinenfahrik
vorm . Rieh . Hartmann A-G, Chemnitz , ist 1936 um
15% gestiegen , gegenüber 1932 hat er sich mehr als
verdreifacht . Die Dividende wird auf 8 (6) % erhöht.

Die Obersdhlesisohe Eisenbahn -Bedarfs -A-G, Glei-
witz weist zum 31. 3. 1937 einen Verlust vo-n 32 900 RM
aus.

Lateinamerikas Aufstieg
Abschluß der Deutsch -Südamerikanischen Bank

In der GV der Deutsch -Südamerikanischen
Bank A -G, Berlin , wurde der Abschluß für 1935
genehmigt . Dieser zeigt bei stark ermäßigten
Nostroverpflichtungen , erhöhten Depositen sowie
erheblich gesteigerten Kassenbeständen und
Bankguthaben dem Vorjahre gegenüber eine
nochmals vergrößerte Liquidität
Das Geschäftsergebnis der Bank war wieder
befriedigend . Die gebesserten wirtschaftlichen
Verhältnisse Lateinamerikas brachten es mit
sieh , daß für laufende Abschreibungen rund
700 000 RM weniger als im Vorjahr erforderlich
waren . Das Institut , das durch Aktienbesitz an
dem Banco Germanico de la America del Snd
S. A -, Madrid , beteiligt ist . bemerkt in einem
Bericht , daß die notwendigen Abschreibungen
und Rückstellungen vorgenommen seien . Die
volle Abschreibung der Aktien des Baneo
Germanico , Madrid , auf 1 RM sowie die Ruck-
Stellungen auf das gesamte spanische
Engagement der deutschen und überseeischst
Niederlassungen seien als einmalige Au;.
Wendung zu betrachten . Im laufenden Jahn
habe sich das Geschäft zufriedenstelleni
entwickelt . — Die Erfolgsrechnung zeigt Ge-
Samterträge von 8,15 (7,52) Mill . RM. Dem
stehen gegenüber Handlungsunkosten von 5,52
(4.87), Steuern von 0,85 (0,38) Ah Schrei¬
bungen und Rückstellungen  von 0.55
(1,24) und Sonderabschreibung und Rückstellung
gegen Spanien von 1,20 (i . V. Sonderrück¬
stellung 1,00) Mill . RM , es verbleibt ein Gewinn
von 23 641 (27 413) RM , der zuzüglich des Vor¬
trags mit 85 760 RM erneut vorgetragen wird . -
Die Bilanz  zeigt folgendes Bild (Mill . RM):
Barreserve 23,32 (17,84), Schecks 0,96 (0,75),
Wechsel 15,71 (13,13), Wertpapiere 3,13 (4,08),
kurzfällige Forderungen unzweifelhafter Boni¬
tät und Liquidität gegen Kreditinstitute 10,78
(7.88). Vorschüsse auf Waren 13,70 (13,21),
Schuldner 37,52 (41,51), Hypotheken -, Grund - und
Rentenschnlden 0,77 (0,36), dauernde Beteili¬
gungen 0,43 (1,30), Gebäude und Grundstücke
7,14 (7,31), andererseits Gläubiger 72,32 (69,64),
Akzepte 2,07 (3,30), Spareinlagen 7,69 (6,10), Rück¬
stellungen 0,47 (0,20), bei nnv . 20,0 Grundkapital,
2,0 gesetzlichen Rücklagen und 2,5 Delkredere.

Amerikas Landwirtschaft
Newyork 10. Juni . Der soeben veröffentlichte

Jahresbericht der „Farm Credit Administration “,
in der die Bundesorgane für die Gewährung von
Agrarkrediten zusammengefaßt sind , bezeichnet
das Berichtsjahr 1936 als eine Periode der Kon¬
solidierung , die nicht mehr durch die Notstands¬
und Aufbaukredite der vorhergehenden drei
Jahre gekennzeichnet sei . Grundlage dieser
Besserung sei die kräftige Erholung der land¬
wirtschaftlichen Kaufkraft durch Steigerung
des landwirtschaftlichen Bareinkommens von
5,34 Mrd . $ i. J . 1932 auf 9,53 Mrd . $ i. J . 1936
und die anhaltende Senkung der landwirtschaft¬
lichen Schuldzinsen.

Im amerikanischen Senat brachten fünf Senatoren
eine Entschließung ein. in der die Verstaatlichung
der amerikanischen Rüstungsindustrie gefordert
wird.

Im Verlauf einer Aussprache im britischen Unter¬
haus forderte Lloyd George eine weitgehende Neu¬
gestaltung der gesamten englischen Landwirtschafts-
■paliti'k.

Die Antriebskräfte der Wirtschaft
Auf hohen Touren

Die industrielle Gütererzeugung Deutschlands
bewegt sieh nach wie vor auf höhem Stand . Die
vierteljährliche Indexziffer der gewerblichen
Gütererzeugung (1928 = 100; Saisonschwankun¬
gen ausgeschaltet ) beträgt nach im neuen
Wochenbericht des Instituts für Konjunkturfor-
sehung veröffentlichten vorläufigen Berechnun¬
gen ~i*d. 111 im ersten ' Vierteljahr 1937, gegen¬
über 99 im ersten Vierteljahr 1936; damit ist

der höchste (in den Jahren 1927/29 erreichte)
Produktionsstand der Nachkriegszeit bereits

fühlbar überschritten.
Selbst unter Berücksichtigung der Tatsache , daß
die Produktionsangaben seit Anfang 1935 wieder
das Saargebiet mitenthalten , ist Deutschlands
Industrieproduktion im Durchschnitt der Monate
Oktober 1936 bis März 1937 größer als je zuvor.

Seit dem ersten Vierteljahr 1937 hat sich die
Belebung weiter fortgesetzt . Die Beschäftigung
der Industriearbeiter war , nach den Berechnun¬
gen des Statistischen Reichsamts , im April um
weitere 5 % größer als im März 1937. Soweit die
wöchentliche Indexziffer des industriellen Ge¬
schäftsgangs ein Bild zu gehen vermag , zeigt
sie auch für Mai eine weitere Zunahme an.

In der Entwicklung der einzelnen Industrie¬
gruppen sind vor allem folgende Bewegung s-
tendenzen  bemerkenswert:

1. Die Produktion der Verbrauehsgüter des
„starren “ Bedarfs (Nahrungs - und Genußmittel)
beharrt im ganzen unter starken jahreszeit¬
lichen Schwankungen auf dem um die Jahres¬
wende erreichten Stand.

2. Die Gruppe der Verbrauehsgüter des elasti¬
schen Bedarfs läßt eine deutliche und im Ver¬
gleich zu früher stärkere Aufwärtsbewegung er¬
kennen ; vor allem an die Textil - und die Haus¬
ratindustrie tritt laufend eine größere Nach¬
frage des Handels und der Verbraucher heran.

3. Unter den Investitionsgüterindustrien zei-,
■gen . .vor . allem der Maschinenbau , die 'HeM?’"
mechanische und optische Industrie und ""'w/j
Kraftfahrzeugindustrie weitere kräftige Ftj ’f 1

‘ schritte . Auch die Beschäftigung der Bau¬
industrie ist neuerdings größer als im Vorjak

4. Die Produktionsgüter mit allgemeinem Ver¬
wendungszweck . haben in den letzten Monaten
stark aufgeholt . Die Kohlen - und Stromerzeu¬
gung wurde in der kalten Jahreszeit z. T. über¬
durchschnittlich beansprucht . Darüber hinaus
gewinnt die Erzeugung dieser Gruppe mit dem

, verstärkten Einsatz für den Vierjahresplan er¬
höhte Bedeutung : Kohle , Chemikalien und Zell¬
stoff z. B . bilden wichtige Ausgangsmaterialien
für viele Zweige der einheimischen Rohstoffpro¬
duktion . Die hier in letzter Zeit erreichten
hohen Produktionsziffern geben ein Bild von
den Anstrengungen , die einheimische Rohstotf-
erzeugung zu steigern.

Mit dem Eintritt in die Sommerpause , vor
allem in den Monaten Juni und Juli , pflegen
Produktion und Beschäftigung der Industrie je¬
weils saisonbedingt leicht zurückzugehen . Schon
im August beginnt aber in der Regel die Vor¬
bereitung der Herbstsaison , die dann in den Mo¬
naten September bis November voll zum Durch¬
bruch kommt.

Baumwolle
Bremen , 10. Juni . Amerikanische Baumwolle,

middling Universal Standard , 28 mm staple loko
14,57. (15.77).
Bremen Juli | Ölet.

1?.2j/13 'i2 .82/79
12.18/04 'lZ .74/72
12.25 04:12 .80/74
12.30/16 :12.82/80
12 28/11 ^ 2 .78/76

Dez. Jan. März Mal
Vor. StiiiuB
Eröffnung
12 .30 Uhr
16 .20 Uhr
Heutig . Schluß

13 .01/95
12 .95/92
13 .00/97
13.03/00
12.9B/96

13 .10/06
13 .02/01
13 .07/06
13.12/08
13 .06 '05

13 .46/44
13 .41/40
13 .47/44
13 .53/47
13 .45/45

13,56/54
13 .50/49
13 54/52
13.59/56
13.55/54

Abrechnung 12.10 12.77 12 .99 I 13 .05 13 .46 I 13.63
Abrechnunespreis : Juni 12.10.
Bis 12.30 Uhr bezahlt : Okt. 12.73, De

1938 13.01, März 13.40, 13.41, Mai 13.49.
Um 12.30 Uhr bezahlt : Jan . 1938 13.1

13.53.
Nach 12.80 Uhr bezahlt : Juli 12.10, Ji

Mai 13.53, 13.52.
XaipD /• t ) EI!« lpuo i.v>UDt IxLaFZ XutiO) iHal IO*1

•) Nach. Notiz bezahlt.
Bremen , 10. Juni . Der Markt eröffnete heute in¬

folge reichlichen Angebots auf die günstigen Wit-
terungsberichte aus dem amerikanischen Baum-
woll-Belt bin , stetig 3 bis 9 Punkte niedriger . Da
die Nachfrage im Laufe des Vormittags zunahm,
zogen die Kurse langsam einige Punkte an . Der
Markt schloß um 12.30 Uhr ruhig -stetig 2 bis
5 Punkte über den Eröffnungsnotierungen . Der
Nachmittagsverkehr eröffnete mit einiger Nachfrage
stetig 2 bis 6 Punkte höher . Im weiteren Verlaufe
nahm das Angebot aber wieder zu und übte erneut
einen leichten Druck auf die Kursentwicklung aus.
Der Markt schloß stetig 2 bis 5 Punkte unter den
Nachmittags -Eröffnungsnotierungen.
Hamburg , 10. Juni.

Jan. 10 9. 10. 9. 10 . 9. 10. 9
Juni 44 75 45.00 33 .12 33.25 INov. 44 .25 44 25 32 75 32 87
Juli 44 50 44 75 33 00 33 .12 Dez. 44 .25 44 26 32 76 32 .0/
Aug. 44 50 44 75 33 nn 33 00 Janua 44 .25 44 .25 3275 32.07
Sept. 44 75 44 50 37 87 33 00 Ums. Ibs 280 000 Ibs

12.96, Okt. 44 .25 44 .25 32.75 32 .87 Tendenz : ruhig
3.56. Getreide und Futtermittel

Wollschur gegen Ende Juni würde sich auf
60 Mill. £ gegen 49 Mill. £ in der vorigen Saison
stellen . — Laut Berichten aus Tokio vom 21. 5. soll
die japanische  Regierung niQht beabsichtigen,
das bestehende Einfuhrkontingent für australische
Wolle, trotz des Verlangens der Importeure , zu ver¬
größern . Bis zum 30. 4. hat Japan in der laufenden
Saison 278 000 Ballen aus Australien , 110 000 Ballen
aus Neuseeland , 285 000 Ballen aus Südafrika und
172 000 Ballen aus Südamerika importiert . — Japa¬
nische Käufer erwerben Corriedale Schafe im Can-
terbury Distrikt von Neuseeland.
Antwerpen , 10. 6. Kammzug

p.kg .belg .Fr .p .lb .pence p.kg .belg .Fr .p.lb .pence

Berlin , 10. Juni . Im Berliner Getreideverkehr hat
die Umsatztätigkeit eher eine weitere Einengung
erfahren , da die Anlieferungen aus der Landwirt¬
schaft fast völlig aufgehört haben . Auch im Rah¬
men der Eintauscliaktion kommen nur noch ver¬
einzelt kleine Posten an den Markt . Die Versor¬
gung der Mühlen ist andererseits befriedigend , da
laufend Zuteilungen erfolgen . Auch in Futterge¬
treide hält sich die Umsatztätigkeit in engsten
Grenzen. Futtergerste ist so gut wie nicht erhält¬
lich . Am Mehlmarkt können am Platz alle Typen
im Rahmen der Vorratshaltungsbestimmungen er¬
worben werden ; Weizenmehl der Type 1050 und
Roggenmehl stehen sogar über Begehr zum Verkauf.
New %ork , 10 . 6 . j Mais loko
Welz . Rn. I. 138 .75 Mehl n. Pr . 5-80
Welz . Hw. I. 138 .75 I Mehl h . Pr . 5-90

— | Egt. Fracht 3/1 M/6
Kont . FracW 14 ^ - 17

Lokopreise per Ib Tendenz : ruhig
Ostindische : Superfine myd , Sclnde white rouglsh

Bremer Kl. 1 . 5 .40
Fine Oomra Standard 1 Bremer Klausel 2 . • . • 6 .05

Newvork Juli Oktb. Dez. Jan. Mbn Mal

Vor . Schluß
Heutig . Schluß

11.99/12
112.09/10

12 .02/-
12.10/11

11.99/—
12 .07/—

11.99/-
12 .08/ -

12.07/-
12.11/-

12.12/-
12.17/-fieuiiQ . acmuB i£ ,ii9jiu it . iuiii il .vii — ic .oti i&. im it .ui

Loko : 12 .59 (12.49)
New Orleans . . . . heutige Not 12 .37 vorige Not . 12.27

Zufuhren in Atlantik - und Golfhäten 3000 I 3000

Vorwiegend stetig
Newyork, 10. Juni . Der Baumwollterminmarkt er¬

öffnete stetig . Von günstigem Einfluß waren die
höheren Kabelmeldungen aus Liverpool sowie leb¬
hafte Käufe von Liverpool und Bombay. Der Han¬
del tätigte in ziemlich starkem Umfange Preis¬
fixierungsgeschäfte . Dann erfolgte eine teilweise
Abschwächung , da die ausländischen Märkte schlos¬
sen zugleich kaiu es zu mäßigen Glattstellungen
für Rechnung von New Orleans. Nun wurde die
Tendenz wieder stotig , da Käufe des Handels und
Deckungen einsetzten . Aus Teilen des Anbaugebietes
wurden Klagen über zuviel Regen gemeldet , wäh¬
rend im allgemeinen die Aussichten als günstig be¬
zeichnet werden . Die markttechnische Lage wird als
fest erachtet , ohne daß sich jedoch die Baissiers
hätten hierdurch sturen lassen.

iWolle
Bradford , 10. Juni . Wolle lag fest , doch blieb

das Geschäft beschränkt . Der Garnmarkt zeigte ein
ruhiges Aussehen und tendierte etwas schwächer.

Größerer V 'Hurtrag Australiens . Der General-
diivdu  Yr ,.:nghu«liand1 Ltd ., W. G. Berrill , er¬
klärte in der .Jahresversammlung 'der Aktionäre in
Melbourne am 18. 5., der Ertrag der australischen

Chlkago , 10 . 6.
Gerste loko QS—100
Welzen stetig
Juli HOK- IC
September 109$—#
Dezember 111&- !$

Mals k . stetig
Juli 114 . 00
September 102 *75

Dezember 75 .87!*
Hafer k* stetig

Juli 39 .62!*
Mais, alter Kontrakt juli 113*25,

September
Dezember
Roggen
Juli
September
Dezember
Sept. —.

35 .75
37 . 87!*

k. stetig
86 .62!*
78 -75
80.00

Viehmärkte
Hamburg , 10. Juni . Auftrieb : 641 Rinder , darunter

10 Ochsen, 182 Bullen , 382 Kühe , 67 Färsen , 1726
Schafe (Lämmer und Hammel ). Marktverlauf : Rin¬
der : zugeteilt : Schafe : mittel . Preise : Ochßen: a) 43,
b) 39; Bullen a) 41, b) 37, c) 32; Kühe : a) 41, b) 37,
c) 31, d) 20—23; Färsen : a) 42, b) 38, c) 33; Doppel¬
lender Rinder 58; Lämmer und Hammel : al ) 53—55,
bl ) 50—53, c) 50—53; Schafe : e) 48—45, f) 30—35.
Ghikago , 10. 6. Schweine
lelch . n. Pr . 11 .00 I schw . n . Pr . 11 .10 I Zufuhren 13000
leich . h . Pr . 11 -45 I schw . h . Pr . 11 . 50 I Im Westen 38000

Butter
Kopenhagen , 10. Juni . Die Notierung für Butter

ist mit 195 Kronen für 100 kg gegenüber der Vor¬
woche unverändert.

Salzheringe
Bremen , ' 10. Juni . (Fangmeldungen der DHG.).

Ankünfte am 21. 5. in Emaen : ML Essen , 1. Reise,
869 Kantjes . 22. 5. ML Jupiter , 1. Reise, 574 Kantjes.
24. 5. in Vegesack : ML Adler , 1. Reise, 713 Kantjes.
ML Wachtel , 1. Reise, 666 Kantjes . ML Auerhahn,
1. Reise , 532 Kantjes . 24. 5. in Leer : ML Adeline,
1. Reise, 635 Kantjes . ML Hanna , 1. Reise, 794
Kantjes . ML Amalie , 1. Reise, 535ViKantjes . ML
Frauke , 1. Reise, 657 Kantjes . 24. 5. in Emden : ML
Ravensberg . 1. Reise , 650 Kantjes . 23. 5. in Glück¬
stadt : ML Fro , 1. Reise , 862 Kantjes . 25. 5. in Vege¬
sack : ML Bremen . 1. Reise, 755 Kantjes . 25. 5. in
Emden : ML L. Fürbringer , 1. Reise, 717 Kantje*

ML H. Bramfeldt , 1. Reise , 736 Kantjes . ML Gr.
Kurfürst , 1. Reise , 711 Kantjes . 25. 5. in Glückstadt:
ML Balder , 1. Reise , 9131/* Kantjes . 26. 5. in Vege¬
sack : DL Mime, 1. Reise , 709 Kantjes . DL Fasolt,
1. Reise , 669 Kantjes . ML Oldenburg , 1. Reise,
804 Kantjes . 26. 5. in Emden : ML Franz Thiele,
1. Reise , 843 Kantjes . 8. 6. in Leer : D Arthur
Friedrich , 1. Reise , 754 Kantjes . — Insgesamt
21 Schiffe mit 15 099 Kantjes.

Seefische
Am 10. Juni landeten in Wesermünde vier Damp¬

fer 386 500 kg frische Seefische , davon von Island
drei Dampfer 255 000 kg Kabeljau und Goldbarsch,
von der norwegischen Küste ein Dampfer 13100 kg,
vorwiegend Goldbarsch . Zwei Hochseesegler stell¬
ten 2150 kg Schollen und Feinfisch zur Versteige¬
rung . Die Aukti onspreise  erfuhren gegen den
Vortag weitere Rückgänge . Preise : Island : Kabel¬
jau I 5—6*/*, II 5—61/*, Goldbarsch. 4—5*/4, norwegische
Küste : Seelachs 6—6*/*, Goldbarsch 4—5.

[Warenmärkte
Hamburg , 10. Juni.

Reis : Anregung ^ irgendwelcher Art lagen nicht
vor , so daß die Märkte im In - und Ausland ein
gleichbleibendes Aussehen aufwiesen . Nach Afrika
kam es zu kleinen Exportabschlüssen . Preise un¬verändert.

Gewürze : Markt - und Preislage wie zuletzt.
Kautschuk : Unregelmäßig . Loko 91/*, Juli -Aug.

91/*, Aug.-Sept . 9*/a Pence oer lb. „
Ghikago , 10 . 6 - Schmalz

Tendenz : stetig | September 12 -50 (Dezember 12 15
Juli 12 -25 Bl Oktober 12 62^ Pf
Newyork , 10 . 6 . Oele und Fette
Schmalz 12 -30
Talg , lose 8 *50
BW' saatöl
Juli 9 .61

I September 9 .64
Oktober 9 *62

Dezember 9 -55
Januar 9 -59
Terpentin 39*12!*

Terp . sav . 34—34!*
Petr . SWO. 16 -25
Petr . SWT. 12 *25
Mid. Conti . 1 .16
Pens . Rohö . 2 -37—57

Kaffee
Bremen , 10. Juni . Im Vordergrund des Interesses

stand das Columbia-Geschäft , jedoch lagen zum Teil
etwas erhöhte Anstellungen vor , die bislang nicht
zu Abschlüssen führten . E9 ist sehr bedauerlich,
daß das Columbia-Geschäft doch nicht so in dem
Rahmen . einsetzt , wie man es sich vorgestellt hat,zumal diese Kaffees vom Konsum dringend benötigt
werden . — Brasilien : Mit einer Zuteilung wird in
dieser Woche nicht mehr zu rechnen sein. — Das
Abzugsgeschäft nach dem Inland ging nicht über
den Rahmen der Vortage hinaus.

Hamburg , 10. Juni . Am Platze entwickelte sich
lebhafte Umsatztätigkeit , die auch auf den Transit¬
verkehr Übergriff . Die Abgeber stellten vortägigeForderungen . Preise unverändert.

Hamburger Kaffeeterminbörse
Superior Santos in Pfennigen für V* kg netto,
bei mindestens 250 Sack (gleich 14 700 kg netto)

12.30 Uhr (Neuer Kontrakt ) : Juli 46 B 44 G, Sept.
46 B 44 G, Dez. 46 B 44 G.
Newvork . 10 . 6.

Tendenz : ruhig
Santos 11 .75
Juli 11 05
September 10 . 56

Dezember 10. 30
März 10 . 28
Mai 1023
Tagesums. 5000

Rio ' •37's

Juli 7 -30
September 7 -14 ■>
Dezembor / -05
März 7 00 n
Mal 6 .98 n
Tagesums. 2008

Newyork, 10. Juni . Am Kaffeeterminmarkt war
die Stimmung etwas schwächer,  da ausländische
Abgaben und Glattstellungen in Erscheinung traten.
Verstimmend wirkten ferner die schwächeren Kabel¬
meldungen aus Brasilien und die lustlose Verfassung
des Lokomarktes.

Kakao
Hamburg , 10. Juni . R o h k a k a o: Die Grund¬

stimmung war als stetig anzusehen , doch kommt

den Preisen eher nomineller Charakter •zu. Accra
g. f. loko 36 sh, Mai-Juni 35 sh cif , Lagos faq . Mai-
Juni 34 sh cif , Sup. Thome auf Approbation 39 sh
cif , Sup. Bahia auf monatl . Abladung Juli -Dez. 35 sh
cfr ., Plantation Trinidad erste Marken Mai-Juni 60
sh cfr ., Sup. Epoca Arriba Mai-Juni etwa 45 sh
6 d cfr ., Sup. Maehala Mai-Juni 45 sh 6 d cfr ., Sup.
Sommer Arriba Mai-Juni 47 sh 6 d cfr . — Kakao¬
halbfabrikate:  Bei befriedigender BedaTfs-
nachfrage wurden die letzten Forderungen bewilligt.
Newvork , 10 . 6 . stetig
Juli 7 .16 | Oktober 7 -29 ( Januar
September 7 27 { Dezember 7 -34 ( März

7 .36
7 -44

Zucker
Magdeburg , 10. Juni . Gemahl. Melis

Juni 32.20, 32.25, für Juli 32.371/*, Rohzucker-
3.18. Tendenz : stetig.
Nenvork . 10. 6* Rohzucker gut beit.
Juli 2 *46/471 ! November 2 -48/50 ‘ I Januar
September 2 *49/50 *1 Dezember 2 -51 nom| Märs

•) Geld- und Briefnotierungen

prompt für
Melasse

2 . 39/40*
2 . 37/39*

Metalle
London, 10. Juni,

Kupfer (p. t)
Tendenz : flau

Standard p. Kasse54 ls/u5S 1/ie
do. 3 Monate 54$—ls/’ e
do. Settl . Prell $5

Electrolyt 61- 62
best seleeted 691—62
strong sheets —
Elektrowlrebars 62

Zinn (per Tonne)
Tendenz : willig

Standard p. Kasse 248 —240h
do . 3 Monate 247—247Ji
do . Settl . Preis 248

Banka *
Stralts * 249!*

Blei (per Tonne)
Tendenz : willig

aus !, pr . offlz . Preis 2£ i
do. pr . Inoff Ix. Prel » 221/10—
do. entf . S. off . Pr . 22!s
do. entf . S. Inoff . Pr . 221/ie—8/ae
do. Settl . Preis 22^

Zink (per Tonne)
Tendenz : willig

gewöhnl . pr . off . Pr . 20:8
do. pr . Inoffiz . Preis 2018h°
do. entf . S. off . Pr . 21l/w
do. entf . S. Inoff . Pr . 21l/i®—!»
do . gew . Settl .Preis 20;s

Aluminium (p. t)
Inland • 1Q0
Ausland * iqq

Antimon Regulus
(per Tonne)

Erzeuger -Preis • 72^ —73^
chlnes . per • 56^- 59$Quecksilber *

(per Flasche)305* 305/6
Platln*(p.20.Unz.) 10.75Wolframerz cif *

(sh per Einheit ) 60#~ 62!*
Nickel, Inland. *

(per Tonne) 180—185
do . ausl . * (per t ) 180 —185
WelßbLI.C.Cokes
20x34 fob . Swans . *
(shp . box of 108 Ibs ) 24K- 2$)&
Kupfersulfat
fob • (per I) 22%
Cleveland Gußeis.
Nr. 3 , fob . Middi .-
borough * (sh p. t)
Silber

Fein prompt 21 -56
Fein Lieferung 21 .56
Barren prompt 20 *00
Barren Lieferung 20 -10

Gold (sh u. Pence
per Unze) 140/7

* Inakt .Notlerung
London, 10. Juni . Heute wurden 385 000 Pfund

Gold zu 140 sh 7 d pro Unze fein verkauft.
Newvork , 10 - 6.
El. Kupf. f. 13 -40 B I Blei , loko 6 00 I Weißblech 5 -35
30 '90 Tage 13-40 B Zink, loko 675 Roheis . N. 27771s

Zinn. loko 55 55 I Slib . ausl . 44 62': ! Roheis . N. 26 .2b
Amsterdam , 10. Juni . Auf der für den 11. Juni

nach Den Haag einberufenen internationalen Zinn¬
ausschuß - Sitzung  soll dem Vernehmen
nach beschlossen werden , die Zinnquote unverändert
auf 110®/# zu belassen . Für diese Mutmaßung spricht
der fortdauernde Rückgang der sichtbaren Welt¬
zinnvorräte und der noch immer beträchtliche
Rückstand der Erzeugerländer . In Amsterdamer
Fachkreisen glaubt man, daß sich der Zinnausschuß
sehr ernsthaft mit der Frage beschäftigen wird,
wie die ungesunden starken Preisschwankungen am

Zinnmarkt vermieden werden können . Kürzlich
hatte bereits der Direktor der Billiton Mij. auf der
Generalversammlung am 4. Juni sehr scharfe Kritik
am Zinnausschuß geübt und betont , daß der Aus¬
schuß in der Preisgestaltung bisher
fast -völlig vpTsagr  habe und sich nunmehr
irgendwie einschalten müsse . Der Direktor der
Billiton Mij. schlug die erneute Bildung einesPuffervorrates vor.

Berlin , 10. Juni Metalle . Elektrolytkupfer prompt
elf Hamburg . Bremen oder Rotterdam (Notierung der
Vereinigung f. d. Dt . Elektrolytkupfernotiz 80V*EM
für 100 kg.

OriginalhüttenaluminAum 98—99 Pzt .» in Blöcken,
Walz- und Drahtbarreh . 144, desgl . in Walz* und
Drahthaaren 99 Pzt . 148, Feineilber (1 kg feia)38.80—41.80 RM.

Berlin , 10. Juni . Der Londoner Goldpreis beträgt
am 10. Juni für eine Unze Feingold 140 sh 7 d
gleich 86,7048RM, für ein Gramm Feingold dem¬
nach 54,2383Pence gleich 2,78762 EM.

Hamburg , 10. Juni . (Richtpreise des Vereins der
am Metallih-andel beteiligten Firmen ). Silber : prompt
41.80 B 38.80 G, Hüttenrohzink 287* B 287s G nom.

Hamburg , 10. Juni . Altmetalle . Elektrolytkupfer-
dra/lit 74—767*, Sohwerkwpfer 737*—76, Rotguß ”2/
bis 75, Schwermessing 517*—54, Leiohifcmessing44«®
bis 477*, Messingspäne 5174—547*. Altzink 1974—21‘a»
Altblei 2574—2774.

Holzmarkt
Bremen . 10. Juni (Eigenbericht ). Während sonst

um diese Jahreszeit der flaue Geschäftsgang
deutschen Rundhölzern  einzusetzenpflegte,
ist heute wenig davon zu spüren . Immer noch
überwiegt in den meisten Holzsorten und Ab*
messungen die Nachfrage das Angebot . Obgleich der
Waldbesitz eifrig bestrebt ist, alle noch vorhandenen
Lücken ausaufüilen , hält es schwer , alle Sägewerke
und Holzindustrien zufriedenzustellen . Alle forst¬
lichen Angebote von N adelstammholz  werden
fast restlos auf genommen . Auch werden mehr
bisher die schwächeren Abmessungen zur Erzeugungvon Schnittholz heramgezogen. 1 Die Ansprüche
Beschaffenheit des Rohmaterials müssen noch
herabgesetzt werden . Nachdem die Einfuhr
Papierholz  wesentlich gedrosselt worden l8\’
wiiird das einheimische Angebot sehr bevorzugt uw*
selbst solche Qualität herangezogen , die man soynicht genommen hat . Naturgemäß ist B renn
infolgedessen knapper und teurer geworden, -Wf,
Bedarf in Grubenholz  ist 6iohergestellt üqu
wird ständig durch kleineres Angebot ergänzt.

Trotz der vorgerückten Jahreszeit waren die Um¬
sätze in Laubrundhölzern  ziemlich KJJ®’Eiche wurde in allen Sortierungen unter Bevorzu
gung von FoumieTstücken gehandelt . Rotbuche
angeboten ; aber das Interesse ißt etwas kleine
geworden , da die Jahreszeit hierfür vorüber
Gesucht sind gute und starke Erlen , Eschen un
Pappeln.
-Die Geschäftslage an massiven U e h e r see*

hölzern  ist nach wie vor sehr fest , wenn aucD  JL.Weltholzmarkt etwas mehr Ruhe und Besinnung &*.
gekehrt ist . Die Vorräte in Okoumöholz 81?fgföj1.den deutschen Verarbeitern und an den
platzen sehr zusammengeschmolzen . Die Franzi- rhalten mit ihrem Angebot zurück , und die Span
sind unter den obwaltenden Verhältnissen nicht
der Lage , ßo viel an den Markt zu bringen,
auf genommen werden kann . Sonstige AfriKn/ioi
werden an eh nicht ausreichend zur V-c-ri ll(Syi.gestellt . Der amerikanische Holzmarkt Hegt
falls zugunsten der Verkäufer . Nordamenkanis-
Massivhölzer kommen nur in kleinen Posten ,ier ^^
Von M'ittelamerika wurde allerhand Zederu u,nclr ‘c0.
hagoni aus Mexiko zugefiihrt . Pookholz und
bolo wurden schlank aufgenommen . Asiatisches 1
und Nußbaum waren begehrt.
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Bei Z2 6raö im Schatten_
Gesternder bisher heißeste Tag

Bremen , 11. Juni
Ich wollt, ich wär Schokoladeneis.,
Dann wär ich braun und doch nicht heiß,
Ich läg im Schatten unterm Tisch
Und bliebe immer frisch.
Ich schmölze hin für jung und alt
Und bliebe doch im Grunde kalt. . .
Was machtenmir die dreißig Grad,
Wär ich ein Würstchen im Salat,
Ich wärmte ihn, er kühlte mich,
Niemand beklagtesich.
Der Ausgleich wäre ideal,
Denn einer hemmt des andren Qual . . .
Ich wollt, ich wär ein Sonnenstich,
Dann stäche in die Sonne ich
Und ließ die ganze Hihepein
Ins Nordpolmeerhinein.
Dann wär es sonnig, doch nicht warm,
Und fort wär aller Hundstagsharm . . .
Ich wollt, ich wär ein Zeitungsleser,
Dann läg ich dauernd an der Weser
Und briet losledig aller Kraft
Mein „Fleisch im' eignen Saft"
So schreib ich mich vor Hitze dumm
Und hoff, der Leser nimmts nicht krumm . . .

Sonderzüge nach dem Vookstolzberg
Zu der Aufführung „De Stedinge " am kommen¬

den Sonntag fahren folgende Sonderzüge:
Sonderzug LI ' 243
Ortsgruppen : Eröpelingen , Utbremen , Walle

Westen
15.19 Uhr ab Bremen Hauptbhf . an 19.51 Uhr
15.17 Uhr ab Brcmen/Neustadt an 18.44 Uhr
15.48 Uhr an Vookholzüerg ab 19.22 Uhr

Sonderzug LN 244
Ortsgruppen : Findorsf , Hastedt, Horn , Lehester
Deich, Oberneuland , Osten, Osterholz , Schwachhaus. :
14.45 Uhr ab Bremen Hauptbhf . an 21.29 Uhr
14.51 Uhr ab Vremen/Neustadt an 21.21 Uhr
15.13 Uhr an Bookholzberg ab 21.98 Uhr
Sonderzug LN 242

Betriebssahrt der AE . Weser Bremen
15.39 Uhr ab Bremen/Neustadt an 21.18 Uhr
16.89 Uhr an Bookholzberg ab 29.48 Uhr

Für die Aufführung am morgigen Sonnabend
sind noch Eintrittskarten bei der NSE . „Kraft
durch Freude " erhältlich.

Die„Dremse" in Dremen
flusspannung von schwerem Dienst—Blaue Zungs treten zum wettkamps an

Morgen für Morgen geht die „Bremse", der
schwimmendeArtillerie-Exerzierplatz, mit Artil¬
lerieoffizierenund Geschützführern von Schietzlehr-gängen an Bord. in See Und wenn das Artil¬
lerieschulschiff am späten Abend wieder in den
Hafen einläuft, dann haben nicht nur die Ange¬
hörigen der Schießlehrgängs. die Gast an Bordwaren, sondern auch Offiziere. Unteroffiziereund
Mannschaftender ..Bremse", einen anstrengenden
Arbeitstag hinter sich. Da ist es natürlich daß die
Besatzungdes Kriegsschiffesalle Jahre einmal
eine längere Ausspannung von dem Dienst des
Alltags haben und daß auf einer längeren Fahrt
Gelegenheitzur weiteren Schifssausb' ldung und
auch zur Erholung gegeben werden muß Diesem
Zwecke dient die Aüsbildungsreise,  die
das Artillerieschulschiffvon seinem Heimathafen
Kiel aus angetreten hat und auf der bisher Mal-
mö, Binz, Swinemünde. Königsberg und gestern
Bremen  angelaufen wurden.

Pünktlichauf die Minute machte die „Bremse"
gestern vormittag 10 Uhr am Pontpn im
Hafen  l fest. ZahlreicheZuschauerhatten sich
eingesunken, um Zeuge des Einlaufens dieses
stolzen Schiffes, das 104 Meter lang und 0 Meter
breit ist. zu sein. Zur Begrüßung von Schiff und
Besatzung— 8 Offiziere und 190 Unteroffiziere
und Mannschaften—harten sich von derKrieg s-
marinedienststelle  Bremen Korv.-Kapi'tän
Prüften, ferner Vertreter des NS . -Deutschen
Marinebundes und der Hafenkapitän
eingebunden. Bald nach dem Einlaufen des
Schiffesbegab sich der Kommandant,  Freg .-
Kapitän von Goetze,  einer der bekanntesten
Artilleristen der Kriegsmarine zu Reg. Bürger¬
meister, SA.-Gruppenführer Vöhmcker,  der
den Besuch in Begleitung seines Adjutanten SA.-
Obersturmführers L ü t h erwiderte.

Das Schiff ist zur öffentlichen Besichtigung
freigegeben und zwar am Freitag, Sonnabend und
Sonntag von lö bis 18 Uhr. Wir sind davon
überzeug:, daß Bremens Bevölkerungvon dieser
Erlaubnis starken Gebrauchmachen wird. zumal
unsere Blauen Jungens ihren Bremer Aufenthalt
sicherlich benutzen weiden, un: die Hansestadtund
ihre Bevölkerung kennenzulernen. Besonderszu
unserenTurnern und Sportlern  werden
die Kameraden der „Bremse" enge Tuchfühlung
aufnehmen Die „Bremse" ist in der Kriegs¬
marine dafür bekannt, daß ihre Besatzung auf dem
Gebiet der Leibesübungen sehr gute Leistungen
ausweist. Ein Besatzungsangehörigerist z. B.
Norddeutscher Marinemeister für
Schwerathletik,  auch stellt das Schiff den
Wasserballstationsmeister der  Ost¬
see . Jeder Landaufenthalt wird benutzt,, um sich
sportlich, als Ausgleich zum Borddienst, auszu¬
arbeiten So konntedie Handballmannschaftder
..Bremse" auf der jetzigen Ausbildungsreisez. V.
den Süd-Meister Schwedensmit 12:8 und eine
Auswahlmannschaftder UniversitätLund mit 9:8
schlagen In Bremen  wird die Handball¬
mann > ch a f t des Kriegsschiffes am Sonnabend
um 19.30 Uhr gegen die Bremer Turn-
gemeinde  antreten und die Fußball¬
mannschaft  wird sich am gleichenTage um
18 Uhr mit der Mannschaft des Norddeutschen
Lloyd  messen. Unsere heimischen Spieler mögen
die Sache nicht auf die leichte Schulter nehmen.
Am Sonnabendabend wird ein fröhliches Fest
die Besatzung des Schiffesund die bremische Be¬
völkerung im Parkhaus  vereinen.

Wir Bremer wünschenunseren Blauen Jun¬
gens, daß sie sich in unserer Hansestadt wohl fühlen
werdenund daß sie hier Ausspannung von
ihrem schweren Dienst  finden . T
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Jugend wirbt für die NSV.
Lautsprecherwagenfahren durch die Stadt und

künden es allen Volksgenossen: Sonntag wirbt
HJ. und VDM. für die NSV. Bremens Jugend
warbt, um auch den letzten Volksgenossen als Mit-Med der Organisation zu werben, deren Aufgabe
es>ist, das deutsche Volk weiter gesund und stark
zu machen. Wer aber am Sonntag nun, und daswird niemandembei dem schönen Wetter verargt
werden, ausgeflogen ist, wer auf seiner Parzelle
den Tag verlebt oder wer einer sportlichenoder
anderen Veranstaltung beiwohnt, der fülle das
Anmeldeformular, das ihm zugestelltwird, noch
am Abend aus und halte es zur Abholung, die
am Montag erfolgt, bereit. <Z
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Sippmkundem den Schulen
Lin Rundschreiben des Senators für das Bildungswesen- Bei Schulabgang ein schnenpaß

Der Senator für das Vildüngswesenwendet sich
in einem neuerlichenRundschreibenan die Er¬
zieherschaft. in welchem Umfange Familien- und
Sippenkundein den bremischen Schulen gepflegt
werden soll. Der erste Schritt ist damit getan
worden, daß die in diesemJahre schulentlassenen
Schüler Ahnentafeln  aufstellen mußten, wo¬
bei man naturgemäß auf erheblicheSchwie¬
rigkeiten  stieß , die allerdings vorauszusehen
waren. Schritt auf Schritt soll das Gebiet zurück¬
gewonnen werden, was in den letzten Jahrzehn¬
ten in der Rassen- und Familienkunde vernach¬
lässigt worden ist denn in der Tat kann kein
Stoff lebensnaher  sein , als der der Fa¬
milienkunde. Besonders beim Kinde  prägt sich
eine gewisse innere Bereitschaft aus, da es der
kindlichen Eigenart entspricht, alles von der näch¬
sten Umgebung her zu sehen. Darüber hinaus
bietet die Familienkundeden Schülerndie Mög¬
lichkeit zu einer selbständigen Eigen¬
arbeit und die Entfaltung der see¬
lischen und geistigen Kräfte  im Sinne
der völkischen Gemeinschaft.

Das Hauptziel der familien- und sippenkund-
lichen Erziehung ist darin zu erblicken, das Kind
zur Beachtung aller die Familie betreffenden
Fragen (Beruf der Eltern, Wohnsitz und Herkunft
usw.) anzuhalten. In den vorgeschrittenenJahr¬
gängen—>kaum ein Unterrichtsfachbraucht davon

ausgeschlossen zu werden — steigern sich die Auf¬
gaben. In den Oberklassender Vollanstalten
werden gründliche Studien über Na-
menskunde und Wappenkunde,  über
Auswertung der Forschungsergebnisse nach rasse-
kundlichenund rassepflegerischen sowie bevölke¬
rungspolitischenGesichtspunkten betrieben. Es ist
geplant, den abgehendenSchülern einen Ahnen¬
paß überreichen zu lassen, der von der Schule eine
zweizache Vorarbeit erfordert: erstens die Zu¬
sammenstellung einer Ahnentafel und zweitensdie
Anlegung besonderer Mappen für Fa¬
milienkunde.  die in jeder Klasse angelegt
werden sollen. Im Laufe der Jahre entsteht ein
wertvoller Schatz familienkundlicherUnterlagen,
die möglichstbis auf die llrgroßeltern zurllck-
greisen sollen. Sehr geeignet erscheinenauch
E r l e bn i s a u f sä tze der Kinder die durch
zweckentsprechende Sonderberichteergänzt werden
können. Sobald genügend Unterlagen vorhanden
sind, können sie in gemeinschaftlicher Schularbeit
in der vielseitigstenWeise ausgewertet werden.
In diesem Zusammenhang lassen sich auch all¬
gemeine Bevölkerungsfragen  berücksichti¬
gen, die die Kenntnisse der Schülererfolgreich er¬
weitern. Schon in der nächstenZeil wird zu¬sammen mit dem NS . - Lehrerbund  eine
Auswertung familienkundlicherFeststellungener¬
folgen, für die die Landesschulbehördenoch wei¬
tere .Anweisungenerläßt. (Z

Neuer Leiter der Krimmalpolizei
BegierungL- und striminalrat pg. Schmih-Voigt IM sein flmt angetreten

Neuorganisation nach Neichsorundsähen
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Als Nachfolger des Oberregierungsrates Dr.
Parey hat der neue Leiter der staatlichenKrimi¬
nalpolizeistelle und der Kriminalleitstelle Bre¬
men für die Länder Bremen und Oldenburg,
Regierung?- und Kriminalrat SS .-Obersturm¬
führer Schmitz - Voigt  nach seiner Vorstellung
heim Regierenden Bürgermeister. SA.-Eruppen-
sührer Böhmcker.  die vor wenigen Tagen er¬
folgte. nunmehr sein Amt im Polizeihaus an¬
getreten.

Der neue Chef der Bremer Kriminalpolizei
kommt von Berlin,  wo er zuletzt Leiter der
Organisationsabteilung des Reichs-Kriminalpoli-
zeiamtes war. Pg. Schmitz-Voigt ist Rheinländer,
entstammt einer sehr kinderreichenFamilie und
war neben 8 Vrüdern, die sämtlich den Weltkrieg
mitmachten, von 1914 bis 1918 an der
Front.  Bis zur Besetzung Düsseldorfsdurch die
Franzosen im Jahre 1921 befand sich Schmitz-
Voigt in leitender Stellung bei der Düssel¬
dorfer  Kriminalpolizei und hatte einen Posten
i-nne, der besonders in der Zeit des Kapp-
Putsches  mit größten Schwierigkeitenverbin¬
den war und erhebliche Anforderungenstellte. Er
verwaltete damals das gesamte Polizeidezernat
dieser rheinischenStadt und führte die Polizei-
und Eewerbeinspektion.

Von 1921 bis zum Tage der Befreiung Düssel¬
dorfs 1925 wurde er — eine Folge der franzö¬
sischen Fremdherrschaft— ausgewiesen  und
kam nun nach Berlin, wo er teils als Referent
im Reichsministeriumdes Inneren, teils in den
wichtigsten Dezernatenund Abteilungen der Ber¬
liner Kriminalpolizei arbeitete.

Bis zum 1. März 1936, dem Beginn der Tätig¬keit in Berlin im Reichs-Ariminalarnt. war

Schmitz-Voigt, abgesehenvon einer dreiiahrigen
Unterbrechung. Chef der Landes-Kriminalpolizei-
stelle sllr den ganzen Niederrhein beim Polizei¬
präsidium in Düsseldorf.

1927 erfolgte seine Berufung nachC h i l e durch
den danialigen Staatspräsidenten Jbanez  als
erster Polizei-Instrukteur Südamerikas iur alle
Hilfswissenschaften der modernenKriminalpolizei,
z. B. Kriminalpinchologie. Antropologie usw.
Seine Hauptaufgahe war die DurchorganiNerung
der chilenischen Kriminalpolizei in der Eigen¬
schaft als Berater der chilenischen Regierung für
polizeiliche Organisationsfragen.

Nach der Rllck' ebr aus Chile 1930 erfolgte wie¬der die Uebernahmeder Landes-Kriminalpolizel-
stelle in Düsseldorf,  eine der größten im
Reich, bis zu seinem Weggang nach Berlin.

Die zunächst rein organisatorischeAufgabe desneuen Leiters der staatlichen Kriminalpollzei-
stelle besteht darin, neben der Gesamtleitung der
bremischen Kriminalpolizei. die Kriminalleitstelle
Bremen nach den neuen Neichsgrundsirtzen, die
für alle Länder maßgebendsind, zu führen und
durchzuorganisieren.

Man ist erfreut, an der Spitze der Kriminal-
polizei Bremen in Pg. Schmitz-Voigt als demverantwortlichenLeiter einen Fachmann mit
großem Wissen und umfangreichen
praktischen  E r f a h r u n g e n zu haben. Sem
Kampf als erfahrener Praktiker gilt daher auchdem Bürokratismus und dem Papierkrieg. Ueber
seine Methodik bei der Bekämpfung des
Berufsverbrechertums  befragt , äußerte
sich Pg. Schmitz-Voigt: „Die erfolgreicheBekämp¬
fung des Berufsverbrechertumsdurch eine rein
kriminalistischeTätigkeit ist wohl möglich, aber
sie ist erst restlos sichergestellt durch die Zusam¬menarbeit der drei bekanntengroßen P 's — Po¬
lizei Presse. Publikum.

Wie der Meinungsaustausch innerhalb der
Dienststelle im Interesse der Behördeund der Ar¬
beit des einzelnen Beamten unerläßlich ist, so
müssen auch die drei obengenannten Faktoren,
Polizei, Presse und Publikum im Dienst an der
Volksgemeinschaft Hand in Hand gehe». Die er¬
ziehliche Beeinflussungder Beamtenschaftaber ist
erstes Gebot und notwendigesErfordernis. Denn
die kriminalistische Tätigkeit läßt sich nur schwer
von Vorgesetztenkontrollieren. Gerade deshalb
muß der einzelne Beamte in besonderemMaße
auch ohne Kontrolle seine Pflicht bis zum Letztentun."

Zwei Straßenbahnwagen stießen zusammen.
Ein Verkehrsuufall, wie er glücklicherweise recht
selten ist. ereignete sich gestern nachmittag kurz
nach 15.30 Uhr an der Endstation der Linie 10
am Waller Ring. Von Richtung Burg kam ein
Wagenzugder Linie 8, bestehend aus zwei Trieb¬
wagen. der zum Straßenbahnbahnhof geführt
werden sollte. Beim Ueherqueren der Eleisab-
zweigungzur Endstation der Linie 10 stieß dieser
Transvortzug mit einem Straßenbahnzug der
Linie 10 zusammen. Der heftige Zusammenstoß
hatte erfreulicherweisenur geringen Personen¬
schadenzur Folge. Eine Frau käm in einem
Wagen infolge des Zusammenstoßeszu Fall . Sie
erlitt Rippenguetschungen. Der durch den Zusam¬
menstoß angerichteteSachschaden ist jedoch erheb¬
lich. Beide Wagen mutztenabgeschlepptwerden.
Der Durchgangsverkehrwar 40 Minuten lang
lahmgelegt. Durch Pendelverkehr konnte der Be¬

trieb aüfrechteähaltenkwerden. ' " > D

Die Vergung von„NauI»"
Schwierigkeiten, doch nicht unüberwindlich—vrei Taucher an der flrbeit

Die Arbeiten zur Bergung des Walfängers
„Rau lll " werden vor der Nordschleuse in Bre-
merhaoen unermüdlich fortgesetzt, sie sind aber
wegen der an der Unsallstelleherrschenden Strö¬
mung außerordentlichschwierigund stellen denBergungsschiffenund ihren Besatzungen ganz be¬
sondere Aufgaben. Das Wrack liegt' noch immer
quer zum Strom. Mit einer Schlagseite von
120 Grad hat sich das Schiff in den Grund ge¬
bohrt. Nach Ansicht der Bergungsfachleuteist die
Gefahr des Versanden? des Schiffes nicht sehr
groß, da das Wrack, wie Lotungen ergebenhahen,
auf tauigem Äoden  liegt . An Bord der
Hebeleichterbefinden sich drei Taucher, je einer
von ihnen kann zur Zeit arbeiten und zwar be¬
kanntlich immer nur bei Tidenwechsel. Die Arbei¬
ten zur Bergung des Wrackswerden so durchge¬
führt, daß man zunächst versucht, das Schiff stro'm-
gerechtzu richten. Zu diesem Zweck werden Be¬
festigungenan nur einem Ende des Wracks an¬
gelegt. Gleichzeirigwerden unter das Schiff
Strupps von sieben Zoll und Trossenvon neun
Zoll Stärke gezogen. Liegt das Wrack stromgerecht

und sind sämtliche Trossen beMigt , dann erstkann mit der Hebung des Schisses begonnenwer¬
den. Die zu beiden Seiten des Wracksliegenden
Leichter werden parallel zueinander gelegt und
mit starken Balken kreuzweisemiteinander ver¬
bunden. Automatisch laufen die Hebeleichter durch
Ventile dann voll. Sie senken sich und die Trossen
werden straff angezogen. Durch eigene Pumpen
werden die Leichterdann wieder Innerhalb einer
Stunde entleert, sie heben sich und tragen dann,
wenn alles gut geht, das Wrack. Während die
Arbeit des Ausrichtens des Wracks, das wahr¬
scheinlich keine Beschädigungen erlitten hat, unter
Umständennoch längere Zeit dauern kann, nimmt
das Abschleppen ins Dock meistensnur kurze Zeit
in Anspruch.

Männer, die schon Jahrzehnte auf Hebeleich¬
tern und Bergern tätig waren, die schon schwie¬
rigste Fälle gemeisterthaben, und an der Unfall¬
stelle am Werk. Das gibt uns die Gewißheit,
daß das Menschenmögliche getan wird, um das
Schiff und die in ihm eingeschlossenen Opfer der
See zu bergen. D

„Irau, schau, wem!"
Lrstaussiilirung eines Lustspiels von fllbert 6chm im Bremer Schauspielhaus

„6ebt mir vier Jahre Zeit!"
Die Berliner flusstellung als Bild der Schicksalswende unseres Volkes

Bei 30 Grad im Schatten neigt man auch gei¬
stig zu leichter Kost— und weil der Theaterwinter
im Juni endlich einmal vorbei sein muß *),
nimmt man zum Abschied gern solch einen spritzig¬
frischen Happen, wie ihn das Schauspielhausnoch
kurz vor Toresschluß servierte, sozusagen zum fröh¬
lichen Abgewöhnen, bis man nach sommerlicher
Natureinkehr wieder dem Kunstwinter gewachsen
und aufs neue so richtig theaterhungrig geworden
ist. Warum auch sollten die Unentwegten kapi¬
tulieren, wenn ihnen noch zu guter Letzt, als Aus¬
klang einer Spielzeit großer theatralischer Er¬
eignisse, zwei Stunden unbeschwerterHeiterkeit
dargeboten werden? Lachen erfrischt mehr als
Vanille-Eis — darum Hinein! und „Trau, schau,wem!"

Wenn das Spiel auch mit friedens- und appe-
titstörenden Angstträumen besorgter Mütter von
molochähnlichenVätern anfängt, wenn auch —
oh, gräßlicher, noch nie gedachter Gedanke! — ein
blühendes Menschenkind auf dem bilanzumkränz-
ten Altar Mammons zu Ehren und Gedeih einer
deutsch-amerikanischenAuto-Fusion geopfert wer¬
den soll, so hat doch das moderneOpierlamm, Ee-
neraldirektorstochter der „Apel-Werke" und
Eelbstfahrerin mit entsprechendemTemperament
und Launen, Selbstbewußtseinund Spllrnäschen
genug, den väterliHen Absichtenihren mütter¬
licherseits milde geförderten haustöchterlichen
Eigenwillenentgegenzustemmen. Also Flucht über
die Hintertreppe und als ihre Folge ein mit
mädchenhaftemUebermut und aller Evaschläue
inszeniertesBlindekuh-Haschen rund um den über
den großen Teich herübergeschwommenenErben
der „General People Motors Detroit", der wohl
glaubt, so mir nichts dir nichts mit den Apel-
Werken auch Fräulein Apel. in die Taschenzu
stecken. Aber erstens kommtes anders als zwei¬
tens, daß man denkt: der anfangs genasführte
Pankee kann zum Schluß kräftig mitlachen und
es lachen am Ende noch viele andere mit, denn
es gibt in einer fast militärisch kommandierten

*) Dos Publikum wird diese unser« stohgsseufzteAn¬
sicht nicht nur verstehen, sondern auch teilen , . .

Schluß- und Kuß-Szene neben dem unklausuliert
vollzogenenVertragsabschlußgleich drei Verlo¬
bungen! Außerdem kriegt Anton seine Pauline
und damit sicherlich mehr Sauerbraten, als er
vertragen kann . . .

Wir sind temperaturgemäß nicht in der Lage.
eine nähere klare Inhaltsangabe zusammenzustöp¬
peln. Durch selbiges offen' gebeichtetesUnver¬
mögen dürste allen gedient sein, die sich den
prächtigenKnalleffektin seiner ganzen reizvollen
Entfaltung nicht vorher verkorksen lassen wollen.
Es langt uns aber noch zu einer gern erfüllten
Anstandspflicht, und so stellen wir vor: Justus
Ott als Heinrich Apel, der mit selbstsicherer aber
versöhnlicherWürde wohl seine Automobilwerke,
nicht aber seine Frau und noch weniger seine
Tochter leiten kann; Lisa Wehn  als Frau Chri¬
stine, die noch in ihrer fraulichen Abgeklärtheit
ihre Genugtuung darüber nicht unterdrücken
kann, daß ihr Sprößling, eine echte Apel, nicht
weit vom Stamm gefallen ist; Georg Ottmar ) ,
Dritter im Bunde der Aelteren als Syndikus
Dr. Bender, juristisch biegsames Rückgrat des
Vertrags- und Eheprojektesund dennoch lächeln¬
der Mitverschworenerder weiblichen Jugend, von
der wir hier nicht mehr verraten dürfen, als daß
sie als Schwarze (Gerda Voß ), Blonde (Edith
Wien)  und Braune (Erete Rein)  im Pro¬
gramm unterschieden werden, auf der Bühne aber
alles gemeinsam „ausfressen" bis auf die Ver¬
lobungen, die, höchstpersönlich und unübertragbar,
das liebiiche Komplott sprengen. Gegen dieses
autofahrende kllhlschnäuzig plappernde Dreimä-
dcrlhaus schickt USA. in William Varlay (Oskar
Dim roth)  und Robert Förster (Wolf Kei¬
ften ) zwei smarte Burschen zum Sturm, die sich
ihre Rollen als radebrechendersympathisch selbst¬
bewußter Dollarprinz und eleganter weltge¬
wandter Chefingenieur brüderlich zu teilen
wissen. Unfreiwilliger Bundesgenosseist Häns-
chen Däumling (Kurt Peter Hamel ), der Phi¬
lologie Doktor, eine harmlose Studienassessors¬
parodie, die aber auch zu Realitäten wie Eifer¬
sucht und Sehnsucht Talent zeigt, im übrigen aber
einen Spirituskocher, alias Leichtmotorräd, fährt,
was ihn wiederum in gefährliche Rivalität zu

dem strammen Chauffeur Anton (Hermann Men¬
sche!) verwickelt, der an der Köchin Pauline
(Carla Werner) und ihren handfesten körperlichen
und kochkllnstlerischen Reizen Gefallen hat und
sich darin von, dem Musterdiener Lorenz (Hanns
Müller)  geschmälert glaubt, der wiederum in
seiner durch tausend Berufe geschulten Diskretion
nicht Zm entferntestendaran denkt. Daß Schmiß
und Schwungin diesem verfasserseitsstellenweise
etwas breitgetretenen Blindekuhspielbleibt, da¬für sorgt Franz Reichert.

Im Kreise der Mitschaffendenan dem schönen
Erfolg konnte Oskar Dimroth, der Bremen mit
Ablauf der Spielzeit verläßt, stürmischen Beifall
entgegennehmen. Die Leistungseines Ehren- und
Abschiedsabends rief. trotzdem nur noch ein „leich¬teres" Stück geboten werden konnte, all die Ge¬
stalten in der Erinnerung wach. die mit dem
Künstler und Menschen Dimroth für Bremen un¬
vergessenbleiben und die ihm einen echt herz¬
lichen Willkomm sichern, wenn er, sei es auch nur
als Gast, noch einmal wiederkehrensollte.
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Mozartfest in Heidelberg
(löigonsr Lsriobt)

Das diesjährige Musikfest der Stadt
Heidelberg  war Mozart gewidmet. Den Auf¬
takt bildete eine nächtliche Serenade im Schloß¬
hof mit dem Geiger Prof. Max Strub  als So¬
listen. Das Programm umfaßte weiterhin Auf¬
führungen der Opern „Figaros Hochzeit" und
„Don Giovanni" mit den Gästen Adele Kern,
Hildegard Kleiber und Karl Hammes, eine Auf¬
führung der Messe in o-woll (Leitung: Prof.
Pappen, Sopransolo: Ria Ginster), ein 'Sympho¬
niekonzert unter Generalmusikdirektor Kurt
Overhoffs Stabführung, zwei Kammerkonzertemit Elly Ney,  dem Ney-Trio und dem Strub-
Quartett und eine Schlußserenade. Die Pro¬
grammgestaltung lag in den Händen von Kurt
Lverhof f. t.

Eine unbekannteE1uck-Op«r. Die Tübinger
Akademie  hält aus Anlaß von Glucks 150. To¬
destag eine Gluck - Feier  ab . Im Rahmen
dieser Veranstaltung kommt am 22. Juni die
Oper „Paris und Helena", ein kaum bekanntes
Werk des Meisters unter der Stabführung des
Stuttgarter GeneralmusikdirektorsProf. K. Leon-
hard zur Ausführung. t.

Alle Lebensgebieteumfassend, wie das Aufbau-
werk der nationalsozialistischen Regierung seit dem
Tage der Machtübernahme, sind die Abteilungen
der Berliner Reichsaus st ellung „Gebt
mir vier Jahre Zei  t". Ein ununterbroche¬
ner Besucherstromdrängt sich durch die weiten
Ausstellungshallen, sammelt sich vor den Zeug¬
nissen eines unerhörten Tatwillens, die hier zu¬
sammengetragenworden sind und nicht zuletzt un-
widerlegliches Material gegen die ungezählten
ausländischenLügenmeldungenüber die Entwick¬
lung des neuen Deutschlandsbedeuten. Komme
jeder, sich zu überzeugen, werfe jeder einen Blick
auf die einzigartigen Leistungen der deutschen
Industrie, den Aufbau der neuen deutschen Wehr-
macht̂ auf all die anderen Gegenstände, Modelle,
Statistiken und Zahlen, in denen sich die gewal¬
tige Aufbauarbeit des ersten deutschen Vierjahres¬planes kundtut. Aber nicht nur aus den Niede¬
rungen des wirtschaftlichen, politischen und
sozialen Verfalles hat sich das nationaljozialistische
Deutschlanddurch den ersten Vierjahres¬
plan  wieder emporgearbeitet; auch im öffent¬
lichen Kulturleben hat der Nationalsozialismus
ein trauriges Erbe angetreten. Wer sich davon
überzeugen möchte, wie das Gesamtbild einer
„deutschen Kultur" vor dem Jahre 1933 aussah,der lasse sich auf der Ausstellung„Gebt mir vier
Jahre Zeit" eine Lehre zuteil werden, die er so
leicht nicht vergessen wird! Auserlesene„Kunst¬
werke" der Systemzeithaben Platz in einem be¬
sonderen Schaufenster gefunden. Unter den Mach¬
werken einer kranken Phantasie, die man nur mit
Widerwillen und Beschämungbetrachten kann,
stellt ein „Bild" unbestreitbar die Gipfelleistung
dar : aus Kistenbrettern zusammengenagelt mit
verrostetemDrahtgeflechtüberzogen, mit Farben
bekleckst, dilettantischund blödsinnigzugleich. Es
fällt schwer zu erraten, was es bedeutensoll. Aber
das Schlimmsteund Unglaublichsteist die Tat¬sache. daß dieses beschmierte Brett von einer amt¬
lichen Stelle für 1400 Mark (!) angekauftwurde,und das in einer Zeit, da Millionen Volks¬
genossen unter Arbeitslosigkeitund Hunger litten!

2m gleichenSchaufenstertrifft man' auf eine
Reihe beiipiellos gemeiner Bücher und Zeichnun¬
gen, ein anderes zeigt die sy ste m a t i sche Z e r -
setzungsarbeit  auf dem Gebiet des Zeit-

schriftenwesens, eine besondere Pressewand das
unentwirrbare Durcheinander der „deutschen"
Presse vor 1933 und das hoch- und landesverräte-
rische Treiben der inzwischen ausgemerztenroten
Zeitungen. Die völlige Verjudung und moralische
Verkommenheit des Films und des Theaters
jener Zeit tritt an anderer Stelle der Ausstellung
mit erschütternderDeutlichkeitzutage. Nur ein
Beispiel für alle sei hier herausgegriffen: man
sieht ein Berliner Zeitungsblatt, das auf einer
einzigen Anzeigenseitevom 11. September 1928
auf dem Theaterzettel folgende Stücke verzeichnet:
„StürmischeBrautnacht", „Krankheitder Jugend",
„Die Büchse der Pandora", „Die Dreigroschen-
Oper", „Donnerwetter — 1000 Frauen", „Diegroße Revue der freien Liebe". ,Don Juan in der
Mädchenschule". „Das süße Geheimnis", „Fäulein
Mama". Gibt es einen schlagenderen Beweis für
die Sterilität der „künstlerischen Erfindung", für
die ebenso primitive wie geschäftstüchtige Speku¬
lation der „Bühnenautoren" — man ist nicht
überrascht, die Vertreter des auserwählten Volkes
wie Hirsch, James Klein, Bruckner-Tagger unter
den Autoren anzutreffen — aber auch für die
abgestumpfte, alles über sich ergehen lassende Ge¬
schmacksrichtung des Theaterpublikums jener Zeit
als dieses vielverheißende, widerlicheRepertoire?

Dieser auf Kunst frisierte Schmutz und Schund
wurde im nationalsozialistischemDeutschlandmit
schonungsloser Härte ausgemerzt. Nicht nur das:
auf allen Gebieten der deutschen Kultur wurde
nach der Reinigung mit einer fruchtbrin¬
genden Aufbauarbeit  begonnen. Natür¬
lich kann man in vier Jahren nicht eine fertige
neue deutsche Kunst schaffen, aber man kann einem
gesunden Kulturwillen die Wege ebnen. Das
wurde getan. Das Entscheidende am
neuen deutschen Kunstleben ist der Ge¬
sinnungswandel, der sich, schon heute deut¬
lich erkennbar, auf allen Gebietenunseres öffent¬
lichen kulturellen Lebens durchgesetzt hat. Eine
moralische Gesundungist hier eingetreten, die nie¬
mand übersehenkann, insbesondere, wenn er den
Vergleichmit dem Gestern ziehen kann. wie auf
der Reichsausstellung„Gebt mir vier Jahre Zeit".

Aus dem moralischen und künstlerischen Gesun¬
dungsprozeß erwuchs zugleichdie wirtschaftliche
Gesundung. Unbestechliches. beweiskräftiges
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Schnccmilch , Labskaus von Vüchsenfleisch, Gur¬
kensalat

Milch wird aufgekocht, eine Prise Salz und Vanille¬
zucker daran gegeben, mit angerührtem Stärke¬
mehl leicht gebunden und ein verquirltes Eigelb
daran gegeben Das Eiweiß wird geschlagen, gesüßt
und kleine Klöße davon aus die Suppe gegeben
und sest werden lassen Man kann die Suppe heiß
oder kalt geben. — Büchsenslcischwird durch den
Fleischwolf gegeben. Speck und Zwiebel werden
zusammen angebraten , die Würscl herausgenom¬
men, das Fleisch in dem Fett erhitzt, durch die
Presse gegebeneSalzkartosfcln dazugegeben und mit
heißer Brühe zu einem geschmeidigen Brei ver¬
rührt . abgeschmecktund beim Anrichten mit den
Speck- und Zwicbclwürfeln bestreut. — Tor Gur¬
kensalat wird mit frischen Kräutern , wie scinge-
hackten Till , Estragon, Zitroncnmclisse. Vorrstsch
Schnittlauch und Petersilie abgeschmeckt.

Ldt . VoUcscelrisekakt-tlansnIi -lealigkl
!m voutsodsn Trallsnv . rl!

Ein alter Kämpfer
feiert seinen 60 . Keburtstag

Am heutigen Tage
degeht der Landcsgrup-
penfllhrer der Klein¬
gärtner . Pg . Heinrich
Mahnke,  seinen

V 69. Geburtstag.
Pg . Mahnte - seit

1923 Mitglied der NS-
DAP . und Träger des
Goldenen Parteiabzei¬
chens — wurde im
Jahre der Machtüber¬
nahme von der Partei
mit der Neuorgani¬
sation der bremischen
Kleingärtner beauf¬
tragt . Wie glücklich er
diese Aufgabe zu lösen

vermochte , beweist , daß sich die Mitgliederzahl der
Landesgruppe Bremen der Kleingärtner von ca.
8090 auf rd . 22 VÜ9 erhöhte . Im September 1933
wurde der Jubilar von der Rcichsbundführung
der Kleingärtner in Berlin zum Landesgruppen¬
führer der Kleingärtner für Bremen ernannt,
denen auch heute noch seine ganze Arbeit gilt.
Seine Hauptaufgabe sieht Heinrich Mahnke in
der Schaffung von Dauerkleingärten und weiter
darin , die Daueranlagen in den öffentlichen
Grünanlagen und dem würdigen Stadtbild der
alten Hansestadt anzugleichen und aus ihnen
Schmuckkästen zu gestalten , in denen die Öffent¬
lichkeit Freude und Erholung finden kann . Unter¬
stützt durch die Partei und in kameradschaftlicher
Zusammenarbeit mit den in Frage kommenden
Behörden will er diese gerade für den Großstädter
wichtige Arbeit vollenden . — Auch wir wünschen
Heinrich Mahnke vollen Erfolg und zu feinem
heutigen Geburtstage alles Gute.

Höchstpreise für Rehwild
Der Senator für die Wirtschaft  als

Preisllberwachungsstelle teilt folgendes mit:
Es besteht Veranlassung , darauf hinzuweisen,

daß der Reichskommissar für die Preisbildung
durch Verordnung vom 25. November 1936
(RGBl . I S -- 1998) Höchstpreise für Wild und
Wildgeflügel festgesetzt hat , die beim Verkauf
durch den Jäger , Aufkäufer oder Großhändler
an den Kleinverteil er  nicht überschritten
werden dürfen.

Für Rehwild betragen die Höchstabgabepreife:
I 1,89 RM . je Kg.
II . 1,16 RM . je Kg.
Rehkitze 9,96 RM . je Kg.

Dies« Preise gelten ab Versandstation des Ver¬
käufers.

Llntragung der wehrnummer
in den Wehrpaß

Bei der nachträglichen Ausstellung der Wehr¬
pässe durch Truppen - bzw. Marineteile ist die
Verfügung des Re  i ch sk  r i e g s m i ni¬
st e r i u m s zu beachten , nach der die ausgefüllten
Wehrpässe von Soldaten , die bei der Einstellung
in das Heer noch nicht mit einer Wehrnummer
überwiesen wurden , spätestens fünf Wochen nach
Ableistung ihres aktiven Wehrdienstes an das
Wehrbezirkskommando  zu senden sind.
Das Bezirkskommando nimmt die Eintragung der
Wehrnummer in den Wehrpaß vor . Dem Wehrpaß
sind Wehrstammkarte . Musterungs-
auswe -is und Gestellungsbefehl  beizu¬
fügen.

Streiflichter aus
Sittlichkeitsoerbrecher vor der Lroßen

Die Große Strafkammer l hatte sich gestern mit
dem 59jährigen D . zu beschäftigen , der verschie¬
dener Sittlichkeitsverbrechen wegen — begangen
an elf - bzw. zwölfjährigen Mädchen — angeklagt
war . Bereits früher schwebte ein ähnliches Ver¬
fahren gegen ihn . das jedoch mangels Beweises
eingestellt werden mußte . In den Monaten seit
Oktober vergangenen Jahres hatte sich der Ange¬
klagte auf eine recht ausgeklügelte Art und Weise
an seine Opfer herangemacht und diese entweder
zu Autofahrten eingeladen oder sie mit in die
Wohnung genommen . Insgesamt wußte er sechs
Mädel zu sich zu locken. — Das Gericht verur¬
teilte diesen gefährlichen Sittlichkeitsvcrbrecher
zu einer zweijährigen Zucht Haus st rase
und ordnete ferner seine Entmannung  an.

»
In der zweiten Sitzung hatte sich ein 31 jähriger

Mann . der bereits in 59 Fälle » wegen Exhibitio¬
nismus vorbestraft ist. der Verführung zur Un¬
zucht zu verantworten . Dem überlegten Ver¬
halten eines 14jährigen Schülers ist es zu danken,
daß dieser Unholo dingfest gemacht werden konnte.
Das Urteil lautete auf eine Eefängnis-
strafevoneinemJahr.

Auch der" 32jährige Heinrich T . gehört zu jenen
Menschen , die eine ernste Gefahr für unsere
Jugend bilden . Bereits einmal wegen Blutschande
vorbestraft , ( in einem weiteren Fall ist er wegen
Exhibitionismus verurteilt worden ) , zeigte er sich
im Bllrgerpark zwei jungen Mädchen ' in einer

Am kommenden Sonntag,  dem 13. Juni . setzt
um 8 Uhr morgens die große Entrümpe-
lungsaktion der bremischen Klein-

ärtner  ein , über deren Zweck wir unseren
csern bereits berichtet haben . Das Bremer

Kleingartcngelände , das vorläufig noch von
großen Mengen alten Eerümpels verunziert
wird , soll sich nach diesem Großangriff auf die
zahllosen kleinen und großen Schuttabladeplätze
vor den Parzellen ordentlich und in vorbild¬
licher Sauberkeit  dem Auge des Vorüber¬
gehenden darbieten ; darüber hinaus wird an den
Sammelplätzen so viel Altmetall und brauchbarer
Abfall aller Art zusammenkommen , daß die Klein¬
gärtner durch ihren Einsatz auch einen wert¬
vollen Beitrag zur Durchführung
des Vierjahresplanes  leisten . Bei einem
Gang durch das bremische Kleingartengelände be¬
gegnet man fast auf schritt und Tritt achtlos
fortgeworfenen und im Schutt verkommenden Me¬
tallgeräten und -gefäßen , die nun durch die am
Sonntag einsetzende tatkräftige . Aktion des
Amtes für Technik und der Kleingärt --
nerve reine  dem Rohproduktenhandel und da¬
mit einer weiteren Auswertung zugeführt werden.

Das Jungvolk  wird am Zonnabend,
dem 12. Juni . ab 18 Uhr , schon eine Vorent¬
rümpeln ng  durchführen , die den Kleingarten¬
besitzern am Sonntag die Sammelarbeit
wesentlich erleichtern  wird . Die Jun¬
gen treffen sich am Sonnabend an den ihnen be¬
kanntgegebenen Sammelplätzen , von wo aus je¬
weils ein Mitglied der Kleingartenverbände die
Führung durch das Parzellengelände übernehmen
wird . Für die am Sonntag stattfindende Haupt¬
aktion sind folgende Sammelplätze  zum
Abladen des Gerllmpels bestimmt worden:
Schwachhaustn
1. G u te E r n te e. B., Emmastr . Verb Wachmann¬

st ratze:
2. S chw a chh a u se n e. B ., Klattenweg:
3. Kornblume  e . B ., Fettkampsweg. Ecke Astern-

straße.
Pagentorn
1. Pagen tarn  e . 81, Kirchbachstr., Ecke Ttadcrstr .:
5. Karlsruhe  e . V., Tannenibergstr ., Ecke Kirch¬

bachstr., Stolzenaucrstr ., Ecke Kirchbachstr., Schla-
geterstr ., Ecke Eetekamp, Holzschuppen, Ecke Ectc-
kamp;

6. Im stillen Frieden  e . V., Saarbrückener-
straße / Wendeplatz; Elfasserstr. / Arensburgerstr .;
Schlagetcrstr ./Schaumburgerstr.

Findorss
7. Bürger Wohl  e . B., Leipzigerstr./Torgauerstr .;

Hemmstr./Bambergerstr.
8. Suse  e . V., Weidedamm/Am Ring : Hemmstr./

Eüntersweg a. Ataterialschuppen beim Lcmdheim;
Augsburgerstr ., Am Tunnel.

9. Flora  e . V., Augöbürgcrstr ./Utbremer Ring:
Weidedamm/Am Ring : Hemmstr./Materialschuppen
beim Dandhcim; Berl . Hemmstr./b. Gärtner Köhler;

10. Nürnberg  e . V.. Köburgerstr ./Bohiicnlveg;
Bahernstr ./Passanerstr .; Sal -bulgcrstr ./Krokosweg;

11. Tulpe  e . V.. Berl . Hemmstr./Brücke v. d. Tier-
heim, Brücke Sutigskamp.

Westen
12. Waller Marsch  e . V., Bremechavenerstr ./

Emdcrstr ., Nordstr ./Eingangspsorte Wißmannstr .,
Nachtigallstr ./Stesstnslveg.

dem öerichtssaal
Strafkammer - lZo^e Zuchthausstrafen

widerlichen Haltung . Auch er konnte auf frischer
Tat ertappt und dem Richter zugeführt werden.
Das Gericht erachtete eine Gefängnis st rase
von vier Monaten  für ausreichend und
drohte dem Angeklagten im Wiederholungsfälle
Entmannung an . ' Z

wer muß die Pacht
für Vauerwotinlauben zahlen?

Auf Grund des Gesetzes zur Ergänzung der
Kleingartenordnung vom 26. Juni 1935 hat der
Oberbürgermeister der Stadt Berlin angeordnet,
daß für die Benutzung von Lauben zu ständigem
Wohnen an den Verpächter 5 RM monatlich zu
entrichten sind. die sich bei besonderer Hilfsbedürf-
tigkeit der Bewohner auf 3.59 RM ermäßigen.
In der Folgezeit war es streitig geworden , ob
der Verpächter diese Beträge von jedem einzelnen
Kleingärtner oder aber von dem eigentlichen
Pächter der Kleingärtnerstadtgruppe , zu fordern
habe . Wie das Reichsgericht nunmehr entschieden
hat (Urteil vom 18 Februar 1937 in der „Juri¬
stischen Wochenschrift " 1937 Seite 1562) . sind die
für die Dauerwohnlauben geschuldeten besonderen
Beträge an den Verpächter vom Zwischenpächter
zu zahlen Das heißt der Verpächter braucht sich
nicht an die einzelnen Kleingärtner , die diese
Beträge dem Pächter schulden , zu halten , sondern
er kann die Zahlung der Gesamtsumme von dem
Kleingartcnverein verlangen.

Walle
13 Union  e . V., Hohweg/Osterwiestnweg, Hohweg/

Bahernstr ., Hohweg/Mühlenwcg.
11. Walle  e . V., Flcetstr ./Dahnstr ., Wallerstr ./Neue

Wallerstr ..
Gröpclingen
15. Gute Gemeinschaft  e . B,. Holunderweg 3;
16. Morgenland  e . V., Schreberweg/Teewenjestr.,

Schrpberweg/MählandS'weg. Moorstr ./Seewcnststr .,
Moorstt ./MSkhlandslveg. Halmerweg/Mciylandsweg.
Eoosestr./Platz b. d. Baracken.

Oslcbshaustn
17. Bauern weide  e . V.. Bauernweide/Rittcrhuder

Heerstr. 116.
Wcserlust
18. WeserIust  e . W., Wendeplatz v. Weg 2a. Wende¬

platz v. Weg 5.
Werder
19. I u l i u s h öh e e. V., Teichschartweg/Kuhhirien;
20. F r r s e n b u l t e n e. D., Fresenweg/Zittweg,

Ottil 'icnwcg/Spiclwiese.
21. Werder  c . V., Am Teichschart, Am Kuhhirten,

Strandweg /Ere teweg, Krkhc wveg
Ncuciiland
W.Hel g ol a nd - W c ste rl a n d e. B., Westerland-

tveg 62, Wangeroggerweg/Platz beim Eisenbahn¬
gleis ..

23. Neustadt - Süd  e . B., Dannhauscrweg/Neuen-
landcrstr ., Dannhauscrweg/Kirchweg.

21. Gute Frucht  e . V., Am Engolsee/Schuttplatz,
Meterstr ./Neuenlanderstr ., Verbindungsweg Duck-
witzstr./Jndustiicstr.

25. Neuenlanb  e . B., Nelkenweg 2/Wendeplotz,
Hyazinthenwsg/Eaststldstr ., Robbachstr./Eastfeldstr .,
Stuhrcrweg/Neuenlanderstr.

26. War 1urm e. A., Warturmerstr ./Erollanderstr.
WoltincrShoufcn
27. Ward amm  e B., Vereinslagerplatz a . Hempen-

weg.
28. Fortschritt  e . D., h. Friedhof/Bohnenkamp.
Rablinghauscn -Lantenau , Wildeshauserstr ./Bohnenkamp,

Mühlhaustrweg . Ecke Am krummen Fleet.
Wcscrwchr und Hastcdter Bulten , Wehrweg/Kreuzung

Leineweg. _

Ausbildung der Vauarbeiterlehrlinge
Nachdem sich die Arbeitslosigkeit der System-

jahre infolge der nationalsozialistischen Wirt¬
schaftslenkung in einen ausgesprochenen Mangel
an Facharbeitern gewandelt hat , ist man sofort
darauf bedacht gewesen , den Facharbeiternach¬
wuchs sicherzustellen . Die Arbeitsämter haben
daher der Lehrlingsausbildung ihr besonderes
Augenmerk zugewendet , und sie haben überall
dort eingegriffen , wo ihnen eine ordnungsmäßige
Lehrlingsausbildung nicht gewährleistet erschien.
So haben sie z. V . Bedenken gehabt , ob solche Bau¬
firmen , deren Arbeit sich auf Baustellen an den
verschiedensten Orten mit mehr oder weniger
langer Bauzeit abspielt , auch tatsächlich in der
Lage sind, eine wirklich ausreichende Ausbildung
ihrer Vauarbeiterlehrlinge zu gewährleisten . Sie
haben daher vielfnst die Lehrlinge bevorzugt
jenen Firmen zugewiesen , Lei denen diese Be¬
denken nicht vorlagen . Daraufhin hat sich aber
die Wirtschaftsgruppe Bauindustrie der Angele¬

genheit angenommen , und es ist ihr gegluckt,
Maßnahmen zu treffen , die geeignet sind, die ord¬
nungsmäßige Lehrlingsausbildung auch bei diesen
Firmen trotz der unstreitig vorhandenen Schwie¬
rigkeiten zu gewährleisten . Nachdem sich nunmehr
auch die Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und
Arbeitslosenversicherung davon überzeugt hat , daß
die ergriffenen Maßnahmen zureichend sind , hat sie
die Arbeitsämter durch Runderlaß angewiesen
ihre Bedenken fallen zu lassen . Fortan werden
also auch diese Firmen bei der Lehrlingszuwei¬
sung genügend berücksichtigt werden.

NS .- Schwestern brauchen keine
Arbeitsbücher

2n letzter Zeit sind Zweifel daran entstanden , ob
auch die NS .-Schwestern verpflichtet sind, ein
Arbeitsbuch zu haben . Ein Runderlaß der Reichs¬
anstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosen¬
versicherung gelangt infolge einer grundsätzlichen
Untersuchung dieser Frage zu dem Resultat , daß
es sich bei den NS .-Schwestern nicht um Arbeits¬
verhältnisse im üblichen Sinne handelt . Infolge¬
dessen wird die Arüeitsbuchpflicht verneint . NS .-
Schwestern brauchen sich also kein Arbeitsbuch
ausstellen zu lassen . Ein anderer Runderlaß der
genannten Reichsanstalt behandelt die Frage der
Eintragung der Verufsgruppe und der Berufs¬
art in das Arbeitsbuch eines Jugendlichen.
Die Frage hat den Arbeitsämtern vor allem bei
den Schulentlassenen Schwierigkeiten bereitet . Es
ist nun angeordnet worden , daß sich die Ein¬
tragung grundsätzlich nach der Art der Arbeit zu
richten hat , die von dem Jugendlichen aufgenom¬
men oder fest angenommen worden ist.

^Silbernes Arbeitsjubiliimn . Friedrich Schwarz,
rnnkenau 91, kann am heutigen Tage auf eine 25jäh-
rrge Tätigkeit bei der Deschimag, Werk: Act. Ges.
„Weser", zurückblicken.

NSDAP.
Ortsgruppe Findorss. Die Zellenleitcr rechnen die

nicht verlausten Teilnehmerkarten zum Bookholzbcrg
heute abend in der Geschäftsstelleob.

NS .-Frauenschaft
Kreiswaltung Bremen

Ortsgruppcnkasscnvcrwaltcrinncn ! Wir bitten noch¬
mals, pünktlich abzurechnen.

NS .-Volkswohlfahrt
NSV .-Ortsgruppe Utbrcmcn. Die Geschäftsstelle

Lloyldstr. 11 ist in den Sommermonaten für den nor¬
malen Geschäftsverkehr täglich von 10 bis 13 Uhr und
15 bis 18 Uhr geöffnet, außer Mittwoch und Sonn¬
abend nachmittag. Ferner sind folgende Sprechstunden
festgesetzt: Ortsgruppe Amtslciter:  Montag
und Donnerstag von 19 bis 20 Uhr. Mütter-
erholung:  Dienstag von 17 bis 18 Uhr . Säug¬
lingspflege:  Dienstag von 17 bis 18 Uhr
K i » d c rl a n d v e r s chl cku n g : Dienstag von 16
bis 17 Uhr. W o h n u n g s re se r e n t : Dienstag
von 18 bis 19 Uhr. Jugend w alter:  Freitag von
18 bis 19 Uhr. Fernsprecher  832,11.

NSKOV.
Kreisdicnststclle Bremen

3. Rstdcrsiichsischer Frontsoldaten - und Kriegsopfer-
chrcntag in Northeim

Die Reichsavbeitstagung der NSKOV . in Nort¬
heim  hat heute ihren Ansang genommen. In der
Zeltstadt sind 100 alte Soldaten der NSKOV ., 100
SA .-Männcr , Ü0 SS .-Männer , 50 NSKK .-Männer,
100 Aobcitsdicnstmärmer, 100 Soldaten der jungen
Wehrmacht und 100 Jungen der NSKOV . unterge¬
bracht. Auch die K r c i s d t e n st sie t l e Bremen
hat eine Anzahl Kameraden zur Teilnahme an dem
Lager sntfandt . Aus dem Gau Wcser - Ems  fah¬
ren So n Verzüge  nach Northeim Fahrkarten
sind nicht  m e h r c r h ä l t l i ch, da der Sonderzug
ab Bremen bereits ausverkauft  ist.

Die von der Krcisdienststcllc hcrausgcgcbcncn vor¬
läufigen Karten sind heute von 9 bis 13 Uhr und 18
bis 19 Uhr und am Sonnabend von 9 bis 13 Uhr in
der Geschäftsstelle Papcnstr . 21 gegen Originalsahr-
karten der Reichsbahn umzutauschen.

Die Fcchrtteilnehmcr der Kameradschaft Hastedt
können die Karten heute beim Komeradschastssührer
August Sander,  Weserdamm 61, umtauschen.
Gleichzeitig können die Abzeichen  für den 3. Nie¬
dersächsischen Frontsoldaten - und KriegSopscrehrentag
erworben weiden. Die Fahrtzeiton  des Zuges
sind wie folgt festgelegt:

ab Bremen (Sonnabend ) 23.63 Uhr, an Northeim
(Sonntag ) 3.51 Uhr

ab Northeim (Sonntag ) 17,35 Uhr, an Bremen
(Sonntag ) 21.30 Uhr.

Der Zug hält nicht in Scbaldsbrück.  Sämt¬
liche Fahrttcilnchmer steigen in Bremen ein. Spätestens
eine halbe Stunde vor Abs-chrt des Zuges treffen sich
alle Fahrtteilnehmer im L l o hd ba h n h o s. Hier
wird bekanntgegeben, ob der Ausgang durch den Llvhd-
bahiihof oder durch den Hanptbahnhos erfolgt . Wah¬
rend der Fahrt werden von den Ordnern E ss c n -
karten  zum Preise von 0,70 RM. vcikaust. Die
Verpflegung in Northeim hat der Hilsszng
Bayern  übernommen . Weitere Aniveisun'gcn wer¬
den den Fahrttciilneh-mcrn im Zuge oder bei der An¬
kunft in Northeim erteilt . Alle Kameraden tragen

- selbstverständlich den NSKOV .-Anzug . Orden- und
Ghrcnzeichen im Original.

Aus Anlaß der Ncichsarbcitstaguiig und des 3. Nie-
deilüchsischen Frontsoldaten - und Kricgsopserchrcn-
tagcs sindet heute eine Sprechstunde nicht statt.

flb Sonntag saubere Kleingärten
tntrümpelungsaktion der bremischen Kleingärtnervereine — Die Sammelplätze

Zahlenmaterial gibt die Ausstellung , Zahlen , die
über den Fortschritt im Vergleich zur Vergangen¬
heit noch «in anderes erkennen lassen : daß es dem
nationalsozialistischen Kulturwillen gelungen ist,
die breiten Schichten des Volkes zur Kunst zurück¬
zuführen , der sie sich zwangsläufig entfremden
mußten , weil im Volke immer ein sehr waches,
unbeeinslutzbare » Gefühl für Wert und Unwert
der Kunstleistung anzutreffen ist.

So ist zum Beispiel der Besuch der deut¬
schen  Filmtheater von 235 Millionen im Jahre
1932 auf weit über 359 Millionen in dem Zeit¬
raum vom 1. April 1936 bis Ende März 1937 ge¬
stiegen . 181 Filmtheater wurden neu erbaut oder
wieder eröffnet , und die Zahl der Sitzplätze stieg
um über 109 999. Wie wesentlich sich die künstle¬
rische Qualität des deutschen Films entwickelt
hat , geht nicht nur aus der ständig wachsenden
Besucherzahl hervor , sondern zeigt sich auch in der
Tatsache , daß das deutsche Filmschaffen im Aus-
land heute weit höher eingeschätzt wird als in
den Jahren vor 1933. Das beweist das Ergebnis
der Filmlunstausstellnng 1936 in VcneLg , auf der
Deutschland mit drei Pokalen — darunter dem
Mussolini -Pokal — und 5 Medaillen an erster Stelle
aller teilnehmenden Nationen marschierte . Auch
auf allen anderen Gebieten des deutschen Kunst¬
lebens ist ein erfreulicher künstlerischer und wirt¬
schaftlicher Fortschritt festzustellen . Die Zahl der
deutschen Rundfunthörer hat sich mehr als ver¬
doppelt : aus den 4 299 731 Hörern des Jahres
1932 sind 6 470 562 Hörer im Jahre 1937 ge¬
worden ! Zu diesem gewaltigen Aufschwung hat
nicht zuletzt der Volksempfänger beigetragen , den
heute bereits über zwei Millionen Familien be¬
sitzen.

Der höchste Maßstab dieses kulturellen Wieder¬
aufstiegs ist das gute deutsche Buch , das wieder
zu einem der wertvollsten Kulturgüter des deut¬
schen Volkes geworden ist. Die Auslageziffcrn sind
bedeutend gestiegen , an der Spitze das Werk des
Führers „Mein Kamps " , das schon jetzt mit über
2>/- Millionen Auflage einen einzig dastehenden
Bucherfolg erzielt hat . Das deutsche Theater
steht auf einer Höhe , die in seiner Geschichte bei¬
spiellos ist . Die Zahl der deutschen Bühnenmit-
glieder ist seit der nationalsozialistischen Macht¬
übernahme von 22 945 auf 28 012 gestiegen . Die
durchschnittliche Theaterspielzeit hat sich zum Teil
um einige Monate verlängert ; die Zahl der das
ganze Jahr hindurch spielenden Bühnen wuchs
von 49 auf 75. Mit den Besucherzahlen der
Theater stiegen auch die der Freilichtbühnen , die

im neuen Deutschland sich besonderer Pslege er¬
freuen , und verdreifachten sich von 520 900 im
Jahre 1932 auf weit über 1' /- Millionen im
Jahre 1936. Wie alle Kunstarten wurde auch die
Architektur  vom Staat stark gefördert . Sie
vor allem hat in den letzten Jahren Schöpfungen
hervorgebracht , die als Spiegelbild der neuen Zeit
in ihrer monumentalen Größe und klaren Schön¬
heit jeden von der Kraft des Kulturwillens im
geeinten Deutschland überzeugen.

Das Arbeitsbeschaffungsprogramm hat auch die
Künstler  nickt vergessen . Neben den immer
mehr zunehmenden Privataufträgen sind allein
im vergangenen Jahr für 6 509 000 Mark Auf¬
träge an Bildhauer , Maler und Kunsthandwerker
vergeben worden . 2n demselben Zeitraum wur¬
den aus Reichsmitteln 614 099 Mark für kulturelle
und wirtschaftliche Zwecke des Musik  lebens zur
Verfügung gestellt . In 64 Städten Deutschlands
sind neue , hochstehende Orchester entstanden . Die
Lieder der Bewegung haben die furchtbaren
Niggersongs und geistlose Schlager verdrängt . Die
Pflege guter Hausmusik wird mehr und mehr zum
Gemeinbesitz des ganzen Volkes . Wer jetzt noch
ein Beispiel für die wiedererrungene Höhe deut¬
schen Kulturlebens sehen will , der sei auf den
internationalen Kunstwettbewerb der Olympischen
Spiele verwiesen . Gibt es einen klareren Beweis
als die Tatsache , daß sich Deutschland trotz stärk¬
ster Konkurrenz aus aller Welt fünf goldene , fünf
silberne und zwei bronzene Medaillen eroberte
und damit einen überlegenen Sieg im künstleri¬
schen Wettstreit der Nation errang!

In unserem Reich sind Kultur und Kunst wie¬
der zu einem Erlebnis des gesamten Voltes ge¬
worden . Die kulturellen Güter sind nicht mehr,
wie in dem Zeitalter des Verfalls , Sondergenüsse
einer dünnen , geldlich besser gestellten Oberschicht,
sondern Besitztum der gesamten Nation . Auch da¬
für bietet die Ausstellung „Gebt mir vier Jahre
Zeit !" eindringlich sprechendes Anschauungs¬
material . 2n der ganzen Welt gibt es keine
Organisation , die in auch annähernd alle Kreise
des Volkes in ähnlicher Weise wie NS . - Ke¬
in e i n s cha f t „Kraft durch Freude"  an die
Kunst Heranführt . Auch diese Tatsache mögen
einige Zahlen verdeutlichen : Vom 1. Januar bis
zum 1. November 1936 — also in weniger als
einem Jahr — wurden von „Kraft durch Freude"
4 859 000 Besucher in die deutschen Theater ge¬
führt . 1 893 531 Volksgenossen haben in den bei¬
den letzten Jahren an Volksmusik -Veranstaltun¬
gen teilgenommen , über drei Millionen Menschen

konnten sich allein durch die Vermittlung von
„KdF ." an guten Konzerten erfreuen , beinahe
17 Millionen Besucher haben im vergangenen
Jahr an künstlerisch wertvollen , fröhlichen Aben¬
den Entspannung und gute Unterhaltung gesun¬
den . In den Jahren 1935 und 1936 haben
52 766 029 Volksgenossen an 142 679 künstlerischen
Veranstaltungen der NS .-Gemeinschaft „Kraft
durch Freude " teilgenommen . Welch überwälti¬
gende Zahlen ! Sie beweisen besser als jedes
andere Beispiel , daß unser Kulturleben wieder
ein lebendiger Teil des deutschen Volkslebens
geworden ist. Hinzu kommt , daß das Volksbil¬
dungswerk der Organisation „Kraft durch
Freude " heute allen deutschen Volksgenossen die

Möglichkeit gibt , auf jedem Gebiet der Bildung
und des Wissens sich weiterzubilden . 1681357
Männer und Frauen besuchten im Jahre 1936
Vortrüge aller Art , fast zwei Millionen nahmen
im selben Jahr an volksbildenden Veranstaltun¬
gen teil.

Das deutsche Kulturleben hat bewiesen , daß es
die Zeit des Verfalls überwunden hat und mit
neuer , lebendigerer Kraft wie das Leben der
deutschen Nation an die Aufgaben der Zukunft
herangeht und sie meistern wird . Deutsche Kultur,
deutsche Kunst wird wieder im Volk geboren,
spricht wieder zum Volk und schreitet wie das ge¬
sundete deutsche Volk gläubig und siegesbewußt
in die Zukunft.

kine deutsche Soldatenkunde
Die erste umsassende volkskundlich -geschichtliche

Darstellung des Soldatentums
Es gibt kaum eine Erscheinung unseres völki¬

schen Daseins , die keinerlei innere Beziehung zum
Soldatentum hätte , zu jener „soldatischen Grund¬
haltung ", die als ein wesentliches Kennzeichen
des deutschen Menschen seit jeher verflochten ist
mit der gesamten politischen , sozialen , kulturellen
und wirtschaftlichen Entwicklung Deutschlands.
Diese „Deutsche Soldatentunde ", die so¬
eben im Verlag Bibliographisches Institut AE .,
Leipzig , erscheint , ist die erste umfassende Gesamt¬
darstellung aller Kräfte und vielgestaltigen Wir¬
kungen , die den Begriff des deutschen Soldaten¬
tums umreißen Und erfüllen . In lebensnahen und
aufschlußreichen Abhandlungen berufener Kenner
der einzelnen Sachgebiete lernen wir das Wirken
und die Erscheinungsformen des soldatischen Gei¬
stes und seine Verwurzelung im Volkstum ken¬
nen — eine Gesamtschau deutschen Wesens unter
dem Blickpunkte soldatischer Haltung . Ein beson¬
derer Vilderatlas mit nahezu 600, zum Teil
mehrfarbigen Bildern bietet die notwendige Er¬
gänzung zum Textband . In ihm werden die Ent¬
wicklung der Soldatcntracht , der Waffe , der Be¬
deutung des Soldaten in Krieg und Frieden
und seine Stellung im Volke veranschaulicht , so
daß er zum lebendigen und durch die Vielfalt der
Erscheinungen kurzweiligen Mittler jenes Wissens
wird , das gerade heute für die Erkenntnis des
eigenen Volkstums gefordert werden muß.

Baumeister Zrih Höger 60 Jahre
Am 12. Juni wird der bekannte Architekt

Professor Fritz H ö g e r - Hamburg 69 Jahre alt.
Sein Name ist vor allem durch das gewaltige
Ehilehaus in Hamburg durch die Welt gegangen,
und Meister Högers besonderes Verdienst ist es,
daß er die alte niederdeutsche  Backstein-
baukunst durch die Verwendung des festgebrannten
Oldenburger Klinkers wieder zu hohen Ehren und
gewaltigen Ansehen gebracht hat . Was Höger
Laut , das hat eigenen Stil , das zeigt in allem
jene unbändige Kraft und bei fester Erdverbun¬
denheit jenen kühnen Wagemut , der eben dem
nordischen Menschen eigen ist. Höger hat sich
damit im ganzen Reiche - den wahren Ehrentitel
„Der Baumeister des Nordens " errungen . Ein¬
fachheit und Ehrlichkeit sprechen aus all seinen
Bauten , und darum wirken sie überzeugend . Jede
Scheinarchitektur ist Höger verpönt , und mit Mei¬
sterhand weiß er statt dessen doppelt Großes zu
formen und zu schassen. Hamburg  hat eine
ganze Reihe von Högerschen Großbauten . In
Berlin  ist er durch die Nordkirche in Wilmers-
dorf vertreten , und in nächster Nähe haben wir
von ihm das prächtige Krankenhaus und die mo¬
numentalen Friedhosskapellen in Delmenhorst , das
gewaltige Rathaus zu W i I h e l m s h a v e n
(bisher Rllstringen ) , den wuchtigen Wasserturm
zu Landeswarsen  im Jeverlande und als
jüngstes Werk das Hochseeiischer - Ehren-
m a l in Wesermünde.

Fritz Höger ist kein hochstudierter Großstadt-
.sondern er stammt aus dem kleinen

holsteinischen Dorfe Vekenreihe wo sein Vater als
Zimmermeister wirkte . Hier besuchte er die Volks-

Freitag , II . Juni (Rcichstagung „Kraft durch gr^ de»
in Hamburg ). 5.45 Weckruf. Morgenfpruch, Wetter
5.50 Stadt und Land; Tagessragen zur Ernährung
wirtschaft. 6.00 Zum fröhlichen Beginn ! Unsere M„ .
aenmusik. In den Pausen : 6.30 Zehn Minuten Leibei,
Übungen. 7.00 Wetter . Nachrichten. 7.30 Wetter. 7z«
Hau»halt und Familie . 10.00 „Die entrümpelte Land¬
schaft". Ein fröhliches Spiel von Kurt Pctschclt. 10«
So zwischen elf und zwölf. Dazwilchen: Unsere Altere,
chrung N .45 Meldungen für die Biniicnschisiahr,
Binnenlands - und Seewetterbericht . 12.00 Bremen-
Musik am Mittag im Alten Rat ha » -'
In der Pause : 13-00 Wetter . 13.05 Umschau am Mjp
tag . 13.15 Fortsetzung der Musik am Mittag,
Nachrichten. 14.15 Musikalische Kurzweil. 15.00 Mel¬
dungen der deutschen Seeschifsahrt. 15.20 Herbert OrM
Eroh singt (Schallplatten ). 16.00 Musik am Nachmit¬
tag . 18.00 Jugendsport . 18.10 Nachklang vom Teut¬
schen Burtehudesest zu Lübeck. 18 45 Wetter. Haßn-
dienst. 19.00 Stutgart spielt aus. 19.45 TageSspieM.
20 00 Erste Abcndnachrichten. 20.10 Fröhliches Zwischen¬
spiel (Schallplatten ). 20.45 Vom Festabend in der Ham-
burqischon Staatsoper Richard Wagner : „Die Meister¬
singer von Nürnberg ". Vor der Uebertragung : Eche
des Tages . 22.00 Nachrichten. 22.20 Worüber man in
Amerika spricht. 22.30 Musik zu Tanz und Unter¬
haltung.
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Hochsommerlich warm
Die Wetterlage hat sich seit gestern wenig verändert.

Die Hochdruckbrückenördlich von uns verbindet nach
immer das Hoch über R-ußlond mit dem über demI
Ostatlantik . So strömten uns bei meist östlichen Win-
den <ms dem Festland stark übercrhitzte Warmluft -̂
Massen äquatorialen Ursprungs zu. Die Temperaturen ^
stiegen dementsprechend schnell an . Zwischen Eins und
Weser wurden etwa 82, am Oberrhein und in der
Berliner Umgegend sogar um 35 Grad gemessen. Diese
heitere hochsömmerlichaeiße. vorwiegend trockene Webz
tcrlage wiick noch weiter anhalten . Die am Donnere- I
tag durch außerordentliche Albtrocknung in der Höhe
ganz unterdrückte Gewitterneigung wird allmählich
wieder ausleben.
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Voraussage sür den 11. Juni . Schwachwindig, wol¬
kenlos bis heiter, srüh diesig, mittags über 80 Grad.

Aussichten sür den 12. Juni . Fortdauer des heißen
Sommcrwctters , Gewitterneigung.

Das Gesetzblatt der Freien Hansestadt Bremen,
ausgegeben am 10. Juni , enthält das „Gesetzüber . .
die Unfallversicherung für die Landwirtschaft " und
die „Bekanntmachung , betreffend die Festsetzung .
des Versicherungswertes von Gebäuden ".

schule und erlernte dann selbst das Zimmerer -, ^
später aber auch noch das Maurer -, Tischler - und -
Schinicdehandwerk . Nach dem Besuch der Bau- j
acwerkschule in Hamburg war der Meister und /
Architekt fertig . Alan sieht : Höger hat wohl das ^
handwerkliche Können erlernt , aber sein künst¬
lerisches Formen und Schaffen ist ganz seine
ureigene Sache . Höger ist mit Recht der Stolz
Niedersachsens , und wenn der plattdeutsche „Quick
born " schrieb : Högers Bauten sind in Nicder-
deutschland gewachsen , find so gut wie Grothschc
Lyrik und Botzdorfsche Dramen . Plattdeutsch ihre
Klinker , ihre Ausdrucksve 'rhaltenheit , Festigkeit
und — ihr Drang nach oben bei festester Ver¬
ankerung im Heimatboden . Von seinen mehr als
tausend Bauten ist jeder charakteristisch , trägt
leder das herbe , grüblerische und doch Willens¬
stärke Gesicht unserer Heimat, " so hat darin sein
Wirken und Schaffen und der niederdeutsche Fritz /
Höger die beste Würdigung gefunden . e . I-.

Eine Mithras -Statue in Schwaben gefunden,
In SindeIfingen  bei Stuttgart stieß man bei
Vorarbeiten für die Kriegsopfersiedlunq u. a, aus
römische Leistenziegcl , Topfe , Henkelkrüge , Hand¬
mühlen und Münzen . Der auffallendste Fund aber ^
war der fast lebensgroße Kopf einer Statue , van
der vermutet wird , daß sie das Abbild des per¬
sischen Lichtgottes Mithras darstellt , dessen Kult
durch römische Soldaten und Kaufleute aus dem
Orient auch in die damalige Provinz Germanien
gebracht worden ist. s.

Heinrich Seiler : „Programm mit Truxa ". Roman .
Schildhorn -Veolag, Berlin 1936.

Ein flott und fesselnd geschriebener llnteihöltuuciö
ooman aus der bunten , flimmernden Welk des Bane-
täs — eiii Nvmrm, der auch Bovwurs eines ersolg-
reichen Films wurde. Inmitten eines Kreises von
Jongleuren und Akrobaten, von Löwenbändigern und
Tänzerinnen stehen einem ' geheimnisvollen Zauber¬
künstler die Gestellten des echten und falschenTrma
gegenüber. Die Zeitungsanzeigen , jede Anschlagsäule
und ein viesigcs Schild über der Tür des größten
Varietes in Berlin künden das Gastspiel von Trum
an , des Harlekins auf dem Drahtseil , des einzigen
Artisten der Welt , der den Salto nach vorn aui dc"
schwingenden Seil meistern kann. Tvuxa ist angeblmi
von seinem erbitterten Feinde unter den Kollegen»'
den Tod getrieben worden , setzt aber seinen Freinw
ohne dessen Wissen als Dopsietgänger ein, läßt ihn
«in verwirrendes Spiel geraten , bis er zum
selbst in Erscheinung tritt , um sich an seinemGegner
zu rächen und damit zugleich stimm Freund vor st«
gleichen Schicksal zu bewahren, wie es ihm in Amem"
beinah« zum Verhängnis geworden war.
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Die Lenkstangen verfingen sich
Kleine Unsatt-LIironik—flchtung beim Linksabbieger,

Ein Pers » .:enErafdwagen wollte am 9 . Juni gegen
15 .46 Uhr von der Kaiserstraße in die Faulen-
straß « einbiegen . In diesem Augenblick kam « in
Radsahrer recht ? neben einem Lastkraftwagen hervor,
dessen Führer den Personenkraftwagen geselln und
deshalb seine Fahrt abgestoppt hatte . Dem Radfahrer
war wohl durch den Lastkraftwagen etwas die
Sicht genommen,  so daß er den abbiegenden
Personenkraftwagen nicht gesellen hotte . Bei dem
Sturz siel ber Radfahrer so schwer zu Buden , daß er
besinnungslos war . Mit einer Wunde am Hin -
terkops  wuvde er in das Krankenhaus  ein¬
geliefert.

Ein Radfahrer fuhr am 8 . Juni gegen 15 .2b Uhr
von der Adolf - Hitler - Brücke  in die Wacht-
straße und gab angeblich sofort ein Zeichen mit dem
linken Arm , daß er in die Martiuistraße einbiegen
wolle . Um etwa entgegenkommende Fahrzeuge beim
Abbiegen rechts vorbeizulassen , fuhr der Radfahrer
neben dem rechten Stroßenbahngleis . Noch aus der
Kreuzung wurde er angeblich von einem Personen¬
kraftwagen überholt und angefahren . Er erlitt eine
Quetschung an der rechten Schulter  und
mußte auf einer Un fa l l st ation  behandelt werben.

In der Baumstraße  streifte am 9 . Juni gegen
16 .35 Uhr ein Personenkraftwagen , der in Richtung
Korsfsdeich fuhr , einen entgegenkommenden Radfahrer.
Der Radfahrer kam zu Fall und verletzte sich am rech¬
ten Ellbogen . Anscheinend fuhren beide Vevkehrsteil-
ndhmer nicht sehr nahe am Soumstein , welcher von
ihnen die Grenze des Zulässigen überschritten hat,
muß die Untersuchung ergeben . — Grundsätzlich mutz
sich jeder Verkehrsteilnehmer aus der rechten Straßen¬
seite halten . Wenn nun vor allem die Radfahrer auf
weniger verkehrsreichen Straßen möglichst da fahren,
wo dos best « Pflaster ist , und dabei ein wenig auf die
Mitte der Fahrbahn geraten , so wird ihnen das nie¬
mand verdenken , vorausgesetzt , daß sie beim Heran¬
nahen eines Fahrzeugs unverzüglich  die rechte
Straßenseite aufsuilfen . Ein Verkehrsteilnehmer , der
bestehend « Dorschriften verletzt , muß sich darüber klar
sein , daß er ganz allein dafür verantwortlich ist , daß
kein Unfall geschieht.

In der Höhe der Elisabeth st raße  ereignete
sich am 8 . Juni gegn 16 .95 Uhr aus der Waller Heer¬
straße ein Berkehrsunfall . Ein Radfahrer wollte noch
links abbiegen und ließ zunächst einige Fahrzeuge
vorbei . Dann glaubte er die Straße frei und bog ohne
Richtungszeichen ab . Dabei wurde er von einem über¬
holenden Krastradfahrer angefahren , die Lenker der
Fahrzeug « verfingen sich und der Krastradfahrer
stürzte zu Boden . Der Fahrer erlitt Verletzungen

am Ober - und Unterschenkel,  der Mitfah¬
rer wurde am Bein verletzt.

Am Wall wurde am 8 . Juni gegen 11 . 19 Uhr ein
Schüler , der mit seinem Fahrrad in Richtung
Söge  st ratz«  fuhr und einen anderen Radfahrer
überholte , von einem als Dritter überholenden Per¬
sonenkraftwagen angefahren und zu Fall gebracht . Er
erlitt Verletzungen am rechten Unter¬
arm.  außerdem wurde seine Kleidung und das Fahr¬
rad beschädigt.

Am 9 . Juni gegen 15 .39 Uhr fuhr aus der
Faulcnstraße  ein bis dahin auf der rechten
Straßenseite fahrender Radfahrer plötzlich nach links
über die Fahrbahn . Ein hinter ihm fahrender Liefer¬
wagen kann von seinem Führer rechtzeitig gebremst
und zum Stillstand gebracht werden . Anscheinend
wurde der Radfahrer ober unsicher und fiel in die
Scheibe des Lieferwagens . Die Scheibe wurde
zertrümmert.  Der Radfahrer erlitt allem An¬
schein nach Schnittwunden am Kopf und am
A r m . Anstatt sich aber mit dem Führer des Liefer¬
wagens zu einigen , fuhr er so schnell wie möglich da¬
von . Hoffentlich meldet er sich auf einer Revier-
Polizeiwache  oder im Polizeihaus,  Zim¬
mer 333 , um zu seinem Teil dazu beizutragen , daß
der Unfall aufgeklärt wird.

Keine flrbeitsbuchkontrolle
durch die Polizei

Verschiedentlich besteht die Ansicht , daß die
Polizei beauftragt worden sei, in den Betrieben
Arbeitsbuchkontrollen durchzuführen . Diese Mel¬
dung ist, wie von zuständiger Seite mitgeteilt
wird , nicht zutreffend . Weder dem Reichsarbeits¬
ministerium noch dem Reichsinnenministerium ist
von solchen Kontrollen etwas bekannt . Wohl aber
sind auf Grund der ersten Durchführungsver¬
ordnung zum Arbeitsbuchgesetz die Arbeitsämter
berechtigt und nach den Weisungen ihrer vor¬
gesetzten Dienststellen beauftragt , derartige Kon¬
trollen durchzuführen , die auch laufend stattfinden.

Zahl der Rundfunkteilnehmer am 1 . Juni . Die Ge¬
samtzahl der Rundfunkteilnehmer im Rutschen Reich
betrug am 1 . Juni 1937 8 372 818 gegenüber 8 479 562
am 1 . Mai . Im Laufe des Monats Mai ist mithin
ein Abgang von 97 744 Teilnehmern (1,1 v . H .) ein¬
getreten . Unter der Gesamtzahl am 1 . Juni besanden
sich 589 392 gebührenfreie Anlagen.

btteÄercke « ls «I»s Kunüsekr »u
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Geborgen wurde am 8. Juni 1937 aus der
Lesum , gegenüber dem Leuchtturm , ein Ruderboot,
Beiboot . Das Boot trieb die Lesum abwärts.
Es ist ca . 3 Meter lang , trägt den Namen
„Stummel " und ist aus Mahagoniholz gefertigt.
Ligentumsanspriiche sind beim Strandvogt . Bre¬
misches Amt Vegesack, Bahnhofstr . 28. geltend zu
machen . ' ' s59

Artillerieschulschiff „Bremse " passierte gestern
vormittag aus der Fahrt von Vremerhaven nach
Bremen unsere Stadt . Das schmücke Schulschiff
wird bekanntlich bis zum 14. Juni in der Hanse¬
stadt zu Besuch weilen und dann die Rückreise
wieder antreten . söO

Uebernahme des Aumunder Strandbades . Am
Sonnabendnachmittag , 16.39 Uhr , wird das von
der Gemeinde Aumund erworbene frühere Tecklen-
Lorgsche Strandbad in Lemwerder durch den Bür¬
germeister Hillmann eröffnet . An dem öffentlichen
Usbernahmeakt nehmen alle sporttreibenden Ver¬
eine der Gemeinde teil , ebenso wird recht rege
Teilnahme der Einwohner von Aumund und der
Nachbargemeinden erwartet . Das neue Aumunder
Strandbad wird sich am Sonnabend mitsamt allen
Strandhäusern im bunten Flaggenschmuck zeigen.

sSO
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Leiche geborgen . Nach mehrtägigem Suchen
konnte gestern die Leiche des während einer
Bootsreparatur auf der Lesum ertrunkenen
'Schlosserlehrlings Höppner aus Grohn geborgen
werden . Nach ärztlichem Gutachten ist der Unfall
auf Schlaganfall zurückzuführen . söll

vslnionkors«

Kleine Stadtchronik . Die Delespa -Werke geben
ihren Gefolgschaftsmitgliedern Gelegenheit , ge¬
schlossen die Aufführung auf dem Bookholzberg zu
besuchen. Alle Kosten werden von der Firma
bezahlt . — Lebhafter Vadebetrieb herrscht jetzt
sogar schon zu den frühen Morgenstunden in un¬
serer schönen Erastbadeanstalt . — Der erst kürz¬
lich ins Leben gerufene Schlltzenverein Düstern-
ort hat sich bis jetzt schon sehr vielversprechend
entwickelt . Er wird sein erstes Schützenfest im
Rahmen eines großen Volksfestes feiern . Außer¬
dem sind mehrere Mannschaftskämpfe vorgesehen.
— Ein wohlgelungenes Militärkonzert wurde am
Mittwoch abend bei prachtvollem Wetter im Gar¬
ten der Gaststätte „Tanzpalast " veranstaltet . Das
Musikkorps des J .-R 78 unter der Leitung von
Stabsmusikmeister Voigt ließ ein volkstümliches
Programm hören , das vor allem sehr schöne alte
Märsche brachte . — In der Gemeinde Ganderke-
see ist bereits mit der Heuernte begonnen worden.
Der Roggen steht augenblicklich in voller Blüte.
— Das ' allgemein sehr geschätzte Freibad in
Hoykenkamp , das auch von sehr vielen Fremden
gerne besucht wind wegen der besonders schönen
Anlagen , wird jetzt neugestaltet . Die Gemeinde
Ganderkesee hat jetzt einen eigenen Vadeanstalts-
vorsteher ernannt , der die Anlagen betreuen wird.
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Feuer durch Blitzschlag . Während eines
schweren Gewitters traf ein Blitz das Wohn - und
Wirtschaftsgebäude des Bauern Miteler in
Pestrup und zündete . Dem Brande fielen land¬
wirtschaftliche Maschinen und Geräte , drei Kälber
und zehn Schweine zum Opfer.

Hsdenksusen

Schützensest in HaLenhausen . Bei herrlichstem
Sommerwetter feierte der „Habenhauser Schlltzen¬
verein von 1936" sein erstes Schützenfest . Trotz der
bisher in Habenhausen unbekannt gewesenen
Schützentradition , hatte sich die Bevölkerung

Habenhausens zum größten Teil an der Aus¬
schmückung des Ortes beteiligt . Schon früh am
Morgen begann für die Schützen der Dienst auf
dem Stand , galt es doch für das kommende Jahr
den neuen Schützenkönig festzustellen . Die Betei¬
ligung am Schießen war 109 Prozent , auch ein
Zeichen , welch aktiver Geist in dem noch jungen
Verein herrscht . Der glückliche Schütze war Hans
Hesse, mährend Karl Bühmann Vizekönig wurde.
Gleich nach Mittag setzte sich der große Umzug
mit Musik durch den Ort in Bewegung . Im Gar¬
ten des Vereinslokals fand dann eine herz¬
erfrischende Ansprache des Kreisschützenführers für
den Kreis Bremen , Herrmann Meper , statt . Es
war ein warmer Appell an die Gemeinde Haben¬
hausen , den nun einmal wachgerufenen Schützen-
geist weiter zu pflegen und zu unterstützen . Die
Absetzung des alten Königs „Dietrich " und die
Einsetzung des neuen Königs „Hans I ." , fanden
in der humorvollen Art und Weise , wie sie von
Kreisschützenmeister Meyer durchgeführt wurde,
bei den Festteilnehmern lebhafte Freuds und
Widerhall , um das Interesse für den Schießsport
schon in der Jugend zu erwecken , war ein Königs¬
schießen für Knaben ausgeschrieben . Als stolzer
König für 1937 war Heinz Schmidt (Seevers)
der glückliche Schütze . Ein Preisschießen mit wert¬
vollen Preisen , sorgte für Unterhaltung bis in
die späten Abendstunden , zumal der beste Schütze
hier mal ein richtiges „Schwein " haben konnte.

Betriebsausflug . Die Gefolgschaft des Finanz¬
amts Syke machte am Mittwochnachmittag ihren
diesjährigen Betriebsausflug . Bei herrlichstem
Wetter ging es teils im Auto , teils zu Rade nach
Nordwohlde , wo sich bald ein frohes und unge¬
zwungenes Treiben entfaltete . Der Amtsleiter/
Herr 'Oberregierungsrat Wenzel,  wies in einer
Ansprache auf die Bedeutung solcher gemein¬
schaftlichen Veranstaltungen hin , bei denen Kame¬
radschaftsgeist gepflegt und gefördert werden soll.
Den Ahschluß bildete ein Tänzchen nach der Musik
der trefflichen Hauskapelle , bis gegen 9 Uhr zur
gemeinsamen Rückfahrt nach Syks das Signal
gegeben wurde.

Versorge Dein Kind
und Deine Familie durch Ab-

schluß einerFamilienversicherung

bei der

größten Gegenseitigkeit - ,
Anstalt des Kontinents.

Zn Deutschland eingeführt seit 1866

Schvcherische Lebensversicherungs-
und Rentenanslalt

Bezirksdirektion Bremen , Gebrüder Krose,
U. L. Frauen Kirchhof 8. Telefon 204 7V. 20477
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Durch einen tragischen
llnglücksfall verloren wir
unsere liebe kleine

Hildegard
im blühenden Alter von
7 Jahren.

In tiefer Trauer:
H. Flömer und Frau,

Anna , geb . Koch
und Kinder
nebst allen Angehörigen.

Die Trauerfeier findet
am Sonnabend , 12. Juni
1937, 4 Uhr , im Trauer-
hause Arsten , Ahlkcrdorf-
straße 31, statt.
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Wer überläßt jg.
Ehep . alte Möbel.
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Nach langen Leiden ent¬
schlief heute mittag mein
lieber Mann , unser guter
Vater , Schwiegervater,
Großvater , Bruders Schwa¬
ger und Onkel , der

Zimmermann

August Wilke
im 75. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Bertha Wilke , geb . Achilles

und Angehörige.
BremeN , den 9. Juni 1937.

Die Aufbahrung erfolgte im
Ge -Be -Jn „ Wilh .-Decker -Haus.

Die Trauerfeier findet am
Sonnabend , 12V - Uhr , in der
Kapelle des Waller Friedhoses
statt. _

»MOMMkl'

Am 10 . Juni
verstarb unser
liebe ? Mitglied

AWft Mlte
Schönebecker Straße 191

Die Trauerseier findet am
Sonnabend , 12 .30 lchr , in der
Kapelle des Waller Friedhoses
statt . Der Vorstand.

Nach kurzer , mit Geduld er¬
tragener Krankheit verstarb
plötzlich unsere liebe Mutter,
Schwiegermutter , Schwester
und Tante , Frau

Wilhelme Fühler
In tiefer Trauer , im Namen

aller Angehörigen:

Karl Eramberg und Frau,
Hannh , geb . Fühler.

Fchrfeld 61 - 64.
Von Beileidsbesuchen bitten

wir abzusehen.

Die Aüfbahrung erfolgt « im
Be .-Jn . „Pietät " , Humboldt-
str . 190 . Wohin auch etwaige
Kranzspenden erbeten.

Die Trauerfeier findet am
Sonnabend , 12 . Juni 1937,
9 Uhr , in der Kapelle des
Osterholzer Friedhoses statt.

Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme an dem Tode
meiner innigstgeliebten Frau
sage ich hiermit meinen tief¬
gefühlten Dank , besonders
Herrn Pastor Klein für feine
trostreichen Worte . Zugleich im
Namen aller Angehörigen:

Wilhelm Gcrl.

Delmenhorster Straße 57.
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Heute früh entschlief plötzlich und uner¬
wartet meine liebe Frau , unsere liebe Mut¬
ter und Großmutter , Frau

Ions Walker
geb . Blume

im 89. Lebensjahre.

In tiefer Trauer , im Namen aller Ange¬
hörigen:

Karl Wacker
Bremen , den 10. Juni 1937
Eickedorfer Straße 22.

Aufbahrung erfolgte im Ee -Ve -Jn ., Kranz¬
spenden dorthin erbeten.

Trauerfcier Sonnabeird , 12. Juni , um
19.39 llhr , in der Kapelle des Waller Fried-
hofes.

Nach 12jähriger Tätigkeit im Dienste un¬
serer Firma starb am 10. Juni unser Mit¬
arbeiter

Mi Mich«
Wir werden ihm stets ein ehrendes An¬

denken bewahren.

Führer und Gefolgschaft
der Deutschen Schiff-u.Maschinenbau

Aktiengesellschaft
Werk:Act.Ges.„Weser"

Plötzlich und unerwartet traf uns die
traurige Nachricht vorn Ableben unseres
langjährigen

Obervormanns

Sttii Meirichs
Wir verlieren an ihm einen lieben , treuen,

gewissenhaften und bei allen beliebten Mit¬
arbeiter und werden ihm stets ein ehrendes
Andenken bewahren.

ISHrw«nd Gefolgschaft
der

.Icdegeha-Sta»erei"G.in.b.H.
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Landlust,
Rablinghauser
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Jg . Mädchen aus
A Tag per sofort.

Jfeler,
Werkmeister
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Dalmatinische Macht /
„Donnerwetter !" Frank richtete sich aus dem

hohen Grase empor , blinzelte einen Augenblick
umher . „Ich habe tatsächlich,geschlafen . Acht Uhr !"
rief er erstaunt nach einem Blick auf die Zeiger.
Hastig richtete er sich empor und eilte in schnellen
Sprüngen dem klippenreichen Strande zu. Plötz¬
lich blieb er stehen und verfolgte das schnelle Hin-
cinsinken des Tages in die Nacht.

Frank ging seht langsam unter den vor der
Dunkelheit sich beugenden Fichten . Das ganze
Land schien in einen stillen , märchenhaften Schlaf
getaucht , beleuchtet von dem fahlen Glanz des
heraufkommenden Mondes.

Jetzt hatte Frank die Felsen erreicht ; er setzte
sich auf eine gewaltige Klippe , die weit in das
Meer hineinragte . Seine Blicke glitten zu den
Höhen ; die vereinzelt dastehenden , schwach erhell¬
ten Hotels erschienen ihm wie alte Burgruinen.
Das gleichmäßige Anschlagen der Wellen macht
ihn müde — er glaubt zu träumen , als er aus
einiger Entfernung den monotonen Rhythmus
dalmatinischer Musik hörte.

Jäh richtete sich Frank empor und wandte sich
um . Er sah zwei Augen auf sich gerichtet — starr,
unbewegt . Träumte er denn ? Aber nein . Ganz
deutlich hörte er jetzt die Musik neben sich.

„Herr ", redete ihn jetzt der Fremde in hartem
Deutsch an , „hoffentlich störe ich Sie nicht , aber
nur hier , in dieser Umgebung , kann man unsere
Lieder verstehen . Wir können auch deutsche Lie¬
der ! Wollen Sie sie hören ? "

„Nein ", entgegnete Frank höflich , „spielen Sie
mir lieber Ihre heimatlichen Melodien vor ."

Was ist Liebe? /
Man soll bei Tisch in der Familie belehrende

und wertvolle Gespräche führen . Schon Goethe
in Straßburg pflegte darauf zu halten.

Es ist nur eine kleine Tischgesellschaft . Der
Vater , ein noch rüstiger Fünfziger , die Mutter,
eine noch recht stattliche Frau , die anmutige
Tochter und der Herr Oberprimaner.

Wie konnte diese Frage eigentlich bei Tisch
entstehen , hat sie die Tochter in die Debatte ge¬
worfen oder war es gar der Vater?

Aber , mein Gott , es ist ja Frühling , da ent¬
steht eine solche Frage ganz von selbst.

Das Familien -Oberhaupt erinnerte sich dar - n,
daß bei einer Urteilsabstimmung unter Juristen,
wie auch bei Damenreden , stets der Jüngste zuerst
sich zu äußern hat:

„Bitte , mein Sohn , du hast den Vortritt !"
Der Herr Oberprimaner überlegt es sich nicht

lange , er treibt Sport , er springt 6,SO Meter weit,
er läuft 100 Meter in etwa 11 Sek ., er ist auch —
wenigstens außerhalb der Schule — stets sehr
schnell mit der Antwort fertig:

„Liebe ist ein Ding , zu dem man sich vor allem
nicht drängeln sollst^

Die Familie ist einen Augenblick bestürzt über
die allzurauhe Lösung der Frage , dann schickt sich
der Vater an , sein Votum abzugeben:

„Liebe , — so beginnt er zögernd und mit dem
Anschein der Weisheit —, Liebe ist, wenn man
das Beste eines anderen Menschen will ."

„Da sieht man , daß du nichts von Liebe
verstehst, " antwortet energisch die Tochter , „denn
Liebe hat nichts mit dem Willen zu tun , Liebe
ist von selber da !"

„Welch kluges Kind, " so denkt der Vater und
wendet sich der Muter zu : „Was ist Liebe ? "

Sie antwortet ohne lange zu überlegen:
„Liebe ist Selbstaufopferung !"
Es wird ganz still bei Tisch. Das Familien-

' Oberhaupt sieht sinnend seine Gattin an : Warum,
so denkt er , hat sie erst so spät so hohe Erkenntnis?
Aber er muß jetzt doch auch selber etwas sagen,
das seine Autorität rettet , ihm wieder das
geistige Uebergewicht in der Familie gibt:

„Liebe, " so äußert er ruhig und besonnen , ist
ein vorübergehender Irrtum !"

„Da gibst du den Beweis , daß du wirklich nichts
von Liebe verstehst, " entscheidet endgültig die
Tochter.

Der arme Familienvater hat bei dem Tisch¬
gespräch nicht besonders gut abgeschnitten , er fühlt
es selber , aber der Sohn rettet ihn noch im
letzten Augenblick:

„Etwas mutz er nun doch von der Liebe ver¬
standen haben, " so schloß der Herr Oberprimaner
das Tischgespräch, „denn sonst wären die Kinder
ja überhaupt nicht da !"

Noch am Abend kam dem „rüstigen Fünfziger"
dieselbe Frage oftmals in den Sinn . Nachdenklich
stand er am Fenster seines Arbeitszimmers,

Iscods Ksttss
sovgköltig rudsvsiist

ist köckrlsr Lenuk

„Kommen Sie mit hinaus auf das Meer " , bat
der Fremde , „es ist Vollmond — mein Boot liegt
hier . Kommen Sie " , drängte er jetzt energischer,
denn er bemerkte , daß Frank zögerte . Frank wollte
nicht . Eine innere Stimme warnte ihn . Dann
aber reizte ihn das Unbekannte , die Abenteuer¬
lust gewann die Oberhand . Mit einem kurzen
Sprung war er neben dem Dalmatiner , erstaunt
betrachtete er ihn . Er war von großer , breiter
Gestalt . Unter dem dünnen Sporthemd zeichnete
sich sein gewaltiger Brustkorb ab . Interessiert be¬
trachtete Frank das fremdländische Gesicht ; die
Nase war kühn geschwungen , das Kinn eckig und
stieß beinahe brutal hervor . In sonderbarem Kon¬
trast hierzu standen die großen , mandelförmigen
Augen , deren weicher Glanz ihn gefangennahm.

„Herr !" — er hatte jetzt Frank umfaßt und
zog den leise Widerstrebenden mit sanfter Gewalt
mit sich fort . „Herr " — seltsam schwer schwang
sich seine Stimme durch die laue Nacht . „Sie
werden diese Stunde nie vergessen !"

Dumpf hallten die Schritte auf dem steinigen
Boden . Schnell wandte sich Frank um . Einige
Meter hinter sich gewahrte er drei Gestalten;
wie unförmige Wesen schoben sie sich aus der
Dunkelheit heran , lässig hielten sie ihre Instru¬
mente in der Hand.

„Hier ist mein Boot !" Mit diesen Worten zer¬
riß der Dalmatiner die bedrückende Stille . Ja,
dort lag es . Das Segel flatterte schlaff im Winde,
die Bretter waren schmutzig, im wirren Durchein¬
ander lagen in der Mitte des Bootes einige halb¬
gefüllte Weinflaschen.

s >kh;e von Paul Msdsack
schaute in die Pracht der Obstbäume seines
Gartens und atmete schon im voraus den süßen
Dust der Syringen und Narzissen , die kaum die
Zeit zum Blühen erwarten konnten.

„Was ist Liebe ? fragte er sich wieder.
Mit Romantik hat es heute wenig zu tun , es

ist für viele eine verdammt schnelle Angelegenheit
geworden , andere wieder sind immer noch nicht
schnell genug.

In der Liebe gibt es eben doch noch den sonst
unangebrachten Individualismus . Die Liebe ist
für jeden etwas anderes.

Er trat vom Fenster fort und besah sich an¬
gelegentlich im Spiegel . War er wirklich schon zu
alt , hatte der Frühling nichts mehr für ihn zu
bedeuten ? — Das Lächeln jener naturblonden,
fast noch taufrischen jungen Dame auf der Haupt¬
straße dicht beim großen Cafe , wo man immer
wieder warten muß , bis man endlich ohne Straf¬
mandat über die Straße gelangt , — dieses ent¬
zückende kleine Lächeln —, ja , es war für ihn
gewesen , für ihn und nicht für den blöden Kerl,
mit dem sie später im Cafe saß. Er hatte die
Chance nicht wahrgenommen , die sie ihm gegeben
hatte , und jetzt war es zu spät . —

Sie hätte es sicher nicht bereut , denn er wäre
mit ihr im Auto in den blühenden Frühling
gefahren , unverbindlich und völlig harmlos , wirk¬
lich harmlos , er hätte sie nur um die Beant¬
wortung der einen kleinen Frage gebeten : Bitte,
was ist Liebe?

Kuhle studiert/
Kuhle ist selten einmal aus der Stadt heraus¬

gekommen . Aber nun ist die Einladung auf den
Bauernhof in der Heide da , und es wird be¬
schlossen, Kuhle mitzunehmen , damit er endlich
einmal die Natur kennenlernt . Eine Bekannt¬
schaft, die für einen Teckel von zwei Jahren drin¬
gend nötig ist. — Kuhle erträgt die Fahrt mit
dem Auto wie ein echter Städter . Ihm impo¬
niert nicht einmal ein Flugzeug . Als er dann
aber innerhalb der Hofmauer zwischen dem Dung¬
haufen und der Schweinesuhle abgesetzt wird , da
ist er platt . Eine neue Welt ist zu entdecken,
und binnen einer halben Stunde landet er , mit
Jauche überzogen , gepudert mit Häcksel und die
Schnauze voll Federn der gejagten Hühner , in
einer Holzbütte mit Wasser , um das Zuviel der
ersten Erfahrungen loszuwerden.

Kuhle lernt alles . Er begreift binnen einer
Woche, daß Federvieh nicht zum Jagen da ist,
daß Hühnerfutter weit besser schmeckt als jedes
bis jetzt genossene Essen vom herrschaftlichen
Tisch, daß man im Garten nur buddeln kann,
wenn niemand in der Nähe ist, der einem beim
Genick nimmt und über den Zaun schleudert , daß
man beim Spielen mit den Schweinen stets den
kürzeren zieht , daß ein Wühlen im Dunghaufen
stets ein Bad in der Bütte nach sich zieht , daß man
als Hund Herr über den größten Bullen ist,
weil diese Hornträger sofort die Flucht ergrei¬
fen , wenn ein Paar Hundekiefer ihnen in die
Hinterbeine fährt . . . Es sind Tage eifrigsten
Studiums für Kuhle , und es steht zu befürchten,

„Lasten Sie sich nicht durch die Unordnung
stören , ich habe nicht gewußt , daß ich heute noch
einen Gast bekomme . Vorwärts Burschen !" schrie
er den dreien zu — im Nu war das Segel hoch-
gezogen . Wie ein zurückgehaltenes Rennpferd
sprang das Boot vorwärts . Frank ließ sich am
Bug des Schiffes nieder . Nach kurzer Zeit ließ
der Wind nach, und ein letztes Bäumen durchlief
das Boot , dann lag es still und trieb mit den
Wellen dahin.

„Diese drei " , begann der Dalmatiner nach lan¬
gem Schweigen , habe ich seit dem Kriege um
mich. Mindestens zehnmal habe ich sie fortgejagt,
aber sie kämmen immer wieder zurück. Jetzt habe
ich sie auf ihren Instrumenten ausbilden lassen,
die Mühe hat sich gelohnt , in Zagreb haben sie
mit Erfolg gastiert ." Während seiner Rede sahen
ihn die drei unverwandt an . Eine tiefe Ergeben¬
heit lag in ihren Blicken . „Sie würden alles für
mich tun " , fuhr der Dalmatiner fort , seine
Stimme schwoll jetzt mächtig an , als er wieder¬
holte : „ja alles ! Aber jetzt spielt . Burschen !"
befahl er kurz.

Bei den seltsam klingenden Worten des Dalma¬
tiners hatte sich Frank aufgerichtet . Diese Augen,
die ihm vorher Vertrauen eingeflößt hatten,
waren jetzt zusammengekniffen . Wie ein Jäger,
dachte Frank , der mit kalter Berechnung die Stelle
sucht, wo er sein Opfer tödlich verwunden kann!

Zufällig fiel sein Blick auf die drei Musikan¬
ten ; ihre Gesichter waren undurchdringlich . In
diesem Augenblick warfen sie ihre dunklen Mäntel
beiseite und griffen zu ihren Instrumenten , „Zum
Teufel , wozu haben diese drei Dolche bei sich? "
Zu gleicher Zeit mit seinen Gedanken wandten
sie die drei Männer hastig ab und ließen wie
warnend ihre Instrumente hallen , tief und dro¬
hend . Und immer noch betrachtete ihn der Dal¬
matiner wie ein beutegieriges Raubtier.

„Wir wollen umkehren " , bat Frank und wandte
sich dem Dalmatiner zu. Dieser stand lächelnd da.
„Warum ?" In seiner Stimme klang der Hohn.
„Die Nacht ist herrlich , wir haben Vollmond , aber
Sie haben anscheinend kein Interesse für unsere
Umgebung . — Immer nur betrachten Sie meine
drei Musikanten . Ich kann es verstehen " , fügte
er mit Spott hinzu , „alles Fremdländische reizt ."

Frank blickte prüfend zur Insel , und als ob
der Dalmatiner seine Gedanken erraten hätte,
sprach er mit warnender Stimme : „Ich würde
hier auf keinen Fall schwimmen . Seit einer hal¬
ben Stunde haben wir die Schutznetze hinter uns,
und wie Sie wissen , ist diese Insel mit Haifischen
besonders gesegnet ."

Mit zusammengepreßten Lippen stand Frank da.
Er hatte keinen Sinn für die Schönheit der
Natur , er sah nicht die Sternschnuppe , die gleich
einer Feuergarbe vom dunklen Himmel herab-
sank ; er sah nicht die Gipfel des Velebitgebirges,
dessen schneeige Spitzen leuchtend die Nacht durch¬
strahlten ; alles in ihm war gespannt — er war¬
tete , und wußte eben selbst nicht worauf.

„Die Fahrt " , der Dalmatiner setzte eine Pause
ein , „werden Sie nie vergessen ." Wieder folgte
eine Stille . Der Mond überstrahlte Frank mit
seinem hellen Schein — es war gut , sonst hätten
die vier gemerkt , wie bleich er war . Das harte
Aufschlagen der Ruder bereitete ihm Qual , —
die monotone Musik zerriß die Nerven . Er fühlte
sich in die Enge getrieben , er war wehrlos . Wild
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daß die Rückkehr in die Heimat des Asphalts ihm
schweren Kummer bereiten wird . Aber dann be¬
suchte er die Bienenstöcke.

Kuhle bummelt durch den Obstgarten , der
hinten unmittelbar an die blühende Heide grenzt,
eine weite , leicht hügelige Ebene , aus der nur
ein paar zierliche Birken und wenige Gruppen
von Wacholder Herausragen . Hinten schließt ein
blauer Strich unter dem Horizont , ein Wald , die
Herrlichkeit ab , über der ein blauer , dunstiger
Himmel steht . Gleich hinter dem Obstgarten,
aber schon im Bereich der Heide , stehen die win¬
zigen , grünen Landhäuser , welche die Menschen
ihren Bienen bauen — über hundert solcher
Bienenhäuser haben hier auf Holzgestellen ihren
Platz , die niedrig genug sind, daß Kuhle sich mit
den beiden krummen Vorderläufen hochstützen
und diese erstaunlichen Gebäude beschnuppern
kann . Er wird nicht recht klug daraus was sie
zu bedeuten haben . Sie riechen nach irgend etwas
Bekanntem — ja richtig , sie riechen nach dem
gelben zähen Etwas , das die Menschen auf ihrem
Friihstückstisch haben . Kuhle liebt keinen Ho¬
nig , aber er ahnt vielleicht , daß auch hier ein
Feld für neue Studien sich auftut . Jedenfalls
beobachtet er , daß in dem Haus , vor dem er ge¬
rade steht , eine Oeffnung sich befindet . Kühles
scharfe Krallen , die erst hier angefangen haben,
sich etwas abzuschleifen , fahren an dem Holz des
Bienenstockes kräftig ein paarmal herunter , seine
Schnauze bohrt sich in die Oeffnung . . . Und
dann verdunkelt sich die Sonne vor Kühles Blick,

sah Frank umher . Nicht weit vom Mast sah er
es blinken . Seine Augen saugten sich daran fest,
vorsichtig glitt er einen Schritt vorwärts . Sein
Fuß fühlte kaltes Eisen ; im selben Moment , als
der Dalmatiner sich ihm zuwandte , fühlte er ein
Beil in seinen Händen.

„Wir Dalmatiner " , begann der Fremde — jäh
hörte die Musik auf , die drei starrten Frank dro¬
hend an , „wir Dalmatiner haben seltsame Gesetze,
auch die Blutrache lebt bei uns noch weiter . Sie
haben " , seine Stimme klang haßerfüllt , „sich an
meiner Braut vergangen . Sie haben meine Braut
mit Gewalt geküßt ."

„Auch in Ihrem Lande " fuhr der Dalmatiner
fort , „gilt das Gesetz: Unkenntnis schützt vor
Strafbarkeit nicht ! Uns bedeutet die Frau alles.
Sie haben das Vertrauen meiner Braut auf das
ärgste verletzt . Sie haben das höchste, das der
Mensch dem andern geben kann , auf das
schmutzigste mißbraucht . Auch in Ihrem Lande
würden Männer mit Ehrbegriffen Sie dafür
züchtigen ."

Langsam erhob sich der Dalmatiner jetzt, seine
Vasallen zogen die Dolche.

„Aber in unserem Lande wird man nicht abge¬
schlachtet !" schrie Frank laut . „Man gibt dem
Gegner Gelegenheit , sich zu verteidigen ."

„Achtung !" hörten sie schreien.
Die auf dem Dorfplatz versammelten Burschen

kehrten sich lachend um : wer konnte allein so
schreien ? Da stand er , der schneidige , draufgänge¬
rische Christian, . der erste Kerl des Orts , stand,
schwenkte seinen Hut großartig , schrie nochmals:
„Achtung !"

„Sprich, " drängten sie.
„Von dieser Sekunde ab, " setzte Christian fest,

,Mn ich euer Hauptmann ! In dieser Eigenschaft
führe ich euch hin zur Musterung , ich passe dort
auf , daß man euch gebührend behandelt , ich sorg«,
daß ihr Luder , wenn ihr alle nachher keinen ge¬
raden Schritt 'mehr setzen könnt , nicht unter die
Räder kommt, verstanden ?"

„Jawohl , jawohl " , lärmten die Burschen.
„Und bei der Musterung, " fuhr Christian fort,

„Werden wir 's überhaupt so halten , daß wir die
Herren dort mustern , sozusagen auf Leber und
Galle , es muß eine Gerechtigkeit in der Welt
sein . Ich denke , ich werde dabei folgendermaßen
»erfahren , daß . . ."

„Aber höchste Zeit ist's, " unterbrach ein älterer
Mann , der hinzutrat . Christians Rede ging unter,
sie rannten in den nächsten Hof, bestiegen einen
bereitstehenden Wagen , schon trabten die Pferde
an , rollte die Fuhre zum Dorf hinaus , der Kreis¬
stadt entgegen . —

„Rührt euch !" erlaubte Christian , nachdem sie
vorm Musterungslokal aufmarschiert waren . Er
blickte finster drein , er wies mit dem Daumen
über seine Schulter gegen das Gebäude : „Sol¬
chen Stall wagt man uns anzubieten !"

„Das ist eine Turnhalle, " berichtigte einer.
„Ein Stall ist's und eine Herausforderung,"

bestimmte Christian . „Ich werde Protest einlegen,
das sind wir schon Pater und Mutter schuldig.
Ich zumindest bin der Sohn des Bürgermeisters,
uiÄ> auch ihr seid, soweit ich urteilen kann , Men¬
schen, und es ist . . ."

„Maul !" sagte da jemand hinter Christian.

und es ist, als seien alle Strahlen , in heiße
Stacheln verwandelt , ihm in die Nase gefahren.

Kuhle wendet sich zur Flucht . Und ein wildes
Brausen und Summen , Fauchen und Heulen ist
um ihn . Er selbst äußert keinen Laut . Rasend

'stürzt er davon , aber die Ursache seiner Flucht
bleibt über ihm .' - Ein Schwärm von Bienen be¬
trachtet Kuhle als seinen Todfeind und treibt
den Unseligen , der halb blind , sinnlos vor Angst
an Bäume rennt , in Abzugsgräben stolpert , die
Gießkanne umwirft , die Gartentür ein paarmal
verfehlt , vor sich her , bis der Kleine endlich die
Hausmutter ihre Hühner zum Abendfutter rufen
hört , Richtung auf sie nimmt und von ihr in die
vollgepumpte Tränke gesetzt wird . Ein Vorgehen,
daß unter jeden anderen Umständen von Kuhle
verabscheut , nun aber als Erlösung von einem
zur Unträglichkeit gewordenen Leiden empfunden
wird.

Kuhle hat zwölf Vienenstacheln in seinem
glatten , glänzenden Fell stecken, das für einige
Tage sonderbare Beulen und Pflaster ausweist.
Den Rest seines Landaufenthaltes zeigt Kuhle
verschiedene Anzeichen eines pathologischen Kom¬
plexes . Wenn er nur ein Summen hört , so zieht
er sich unter irgendeinen deckenden Gegenstand
zurück, die Bank , das Bett , den Rock der Haus¬
mutter — was gerade am schnellsten erreichbar
ist. Und da auf dem Hof nirgends eine Stelle zu
finden ist, an der man das Summen nicht hört,
so ist Kuhle bloß in den abendlichen Stunden
sichtbar . Ein trauriger Abschluß köstlicher Zeit.
Aber immerhin doch zu begrüßen , da man ja be¬
denken muß , daß Kühles Heimat in der Stadt ist
und eine zu große Sehnsucht nach diesem Para¬
dies vielleicht noch mehr gebrannt hätte , als
Vienenstacheln es imstande sind.

„Ich beschmutze mich nicht gern , Herr ", antwor.
tete der Dalmatiner . „Halt !" brüllte Frank das
Beil blitzte in seiner Faust — einen Moment
stutzten die drei . Aber ein Wort ihres Herrn trieb
sie weiter , für ihn gingen sie. ohne zu zögernin den Tod.

„Es gibt Haifische hier !" Noch lauter brüllte
Frank , er hob das Beil empor ; ihm war jetzt
alles gleichgültig . „Ich schlage die Bootswandein !"

Wie erstarrt blieben die drei stehen . Auch ihrem
Führer erstarb das anfeuernde Wort im Munde
Prüfend blickte er den Fremden an ; und als »'
in dessen Gesicht den Willen zur Tat sah. erteilte
er achselzuckend den Befehl zur Umkehr.

Im Morgengrauen erreichten sie die Haifisch,
grenze . Befreit atmete Frank auf , als er aus,
fahrende Fischerboote bemerkte . Schon waren ist
in der Nähe des Hafens , überall iah Frank jetzt
Fischer — er war gerettet . Als er das Boot ner,
ließ , hörte er die Worte des Dalmatiners , die
ihn wie Peitschenhiebe trafen : „Hüten Sie sich
ein zweites Mal entkommen Sie mir nicht !" '

Eine Stunde später , mit dem ersten Dampfe,
verließ Frank die Insel.

Christian hielt inne , sah die Reihe seiner Bur¬
schen entlang , er schnippte sich am Ohr . „§g
summte doch eben etwas ? " fragte er erstaunt . Die
Burschen schnauften in mühsamem Ernst.

„Könnt ihr nicht wenigstens vernünftig Lutz
holen , wenn antworten zu schwer für euch ist?"
tadelte Christian . „Also zur Sache , ich . . "

„Maul !" donnerte es da dicht hinter ihm.
Christian machte einen Schritt vorwärts

räufperte sich bedeutungsvoll , dann drehte er sitz
um und — forschte angelegentlich die Front der
Turnhalle ab . „Und ich habe gemeint, " sagte er
hinterher verwundert und kopfschüttelnd zu bei,
Burschen zurück, „hier ist etwas gewesen !"

In diesem Augenblick legte sich sanft , aber über.
raschend schnell ein« Hand auf seinen Arm , und
eine Stimme sagt « : „So , nun Spaß vorbei !"

Christian tat , als bemerke er erst jetzt den be¬
mühten griinberockten Mann vor ihm . „Oh,"
machte er wie entzückt , „Sie sind 's , Herr , Herr
habe die Ehre , Ihnen zu melden — ich hab « doch
den Herrn Musterungsmarschall  vor
mir ? — Meine Leute sind vollzählig angetreten,
aber «inen gewissen Maul , leider , wir haben ihn
nicht unter uns ."

Der Marin in der Uniform kniff die Lider zu-
sammen . Dennoch erwiderte er gelassen : „Und ich
habe wahrhaftig gemeint , ein Maulheld wär«
dabei , — es freut mich."

-Bitte, " jagte Christian unsicher.
Die Burschen stießen einander an : ein so ver¬

heißungsvoll begonnenes Gespräch endet « ganz
undramatisch mit einem höflichen Unentschieden;
bitte , hat er gesagt , er , Christian , bitte ! Kaum
vermochten sie es zu fassen.

Doch fing schon das zweite Gespräch an , das
zu »erarbeiten noch ungleich schwieriger wurde.

Der Mann hatte Christian losgelassen , war
einige Schritte zurückgetreten und sagte milde:
„Nun stell dich einmal richtig hin , Junge , paß
auf (schneidend ) : „Stillgestanden !"

Christian zuckte zusammen ; er stand wie ein
Pfahl , so steif und regungslos.

„Na ja ", kritisierte der andere , „erwartungs¬
gemäß hundsmiserabel ; bezweifle , ob du 's je
lernst . Aber jetzt : was ist das ?" Er zeigte auf
die Turnhalle.

Christian schwieg.
„Ich werde dir 's sagen : Ein Stall ! — Wa,

ist das ? ,
„Eine Turnhalle, " antwortete Christian.
Der in der Uniform lächelte . „Gut !" nickte « ,

Aber weiter : „Was bist du ? " »
Christian wußte es nicht.
„Ich will 's dir verraten : der Herr Sohn vm

Bürgermeister . Was bist du ? "
„Ein Mensch !" gab Christian verstehend zu¬

rück, er strahlte.
„Falsch ! Ganz schlecht!" bemängelte der Uni¬

formiert «. Und als habe ihn die Antwort in Wut
gebracht , brüllte er plötzlich in der Tonstärke
eines ausgewachsenen Löwen weiter : „Was bil¬
det ihr euch eigentlich ein !? Ihr glaubt , weil
euch der liebe Gott nur zwei Beine verliehen Hai
— ich bin sicher, er hätte euch allesamt viere an¬
gehängt , wenn er nicht zu genau gewußt hätte,
ihr werdet ja mit zweien nicht fertig ! — Ihr
glaubt , deswegen seid ihr schon Menschen ! Fehl¬
geschossen! Mcn -chcn macht nicht der liebe Gott,
die macht das Militär erst, verstanden ?" . . .

„Jawohl !" sagten die Burschen zaghaft.
„Na also !" atmete der Soldat auf . „Was bist

du also bisher gewesen ? " wandte er sich wieder
an Christian.

„Ein . . ."
„Ein ? "
„Ein Nichts !"
„Sehr gut !" erkannte der andere an , „aus dir

wird vielleicht doch etwas werden , geh ins Glied,
von dieser Sekunde an bist du nicht mehr ein
Nichts , sondern ein Nebenmann ! Und nun marsch,
hinein zur Musterung !"

/ von Willi snemborn
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(11. Fortsetzung)
Der Auftrag , den er der Firma gegeben hatte,

war folgender:
„Ich möchte einen Mann finden , der ein schwe¬

res Herzleiden hat und dessen Tod bald bevor¬
steht . Er muß einigermaßen bemittelt sein und
sich vom Eeschäftsleben zurückgezogen haben ; sein
Ruf muß tadellos sein, und die Herkunft seines
Vermögens muß jeder Prüfung standhalten kön¬
nen . Ferner soll er ein Mann ohne direkten Fa-
milienanhang sein und so zurückgezogen wie nur
irgend möglich leben . Der Mann darf nichts von
Ihren Nachforschungen erfahren . Ich will nur
seinen Namen und seine Adresse wissen."

Das Honorar für diesen Auftrag ging in die
Tausende von Dollar . Jim erhielt einen Bericht
nach dem andern über mögliche Kandidaten , aber
überall entdeckte er Hemmnisse . Der eine war zu
groß , der andere hatte ein Holzbein , der dritte
war blind . Es sah fast so aus , als ob der rich¬
tige Mann überhaupt nicht zu finden wäre.

Er war schon zwei Wochen in Grimshaws Kli¬
nik, als er eines Tages aus Chikago einen Brief
folgenden Inhalts bekam:

„Wir glauben , den richtigen Mann gesunden
zu haben . Sein Name ist Francis X. Carter . Er
lebt augenblicklich in einem Sanatorium in Sioux
Falls . Früher hat er ein sehr angesehenes Makler¬
geschäft in St . Louis geleitet . Er hat eine unheil¬
bare Herzkrankheit , an der er jeden Augenblick
sterben kann . Dieser Krankheit wegen hat er sein
Geschäft verkauft und sich zurückgezogen.

Er ist geborener Kanadier , lebt aber seit vielen
Jahren hier . Seine Frau ist tot . Er hat keine
Kinder und keine nahen Freunde , seit er St.
Louis verlassen hat.

Angesichts der Fragen , die Sie bei unseren
früheren Vorschlägen aufgeworfen Hahen, haben
wir den Fall Carter besonders sorgfältig geprüft.
Sein Vermögen dürfte sich auf 200 000 ' Dollar

belaufen . Er sieht dem Tod mit Fassung ent¬
gegen , um bald mit seiner Frau vereint zu sein,
die er sehr geliebt hat und die bei dem Brand
des Dampfers „Spanish Main " umgekommen ist."

Dann folgten einige vertrauliche Mitteilungen
über Herrn Carter.

Noch an demselben Abend reiste Jim nach Sioux
Falls ab , meldete sich unter dem Namen Burton
in einem Hotel an und fuhr an dem nächsten
Morgen in das Sanatorium , wo er Herrn
Francis T . Carter zu sprechen wünschte.

Eine starke Spannung überfiel Jim , während
er wartete . Wenn Carter der Mann war , den er
suchte, so mußte er ja das Modell sein , nach dem
Jim umgewandelt werden sollte , der Mann , den
er für den Rest seines Lebens darstellen sollte.
Er hörte Schritte auf der Treppe , sehr schwache
Tritte , und Herr Carter trat ins Zimmer.

Er war ein gutgewachsener Mann ; die Schwere
seiner Krankheit hatte bereits Spuren auf seinem
blassen Gesicht hinterlassen . Er war dunkelblond,
hatte fast schwarze Augen und war etwas älter
und bei der gleichen Größe ein wenig schlanker
als Jim . Seine Nase war gerader , ebenso oie
Züge seines Mundes , aber die Kiefer waren
weniger streng als Jims ; die Ohren saßen etwas
weiter hinten am Kopf und lagen fest an . Sieht
gut aus , war Jims erster Gedanke . Besser , als
ich je ausgesehen habe . Ich möchte wissen, ob
Erimshaw mich ähnlich machen kann.

„Nun " , fragte Francis T . Carter , „Sie wün¬
schen? "

Seine Stimme war leise und äußerst liebens¬
würdig . Die Stimme würde Jim bestimmt nach¬
ahmen können.

„Ich möchte Sie in einer sehr persönlichen und
vertraulichen Angelegenheit sprechen" , begann
Jim.

„Nehmen Sie bitte Platz !"
Carters Lächeln war kühl , als er fortfuhr:
„Wenn Sie vielleicht die Absicht haben sollten.

mir etwas zu verkaufen , Herr Burton , vergessen
Sie es bitte ! Ich habe mit Geschäften nichts mehr
zu tun . Ich bin , wie Sie sehen, unheilbar krank
und muß jeden Augenblick auf meinen Tod gefaßt
sein ."

Die Aufrichtigkeit des Mannes vereinfachte die
Dinge . 2im hatte einen Schrecken bekommen , als
er sah, wie krank sein Gegenüber wirklich war.

„Herr Carter , Sie haben lange nach jemand ge¬
sucht, nicht wahr ?"

„Was wollen Sie damit sagen ? "
„Nach Ihrer Schwester und deren Kind . Sie

sind vor zehn Jahren verschwunden . Stimmt
das ? "

„Mit welchem Recht mischen Sie sich in meine
Privatangelegenheiten ? "

„Bleiben Sie bitte ruhig , Herr Carter ! Ihre
Schwester , die Sie außerordentlich liebten , lebte
nicht nach bürgerlicher Anschauung . Sie liebte
einen Mann und gebar ihm ein Kind . Der Vater
starb , bevor er dem Sohn seinen Namen geben
konnte . Sie . der einzige , bei dem Ihre Schwester
Hilfe suchte, bestanden darauf , daß das Mädchen
ihr Kind aufgebe . Sie wollte nicht . Sie lief fort.
Seitdem haben Sie beständig versucht , sie zu
finden . Stimmt das ? "

„Wer sind Sie , und mit welchem Recht . . ."
„Mit dem Recht eines Mannes , der sich in grö¬

ßeren Schwierigkeiten als Sie befindet , Herr
Carter . Ich bin hier , um Ihnen zu helfen . Nun
antworten Sie mir bitte : Sie wollen Ihrer
Schwester und Ihrem kleinen Neffen helfen , nicht
wahr ?"

„Ja ."
„Mit Geld ? "
„Natürlich ."
„Und Sie schätzen Ihr Vermögen auf etwas

unter einer Viertelmillion , nicht wahr ?"
„Ja , aber . . ."
„Warten Sie ! Wenn Sie heute Ihr Vermögen

realisieren würden , was würde bestenfalls her¬
auskommen ? "

Carter machte ein unglückliches Gesicht.
„Nicht mehr als ein Viertel des Wertes , nehme

ich an ."
„Vielleicht sogar noch weniger . Was also wird

geschehen? Da Sie keine anderen Erben haben,
werden Sie Ihr Vermögen Ihrer Schwester und
deren Kind vermachen , falls sie gefunden werden,
und wenn sie gefunden sind, wird wahrscheinlich
überhaupt kein Geld mehr da sein . Vielleicht
werden sie überhaupt nicht gefunden . Wenn Sie

nicht mehr leben , wird es niemand geben , der
mit dem Herzen bei der Sache ist ; denn Ihre
Anwälte werden die Sache sehr formell behan¬
deln . Ihre Aussichten sind also nicht sehr glän¬
zend , Herr Carter , nicht wahr"

„Sie machen mir Sorgen , und ich weiß nicht
warum ."

„Weil ich Ihnen einen Vorschlag machen
möchte. Ich bin hier , um Ihnen 200 000 Dollar
in bar für Ihre Vermöyensobjekte zu bieten ."

„Wie ? "
„Es ist so, wie ich es sage. Sie können die

200 000 sofort bekommen und damit einen Fonds
schaffen, der aufrechterhalten bleibt , bis Ihre
Schwester und Ihr Neffe gefunden sind. Ferner
verpflichte ich mich persönlich , Ihre Nachforschun¬
gen so weiterzuführen , als ob es sich um meine
eigene Schwester handelte ."

Verwirrt schüttelte Carter seinen Kopf.
„Unmöglich !" stöhnte er . „Es wäre unerhört!

Ich könnte mir nichts Schöneres denken . Aber es
ist nicht möglich !"

„Und warum nicht ? "
„Es ist vollkommen widersinnig ! Solche Dinge

gibt es nicht ! Wie sollten Sie dazu kommen , das
für mich zu tun ? "

„Weil ich etwas von Ihnen will !"
„Ah ! Jetzt kommt es heraus . Und was wollen

Sie von mir ?"
„Etwas , was für Sie nicht mehr von Wert ist,

Herr Carter : Ihre Vergangenheit ! Ihr Leben!
Alles , was von Ihnen noch da ist ! Ihre Erinne¬
rungen ! Ihren Namen ! Ich will mich in Ihre
Person verwandeln !"

„Sie müssen verrückt fein " , sagte Carter.
„Ich war nie in meinem Leben gesünder " ,

sagte Jim eindringlich . „Ich will Ihnen meine
Karten offen auf den Tisch legen , ich will mit
Ihnen als Mann zu Mann sprechen und Ihnen
genau sagen , warum ich Sie aus Hunderten von
Menschen ausgesucht habe , waruin Sie der ein¬
zige Mensch auf der Welt sind, der mir helfen
kann ."

Carters Augen leuchteten auf . Sein Dasein,
das Leben eines Kranken , war einsam geworden;
niemand besuchte ihn mehr . Und hier gab es
plötzlich etwas , was zum mindesten interessant
war . Auf jeden Fall wollte er weiterhören . Und
als er den Worten Jims folgte , war er erschüt¬
tert , er mußte es sein, denn der Mann , der zu
ihm sprach, war ein Anwalt von großer Ueber-

Was unser Volk braucht, sind nicht parla¬
mentarische Führer , sondern solche, die ent¬
schlossen sind, das, was sie vor Gott, der
Welt und ihrem Gewissen als recht erkennen,
durchzusetzen. Lckolk Ilüler
. . . . . . . . . . .

zeugungskunst . Jim sprach eine halbe Stunde ; er
machte kein Hehl aus seine Plänen , verschwieg
aber , wer er wirklich war . Nach einer halben
Stunde fühlte er , daß er gewonnen hatte : er
hatte Carters Sympathie errungen.

„Und nun " , endete Jim , „werden Sie verstehen
können , warum ich von Ihnen Ihren guten Na¬
men kaufen will , und Sie werden mir glauben,
wenn ich Ihnen verspreche , daß ich ihn niemals
beschmutzen werde ."

„Aber wie soll ich Ihnen vertrauen können?
Wie soll ich wissen . . ."

„Hören Sie bitte zu !" fiel 2im ein . „Ich werde
Ihnen sagen , warum Sie mir vertrauen können.

Es war geschehen. Mit der Macht des Geldes
hatte Jim bekommen , was er haben wollte . Unter
allen Vorsichtsmaßnahmen für die Gesundheit des
Kranken nahm Jim Francis T . Carter mit in
die Klinik von Dr . Erimshaw.

Am Tag nach ihrer Ankunft wurden die ge¬
schäftlichen Dinge erledigt . Jim übergab Francis
T . Carter 200 000 Dollar . Carter war ein Ge¬
schäftsmann . Er machte erstaunte Augen , als er
diese Riesensumme in barem Geld sah, aber er
hatte sich verpflichtet , keine Fragen zu stellen. Er
zahlte die Noten auf sein Konto bei einer Baue
in Omaha , die früher seine Geschäfte erledigt
hatte , ein . Es folgten Unterredungen mit An¬
wälten , Unterhaltungen anderer Art , die Unter-
zeichnung von allen möglichen Dokumenten : har¬
ter schuf einen sicheren Fonds , der seiner Schwester
und seinem Neffen in voller Höhe zukommen
sollte , falls sie gefunden würden.

Bei all diesen Geschäften trat Jim natürlich
überhaupt nicht in Erscheinung . Das einzige, was
er getan hatte , war , Carter Geld für alle seine
Anleihen und Aktien zu gebe» , die natürlich
automatisch ihm gehören würden , sobald er
Francis T . Carter geworden war.
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